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Morgen -Kusgabe.
1. Matt.

Des Zaren absurde Träume".
„Eine Volksvertretung ist unentbehrlich ; es ist not-

tvendig, daß das Volt selbst -mitregiert ; befiehl, daß -die
Vertreter aller Stände und Klassen, .auch der Arbeiter,
berufen werden . . . Befiehl die Erfüllung unserer
Bitte », und du machst Rußland glücklich, wenn nicht, so
sterben wir hier ! Wir haben nur zweige Wege: Freiheit
und Glück oder das Grab !" So hieß cs in der denk»
würdigen Kundgebung, welche die Petersburger Arbeiter
am 22. Januar , an dem berüchtigten Blutsonntag , dem
Zaren überreichen wollten. Aber Nikolaus II . hatte
sich, tveil er als Friedenszar fei» Blut fließen sehen
mochte, vorsorglich nach Zarskose Selo begeben, während
in Petersburg den Arbeitern mit Säbel und Flinte die
Antwort auf ihre Petition erteilt wurde.

Allein, es war nur eine vorläufige Antwort . Heute
ist wenig mehr als eiir Monat seit jenem Blutsonntag
-vergangen, uild jetzt tönt eS schon von seiten des Zarismus
aus einer ganz anderen Tonart . Wer freilich, aus die
Wallfahrt der utchespaffueten Arbeiter zwm Zaren ist
die Erhebung der bewaffneten Arbeiter gefolgt. Und
als diese . mit eiserner Faust niedergeschlagen worden
war , da folgte etwas noch Schlimmeres , etwas noch
Schrecklicheres, das Attentat auf den Großfürsten
Sergius , welches diesem leidenschaftlichsten Vertreter der
Autokratie dasselbe blutige Ende bereitere, das auch
seinem Vater Alexander II . beschieden war.

„Wie anders wirkt dies Zeichen auf mich ein !" So
hat vielleicht Zar Nikolaus hierbei gedacht. Gegen die
revoltierenden Blassen glaubte er sich, hinter den Mauern
seiner Schlösser schützen zrr können. Aber gegen jenes
Gespenst, das im Hause Romanow seit Jahrhunderten
umherjchleicht, gegen das Gespenst des Nihilismus , gegen
jene Macht, die in verborgener Heimlichkeit mit Dvnamit,
Dolch oder auch Gift arbeitet , gibt es, das weiß Zar
Nikolaus aus der blutigen Gsfchichte feiner Vorfahren,
keinen Schutz. Zuni erstenmal hat sich das Gespenst des
Hauses Romanow bei dem Zaren angemeldet, als der
verhängnisvolle Kanonenschuß bei der Wasserweihe in
Petersburg fiel. Die Ermordung des nächsten Ver¬
wandten von Nikolaus , des Großfürsten Sergius , war
die zweite Mahnung , und es scheint, als ob der Zar die
dritte — heißt es doch bereits , daß am 16. März , dem
Gedenktage der Aufhebung der Leibeigenschaft in Ruß¬
land , weitere Attentate geplant sind — nicht mehr ab-
warten will. „Angst, aber feine Besserung", so kenn-
zeichnetcn wir kürzlich die Stimmung des Zaren . Jetzt
scheint die Angst so groß geworden zu sein, daß sie der
Besserung den Boden bereitet hat.

Aus Petersburg ist berichtet worden, daß der Zar
den Landwirtschaftsminister Jermolow ' beauftragt hat,
eine Denkschrift Mer die Einführung einer Konsti¬
tution  und einer Volksvertretung Äuszuarbeiten und
diese dein Minister des Innern zu übergeben. Es ist
bisher nicht ausdrücklich gemeldet würden , daß der Zar
sich mit diesem Plan einverstanden erklärt hat , aber die
Form der Meldung muß -den Anschein erwecken, als ob
Nikolaus im Grundsatz der Einführung einer Konstitution
zugestimmt habe. Run ist zwar in Rußland nach mehr
als anderswo von der Anregung bis zum Plan und
vom Plan bis zu seiner Verwirklichung noch, ein weiter
Weg, und wir haben ja erst unlängst auZeinandergesetzt,
mit welchen Mitteln die Grotzfürstenparrei der Ein¬
führung einer Konstitution eutg-sgenarbeitet . Aber es
ist dies doch 'das erste Mal , daß der Plan einer Volks¬
vertretung offiziell von seiten des Zaren in die Debatte
geworfen ist, und das ist ein Schritt von entscheidender
Bedeutung , denn nachdem jetzt im russischen Volle neue
Hoffnungen wachgerusen worden sind, würden die Folgen
ganz unabsetzbar sein, wenn diese Hoffnungen abermals
mit einer Enttäuschung enden sollten.

Mit Scheinreformen , auch mit einem Semski Sobor,
der -doch mir eine beratende, nicht eine beschließende
Versammlung darstellt, ist es heute in Rußland nicht
mehr getan. Der Grundfehler aller reaktionären Politik,
daß sie notwendige Reformen nicht rechtzeitig zugesteht,
sondern alles - verweigert , bis die revolutionäre Be¬
wegung ihr die Zugeständnisse gbringt , ist auch in
Rußland begangen worden . Der ' Zusammenbruch des
auto!rauschen Systems ist im Innern wie nach außen,
auf dem ostasiatischen Kriegsschauplatz, so furchtbar in
die Erscheinung getreten , daß es jetzt mtt noch einen
einzigen Ausweg  gibt ; die Zusammenifassung
aller ' Volkskräste durch eine Reform au Haupt und
Gliedern , durch -die Einführung einer pan sreihssitlichem
Geist getragenen Verfassung und Verwaltung.

Ob eine ' solche Reorganisation noch zeitig genug
käme, um auch auf dem ostasiatischen Kriegsschauplatz
noch eine Wendung zugunsten Rußlands .heribeizuführen,
das kann wohl bezweifelt werden. Es ist nicht unwahr¬
scheinlich. daß eine solche Reform mir der erste Schritt
und der zweite die Herbeiführung eines Friedens¬
schlusses  Mit Japan sein würde , zu dem ein kon¬
stitutionelles Rußland  vielleicht geneigter
wäre, als das auwkratische. Eines steht aber jedenfalls
fest: Das Wort , welches Zar Nikolaus am 29 . Jan . 1897
zu den Semstwos äußerte , daß die Wünsche nach einer
Teilnahme des Volkes an den StaaiScmigelsgenheiten
„absurde Träume " seien, wird! er jetzt wohl oder übel
einer gründlichen Revision unterziehen müssen. Wie
die Dinge sich in Rußland entwickelt haben, kann man
ohne Übertreibung sagen: Der Zar wird konstitutionell
sein, oder er wird es nicht sein!

Politische Übersicht.
Vom westfälischen Polenblattc.

Durch die Blätter geht eine der „Dortm . Ztg ." ent¬
stammende Mitteilung , daß das „radikale Pvlenorgan"
in Dortmund wegen Mangel cm Mitteln nächstens ein*
gehen werde. Die jüngst vollzogene Umwandlung seines
Verlags in eine Genossenschaft mit beschränkter Haftung
hat auch feine Besserung herbeigesührt. Wie unser Mit¬
arbeiter im Ruhrrevier berichten kann, beruht die Nach¬
richt auf Irrtum , anscheinend airf einem sonderbaren
Mißverständnis . Bevor der „Dziennik polski" durch
Kapitalisten aus der Provinz Posen gegründet wurde,
hatten westfälische Polen die Herausgabe eines Blattes
geplant und zu diesem Zweck eine Gesellschaftm. b. H.
errichtet. Diese ist kürzlich abgemeldet worden, weil die
Gründung nunmehr überflüssig geworden ist. Soidarm
stößt die neue Genossenschaft auf Schwierigkeiten, weil das
Dortmunder Gericht der Ansicht ist, eine G. m. b. H. dürfe
eine von ihr herausgegebene Zeitung nur an Genossen¬
schaftsmitglieder liefern ! Eine dieser beiden Tatsachen
scheint dem Gewährsmanne des zuerst genannten Blattes
bekannt geworden und von ihm mißverstanden worden
3U sein. Der bisherige Verleger des „Dziennik polski"
hat dieserhalb Klage wegen Gsschäflsschäd-igung ange¬
strengt. Das Blatt ist übrigens schwerlich-als „radÄales"
zu kennzeichnen. Es ist „nationatdemokratisch", d. h.
gegen jede einseitige Klassenvertretung , im Gegensätze
ebensowohl zur Hof- wie zur Volkspartei . Es ist ebenso
entschieden katholisch wie polnisch, wie denn überhaupt
die Polen des Westens, trotz öfterer anderslautender
Darstellung , zwar unabhängig vom Zentrum , aber nicht
radikal sind, insbesondere der Sozialdemokratie völlig
ablehnend und feindlich, gegenüberstehen.

Die „Masscn-Anfsichtsräte"
Vor einiger, - Zeit wurde uns , so schreibt dis

„Deutsche Tageszeitung ", mitgeteilt , daß ein in
Berlin angesessener Parlamentarier lediglich in seiner
Eigenschaft als Aufsichtsratsmitglied verschiedener Ge¬
sellschaften ein jährliches Einkommen von 80 000 M.
beziehe. Es ist uns ferner bekannt, daß Jahreseinkünfte
von 12- bis 16 000 M . von einer einzigen Gesellschaft
für jedes Mitglied des Aufsichtsvates keineswegs zu den
Seltenheiten gehören ; natürlich können sich derartige Be¬
lohnungen für ein verhältnismäßig recht geringfügiges
Quantum von Arbeit nur sehr große Gesellschaften leisten.
Immerhin gewähren sie aber Anhaltspunkte für .die Be¬
wertung von den sogenannten „Massen-Aufsichtsräten",
Das „Berliner Tageblatt " schreibt nun mit Recht;
Manche unliebsame Ereignisse haben in den letzten
Fahren die Frage aufgeworfen , ob es ratsam, ist, daß all-
zuviele Auffichtsratsinandate in einer Hand vereinigt
werden. Es ist .daher von Interesse , an der Hand des

Feuilleton.
GemMeuzaubEr.

Bon Karl Pröll.
Der Pirol hatte die Session für Wald und Flur

eröffnet und schmetterte seinen frohen Ruf : „Reife , jung
Korn " über die Linden- und Akazie nblüten hinweg . Die
Kinder in den schwülen Schulstüöcn hatten sich voll Un¬
geduld nach den Ferien gesehnt und tummelten sich nach
dom Halbschlummer auf den engen Bänken in SHwimm-
badern herum . Gowitierwölkchcn tauchten am Himmel
empor und zerflossen in der Mittagsglut , die sich zu den
staubigen Straßen herabsenkte.

In seinem bescheidenen Atelier an der Grenze des
hauptstädtischen Weichbildes -ging der Maler Bernhard
Warnhausen unruhig aus und ab. Die frische ArücitL-
slimtnung , mit der er am Morgen vor die weiße Lein-
wandfläche getreten , war bei den Grübeleien erlahmt,
ein eigenartiges , völlig neues Motiv aus sich herauszu¬
holen . Er hatte stets einen Hang zum Extremen gezeigt.
Schon als Schüler auf der Akademie machte er sich den
Spaß , im Sekbstpvrtrüt ein Profil zu entwerfen , bei dem
das sichtbare Auge entschlossen in die Mündung eines
gegen den Kopf gerichteten Gewehrlanses blickte. Da¬
runter schrieb er die alte Kriegs re chtsformel : „Zu Pulver
und Blei begnadigt ". Seine Kollegen häwgten ihm da-
ntals den Spottnamen an : „Der Pulver - und Blei-
Bernhard ".

Sein erstes Werk, das auf eine Ausstellung kam,
stellt ein im Beichtstuhl eingeschlafenes , halboerblühtes
Weib mit echter Betschwester-Physiognomie dar, das ver¬
mutlich zu lauge auf den vorsichtigen Priester gewartet
hatte und von seinen Sünden weiterträumt . Im Hinter¬
grund steht man durch das halbgeöffnete Kirchentor das
Treiben der Straße , glaubt die Schritte der Vorüber¬
gehenden, das Rasseln der Wagenräder und den Peit¬
schenknall zu vernehmen . Perspektive und Beiwerk des
KirHemnnern waren yorzügtrch gelungen , nur die

Hauptfigur stieß die Beschauer ab. Bezeichnet war das
Bild : „Rast an der Himmelsschwelle ".

Gegenwärtig mühte er sich, das ihn peinigende Ge¬
fühl der Tagesschwülc phantastisch aus 'zudrücken. Er
hatte bereits einige am Leinwandrande abgeschnittene
Baumkronen von Buchen und Kastanien skizziert, die
neben grünem durch die Hitze verschossenes Laub zeigen
sollten. Aus diesem wanden sich dunstig-verfchwvmmene,
weißliche Gewänder hervor , die sich bis zum Horizont
ausdehnten , um in einem nebelhaften Riesenhanpte nur
zwei grauen Wolkenpunkten zu enden, die lagernden
Augen glichen . Angedeutctc ferne Felder mit blasrgrüner
Wintersaat lagen regungslos unter diesen Gespenster-
angen . Bernhard Warnhansen wollte die Vorstellung
erregen , daß in kurzer Frist die Blitze eins den Augen
hevvorzüngeln und Donner Herüberrollen , daß harte
Hagelkörner herniederrasseln und die lechzenden Ähren
knicken würden . Allein es war schwer, schier unmöglich,
diesen Einfall in Farbe zu übersetzen. Und der Maler
quälte sich ab, den Druck des nahenden Gewitters sichtbar
zu machen. Unmutig legte er schließlich Pinsel und
Palette ans das verschmierte Holztischchenhin und begann
wie der Löwe im Käfig seinen unruhigen Gang im
kleinen Raume.

Endlich warf er sich in den abgerissenen Lehnstuhl,
senkte die Lider, um in sich hineinzublicken und Wider¬
spenstiges zu erfassen, -was sich gegen Gestaltung sträubte.
Müde und angegriffen , verzichtete er auf diese Motivjagd,
um sich näheren Sorgen zuzuwenden.

Morgen sollte er die rückständige und die neu erwach¬
sene Miete dem Hausbesitzer zahlen , der diesmal sicherlich
keine -Vertröstung annehmen dürfte. Bernhards Beutel
>war leer , völlig leer , denn seine absonderlichen Bilder
verkauften sich schlecht. Schulden ringsum ! Warnhaufen
rang mit einem -schweren Entschlüsse. Endlich sprang er
mit einer zornigen Bewegung empor . Es mußte sein.
Die Brosche und die zwei -Armbänder , die die im Früh¬
jahr verstorbene Mutter von Großmutter Und Urgroß¬
mütter eressbt und die er . nach Berkäus des kleinen Haus¬
rats allsin übrig behalten , sollte» in das Versatzamt man.

dern . Sich für immer von diesen Angedenken zu trennen,
vermochte er noch nicht. Bernhard legte den Malerkittel
ab und zog sein leichtes Spazierröckchen an . Aus einer
alten Kommode nahm er seine letzten Wertgegenstände,
wickelte sie in Seidenpapier und steckte sie in die Tasche.
Da die Arbeitslust völlig verflogen , wollte 'er Zeich zu
dem vielgenannten Juwelier Schern -er mit der Straßen¬
bahn hinfahren , um sich einigermaßen zu unterrichten,
wie diese Pfandobfekte taxiert werden könnten. Er durfte
ja vorschütz-en, daß ein Liebhaber ihm einen bestimmten
Preis auf die Schmncksachen geboten, er jedoch den Be¬
trag für zu gering erachte. Mit etwas Herzklopfen begab
er sich in den vornehmen Laden.

Der Juwelier , der zugleich Antiquitätenhändler war,
nahm das Ersuchen Warnhausens , einer ungefähren
Schätzung der -mitgebrachten Sachen , freundlich ans. Er
zog sich zu dem Seitenfenster zurück, wo ein Tischchen mit
Probiergeräten , Vergrößerungsgläsern , Dezim «l>wagen>
und dergleichen ausgestellt war . Die Brosche mit dem in
Stein geschnittenen fliegenden und herabzielenden Amor
schien sein besonderes 'Interesse zu erregen . Denn sein
runzliges Gesicht verklärte und verjüngte sich- plötzlich bei
Betrachtung der feinen , stilvollen Arbeit . Da er sich von,
Bernhard beobachtet glaubte , ließ er jedoch- die Runzeln
wieder in die gewohnte Lage zurückkehren. Eine derart
künstlerisch-ausgesührte Gemme war ihm schon lange nicht
in die Hände gekommen — und sein -Entschluß stand fest,
sie so billig als möglich zu erwerben . Warnhausen , dessen
Malerische Begabung ein nachschleppendes Hinkebein be¬
saß, hatte für das antikisierende Rokoko fein vorkieben-
bes Verständnis . Ihm war die Brosche in erster Linie
ein teures Angeden 'fen an seine verstorbene Mutter.

Der Juwelier Scherner sagte ziemlich trocken: ,Menn
Sie diesen -Karneol in veralteter Fassung losschlagen
«vrillen, so kann ich Ihnen einen annehmbaren Preis da¬
für bieten — sagen wir 800 M . Die beiden Armbänder
haben für mich feinen Wert ."

Der Maler stutzte einen Augenblick. -Dreihundert
Mark — da war er ja ans seiner augenblicklichen Be¬
drängnis heraus . ‘ Allein das Bild der Mutier trat vor

r
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neueften Adreßbuches der Direktoren und Mussichtsräte
jdie VerWWkeitay der Finanz - und HcmdÄswÄt fest-
Nustelleu, die in bezug auf Aussichtsratsposten die 'größte
Vielseitigkeit zeigen. Über 14 Mandate haben folgende
Persönlichkeiten : ■
i Korrmr.-Rat Georg Arnhold (Dresden) . . . . . 1b

Albert Blaschke (Berlin, . 15
Geh. Kornm.-Rat C. Ladenburg (Mannheim, . . . 15
Komm.-Rat Hugo Landau (Berlin , . . . 16
Komm.-Rat Alexander Lncus (Berlin, . 15
Komm.-Rat O. Petri (Nürnberg, . . . 15
Gen.-Kons. H. Rosenberg (Berlin, . 15
Reg.-Rat ®. Samuel (Berlin, . 15
Bankier H. Schlesinger (Berlin , . . . . . . . . 15
Geh. Seeyan-dl.-Rat Alex. Schüller (Berlin , . . . . 15
Dir . Julius Stern (Berlin , . . . . . . . . . 15
Bankier Max Trinkaus (Düsseldorf, . 15
Dir . Theodor Winkler (Berlin , . . 15
Max Abel (Berlin, . 16
Komm.-Rat R. Koch (Berlin, . 16
Geh. Baurat A. Lent (Berlin , . . . . . . . . 16
Reg.-Rat Dr . Ernst Magnus (Berlin, . 16
Dr . E. Springer (Berlin , . . 16
Geh. Reg.-Rat Richard Witting (Berlin , . . . . 18
Bankier Ludwig Delbrück (Berlin, . 18
Dir . Karl Schräder (Berlin, . 17
Kaustn. Hugo Stinnes (Mülheim, . . 17
Geh. Justizrat Max Winterseldt sen. (Berlin , . . . 17
Mtnist.-Dir . Josef Hoeter (Berlin , . . . 18
Komm.-Rat G. W. Arnstedt (Dresden, . 19
Dir . Max Frank (Berlin, . 19
Gen .-Kons. Max Baer (Frankfurt a. M., . 20

' Komm.-Rat Karl Klönne (Berlin , . . . . . . . 20
Bankier Lndm. Born (Berlin ! . 21
Dir . Albept Heirnann (Köln, . . 21
Geh. Komm.-Rat Isidor Loervc (Berlin, . 21
Dir . Arthur Gwinner (Berlin, . 22 '
Bankier Karl Fürstenberg (Berlin , . . . . . . 23
Geh. Komm.-Rat Dr . Gustav Strupp (Meiningen , 24
Geh. Justizrat Robert Esser (Köln, . . . . . . 25
Gen.-Kons. Eugen Landau (Berlin, . 25
Geh. Oberfinanzrat Wald. Müller (Berlin , . . . . 25
Gen.-Kons. Frhr . E. v. Oppenheim (Köln, . . . . 28
Komm.-Rat Konsul Eugen Gutmann (Berlin , . . . 29
Dr . Julius Scharlach (Hamburg, . . . . . . . 29
Oberreg.-Rat Hch. Schroeder (Köln, . 38
Komm.-Rat Louis Hagen (Köln, . 85
Herv'orgehvben darf noch werden, daß Herr B .nrrat

Marl Griebel in Berlin nicht weniger als z e h n
«Di r ekt o r enp o st e n , und zwar von Kleinb-ahnMsell-

rnag es gegenMasten , auf sich vereinigt . Alles in allem
-früher mit dem Mißbrauch b-er Häufung von
chatsstellen im letzten Jahre etwas besser geworden sein,
MrDbrhin scheinen die Lehren der vergangenen Jahre noch
nicht genug beherzigt zu sein.

Der euglischk-dcntschc Wettbewerb in Madeira.
ii. Lissabon , 27. Februar.

Die Vermutung , daß der letzte Besuch des Königs
von Portugal in London von englischer Seite dazu aus-
genützt werden würde, dem britischen Handel in den
portugiesischen Kolonien gegenüber dem WptschM eine
Bevorzugung zu sichern, findet leider ihre Bestätigung.
Wie aus Funchal (Madeira ) hierher 'gemeldet Wird, gab
(die portugiesische Regierung baseWst Auftrag , ^alle
Waren , die von der deutschen Gesellschaft Miainatovium"
sngesührt werden, zu verzollen. Das genannte deutsche
Unternehmen genießt seit zwei Jahren für einei Anzahl
ch-on Artikeln Zollnachlaß und suchte erst jüngst die
Mgnzessron für Hie Versorgung dxr Stadt Funchal mit
^vinkbarem Wasser zu erhalten . Die englische Kolonie
»n Madeira , die in diesen Privilegien eine Hintansetzung
ihrer eigenen Interessen sah, beschwerte sich über dre
angebliche deutsche Bevorzugung bei ihrer Regierung
und -das Resultat ihres Vergehens ist nunmehr die ab¬
lehnende Haltung ' der portugiesischen Behörden gegen-
Wer bcr deutschen Gesellschaft, die unter diesen Uwstanden
auch die verlangte Konzession kaum oriangLn dürfte.

Es bleibt nun übzuwarten , welche Schritte das «dsutsche
Konsulat hier unternehmen -wird, um Remedur zu
schassen.

Ein mißglückter Trick der Türkei.
I. K o n st a n t i » v p e l , 26. Febrpar.

Zu (tat diplomatischen Kniffen, durch die sich die
Türkei seit Jahren den ihr von den Mächten auferlegten
Verpflichtungen in Makedonien mehr oder weniger zu
entziehen wußte, ist ein neuer nicht übel erdachter Trick
hinzu getreten, durch den die Ausführun -g 'des von den
Mächten misgearbeiteten Finangprogramms für Make¬
donien auf lange Zeit hlnausgeschvben werden sollte.
Bokanntlich erklärte die Türkei vor kurzem, die von ihr
verlangten Fiiranzreformen nur dann verwirklichen zu
können, wenn die Mächte zu einer Erhöhung der Wert¬
zölle für ausländische Importe um 3% ihre Zustimmung
geben würden . Die Pforte rechnete schlauer Weise damit,
daß die bei ihren eigenen Handelsinteressen gepackten
Länder eine derartige Erhöhung zurückweisen und sich
damit stillschweigend mit der Verschleppung,des Reform¬
werkes einvevftanden erklären. würden . Für seiden Fall
hoffte man , durch die Verquickung der 'makedonischen
Frage mit komlinerziellon Interessen der europäischen
Staaten einen Streitapfel unter die Kontrollin 'ächte ge¬
worfen zu hohen und selbst aus der Uneinigkeit der
Gegner in ihrer Stellungnahme zu dem Ansinnen der
Türkei Einiges profitieren zu können. Vvrübergel,end
schien es in f»r Tat , als ob sich die Türkei in ihren
Voraussetzuirgen nicht geirrt hätte . Österreich und Ruß¬
land erklärten sich zwar in der richtigen Erkenntnis,
daß die P-acifikation von Makedonien, selbst mit einem
augenblicklichen Opfer , nicht zu schwer erkauft sei, mit
der verlangten Zollerhöhuug einverstanden, ihre Haiupt-
aufgabo über, auch die anderen interessierten Mächte auf
ihre Seite zu bringen , wollte ihnen nicht sogleich gelingen.
Während sich Frankreich immerhin überzeugen ließ , dqtz
ein allschlägigsr Bescheid an die Pforte Wasser auf die
Mühle der Reformfeinde sein würde , vchHrelt sich Eng¬
land , das ja russisch-österreichischen Vorschlägen zur
makedonischen Frage seit jeher etwas 'mißtrauisch gegen-
übersteht, zunächst ablehnend . Nachdem es kurz vorher
das von Rußland und Österreich ausgearbeitete Finanz-
Programm wegen seiner geringen Berücksichtigung 'des
Kontrollrechtes der übrigen Mächte, ja sogar wegen
seines Eingriffs in die Souveränitätsrechte des Sultans
ziemlich ungünstig 'kritisiert hatte , mochte es nun nicht
ohne Ilmstände einer Maßnahme zustimmen, .welche die
Durchführung des abfällig beurteilten Programms be¬
schleunigen konnte. Wenn das englische Kabinett von
dieser ursprünglichen Auffassung nunmehr abgekommen
ist, so mag das auf Rechnung des Umstand'es Ml setzen
sein, daß Frankreich, das die anti -österreichische Balkan-
polrtik Englands für gewöhnlich unterstützt, sich bereits
für die Erhöhung der Zölle ausgesprochen hatte . Lord
Lansdowne stimmte also, wenn auch nicht freudig , bei
und die Mächte des Mürzsteger Programms kannim  der
Türkei zu ihrer nicht geringen Enttäuschnng rmtteilen,
daß dem verlangten Zollzuschlag nichts im Wege sicht.
Voraussetzung bleibt natürlich auch fetzt hie strenge
Durchführung des Finanzprogramms und die Beütven»
«düng der erzielten Mehreinnahmen für Resormzwecke.
Die Regierung in Konstantinopel hat sich also diesmal
in ihrer eigenen Schlinge gefangen ^ ^Sie muß, wenn
sie auch nur den Schein der Integrität ihxsr Absichien
retten will, den Mächten ein neues fiskalisches Kontroll¬
recht einräii 'men, während sie durch ihren Vorschlag die
alten Verpflichtungen abzuschütteln gsdachte. Der Sultan
wird seinen getreuen Ratgeberrr diesmal nicht zu. be¬
sonderem Danke verpflichtet sein!

seine Seele , die die Brosche wie ein. Amulett gehütet und
aus ihn diesen Anhauch edlen Aberglaubens übertragen
hatte. Versetzen 'wollte er das angerostete Kleinod, aber
es nicht verkaufen. 'Irgend ein Wunder werde ihm die
Einlösung ermöglichen. Er sagte deshalb nach kurzem
Zögern bestimmt:

„'Vebkauseu will ich die Brosche nicht, ich beabsichtige
nur , sie als Pfand für ein Darlehen zu geben."

„Sie sprachen doch vorhin von einem Liebhaber, der
-ein Angebot gemacht."

,-Das habe 'ich nur vorgesch ritzt. Sie ist ein Gedächt-
Uisschatz, den ich nicht für immer missen will ."

Wer Juwelier prüfte einige Sekunden mit seinen
grauen Augen den jungen Maler und richtete sie wieder
aus den «Karneol.

,Mn schlauer Kunde", dachte er , „der den Preis der
Ware kennt und ihn noch steigern will. Da heißt es,
mit «Geschick handeln . Aber er braucht Geld ." — Laut
sprach er: „Also 600 Mark ."

Warnhausen wurde ungeduldig bei dieser Be-
Drängung seines 'Gewissens und betonte etwas brüsk:
'.„Die Sache ist mir wirklich nicht feil. Ich danke Ihnen
jedoch für Ihre Einschätzung."

Der Juwelier zuckte leicht mit den Achseln und tat,
als wollte er die Brosche zurückgeben. In diesem Augen¬
blick kam seine' Tochter durch die Hintertür in den Laden
hinein . Sie trug elegante Straßentoilette und war eine
jugendliche, blendende Erscheinrmg. Schlanke 'Gestalt,
bräune Stirnlöckchen, die sich unter dem Ströhhut hervor-
drängten , dunkle Augen, die die verschiedener: Sch'mnck-
steine überstrahlten , die generöse väterliche Zärtlichkeit
offenbarten.

Eine klangvolle Stimme sagte: „Papa , du müßt mir
«WM . für einige kleine Einkäufe geben. Aber 'woher hast
du diese wundervolle Brosche? Ein herrliches Kunst¬
werk ! O, die würde zu Meinem Ballkleid passen!" —

Der alte Herr wars der Tochter einen mahnenden
Blick zu: „Mary , schwatze doch nicht in den Tag . Ich
«konnte bisher die niedliche Arbeit nicht erwerben , der ge¬
strenge Herr dort" — «er wies aus Warnhausen hin —
,,'mill sie nicht so leicht «blassen. Nun , ich gebe 1000 M.
dafür ."

Die schöne Mary richtete ihre schwarzen Augen nach
dem vyr dem Ladentisch stehenden Mann mit dem blonden

rbusch und dem prächtig profilierten Gesicht, in dem
«W&mißmutiger Trotz ausprägte . In diesen uner-

gründlichen Mädchenaugen schien ein Wohlgefallen anf-
züdämmern , das sich mit der rührend egoistischen Bitte
eines verwöhirten Kindes verschmolz.

'Der Maler fühlte sich etwas verwirrt : doch er wollte
nicht diesem Banne sich.gefangen geben.

„Ich verkaufe nicht das Tranervermächtnis meiner
Mutter — um kernen Preis ." Ein Einfall zwang ihm ein
unfreiwilliges Lächeln ab: „Ich könnte es höchstens ein¬
mal einer schenken, die ich mir für das Lelben auserwählt
hübe."

Aus Marys elfenbein-glänzenden Wangen flammte
eine Röte aus . War es der Ärger über ö-as nngöw'ohnte
Abschlagen eines Wunsches, war es etwas -anderes-? Für
den pietätvollen Weigerungsgrund hatte das holde
iFlattergeschöpfschwerlich das richtige Verständnis.

Der Juwelier , der jedes Verlangen feines Lieblings
zu erfüllen strebte, nahm einen letzten Anlauf : „Sie rvoll-
ten -doch das 'Familienstück versetzen, Herr — er
machte eine Panse.

„Maler Warnhausen ", ergänzte der Angösprocheru..
„Herr Warnhausen ", — fuhr -der Juwelier fort,

„freut mich. Sie persönlich kennen zu lernen . Ich kann
Ihnen so gut Bürgschaft leisten wie jeder andere, und es
soll nicht Ihr Schaden sein. Ich gebe Ihnen die 1000
Mark als Darlehen , das Sie nach Belieben zurückzahlen
mögen. Nur -eins bedinge ich wir ans . Nämlich, daß Sie
Meiner Tochter gestatten, ein- oder zweimal im Jahre
den Schmuckgegenstand anzule-gen. Sie ist ein eitles Ding,
und ich bin ein schwacher Water. Wir ivvllen die Ange¬
legenheit ins reine bringen , jetzt oder morgen, falls Sie
es nicht vebschmähen, mich in meiner Privatwvhnrrng zu
besuchen. Dort ist Ihr Schatz noch, besser geborgen in
meinem 'Kassenschraük als hier , wo Einbrecher schon ein¬
mal den glücklicherweise vereitelten Versuch gemacht
hüben, meinen Besitz mir zu erleichtern . Sie empfangen
dann -das P -fand-'Do'ku'ment. Sind Sie jetzt einver¬
standen?"

Warnhausen war von diesem Vorschlag, der ihm eine
Sorge vom Herzen nahm und noch einen hübschen Restbe¬
trag zur Verfügung stellte, sichtlich erfreut . Er sagte
schlicht: „Einverstanden !"

Mary , die innerlich jauchzte, durchstöberte rasch ihre
Gedächtnis-kammer und fragte?

„Sind Sie -der Maler , von dem das originelle Bild
„Rast an der Himmelsschwelle" smmmt?"

Dir Uevoluttonw Kußtand.
Ilber die „Flucht" des Priesters Gap»« gehen aber,

Mals sonderbare GeMchte um. Der Petersburger Be,
richrcrstaner des „Petit Parisien " will von einem Freund,
Gaporrs , der angeblich selbst bei der Flucht des ehemaligen
Popen die Hand im Spiele hatte , folgende Êinzelheiten
Über die Aussührnng gehört haben: „Gapan floh unter
dem Schutze einer ausgezeichneten Verkleidung von,
Petersbürg nach Kronstadt, dann nach Viborg , Heisings
sors und Abo. Hier ereignete sich ein aufregender
Zwischenfall. Gapon wurde vor aller Welt von einem
ehemaligen -Lehrer, einem alten Freunde , erkannt und
laut begrüßt . W-ohl wußte man in Abo damals noch
nichts vorr den furchtbaren Ereignissen in Petersburg,
«wohl aber,war die Polizei bereits davon unterrichtet,
die strengen Auftrag hatte, die Bahnhöfe zu bomachen-
uNd Gapon gegebenenfalls zu verhaften . Die Gefahr
War also groß , und vielleicht mären wir damals an der
Weiterreise verhindert worden, hätte sich nicht Gapon
pasch gefaßt arid seinem Freunde mit geheimnisvoller
Miene zrrgeflüstert: ,-Still , du darfst mich nicht kennenl
Wir haben eirren geheimen Auftrag auszuführeu ." Der
andere schwieg etwas bestürzt und wir waren gerettet.
Dem armen Lehrer aber waren die 10 000 Rubel ent¬
gangen, die -auf den Kops Gapons gesetzt waren . Nun
fuhren wir mit einem englischen Danipfer nach Stock¬
holm, wv sich Gapon ungefähr eine Woche aufhielt . Die
Weiterreise führte ihn über Paris nach Gens. Wo er
augeUb-licklich «weilt , kann ich Ihnen nicht verraten.
Sicherlich wird er aber bald zurückkehren, und ich kann
auf -das bestimmteste erklären , «daß er in allernächster Zeit
vielleicht nicht irr Petersburg , wohl Uber wreider in Rnß->
laud sein wird ."

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Die Wiener „Zeit" veröfsent-

licht eine Erklärung von Franz K o s su t h , rwvriu er
sagt, man hätte Ordnung und Frieden schaffen können,
aber es scheint, daß unsere Verfassung die Fenerprobe
nicht bestehen könne. Die vereinigte Opposition verlange
wäder die Mbschaffung der Gesetze von 1867 noch die Er¬
richtung einer Personal -Union . Der Kaiser habe aber
das Programm der Mehrheit nicht angenommen : infolge
'des Vetos des Kaisers könne eine Majoritätsrcgiernng
nicht gebilligt werden, es werde also keine Indemnität,'
kein Bridget, keine Rekruten geben, bis der «Kaiser ent-
schlossen sei, die Mehrheit zur Regierung aus Grund
ihres Programms 'aufzufordern.

* Italien . Aus Rom,  27 . Februar , schreibt man
uns : Die Tatsache, daß der neu ernannte apostolische
«Delegierte in Konstantinopel, Msgr . Tacci ^Porcelli, ^ der
bereits Ende Januar von Rom nach feinem Beftim-
munssort abreisen sollte, wieder in seine Heimat zurück-
geschickt wurde , um ,-weiteres " -ab-zU-warien , wird' hier
mannigfach kommentiert. Informierte Kreise halten eS
nicht für ausgeschlossen, daß die Errichtung einer Nun -zla»
tur in K o n sta n t i n o p e l im letzten 'Augenblicke ernst¬
lich in Erwägung gelzogen wird.

* . Vereinigte Staaten . Die «Vermehrung der
Unionsstaaten in den Bereinigten Staaten um zwei durch
die U-Mwandlung von 'drei Territorien in Staaten ist
durch den Senat belwilligt worden . Die beiden Terri¬
torien - Oklahoma und Indian Territory
werden danach unter dem Namen Oklahoma zusammen
den einen Staat und das -Territorium New Mexi co
«den anderen Staat bilden . Ein Antrag , betreffend die
Zulassung des Terrirvriums Arizona , wurde abgelehnt.
Ab-gesehen vorr den Sandwichinseiu, den Ebwerbrrngen

,—innyr iiirr̂xjfeninBS«ireB»w« i^ mia!£iBaii8« aipwigTÔ

Etwas geschmeichelt erwiderte Bernhard -Warnhausen:
„Ja , das gehört aber zu meinen verjährten «Sünden und
ist von den meisten Kritikern verrissen worden. Deshalb
bringe ich auch so wenig von meinen Bildern an , die in
meinem Atelier einstairben. «Doch darf man sich darum
nicht kümmern und soll unverd-rossen seinen Weg «weiter-
gehen. Ich bringe es nicht zustande, nur nachzuäsfen.
Entweder erzwinge ich- mir einen Namen oder «werde ein
Werschollener wie so viele andere ."

«Er hielt inne und ärgerte sich über seine plötzliche
'Offenherzigkeitvor fremdeULenten. ,J «ch kann noch' immer
nicht meine Zunge im Zaum halten", dachte er. „Näch¬
stens beiße ich sie mir ab ."

«Mary war an die andere Seite des «La'denttsches
hcrangetreten , dem -jungen Künstler gegenüber.

„Mir hat Ihr Bild gefallen und aus Ihnen spricht
ein echter Mann und Künstler . «Wir «werden noch gute
Freunde werden ."

©k 'fe unbefangene Zutraulichkeit verwirrte Warn-
hausen. Er seükte die Angen, schlug sie aber gleich wieder
empor, um das «Vollbild des liebenswürdigen dreisten
Mädchens in sich au'fzunehmeu.

Angosteckt von ihrem Wesen, sagte er in einer An-
wan 'dlung von Wermut:

„Darf ich «Ihnen meine Erbbrosche gleich aushärrdi-
gen und- sie oben befestigen?"

Nochmals zog ein leichtes Rot über Marys Wangen,
aber sie hielt tapfer stand.

„Das ist sehr nett von Ihnen , Herr Warnhausen.
Eigentlich paßt diese entzückende Brosche -besser zu einer
anderen Toilette . Aber weil Sie es -wünschen."

«Und Mary nestelte einen Hufeisenförmigen 'Brillant¬
schmuck rasch ab, bog die elastische«Gestalt über den Laden¬
tisch, so daß er in dem straffgespannten Lilienhaffe das
lebhafte Puffieren der Blntäderchen beobachten konnte.
Mit etwas urisicheren Fingern legte der,Malersmann dis
glückbringende Brosche an den Kleiderausschnitt Md-steckte
die «Sicherheitsnadel durch. Sie lachte«wie ein fröhliches
Kind, er aber hatte das Gefühl, als ob ihre Seelen in«
einander übergingen.

Während dieses kurzen, bedeutungsvollen Zwischen^
spieles hatte Juwelier Scherner «bedächtig zehn Hundert,
markscheine aus einer Kassette hervorgeholt und gezählt«
dann einige Zeilen aus ein mit der Firma gekennzeichsi
netes Blatt Papier gekritzelt, die das oigenUich iuwe«
kindliche Darlehen und das übernommen , Mrud Mm
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intjiwlge des spanisch»amerikanischen Krieges und dem
Distrikt of Columbia (dem die Bundeshauptstadt Washing.
ton enthaltenden Gebiete) «wird die Union numnehr aus
47 Staaten uüd zwei Territorien , Arizona und Alaska,
bestehen. Der Flächeninhalt des neuen Staates Okla¬
homa beträgt 188 400 Quadratkilometer mit einer Be¬
völkerung von ungefähr 500  000 «Einwohnern , während
Nsw Mexico 292 710 Quädratkilometer und ca. 360 000
Einwohner uurfatzt. Da jeder Staat Wer zwei Senats¬
sitze verfügt , wird der Bundesstaat , abgesehen von dem
bekanntlich als Senatspräsident fungierenden Vizepräsi¬
denten, nunmehr aus 94 Mitgliedern bestehen.

Der russisch-japanische Krieg.
Znr Umklammerung der ruffischen Armee.

In Ostasien sind bei den beiden Armeen, die sich vor
Mukden gegenüberstehen, weittragende Änderungen rin¬
getreten . Dep äußerste linke und der äutzerstc rechte
Flügel der japanischen Armee , ersterer unter dem Be¬
fehle Nogts , letzterer unter demjenigen des schon so oft
totgesagten Generals Kuroki, haben, weit ausholend , die
russische Armee umgangen und bedrohen ihre Rückzugs¬
linie . Nogi hat anscheinend dem von den Russen gegebenen
Beispiel« folgend, dort «Liauho überschritten, und in ge¬
waltigem Bogen einen Weg von 175 Kilometer zurück¬

sen. Als er langsam zu Warnhausen heranschlürste, die
eingetauchte Feder in der rechten Hand , hörte er noch die
Tochter sagen:

,/Mber Sie besuchen uns sicherlich. Ich betrachte Ihre
Galanterie nur als Abschlagszahlnng.

Erstaunt sah er , daß Mary sich bereits die unmittel¬
bare Verwendung der Brosche angeeignet hatte, von der
er sich stille eingestand:

„Eigentlich ist sie dreitausend Mark wert . Es wäre
ein gutes Geschäft gewesen — nun , es kann auch so fein.
Die Sache ging ja schließlich schnell."

Als Herr Warnhausen in fein kleines , ungeordnetes
Atelier heimkam, war die Schwüle und deren symbolische
Darstellung vergessen. Die Feinwand behielt ihre Un-
«schuldsweitze. Und die Sache ging wirklich schnell. Bald
nach Beginn der Wintersaison der Gesellschaften, Bälle,
Konzerte , Theater -Novitäten und anderer nervenauf¬
reibender Gesellschäftsvergnügungen hörte man die übri¬
gens wenig überraschende Neuigkeit, daß sich Mary
Scherner und Berndard Warnhausen als Verlobte emp-
schlen. Sie trug nun ziemlich häufig die Karneol -Gemme
mit dem pfeilschnellen den Amor , das Vermächtnis von
Bernhards Mütter —. die Gemme, die ihre Zauberkraft
bewährt batte . . . Den Darlehcnsschein durfte sich der
junge Maler als Erinnerung an einen rettenden Zufall
aufbeivabren . Seine Schulden zahlte er nur noch in
Küssen ab.

Ob Warnhausen ein bedeutender , allgemein aner¬
kannter Maler geworden, verschweige ich, damit man nicht
-nach bestimmten Persönlichkeiten nachsorscht. Wenn er
nicht gestorben ist, lebt er vermutlich als zufriedener
Mensch weiter. Und malen wird er auch noch, denn man
verzichtet bekanntlich nur schwer aus liebe Gewohnheiten!

Ans jftmift und Leben.
o. Don Romeo und Julia . Das Haus der Julia in

Verona , das Nr . 19 bis 25 der Ma Capello gelegen ist
und von vielen Fremden besucht wird , geht, wie schon be¬
richtet wurde, seinem völligen Verfall entgegen. Schon
schlüpften Eidechsen durch das rissige Gemäuer , die morsch
gewordenen Gewölbe senkten sich und eine Stützung des
uralten Baues ist nicht mehr gut vorzunehmen . So hat
der Magistrat die Abtragung dieses Denkmals beschlossen.
GL bleibt also nur noch das 'Grab der Liebenden oder

legend, Fakumönn , nordwestlich von Tieling , erreicht.
Er soll angeblich 40 000 Mann bei sich haben, und hat
«selbstverständlich hier nur geringe russische Streit -kräfte
vor sich. Augenscheinlichwird er aus Tieling vorstoßen,
urid dadurch die russische Rückzugslinie abschneiden.
Kurdki auf dem rechten Flügel der Japaner ist von Tie¬
ling durch die Berge des Talin -Gebirges weit nach Osten
vormarschiert, hat die von 'dem General Linsöwitsch be¬
fehligte zweite russische'Armee nach mehrtägigen Gefechten
aus den Bergpässen verdrängt , welche den Zugang zu der
Stadt Sinhfintin , von den Russen Tsintfchentschen ge¬
nannt , beherrschten. Die Stadt ist dann ebenfalls in

die Hände der Japaner gefallen^ und diese drängen jetzt
ans der Straße nach Tschaisei vor , von wo sie eine sehr
gute Straße nach Tieling haben, andererseits über dle
noch vor Mukden stehende russische Armee einfach aufrollen
können. Um zu verhindern , daß die russische Armee sich
etwa mit überlegenen Streitkräften auf Kuroki wirft,
hat «General Nodzu von Panjüputse aus ebenfalls 'den
Angriff ausgenommen und den Wansuling erstürmr.
Allerdings dürfte er lediglich die Aufgabe haben, den
Gegner festzuhalten, um zu verhindern , daß er dem be¬
drohten russischen Flügel Unterstützungen sendet. — Am
Schäho selber haben ebenfalls mehrere Gefechte statt¬
gefunden, fodaß auch hier die Russen sich nicht recht rühren

vielmehr der Julias allein übrig , das ziemlich weit davon
aus dem rechten User der Etsch in einer Kapelle sich be¬
findet , die zu einem alten Franziskanerkloster gehört.
Dies Grab macht mit seinem kahlen, eisernen Gittevwcrk
gerade keinen poetischen Eindruck, so daß mit dem Haus
das Andenken an dies unsterbliche Liebespaar von
Verona seine wichtigste Stätte verlieren wird . Verschie¬
dene Gelehrte haben nun , so schreibt der „M^nestrcl" zu
dieser Nachricht, nachzuweisen versucht, daß eine historische
Wahrheit der von Shakespeare benutzten Geschichte nicht
zugrunde liegt . Sie glaubten Nachweisen zu können, daß
es in «Verona keine Familien des Namens Montecchi und
Capuletti gegeben hat , «daß die politische«Nebenbuhlerschaft
zweier solcher Familien , wenn sie in Wirklichkeit existiert
hätten, ganz unwahrscheinlich wäre , und daß folglich
«Julia Capuletti niemals gelebt, und also auch keinen
Romeo geliebt haben kann . «Aber trotz aller Mühe , die
sich die Shakespeareforscher geben, liegen ernsthafte
Gründe vor , die an eine Authentizität der «Geschichte
glauben lassen. Im Jahre 1885 widmete Luigi da Porto
einer seiner «Verwandten , Madonna Luctna Savorgnana,
ein Buch „La Ginlietta ", wiederum ausgefundene Ge¬
schichte von zwei edlen Liebenden nebst ihrem jämmer¬
lichen Tode, so wie er sich in Verona «zür Zeit der «Signor
Bartolome » Scala zutrug " . Luigi da Porto starb am
10. Mai 1829 in seinem 44. Lebensjahre . Er war in
einer Schlacht verwundet worden und blieb dadurch ganz
entstellt. «Der andere Erzähler , Matteo Bandello , von
dem Shakespeare die «Elemente der Tragödie entlehnte,
starb 1561 als Achtziger. «Luigi da Porto widmete nun
seinen «Verwandten das Buch nrit «folgenden Worten : „Ich
«sagte euch schon vor langem, daß ich einen rührenden
«Roman schreiben«wollte, den ich vor «Zeiten habe erzählen
hören , und der sich in Verona zugetragen hat. Es er¬
schien mir als meine 'Pflicht, ihn euch auf «die'fen «Seiten
zü schildern, weil meine Worte bei euch wir nicht wir¬
kungslos scheinen, und auch, weil es mir , dem Unglück¬
lichen, zusteht, über den Fall der unglücklichen Liebenden,
von denen diese. «Geschichte voll ist, «zu urteilen " . -Der
Schriftsteller hält also die zugrunde liegenden Tatsachen
für «wahr . 'Das ist sehr wichtig, wenn es auch nicht gleich
beweist, daß man tatsächlich das Zimmer «Julias zeigen
kann, noch«daß der mittelalterliche Sarkophag , der in der
Franziskanedkapell « gezeigt wird , ihren Leichnam enthal-
teu hat. Bemerkenswert ist übrigens , daß der Schau-
spteler Garrick «das Ende des Trauerspiels anders , als

können. Die schwere Artillerie des Generals Nogt ist
«dem Zentrum der japanischen Armee übergeben worden,
und hat mit ihren weittragenden Geschützen die «Stadt
Mukden unter Feuer genommen. Es scheint nach allen»
so, als ob jetzt endlich die Entscheidung «im Kriege falle«
«werde.

Japanische Kriegsbeute.
Es ist bemerkenswert , daß die Japaner einschließlich

der beiden deutschen Dampfer ,Momulus " und „Sevv,
rusk " bis jetzt 41 Schiffe mit Kriegskonterbaüde beschlag¬
nahmten . «Diese «Beschlagnahmungen sind natürlich! nicht
nur in der letzten Zeit erfolgt . Unter den Schissen be¬
finden sich einige große russische«Regieru 'ngsschiffe, die
ganz im Anfänge des «Krieges genommen wurden . Seit
dem Fall von Port Arthur haben die japanischen Kreuzer
etwa 14 Dampfer gekapert, von denen die meisten eng¬
lischer Nationalität waren . Den Wert dieser Schisse be¬
rechnet man auf etwa 40 000 «Pfund Sterling und deS
Kargos auf rund 30 000 Pfund Sterling . Der Wert
sämtlicher Schisse und ihrer Ladungen würde sich auf
etwa 00 Millionen Mark belaufen. Die japanischen Offi¬
ziere und Mannschaften der Flotte erhalten zweifellos
ein hübsches Prr 'sengeld. In London kamen in der ver¬
gangenen Woche die «Versicherungssummen für fünf bis
sechs«Dampfer zur Auszahlung . Im ganzen «betrug dies«
Summe sechs Millionen Mark.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  2 . März.

— Tägliche Erinnerungen . (2. März .) 1788: ©«
Getzner, Jdylleudichter , t (Zürich). 1791: I . Wesley,
Stifter der Methodisten, 4. 1810: Papst Leo XIII . «Pecci),
geb. («Anagni ). 1820: E. Donwec--Deller (Multotuli ),
«holländischer Schriftsteller, geb. (Amsterdam). 1824: F.
Smetaua , Komponist, geb. (Leitomischl). 1828: Plockhorst,
Historienmaler , geb. (Brauuschwöig). 1829: C. Schurz,
amerikanischer Politiker , geb. (Liblar bei Köln). 1840:
H. W. Ät. Olbers , Astronom, 4 (Bremen ). 1865: Kaiser
Nikolaus von Rußland , 4-

ne . Der März ist derjenige «Monat , der uns der»
holden Frühling sendet. Freilich ist der Anfang des
Lenzmonats noch arm an holden Kindern der Natur , um
so mehr «Freude verursacht zu dieser Zeit das erste zart«
Leuzeszeichen, die Blutenkätzchen des Weidenistrauches.
Sehr sinnig verwendet man in Belgien diese Vorboten«
der warmen Tage zur Verherrlichung des Beginns des
Frühlrngs 'monats , ähnlich wie die Maie zum Pfingstfest«.
Man stellt sie au das Fenster und ziert , dgmit Tische,
Schränke und Türen . Man schickt Sträuße an bekannte
Familien und Personen und jedes Mädchen sieht es als
eine gute Vorbedeutung an , einen solchen zu bekommen.

— Den: Platz für das Schiller-Denkmal Zwischen dem
Königs. Theater und «dem Rosarium auf dem ,,Warmen
«Damm" wird eben hergerichtet. Man erhält dadurch
einen genauen Einblick in den Standort des unserem
großen Dichterfürsten gckwethten Monuments , und es darf
«wohl gesagt w«erden, daß derselbe kaum glücklicher hätte
gewählt werden «können. Der Abstand vom Dheaterge-
«bäu'de ist ein ziemlich weiter , so daß das Bildwerk ganz
frei sieben und die Befürchtung , dasselbe könne möglicher
Werse den «Eindruck einer Zugehörigkeit zu dem Musen¬
tempel machen, sicherlich entkräftet «werden wird.

— Vvlksbibliothckcn in Hessen-Nassau. Die Gesell¬
schaft für Verbreitung von Volksbildung hat im Laufe
des Jahres 1904 wiederum 2884 Volksbibliotheken mit
82 731 Bänden begründet und unterstützt. Hiervon ent-
«sallen auf Hessen-Nassau 219 Bibliotheken mit 5948 Bän¬
den. Seit Anfang 1897 bis Ende 1904 hat «die Gesellschaft

«Shakespeare angegeben Hatte, herbeiführte . In der ur¬
sprünglichen Fassung ist «Romeo schon tot, als Julia aus
ihrer Lethargie erwacht. Garrick hielt es für dramatischer,
den Lieben«den eine letzte Umarmung zu gewähren , und
er ließ Romeo seinen letzten «Seufzer nach dem Erwachen
«Julias aushauchen . Fast überall hatte man diese Lösung
angenommen . «Garrick hatte sie jedoch nicht selbst gefun¬
den,' diese pathetische Lösung, die vom theatralischen
Standpunkt aus prachtvoll ist, kann man vielmehr in dem
Roman Luigi da Portos lesen.

* Verschiedene Mitteilungen . Die Gründung eines
Zoologischen Gartens in München  wurde,
nach den „Münch. Neuest. Nachr.", am 26. Februar «durch
ein größeres Koinitee beschlossen. In Aussicht genommen
ist für die Anlage ein Terrain in den südlichen Jsar-
auen bei Hellabrunn . Bon dem Komitee und dem Aus¬
schuß, an 'dessen«Spitze Oberstleutnant Mauz und Prof.
Dr . Hertwig stehen, sind bereits bedeutende Mittel ge¬
zeichnet. Bei «dieser Gelegenheit mag bemerkt sein, daß
in «Süddeutschland Zoologische Gärten , die diesen Namen
mit Recht beanspruchen können, zurzeit überhaupt noch
nicht bestehen. Auch in ganz Südeuropa gibt «es keine
-derartigen Institute.

Die diesjährig « Generalversammlung der «Deutschen
Shakespeare - Gesellschaft  findet am 29. April
in Weimar  statt . Den Festvortrag hält Hugo
v. Hofmannsthal : am Abend finket im «.Hoftheater ein««
Aufführung von „Richard II ." statt.

In Osnabrück  wird die Errichtung eines Stadt-
theaters mit einem Kostenaufwande von etwa 700 000
Mark unter Zugrundelegung privater Mittel beabsichtigt.

Zu einer höchst dramatischen «Szene spitzte sich, wie
aus Neiw Novk berichtet «wird , ein Streit «über ein Por¬
trät zwischen dem bekannten französischen Maler Theo¬
bald Chartran  und einem New Norker Millionär
zu. Der Millionär «wollte für 20 000 M . ein Porträt
seiner Frau gemalt haben. Als er nuu das Bild sah,
erklärte er nicht im Sinne einer alten Auekdote: „Liebe
Frau , wie hast «du dich verändert !" — sondern sagte mit
der «Sachlichkeit des Dankees, das Porträt sei sehr schöu,
aber es wäre nicht seine Frau . Darauf zog der hitzig«
Franzose ein Messer heraus , schnitt das Bild in Streifen
entzwei, warf es auf «den Boden und trampelte «mit den
Füßen «darauf herum . Dann aber wurden «beide Par«
teien ruhiger , sie entschuldigten sich' gegenseitig und «der
Millionär wollte ein zweites Bild seiner Frau malen
lassen, aber Chartran lehnte «den Vorschlag ab.
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«Eesamt an 10167 Bibliotheken 886 754 Bän -öe unent¬
geltlich «Lgegebeu. Wie für diesen Zweck in demfelven
^ttuaum aufgomandte« Barmittel belaufen sich au^ über
820 000 ME. Dazu kommen sehr erhebliche Bücher-Scheu-
Hungen, di« mit zur Verwendung gelangt sind. Seit dem
Hschre 1001 hat die Gesellschaft auch 1265 Wander -Biblio-
jhaken von j« 50 Bänden errichtet, die über 60 000 Bücher
«nthakten und alljährlich erneuert »werden. Die Wan'der-
BMiothe k̂en eignen sich besonders für kleinere lOemein-
Den. Die Bücher werden aus dem etwa 1500 Nummern
umfassenden Katalog der Gesellschaft von den betreffen'den
Gemeinden vollständig unbeschränkt ausgeivählt und im
nächsten Jahre bis zum 1. Juni an die Geschäftsstelle der
Gesellschaft zurückgesandt. Diejenigen Gemeinden, die
die Bibliothek fortsetzen wollen, wählen dann wiederum
eiue neue Kollektion von 50 Bänden aus den Katalogen
Der Gesellschaft aus . Das Neue dieser Wanderbiblio-
thöken den bisherigen vereinzelt bestehenden ähnlichen
WnrichiuMen gegenüber besteht darin , daß jede Ge¬
meinde völlig frei« Hand in der Wahl der Bücher behält.
Eingehende Informationen über die Begründung von
Bokks'btbliotheken erteilt die Kanzler der Gesellschaft,
Berlin NW ., Lübecker»Strahe 0. An diese Stelle sind
auch die 'Gesuche um Unterstützung zu richten.

o. Die neue« städtischen Steuern , ßßkmt auch die
Btadtverordneien in ihrer letzten Dteuerberatnng den
Magistrat baten, andere Borschläg-e zu machen, die aus
eine angemessene Erhöhung der Ginko  in m e n st e u e r
Rücksicht nehmen, so ist, „menschlicher Voraussicht" nach,
anzunehmen , daß diese Steuer doch nicht erhöht
.Wied. Mittlevweile haben zwischen Magistrat und Dta'dt-
jveroedneten Verhandlungen stattgesnnden, bei welchen be-
re-üie Wortführer für die Erhöhung der Eiukommen-
ftruer diesen Standpunkt aufgegeben haben. Der Magi¬
strat wird einen Vermittelungsnörschlag machen, den
MnanKedarf zu reduzieren zu suchen, namentlich durch
»Streichung der Dotierung des Ausgleichsfonds mit
400 000 M., und zur Deckung des Nestes die Einführung
der Ka na lb e n u tzu n g s gebü h r und die Er¬
höhung der Umsatzsteuer  um V2 Prozent Vor¬
schlägen.

— Das Gustav Freytag -Denkmal erhält bekanntlich
»seinen Platz vor der ehemals Duderstadtschen Billa
früher Palais des Herzogs von Württemberg ) in den
Küranlagen , links der Pavkstratze. Augenblicklich ist man
mit der Nivellierung des Standorts und der Schaffung
einer geeigneten Umgebung beschäftigt, und es darf auch
Hier gehofft werden- daß derselbe sich als ein des Geseier-
ten würdiger 'Herausstellen wird.

— Das Bowliuggreeu zwischen den Kolonmäden ist
bereits in Positur gesetzt, den jungen Lenz mit seinen
reichen Gaben an Blumen und iPslaüzen zu empfangen.
Beete und Rasenflächen warten schon der Besetzung und
Kkusfrischung, un»d alles deutet daraus hin, daß auch Heuer
«tziöder ein Schmuckkästchen aus diesem bei FreMden und
Wühoimischen gleich beliebten Ziergarten gemacht ivetzdeu
Wird.

— Dienft -JuLiläum . Herr Büdwig Hart manu,
Austräger und Packer im Glas - und Porzellanhaus von
Mud. Wolfs,  Inh . P . Oechsner, Marktstratze 22, beging
gestern fein Wjähriges Dienstjubiläum in -genannter
Wrma . Mit seltener Pflichttreue hat derselbe seit 25
»Jahren seinen Posten ausgefüllt und möge es dem bei
dem ausgedehnten »Kundenkreis »des Wolssschen»Geschäftes
ŝ hr bekannten und beliebten Angestellten vergönnt fein,
noch lange seiner Beschäftigung in voller Rüstigkeit nach-
zugehen.

— Die snddentschen Brauereien. Die auch von uns
erwähnte Blätlermeldung , Laß die in einem Ring ver¬
einigten Bierbrauereien Süddeutschlands beschlossen
hätten , keine.Wirtschaften mehr für eigene Rechnung zu
»übernehmen und für die Folge an solche Wirtschaften kein
Mer mehr zu liefern , die in der Woche weniger als fünf
Hektoliter verzapfen, wird als uüzutressend bezeichnet.

— Ein Erinnerungszeichen an das alte Kurhaus ist
-soeben in der Aufstellung begriffen , und zwar in den An¬
lagen am ,-Warmen Damm ", gegenüber dem Theater-
Koyergebäude, am Eingänge der Paulinenstraße . Es be-
fftcht aus zwei der mächtigen Säulen vom Portikus des
-niedergelegten Hauses , von einem Stück Fries gekrönt,
das natürlich ebenfalls „echt" ist. Auf diese Weise wird
für fernste Zeiten »das »Gedächtnis wach-erhalten Werben
an eine Glanzperiode des Wiesbadener Kur- und Bade-
sebens.

— Krankenkasse« und freie Arztwahl . »Die „Seg¬
nungen " der freien »Arztwahl veranlaßt « die Orts-
krankenkasse Frankfurt a . M . zu einem Rundschreiben an
ihre Arzte , aus ' dem die ,Krankenkassen-Zeitung " fol-
»gewde Sätze hervorhebt : Mit 4454 erwerbsunfähigen
Kranken bei einer Mitgliederzahl von 76 201 Versicherten
hat die hiesige OrtskraNkeNkasseam 16. Januar d. I.
ihren höchsten Krankenstand erreicht. — 5,85 Prozent
sämtlicher Mitglieder sind als erwerbsunfähig krank be¬
zeichnet worden , und nicht weniger als - 646 6 0 M.
r e i n e s K r a n ke n 4 e l d wurden in der letzten Woche
beansprucht. Das ist »kein Verhältnis mehr, sondern ist
außerordentlich abnorm! - »Es mutz versucht'werden.
andere Verhältnisse zu schassen. — Zugegeben wird , daß
in der fraglichen Zeit die Gefun-dheitsverhältnisse nicht
die besten waren . Daß diese durch häufige Einstellung
der Betriebstätigkeit vieler Unternehmungen recht un¬
günstig beeinflußt worden, soll nicht übersehen werden
_ um so mehr muß daraus hingöwiefen werden, daß bei
einer großen Anzahl von Fällen das subjektive Bestim¬
men des Patienten die Eriwerbsunfähigkeit beeinflußt,
und der einzelne Arzt diesem leider oft entgegenkom»mt.
Je »der Krcm»kenschein und jede Bescheinigung eines Krank-
heits>tag«s ist ein ,-Scheck" auf einen Betrag bis 3 M>k.,
»welchen die Kasse — und nicht selten zu Unrecht — zahlen
»mutz. 50,0 Prozent der Gesam tbei träge wurden im
»Jahre 1903 für Krankengeld ausgegeben.

— Geheimmisse eines Bierausschanks. In einem
großen Frankfurter Bergnügungslokal verzapfte der
Misetier Karl Maas Pilsener und Frankfurter Mer.
Sein Verdienst besteht aus dem „Feldwebel". Ein ent¬
lassener Kellner denunzierte den Büsetier bei der
Staatsanwaltschaft , im Herbst vergangenen Jahres unge-
.rrügxnÄ «ingescheEe Gläser Pilsener mit Frankfurter

Bier anfgefüllt »zu haben. Weiter soll er Frankfurter
als Pilsener verkauft und izusammengegossene»Bierreste
durch AuffcheNken ausgefrischt haben. D»ie Staats »an»w»alt-
schaft läßt die Anklage ans Betrug fallen , beantragt jedoch,
die Bierpantscherei aus Z 10, Abs. 2 des NährungAmittel-
gefetzes zu bestrafen. Das Schöffengericht erkannte aus
eine Geldstrafe von 200 Mk.

— Die Nassauische Kleinbahn Braubach-Nastätten-
Zvllhans arbeitete im Jahre 1904 mit einem Überschuß
von 16 000 M»k., gegen 8000 im Jahre 1903. Es ist also
eine bedeutende Zunahme »des Verkehrs zu bemerken.
D »te Bilanz wird in einigen Wochen von der Berliner
Zentrale veröffentlicht werden.

. n. UhrendieLstählo , sind die Spezialität »des »Diewst-
niädchens Johanna Ries . Sie ist »mehrfach--wegen solcher
Diebstähle vorbestraft und auch gegenwärtig verbüßt sie
»rvegen-eines gleichen Deliktes in Mainz eine -längere
Gefängnisstrafe . Im -April beehrte sie »drei hiesige Uhr¬
macher »mit ihrem Besuch; sie wollte eine Damenuhr
kaufen, ließ sich überall Muster vorlegen , kaufte nich»ts,
stahl aber »in jedem Fall ziemlich wertvolle Uhren . Heute
-Hatte sich »dies ziemlich bejahrte /Mädchen, das angibt,
es sei Mutter eines unehelichen »Kindes, für das es zu
sorgen »habe und nur die Not habe -sie zur Diebin ge¬
macht, vor »der hiesigen Strafkammer  zu verant¬
worten , die auf eine Zusatz-Gefängnisstrafe von acht
Monaten erkannte.

— »Lebensmüde fühlte sich ein junger fremder Mann,
der in einem Gasthause in »der Kirchgasse abgestiegen »war
und gestern nachmittag eine Menge Lysol zu »sich genom¬
men hatte, ausreichend, ihn zu töten. Aus der Nachbar¬
schaft geholter ärztlicher Beistand sorgte »für die erforder¬
lichen Gegenmaßregeln , so daß die Hoffnung auf Rettung
des Unglücklichen nicht ausgeschlossen erscheint. Die
Ganitätswache brachte den- innerlich schwer Verletzten zur
weiteren Behandlung in das städtische Krankenhaus . Der
Vorfall hatte eine große Menschenansammlung vor dem
betreffenden »Hause und in dessen Hofe zur Folge . Der
letztere Umstand er»w»ies sich als recht störend bei den ersten
Hülfeleistnngen , und es sollten in -solchem Falle die
»Mannschaftender Samitätswache berechtigt verpflichtet
sein, Unbefugte zu entfernen . Was die Ursache für den
Selbstmord -versuch war , konnte bisher noch nicht festge-
stellt werden.

— Für die Hinterbliebenen der Opfer der russischen Unruhen
verunstaltete die hiesige Abteilung der Deutschen Gesellschaft für
ethische Kultur am 21. Februar in »der Loge Plato einen Vor¬
tragsabend. Derselbe begann mit einem von Fra « Hedwig
Wilhelmi hier verfaßten und mit Wärme vorgetragenen Prolog.
Der Redner des Abends, Herr Dr . Michels aus Marburg , ver¬
suchte in längerem Vortrage mit Geschick die russischen Zustände zu
erklären. Das ausgedehnte, verkehr-sarme Land ist einer länder-
grcrigen Despotie verfallen: das Volk ist verarmt , ungebildet,
rechtlos, der Beamtenwillkür preisgegebcn, in diesem sklavischen
Zustand erstarrt biS aus die kleine Schicht der»sogenannten In¬
telligenz, die hochgebildet eine Literatur und Kunst ersten Ranges
geschaffen und die asiatisch rohen Zustände, Willkür und
Korruption Nur mit innerer Empörung ertragen hat. Diese
Empörung, die hin und wieder zu Attentaten führte, hat allmählich
immer weitere Kreise erfaßt und ist gelegentlich des Krieges und
der dabei zutage getretenen Verrottung des ganzen Systems in
bestimmterer Gestalt als politische Forderung hervorgetreten.
Der Redner wußte diesen Kulturkampf des russischen Volkes in
gemäßigter und doch eindrucksvoller Weise darzustellen. — Herr
Kienscherff, der beliebte Schauspieler vom Resiüenztheater, fesselte
durch Vortrag des „Judas " von Karl Hauptmapn, eines in Tage¬
buchblätter gefaßten Seelenbilöes eines russischen Spitzels, und
des schönen, neulich auch in den Spalten dieses Blattes ver¬
öffentlichen Gedichts von Freiligrath : „Der Eispalast", das ebenso
wie der Schluß des Vortrages Hoffnung aus eine bessere Zukunft
erweckte. Zwischen die Deklamationen war das bekannte Rubin-
stcinsche Klavier-Konzert in D-moll eingefügt, das von Fräulein
Elisabeth Moschkowitschauswendig gespielt und von Herrn
Direktor Hochstetten auf einem zweiten Flügel mit feinem Ver¬
ständnis begleitet wurde. Die Russin, eine interessante Er¬
scheinung, führte die technisch schwierige Kompositionmit großer
Sicherheit vor, sic zeigte sich»der Kraft und Leidenschaft deS
»Stückes gewachsen und ließ wieder an anderer Stelle die Melodie
mit wunderbar weicher Hand über den Schwall»der Untertöne
hin klingen. Reicher Beifall und ein prächtiges Blumen-
Arrangement lohnte der jungen»Künstlerin »das Opfer, das sie
den Notleidenden gebracht. Zum Schluß stattete der Vorsitzende
allen, »öle opferwillig ihr Bestes geboten, den Dank der Gesellschaft
ab und verkündete als pekuniäres Resultat die Einnahme von
260 M., die darauf noch auf 300M . hinauf abgerundet wurde und
unverkürzt den Notleidenden zngesührt wird . Das Publikum
hatte der Bitte der greisen, würdevollen Sprecherin Folge ge¬
geben, die den Prolog mit den Worten geschlossen hatte:

So wende sich das Herz dem Guten zu.
Daß unermüdlich es uns mahne, treibe.
Zu geben, was wir irgend missen können. —
Kurz ist das Leben: glücklich, recht gelebt
Hat der nur , welcher rastlos danach strebt,
Für sich des Überflusses zu entraten.
Um anderen mit guten Werken, Taten
Ein Helfer rettend in »der Not zu sein.

— Das Elektrizitätswerk zn Biebrich. Die Übernahme des
Werkes durch die Stadt hat gestern stattgefundcn und dürfte wohl
eine kurze Übersicht über das Werk von allgemeinem Interesse
sein. Am 11. April 1804 wurde, der erste Spatenstich getan und
seit 1. Februar 1905 ist das Werk bereits im Betrieb, so daß die
kolossale Arbeit in der kurzen Zeit von kaum 8 Monaten burch-
geführt wurde. Die bauliche Leitung lag in Händen des Herrn
Stadtbanrats Thiel, während die technische Oberleitung Herrn
Ingenieur Brückner-Hannover übertragen war . Das Gebäude
ist im mittelalterlichen Stil ausgeführt und besteht aus dem Bc-
trtel'shaus , an welches das Verwaltungsgebäude angebaut ist.
Einen vornehmen Eindruck macht das mächtige Kesselhaus und die
Maschinenhalle. Im Verwaltungsgebäude befinden sich im Erd¬
geschoß die Bureaus , der Aufenthaltsraum für die Maschinisten
und das Brausebad. Auch diese Räume machen einen guten Ein¬
druck und sind mit allen Einrichtungen, der Neuzeit ausgestattet.
Oben befinden sich dann die Wohnungen für den leitenden Be-
triebsingenieur und für die Maschinisten und Heizer. Die Liefe¬
rung der Maschinen, Steffel und der übrigen technischen Einrich¬
tung war der Firma „Hclivs"-Köln übertragen . Im Werk be¬
finden sich zwei Doppelkessel mit je 225 Quadratmeter wasser¬
bespülter Heizfläche und 10 Atmosphären,Überdruck von Petri
Dereux-Düren . Die Kessel sind mit SparfeuernngZanlage der
Düsseldorfer Sparfcuerung -Gefellschaft versehen. Das Wasser
für dieselben wird durch einen Wasserreiniger von der Firma
Reisert-Köln vor dem Verbrauch gereinigt, um „hierdurch das,An¬
setzen von Kesselstein zu verhindern. — Zwei liegende Tantem-
ventilmaschtnen von je normal 800 max. 400 Pferdekräften mit
Ventilsteuerung «Patent Leng), 130 Touren in der Minute , ein
Nnterflurkühler , (in welchem das Konsentationswasser zurückge¬
kühlt wird. Derselbe bewältigt stündlich eine Wass«:menge von
210  Kubikmeter und ist ganz aus Holz hergesteüt . -̂ °»D >ic Motor-
dnnamomaschinenbestehen aus einem Motor von 440—500 Volt
mit 80 Pferdekräften^ »̂ - Die Akkumulatoren bestehen aus zwei
Batterien : die ' Pufsvatterie besteht aus 290 Elementen zu 330
Amp. Stunden : die Lichtbatterieaus 254 Elementen mit 870 Amp.
Stunden und ist geliefert von der Pflügerschen Akkumulatoren-
Fabrik Berlin . Das Werk entspricht den neuesten Anforderungen
der Technik, vor allem durch die S varfeuerungsanlage,
die den Rauchabzug durch den Kamin aus einMinimum beschränkt.

so baß man kaum ein Rauchen desselben bemerkt. Besonders diese
Anlage dürfte sich sehr empfehlen für viele mächtig qualmende
Kaminanlagen . Das Werk ist gleich so groß gebaut, daß bei Be¬
darf noch eine dritte Maschine gestellt werden kann, außerdem
ist itoch-viel Platz für eine spätere Vergrößerung vorhanden. Bis
jetzt sind 60 Hausanschlüsse ausgeführt und ca. 40 weitere ange¬
meldet, so daß auch hier eine Rentabilität des Werkes, welches
die Stadt etwa 4—500 000 M. kostet, gesichert zu sein scheint.

— Deutsche Kolonialgesellschast. Wie aus den Anzeigen zu er¬
sehen, veranstaltet die Wiesbadener Abteilung  am
2. Mürz wiederum einen öffentlichen Bortrag , und zwar über
die Inselgruppe » der Karolinen und Mariannen im Stillen
Ozean. Über diese in deutschem Besitze befindlichen Inseln ist
verhältnismäßig wenig bekannt. In Erinnerung dürfte noch
sein, daß wegen der Karolinen ein heftiger Streit Mischen
Deutschland und Spanien entbrannt war , der durch den zum
Schiedsrichter angerufenen Papst zugunsten Spaniens beendet
wurde. Als sie dann später durch Kauf in deutschen Besitz über¬
gingen, verfehlte die deutsche Regierung nicht, sie und die übrigen
Jnselgebtetc auf ihren wirtschaftlichen Wert untersuchen zu lassen
und entsandte dazu den Kustor der botanischen Zentralstelle für
die Kolonien, Herrn Professor Dr . Bolkens. In mühevoller
und langwieriger Arbeit widmete sich dieser seiner Aufgabe und
kam zu dem Ergebnis , daß Deutschland mit der Eriverbung der
Inseln ein gutes Geschäft gemacht hat. Uber seine Reise und
Erfahrungen wird Professor Bolkens vortragen und den Vortrag
durch Lichtbilder näher erläutern.

— Dentfcher und Österreichischer Alpenverei«. Der Vortrag
des Herrn Königl. Schulrats N e u e n d 0 r f f über die „Skan¬
dinavischen Zllpcn" findet heute Donnerstag , 8V2 Uhr abends,
statt. Als Lokal dient diesmal wieder die Aula der städtische»
höheren Mädchenschule. An den Bortrag schließt sich ein zwang¬
loses Beisammensein im hinteren Teile des Ratskellers an.
Nichtmitgliederhaben Zutritt.

— Karneval in Mainz. Wenn auch in diesem Jahre von der
Veranstaltung des großen Montagszuges Abstand genommen
wurde, so wird doch buntes und lebhaftes Karnevalstreiben
herrschen in den Straßen von Mainz. Promenadekonzerte ans
verschiedenen Plätzen der Stadt , Umzüge der Garden u;rd allge¬
meiner Korso am Dienstag werden stattftnden. Die Veranstal¬
tungen in der Stadthalle am Sonntag , von 11—2 Uhr großes
närrisches Kinderfest und von 4—11 Uhr große Konzerte mit Ab¬
singen von Chorliedern und Tanz, werden auf das glänzendste
durchgeführt werden. Den Beschluß der Fastnacht macht der große
Dienstags -Maskenball in der »Stadthalle.

— Kleine Notizen. Auf die am Freitag , den 3. März d. M.,
nachmittags 4 Uhr, in dem Wahlsaale des Rathauses stattfindend«
Genemtversammlung des Vereins für Arbeitsnach¬
weis  sei nochmals aufmerksam gemacht.

VereinS -R achriöbten.
* Die Gesellschaft„F i d e l t 0" hat die gelegentlich ihres

MaskcnlmlleS am Samstag , den 4. März, im „Kaisersaal" zur
Verteilung k̂ommenden Preise in dem Schaufenster des Herren.
Konfektionsgeschäftes von Bruno Wandt, Kirchgasse, zur Besich.
tigung ausgestellt.

* Der große Maskenball nebst Preisverteilung des Klubs
„Edelweiß"  findet Fastnacht-Samstag , den 4. März , in
sämtlichen närrisch dekorierten Sälen der Turngesellschaft, Well,
ritzstrahe 41, statt.

* Die „Freiwillige Fe u.erwehr Biebrich-
W a l d st r a tze", 4. Komp., hält, wie alljährlich, ihren bet der
Waldstraßcn-Gemeinöe so beliebten Maskenball am Samstag,
den 4. März , im „Burggrafen ", Waldstraße, ab.

* Der Männergesangverein „C ä c i l i a" hält am kommen)
den Sonntag in sämtlichen Räumen der Turnhalle , Hellmund»
ftraße 25,  seinen großen Dtaskenball mit Verteilung von acht sehr
wertvollen Preisen (5 Damen-, 3 Herrenpreise) au die schönsten,
resp. originellsten Masken ab. Der Verein hat keine Kosten ge.
scheut, rrm dieses Karnevalsfost zu einem glänzenden zu gestalten.
Kaiser Menclik von Abessinien und andere berühmte Persönlich,
ketten haben ihr Erscheinen zugesagt und werden in hvchintcr4
essanten Gruppen einziehen. Zwei Ballorchester werden fort-
wahrend ausspielen. Die Leitung des Maskenfestes, sowi«
sonstiger Arrangements liegt in den bewährten Händen des Herrn
Tanzlehrers I . Bier.

*  Der große Volksmaskenball des Dilettantenvereins
fuiöet <nn Sonntag , öeu 6. März cr., in öen

Räumen der Turngesellschaft, Wellrttzstrahe 41, statt. Znr
Pramtterung der schönsten und originellsten SNasken hat der
Berern 10  schöne, wertvolle Preise angekauft. Dieselben sind in
dem Konfektionsgeschäftdes Herrn Friedr . Schnitzer,. Wellritz,ftraße 10, ausgestellt.
. * Das große Preismaskenfest der Gesellschaft „W i l d.
-ss" 8"' welches, wie durch die Anzeigen bekannt gegeben,
nächsten Sonntag , den 6. März , in den närrisch dekorierten
Raumen der Männerturnhallc stattfindet, verspricht, den vielen
Anmeldungen von Gruppen und sonstigen Überraschungen nach
zu schließen, wieder großartig zu werden. Dreizehn Preis«
kommen an -die schönsten und originellsten Masken zur Verteilung,
dieselben sind tm Laden von Herrn UhrmacherWiemerausgestellt.

Vereins -Versammlungen.
* Der „W i esba deuer Turnlehrer - Verein"

machte in seiner letzten Versammlung, veranlaßt durch die das
«chülerturnen in einem hiesigen Vereine betreffenden Einqe.
landts, die »darin behandelten Streitfragen zum Gegenstand einer
" " ss°^ Ren Besprechung. Zur , Prüfung verpflichtete ihn die ge¬
stellte Bereinsaufgabe, das Turnen (und damit die Turnenden)
vor schädigenden Einflüssen jeglicher Art nach Kräften zu be.
wahren. Es veranlaßte ihn dazu vor allem auch die von dem
Bereinsturnlehrer gebrachte Behauptung, bas Turnen in seinem
Verein unterscheide sich im wesentlichen(!) nicht von dem in den
schulen. Eine sachliche Beurteilung der Betriebsweise in jener
Schülerabteilung war möglich, da mehrere Mitglieder dieselbe
teils aus eigener Anschauung kannten, teils dem letzten Schau-?
turnen beigcwohnt hatten. Aus der Besprechung ergab sich folgen-
des: Der „Wiesbadener Turnlehrer -Verein" billigt die A,«sichte»
des „Turner und Spieler " voll und ganz. Er legt ganz ent-
schieden Verwahrung ein dagegen, daß man jenes Knabenturnen
als gleichwertig neben das Schulturnen stellen möchte. Aus
Grund der gemachten Beobachtungenkonstatiert er vielmehr, daß
Mischen beiden die schärfsten Gegensätze bestehen und bezeichnst
es darum als ernste Aufgabe eines jeden Mitgliedes, zunächst
ausklärend bei Eltern , Lehrern und Schulleitern zu wirken, die
warnende Stimme zu erheben, damit die in den Entwicklungs-
sahren befindlichen Knaben, kostbares Gut sorgender Eltern , vor
schweren gesundheitlichenSchädigungen bewahrt bleiben.

Vereins -Feste.
(Ausnahme frei bis zu 2j  Zeilen .)

* Die zweite Gala-Damenfitzung des „Alter Hum  o r"
verlief überaus glanzvoll. Das närrische Komitee hatte nur feine
besten Leistungen geboten und hatte noch durch Herrn Hugo Alter,
dom ehemaligen Protokollführer des „Humor", eine ' kräftige
Unterstützung gefunden. Derselbe erregte durch seinen url
komischen Vortrag „Der Lebenslauf eines Manritiusbruders^
die größte Heiterkeit. Ehrenpräsident Julius Cäsar brachte durch
seine vorzügliche Vortragsweise das närrische Protokoll zur
vollen Geltung. Bei dem Präsidenten Louis Wölfert lag die
Leitung der L-itzung in bewährten Händen. Auch ein Meenzer
SHode hatte durch einen urgelungenen Vortrag „Wiesbadener
Allerlei" zur Verherrlichung des Abends beigetragen. Alles in
allem, der „Alte Humor" kann mit der grüßten Zufriedenheit
ans seine 2. Sitzung zurückblicken. Heute Donnerstag karneva-
listische Nachsitzung, vevbundcn mit Metzelsuppe.

N . Böebrich. 1. März . Gestern nachmittag 5 Uhr fand di«
offizielle Abnahme des hiesigen ElektrizittätswerkeS
statt. Zu derselben waren der Magistrat, die Stadtverordneten,
die Hanidwerksmeistcr und eine größere Zahl Ehrengäste einge-
laden. Nach Besichtigung des in vollem Betriebe befindlichen
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WxxkeS tmirt* in der Maschinenhalle ein kalter Jmbitz eiuge-
»vmmen, wobei zunächst Herr Bürgermeister Bogt baS Wort er¬
griff zu einem kurzen Rückblick auf die Vorgeschichte und die Ent¬
wicklung des Werkes bis zu seiner Fertig,tAung . Herr Stadt¬
verordneter Freundlich feierte sodann d,e Tätigkeit des Herrn
Stadtbaurats Thiel. Herrn Ingenieurs Prückner als Leiter des
Baue», deren reger Tätigkeit und selbstloser Einsetzung aller
Kräfte eS gelungen sei, das ganze Werk ' » der kurzen Bauzeit
von kaum 9 Monaten betriebsfähig sertig zu stellen. ^Herr Ltadt-nerordnetcn-Dorsteher vr . L. Beck sprach sodann über das har¬
monische Zusammenwirken des Magistrats und ^ "dtoerordnetcu-
Kollegiums, während Herr Direktor Klisserath als Vertreter der
Süddeutschen Liseubahn-Desellfchakt und Hauptkonsrare tn die
besten Wünsche für einen erfolgreichenBetrieb öberbrachte. Tue
Stimmung der Versammlung wurde infolge der»  äg'
Bewirtung und der guten Weine der Firma August Müller.
Hotel Bellevue", eine recht animierte und vereinigte die Te,l-

nebmer bis zu später Stunde in gemütlichem Beisammensein. Be-
sondere Anerkennung wurde von den auSfchlMiê n^ n Persön¬
lichkeiten der Bauleitung , in Sonderheit Herrn Stadtbaurat
Thiel und dem Bauführer Herrn Architekt Schenk, für ihren
wohlgelungenen und meisterhaften Entwirf . sowie auch für die
schwierige und gewissenhafte Bauleitung ausgesprochen. ^

( i 9Uerha&i 28 Aiebru<rr . Gestern abend hielt der htestAe
D ü7a e roere in"  imSaale . Zum Taunus " seine Jahres-

Hauptversammlung ab. Der Vorsitzende, Hcrr Plcht. ers
den Jahresbericht, ans dem zu ersehen war , daß ^er erst fett M«
wahren bestehende Verein eine rege Tätigkeit zum Woyle orr

Gemeinde entfaltet hat. Aus dem Bericht ei folgendes
^ cv« dem lebten Vereinsfahre haben 8 Versammlungen,
y s . fiia'ndsflvllns.n uub ctn. "S "neu*"dua'. 'gg-t as ?'zr>zvs sä sä
Kasticrer " Herr Bauunternehmer Ludwig Florreich, trug den
«aikcnbcricht vor Auf Antrag der Rechnungsprüfungskommission,
me che Nckwtt die saubere und gewiffenhafte Buchführung an-
Erkennend auchprach wurde dem Kassierer Entlastung erteAt
Die Seiden auSscheidcnden Vorstandsmitglieder Herr Will,. Ritzel
und Herr Be--nh. Siegfried wurden nahezu einstimmig wttder-Ebenso wurde die seitherige Rechnungsprufungs-
komm Mon w iche a,7s den Herren Maurermeister Wink. Anselm
W°7e7und Lehrer Lhlu bestand. P« Ä
Hiermit war die Tagesordnung erschöpft und wurde die -ucr
sammlung gegen 10>/z Uhr geschlossen. - .

— Auringe» . 28. Februar . Der erste Maskenball an, dem
Hinkelbaus" b am Bahnhof Auringen-Medenbach verlief in

schönster Weste. Aus der großen Anzahl Masken erhielten den
3 Preis zwei schöne Winzerinnen . Einem originellen Brief¬
träger wurde der 1. Herrenpreis zugesprochen. -■

m Gecken heim, 28. Februar . Morgen feiert Herr Lademerster
Anton' Keßler  von der hiesigen Bahnstation fern̂ lahmgesDienstiubilLum. Herr Keßler übt seinen Dienst schon felt lv
,fahren an hiesiger Station ans . — Die am Sonntagnachmlti g
staitgchübte karnevalistische Sitzung der »T u r n a e m!m Deutschen Hause" war ungemein stark besucht, ebenso der
darauffolgende Maskenball mit PreiSverteilung . - D°" ners-
taa den 2 März, vormittags ,0 Uhr anfangend. findet ,m
hiesigen Stadrwalde. Distrikt „Schieserhvll . eine H o l z v e r -
Nein er », na  statt Zum Ausgebot kommen eichene Stamme,
Eichen-Schett- und Knüppelholz, Buchen-Scheit. und Knüppel-
holz und Buchen-Wellen.

v Rübesheim, 28. Februar . Der Magistrat gibt Folgendes
bekannt: Die nachbenaunten Legate sollen̂ vergeben werd n.
Gesuche um Zuwendung sind bis Samstag , den 4. Marz, , >-
mütOflS6 Uhr, bei der Bürgermeisterei einzureichen. 1. Das
Rehardsche Legat zur Bekleidung zweier Konf,rmandenk»nd ,
2. L >ö Kaitzmännsche Legat zur Unterstützung von Angehö̂ a-nder Kaitzmännschen Nachkommenschast, 8, das
Hcoat zur Ausstattung eines armen unbescholtenen Mädchens,
». 'bas Saleck' che Legat zur Erlernung etneS Handwerks, ü. das
Earl Kleinsche Legat zur Unterstützung erncS CiMvohneiS. dem

stiind gefallen ist. — Die gelinde Witterung zurzeit ist für die
Arbeiten in den Weinbergen recht günstig. Das Rebholz, tfjt«« *gereift und zufriedenstellend. Im Weingcschaft ist c» etmcS l b
fmftet geworden und ist besonders Nachfrage nach neuen Weinen.
Einige Partien dieses Jahrganges wurden diese Wachs verkauft,
i ., 'flRrpife variieren zwischen 1200 und 2000 M. 8 Halbstück
wM-k gwg-n letzter Tage zu 1100 M . Stück in anderen
Besitz über. In Eibingen wurde 1004er verkauft das Stuck zu
llOO M. ^ jjj 28. Februar . Die in einer Abortgrube aufi
acfundene Kindes lei  che würde gestern einer ärztlichen
Untersuchung unterzogen, bet der stch herausstellte daß der ±ob
hifulae der Verletzung eines Halswirbels erfolgt ist. Das
Höchster Brauhaus"  wurde bei der gestrigeu ZwaugS-

öerstelgerung von den Firmen F . W. Gclbert . Malz abrik »n
naücrslautern , und Malzfabrik Wcllrichstadt für -00 000 M. flc»
St . Sa die gerichtliche Taxe 210 000 M beträgt^ Nimmt
Inan an, daß der Zuschlag aus obiges Angebot erteilt wird.

„ Binar - 28. Februar . Das Stadtvcrordneten -Kollcgiurn
bewilligte in ''einer gestrigen Sitzung 000 M. zur Liirderung d̂er
Not im Rnhrgebiet. - Um die Verbreitung der in Gau-O-ern-
iieim aufqeirerenrn Maul - und Klauenseuche zu verhüten, ist für
den Kreis Alzen das Verbot des Handels mit Klauenvich und Ge¬
flügel im Umsterziehen bis zum 10. Marz angeordnet. Bis da¬
hin find auch die Viehmärkte verboten.

* Bingen , 28. Februar . Der Notiz über das in einem Hotel
liier vorgekommcneLiebesdrama ist nachzutragen, daß Direktor
Martini verheiratet, seine Begleiterin die Tochter °" ' ê Ju,t z-
laicS in Dessau ist. Beide hatten sich gelegentlich der Hochzeit
7uks Brnders . dessen Frau die Schwester der Eickchossenenist,
kennen gelernt. Daraus entwickelte sich ein Verhältnis , das ein
o trauriges Ende nahm. Das Mädchen war zweifellos m,t der
Tat vollständig einverstanden, denn cs hals den Revolver kaufen.
Die junge Dame muß eine starke Willenskraft besessen haben, sic
schrieb kurz vor ihrem Ende in ein kleines Notizbuch ein „ckb-
ichiedsgedicht an das Leben", währenddem der Mannose,ne ckb-
ichiedsbriefe, darunter einen „An mein Kmd , zur Erledigung
brachte. Ein förmliches Testament ist von 'dr versaßt und auch
über die Art der gemeinsamen Bestattung hatte sie sehr bestimmte,
bis ins kleinste gehende Vorschriften n,edergeschr»eben. Die
Hinterbliebenen haben die letzten Wünsche nicht unerfüllt ge¬
lassen. lK. P .' _ . , ,

* Aus der Umgebung. Im „Hotel Engel zu Kiedrich
wurde der „Taunusklub Kiedrich" als Zweigvcrein des Taunuö-
klub Frankuri gegründet und Herr Bürgermeister Bruckmann
018  Am '̂7 ^ Mär^ °lO00̂ waren es 25 Jahre , daß der Arüeitcr
Balentin Hohenstein von Niederwalluf  bei der Firma
Heinrich Klee als Kalk- und Backsteinbrcnner tätig ist.

Die Frau Landgräsin von Hessen stiftete für den ,m Jul , , ,,
Griesheim  a . M. stattfindenden GcsangSwettstreit einen
prachtvollen Ehrenpreis . ' _ . , ,Die G-sar.zsabteilung des „Turnvereins " zu D i l l e n b u rg
«at sich aufgelöst und sind ihre Mitglieder' dem Mannergesaiig-
verein „Liederkranz" beigetrcten, fo daß dieser Verein jetzt 64
aktive Mitglieder zählt.

Gerichlsfaal.
Straskammersitzuna vom 1. März.

Der gute Freund.
Mit einigen ihm befreundeten Arbeitern feierte 'der

Kommis Otto E. aus Höchsta. M . am 8. Februar v. I.
Manen Montag und dann,, als seine Freunde angesünselt
Veim Alkohol saßen, begab er sich in die gemeinschaftliche
Wohnung und stahl drei recht wertvolle Ringe und ein
noch fast neues Fahrrad . Ringe und Rad versetzte er
bei einem Frankfurter Fahrradhändler für ein Trink,

geld und dann zog er in die Ferne . Wegen einfachen
Diebstahls erhält der gute Freund ö Monate Ge¬
fängnis.

Uud man weiß nicht wie er heißt . . .
Der Angeklagte nennt sich Philipp Helfrich und will

1883 am 13. Februar in Grethen geboren sein. Früher
hatte er seinen Geburtstag einmal ans den 19. Februar
1883 und ein andercsmal auf den 19. 'Februar 1879 ver¬
legt. Trotzdem er in Grethen 8 Jahre alt geworden sein
Mll , kennt dort kein Mensch ihn oder seine Familie.
Philipp Helfrich ans Grethen kann der Angeklagte also
nicht fein . Weiter gibt er an, er fei von Grethen nach
einem Dorf in Westfalen gekommen und sei 'dort acht
Jahre lang in die Schule gegangen, auch in diesem Dorf
kennt man den Philipp Helfrich nicht, !der einen ^guten
Grund haben mag, seine persönlichen Verhältnisse zu
verschleiern. Ende November 1904 kam der Angeklagte
angeblich aus Luxemburg hierher , traf hier einen guten
Freund , wohnte einige Nächte bei diesem und einig«
Nächte in der ,-Sonne " und ging an einem der ersten
Dezem-Vertage abends nach 8 Uhr mit dem Freunden der
Parkstraße spazieren . Dort traten sie in einen 'Seiten¬
weg «in , der nach einer Villa führt , deren Besitzerin 'da¬
mals abwesend war . Um 'dieselbe Feit wurde eine
Fensterscheibe dieser Mlla eingeschlagen und Jtur _'dem
Dazukom-men eines in einer Nachbarvilla bediensteten
Mannes ist es zu verdanken, daß es bei einem versuchten
Einbruch blieb . Der erwähnte Mann sah die zwei
Burschen, . hörte die Fensterscheibe klirren und tibergab
den Angeklagten der Polizei, , während der Kollege 'des¬
selben verduftete . Der Polizeikommissar, dem der angeb¬
liche Philipp .Hel' rich vorgeführt wurde , erinnerte , sich
beim Anblick desselben, daß einen oder zwei Tage vorher
zur Nachtzeit in der Barkholtschen Tapetenfabrik in Höcßst
eingebrochen und außer einigen Kleidungsstücken 20 M.
gestohlen 'worden waren . Die Täter hatten auch das
Magazin des Höchster Bezirkskommandos aufgebrochen,
von den darin aufbewahrten Sachen indessen nichts ent-
weftdet. Am Tage vor diesem Einbruch hatten zwei
Burschen in der Fabrik um Arbeit nachgefragt, und nach
der Beschreibung, welche dem Kommissar von ihrem Aus-
schen vorlag . konnte ,der ihm vorgeführte Einbrecher
einer der beiden Burschen sein. In 'der Tat erkannten
ihn 'diejenigen 'Personen , welche mit den 'zwei „Arbeit¬
suchenden" gesprochen hatten, mit großer Bestimmtheit
wieder. Der Angeklagte wurde trotz seines Leugnens
in dem einen wie in dem anderen Falle des versuchten
und des vollendeten Einbruchsdiebstahls für überführt
erachtet und zu 2 Jahren Gefängnis  verurteilt.

Die Berlinerin.
Rosa Sch. ans Berlin ist 20 Jahre alt und hat sich

als Tänzerin ausgebildet . Getanzt bat sie aber bis jetzt
nur hier und da einmal , sie hat sich andere Beschäftigung
gesucht, die dahin firbrte, daß niair sie 'der Fürsorae-
erziehnng überwies . Dieser auf ihre Wohlfahrt gerichtete
Fürsorge entzog sich Fräulein Rosa, sie hielt sich einige
.Zeit in Berlin verborgen und reiste 'dann mit einer be-
sreundeten Familie nach'Wiesbaden , wo sie sich der
Prostitution ergab . Einmal wurde sie verhaftet , und als
sie im Gefängnis abgeliefert würde , nannte sie sich Klara
Hübel . Das war intellektuelle Urkunden¬
fälschung,  denn sie wurde unter 'diesem Namen in
'das Gesangenenbuch eingetragen . . Später wurde gegen
die Familie , milder sie hierher gekommen war , das Ver¬
fahren wegen Kuppelei eröffnet. Jnr Vorverfahren
wurde Fräulein Rosa eidlich vernommen . Sie nannte
sich auch unterm Zeugnis Klara Hübel und hatte sich da¬
mit eines fahrlässigen Meineids  schnMg ge¬
macht. 'Ferner legte sie sich einem Schutzmann gegen¬
über 'den Namen Rosa Karolowrtz zu und so'mit war die
dritte 'Straftat begangen: Angabe eines falschen Namens
gegenüber einem Beamten . Das ßlericht verurteilte die
Angeklagte weaen Falscheids zu 2 Monaten Gefängnis
un'd w»>gen falscher Namensangabe zu 6 Tagen Hast;
von de" Avklaw der intellektuellen Urkundenfälschung
wurde sie freigesprochen

Sport.
* Fußball. Die zweite Mannschaft des *1. Wiesbadener

Fußballklubs von 1001" sicate am vergangenen Sonntag über die
1. Mannschaft des „1. Biebrichcr Fußballklubs 1902 mit 4 : 0.
Stand bei Half-time 1 : 0.

Kleine Chronik.
Bei der Einladung zur Berliner Domeinwechnng

ist von dem Hofmarschallamt nach merkwürdigen Prin¬
zipien, die für den in höfischen Angelegenheiten nicht Er¬
fahrenen ganz unerklärbar sind, verfahren worden . Dem
Präsidium des Abgeordnetenhauses wurden zur Ver¬
teilung nur so Karten zur Verfügung gestellt. Jetzt
wird 'weiter bekannt, daß dem Berliner Magistrat nur
vier Karten übersandt und andere Behörden in Berlin
vollständig übergangen worden sind. Die geringe Zahl
Karten , die 'dem Magistrat gestellt wurden , entspricht
vrelleich't der mangelnden inneren Anteilnahme , welche
die Berliner Bevölkerung der neuen Prunkkirche ent-
gegenbringt . Auswärtige dagegen sollen ungleich reicher
bedacht, worden sein.

Der Pförtner des Berliner Domes , der neuen
Repräsentationskirche , wird in seiner neuen Gewandung

■einen sehr stilvollen Eindruck machen. Rach der „Kreuz-
Zeitung " besteht seine Amtstracht in einer Art hetto-
tropfarbenen RaÄmantels in italienischem Geschmack. Das
mit einer weißen Perücke bedeckte Haupt trägt einen
Dreimaster , die Fußbekleidung besteht aus Schnallen¬
schuhen. Den gewaltigen Stab krönt ein auf einer
Kugel befindliches Kreuz.

Eine gefährliche Braut . In München wurde aus
' dem Ball der Metzgerinnung der Obsthändlerssvhr

Augustin nach einem -Wortwechsel von seiner Braut er¬
stochen.

Baden -Badener Frequenz . Die Gesamtzahl der rm
Jahr 1904 in BadensBadcn gewesenen Fremden betrug
71619. Unter 'den Ausländern standen die Franzosen
mit 4229 obenan. Diesen folgt Amerika -mit 2448, die
Niederlande mit 2048, Großbritannien mit 1690, die.
Schweiz mit 1183 und Rußland mit 1128. (Das sind
offenbar infolge des Krieges rund 500  Russen weniger

als im Jahre zuvor .) Aus Österreich-Ungarn kamen
744, aus Belgien 717 und Italien 381 Gäste, 'ungerechne«
die kleineren Zahlen sonstiger Ausländer.

Das Hotel „Russischer Hvs" in Würzburg ist an ein,
auswärtiges Konsorttnm übergegangen . Als Kauf,
preis werden M . 700 000 genannt.

Der wegen des Raubmordes am Büchelberg bet
Aschaffenburg verhaftete Metzger Umhöser wurde wieder
aus der Haft entlassen.

Totschlag. Irl Ensheim (Pfalz ) hat ein kaum 18
Jahve alter Hüttenarhciter , der aus einem Tanzsaal:
gewiesen wurde , draußen den 26 Jahre alten Grinn»
hofer mit einem Stück 'Scheitholz erschlagen und den 54
Jahre alten Pretzmann lebensgefährlich verletzt. v

Das Schicksal des amerikanischen Blanbarts Hoch,
richtiger 'Schmidt, ist besiegelt. Bekanntlich hat Hoch,
der ein Deutscher ist und aus dem Kreise Bingen a. Rh.
stammt, seine zahlreichen ihm angetrauten Frauen kurz
nach der Hochzeit teils vergiftet, teils nach Beraubung
ihrer Ersparnisse einfach -sitzen lassen. Es gilt nach Aus¬
sage der Gerichtsärzte für erwiesen, 'daß zum mind̂esten
seine letzte Frau Marie zweifellos an Ärsenikvevgiftung
gestorben ist. Der Massenmörder beteuert jedoch nach
wie vor seine Unschuld und führt das in der Leiche'dev
Ermordeten aufgefun'öene Arsenik auf 'die bei deren Ein»
balsamierung benutzten Stoffe zurück.

Radfahrertod . Daß Radfahrer ans den unebenen
Straßen des bergischen Landes sehr vorsichtig sein müssen,
zcigt wieder ein Unfall  in der Nacht von Montag zn
Dienstag auf dem Wege von Maria -Linden nach Overath.
Kurz vor Burg fällt die Straße steil ab . Dort verlor
der Radfahrer Altwickler ans Lohmar, der seine Braut
in Maria -Linden besucht hatte, die Gc'malt über sein.Rad
und saitste, statt die Wegkrü»umring nach Burg zu ge¬
winnen ', mit voller Wucht gegen eine Telegraphenstange;
er prallte mit dem Kopfe gegen die Stange und war so¬
fort tot.

Gutsbrand . Auf dein dem früheren Landivirtschafts-
minister von Heyden (Cadow) gehörigen Rittergut Neu»
plötz vernichtete ein Großfeuer mehrere Wirtschafts?»
Häuser und große Getreidevorräte ! auch fünfhundert
Schafe verbrannten.

Der kluge Haus hat sich recht unklug benommen,
indein er 'den 68 Jahre alten Pförtner Friedrich Schultz
durch einen Hnfschlag gefährlich verletzte. Der Hengst
war nachmiitags auf dem Hofe umhergesührt worden«
und sollte in seinen Stall 'zurückgebracht werden .^ . Als)
er an 'dem in gebückter Stellung aus dem Hof beschäftigten!
Pförtner vorbeikam, schlug er aus und traf »nit dem
rechten Hinterhuf 'den Pförtner an das Gesicht, so daß
der Manu besinnuugslos niederstürzte.

Lntherö Magd . Auf dein Kirchhofe zn Hilter bei
Osnabrück befindet sich das Grab einer treuen Magd
Martin Luthers , der Helene Kösters, die dort 1544 be¬
stattet würde.

Weil's ihr Spatz macht. Eine junge Dame, die Gas¬
laternen ausdreht , dürfte zu den Seltenheiten mensch¬
licher Art gehören . Wie ein Bielefelder Blatt berichtet,
besitzt aber 'diese Stadt ein derartiges Wese»,. In dev
letzten Zeit kam es wiederholt vor , daß eine Gaslaterne
in der Gütersloherstraße nachts ansgelöscht wurde . Man»
legte sich nun einige Idächte aus die Lauer . Um >di«
mitternächtige Stund « trippelte mit zierlich tändelndem
Schritt eine Maid auf die Mitte des Platzes , kletterte
behende an der Laterne hinauf : Husch! erlosch die
Flamme . Bon rauher Hand wurde die laternenlöschende
Jmigfrau beim Abstieg festgehalten nrid von Gas-
arbeitern zur PoliKeiwvche geführt, wo ihre Personalien!
söstgestellt wurden . St « gab als Erklärung für ihre
merkwürdige Handlung an , „es mache ihr Spaß " . Sie
ist in einer Wäschefabrik beschäftigt und in der Näh«
wohnhaft.

Grubenunglück . Montag ereignete sich in der Grub«
Göuley der Bereinignugsgesellschaft im Wurmrevier ein
großes Unglück, dem drei Menschenleben zuiy' Opsev
fielen. Die Steiger Gibbels und Fäulen und ein Berg¬
mann Heiliger wurden durch Einstürzen eines großen

I Kastens verschüttet und waren sofort tot. Die Leichen
sind noch nicht geborgen.

Diebische Elstern . In Drakenburg (Kreis Meu »-
birrg ) fand man beim Fällen eines Baumes , aus beui ein

' Elsternpaar schon feit Jahren seine Wohnung hatte, in
dem Neste folgende. Gegenstände: 27 Stück glänzende!
Knöpfe. 18 Stück bunte Glasscherben, 8 Stück Kupfer-
und Nickelmünzen, ein Tromvetemnundstück, ein«
Brille (!) und viele bunte oder glänzende 'Steine.

Von der Mecklenburgischen Reblaus erzählt dev
„Gießener Anzeiger" : J !m vergangenen Herbst ging ein
junger Gelehrter , der längere Zeit ans der Gießener
Universitätsbibliothek tätig war , mit einem Stipendium
nach Griechenland zu wissenschaftlichen Studien . In der
Weihnachtszeit sandten ihm, wie man sich jetzt in hiesigen
Akademikerkreiseu erzählt , seine Angehörigen ans
Mecklenburg einen Tannenbann » als Ehristgefchenk.
Doch die Zollbehörde zu Athen lieferte den Tannenbaum
nicht an den Empfänger ab, sondern schickte ihn nach
Mecklenburg zurück mit dem Bemerken, 'daß die 'Einfüh¬
rung eines solchen Baumes in Griechenlan'd — wegen
der Reblausgefahr nicht angängig sei.

Guter Witz. An der Front des Standesgmtes in
Posen fallen drei sie schmückende Medaillons in die
Augen. Der Architekt Hai sie in zarter Anspielung zu
einem hübschen Scherz benutzt, indem er in das erste
zwei flammende Herzen, in das zweite zwei verschlungen«
Ringe setzte. Das dritte aber »var leer geblieben. Dem
wurde nun in einer der letzten Nächte abgeholfen. Den
erstaunten Blicken der am Morgen Vorübergehenden
-eigte sich ein Storch , der kunstgerecht an der Mauer an»
geklebt, die beiden ersten Medaillons in sinniger Weis«
ergänzte . Leider bereitete , wie das „Pos. Tgbl ." be-
richtet die Feuerwehr mit Hülse ihrer langen Leite«
schon um die Mittagsstunde dem Dasein des Klapper»
storches ein jähes Ende.

Des SultanL Töckfterlein. In Konstantinopel fand
die Vermählung der Naile Sultane , einer Tvch'ter des
Sultans , «mit dem Sohne des Justizministers und -»Nit-
gliede «des Staatsrates ArifiBey statt.

Großer Brand in Arkansas. Arkansas wurde von
einem Feuer heimgesucht, das den südlichen Teil der
Stadt vollständig zerstörte. Das Feuer brach am Sams-
ta,znwrgen aus . Innerhalb fünf  Stunden war . fast jedes
Gebäude auf einem Gelände von der Größe einer Ge.
viertlucile niedergebranut . Der angjerich'tjete Schäden
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WsiVÂ GZLĜ Z8-tvirö auf 10 Mtll . Mark berechnet. Man glaubt , daß
viele Leute Verbrannten ; man hat bereits oerkohlte
"Leichen gefunden. Unter ben zerstörten Gebäuden be¬
finden sich fünf Gasthöf«, 2 Kirchen, das Gefängnis -und
etwa 250 Läden und Privathäuser . Das Feuer brach
ln einem Gasthofe aus . Die Flammen , die durch' einen
starken Wind angefacht 'wurden , trotzten allen Angriffen
der Feuerwehr . Schließlich ging ihr auch noch das
Wasser aus . Die Polizei und die Bürger waren eifrig
bemüht, den durch das Feuer obdachlos werdenden
Leuten Unterkunft zu verschaffen.

Die Zahl der Deutschen in Rußland wird voll Jo¬
hannes Ze'mmrich in der „Deutschen Monatsschrift für
das gesamte Leben der 'Gegenwart " nach amtlichen Mit¬
teilungen über die letzte Volkszählung auf mehr als zwei
Millionen angegeben. Obenan steht Polen mit 1200 600
Deutschen; Lodz hat 110 000, 35 Prozent der Bevölkerung,
Warschau nur 15Ö00. In den baltischen Provinzen leben
300 000 Deutsche. Riga zählt allein 102 000 unter 175 000
Einwohnern . Petersburg hat 60 000 Deutsche. Die
Wolga-Deutschen im Gouvernement leamiap werden auf
200 000 angegeben. In « iidrußland sind etwa 400 000
Deutsche angesiedelt; nach anderer Schätzung sollen es
sogar 700 000 sein. Aus Odessa kommen 12 000
Deutsche. K.

Wie alt sind die Niagarafälle ? Es ist dies eine Frage,
bei deren Beantwortung sich zwischen den einzelnen
Geologen, welche sich mit der Lösung derselben beschäf¬
tigten, Unterschiede bis zu 45 000 Jahren ergaben. Zu¬
nächst nahm mau an, daß der Niagarafall durch Niveau-
Veränderungen der an den großen Seen gelegenen
Länder vor ca. 55 000 Jahren zur Entstehung gelangte.
Später verminderte >man diesen Zeitraum ans 12 000
Jahre . Der berühmte Geologe Charles Lyell erhöhte
die Schätzung wieder aus 35 000 Jahre , während nach
neueren Angaben sogar nur 9000 Jahre bewilligt werden.
Die letzte Schätzung, welche ans Grund der jüngsten
Untersuchungen von Di-. S . W. Spencer abgegeben
wurde , gibt doni Niagarasluß «in Alter von 82 000 und
den Fällen ein solches von 81000 Jahren.

Das Liebcsgcsetz in Amerika. Im Jahre 1047 er¬
ließ das Generalgericht von Massachusetts die Verord¬
nung , daß, wenn ein junger Mann sich um ein junges
Mädchen bewerbe ohne Einwilligung der Eltern oder in
deren Abwesenheit, er das erstemal mit 5, das zweitemal
mit 10 Psd. Steel . gestraft und im dritten Wieder¬
holungsfälle gefänglich cingezogen werden solle. Im
Jahre 1600 wurde der Kapitän Blake wirklich um 5 Psd.
Stcrl . gestraft, „weil er Edmund Bridges Tochter ohne
Einwilligung der Eltern den Hof gemacht."

Ein kleiner Schlankopf. Der „Tägl . Rundfch." wird
aus Mittelfranken geschrieben: In Ermatzhofen hatte der
Lehrer angeordnet , daß die kleinen Schüler am Montag
früh ' in der Schule frische Taschentücher vvrzeigen müssen;
er hatte seine leicht begreiflichen Gründe dazu. Da
bringt nun ein Junge ein altes und ein frisches Sack¬
tücher! zum Vorschein. Aus die Frage 'des Herrn Lehrers,
was es denn mit dem alten Taschentuche für ein Be¬
wandtnis habe, antwortete der kleine Knirps , dem bei
Unterschied von „Sie " und „Du " bisher nicht bcizn-
bringen war , schlagfertig: „Dös weis i dir nun da uei
schneuz i mi, vastegst?" —

Einsendungen aus dem Leserkreise.
<* uf Rücksendung ober Auslvwabrunst bet »n« für diele Rubrik jimefjenben, nick»

vLLwsnbete» Linkenbunaen sann si'b die Rebasin'n Nick» nruaften. )
* Durch eine Pretznotiz wurde kürzlich bekannt gegeben, das!

unser Verdienstvoller und allerseits verehrter städtischer Kapell¬
meister, Herr Liistner, am 1, Juki er. von seinem Posten ziirütk-
trcten werde. Inzwischen hat man von der Angelegenheit nicht?,
mehr gehört, weshalb die öffentliche Anfrage an unsere vcrehr-
lichc Knrdirektion anaemesscn erscheint, ob sie es nicht au der
Zeit findet, zur Ausschreibung der Stelle z» schreiten. Eö darf
doch wohl angenonnnc» werden, daß z„m Leiter unserer treff¬
lichen Knrkapelle nur eine hervorragende und bewährte Kraft
gewonnen werden muß. Es sind »Nr »och vier Monate biS z,im
Freiwerden der Stelle. Wäre es nicht die höchste Zeit , an die
Vorbereitungen zu einer Wahl heranzntreten, damit nicht etwaige
Bewerber, die vergeblich ans die Ansschrcibnng warten , sich
anderweitig verpflichten?

* Sehr geehrter Herr Redakteur! Bor einigen Togen teilte
Ihr „Tageblatt" mit, dast die Dividende der Biktoriobad-Aktic»
auch im Jahre 1LS4 um V? Proz . sich erhöht habe. Nach unserer
unmaßgeblichen Ansicht mußte aber diese Dividende sich mindestens
verdoppelt haben, wenn die Hotcldtrektion den auffälliger Weise
kalt gestellten Dampfranm der Wiederbenütznng übergeben, und
des Ferneren , wenn sie für die Publizität in den maßgebenden
Organen genügend gesorgt hatte. Die hartnäckige Schließung
genannten Damvsraumcs halte die Folge, das; die hiesigen
Wasscrfreundc, Herren und Damen, und auch viele Knrfremdc
itnscr Wiesbaden nach Mainz verlegen und sich im Mainzer neuen
Radebanse alltäglich ein Rendezvous geben, was der Dividende
der Biktoriabad-Aktien sicherlich nicht förderlich ist. Hätte die
Hoteldircktion ihr schönes Dampfbad in dem früheren Stand er¬
halten, so könnte sic durch fortgesetztes vornehmes Annoncieren
große Kreise dem irisch-römischen Bade erziehen und nebenbei
dem Viktoriabade mit seinen übrigen vorbildlichen Einrichtungen
ein Renommee sicher», wie eines solchen die Badchänscr bei¬
spielsweise des kleinen Baden-Baden und des größeren Stuttgart
sich erfreuen, in welch letzterem Ort heute schon nicht weniger als
drei prächtige irisch-römische Bäder große Einnahmen erzielen.
Wenn das hiesige Dampfbad zu wenig frcgncntiert wurde, so
lag dies zweifellos nur an der mangelnden Publizität ! Ich
wiederhole: Die Dividende der Viktoriabad-Aktien müßte sich
verdoppeln, wenn bei richtiger, vornehmer Publizität die Hotci-
dircktion in der 12. Stunde sich zur Öffnung des Dampfranm-S
entschließen wollte, wodurch sie auch ihrem vornehmen Etablisse¬
ment den Ruhm eines vollständigen, erstklassigen BadeyanfeS
erwerbe würde. Das von uns allen ersehnte neue städtische Badc-
hans wird dem Viktvriabadehans keinerlei Konkurrenz machen,
vielmehr wird es seinerzeit dazu beitragen, die Einsicht vom Wert
der Dampfbäder in die weitesten Kreise zu bringen und die Zahl
der Badenden verzehnfachen, sofern cs den in Ihrem „Tagblatt"
erwähnten Satz mit illustrieren wird : „Den Stoffwechsel in der
Morin erhalten, den gestörten regulieren und in richtige Bahnen
lenken, heißt heilen im modernen Sinn ". Der Weltkurort
Wiesbaden verträgt zwei erstklassige Badehäuser. Dr . r.

Briefkasten.
Abonnent, Rheinland. In die Schntztrnppefür Deutsch-Süd-

vestafrika werden nur in der Heimat ausgebildete Mannschaften
-ingestellt. Näheres erfahren Sie bei jedem Bezirkskommando.

Einsame. Wenden Sic sich au den „Verein vom rot-tt
Kreuz", dessen Vorsitzender Herr Professor Kalle, Uhland-straße 6. ist.

E . L. 50. Wenn Tie glauben einen Anspruch au den Ge¬
schäftsinhaber zu haben, so müssen Sie denselben im Falle der
Zahlungsverweigerung bei dem Amtsgericht verklagen.

H. H. Darüber ist uns nichts bekannt. Die Annahme dürfteauch eine irrige sei».

Neue serbische Anleihe. So oft eine neue serbische Anleihe
in Sicht ist, und das ist nicht gerade selten der Fall, wird in
der Presse ein Lärm geschlagen, als handle es sich um das
größte Finanzgeschäft auf Europas Boden. Wochen vorher
wird angekündigt, daß das große Ereignis am äußersten
Horizont der Börse auftauche, und von da an wird jedes
Stadium der Entwickelung gewissenhaft verfolgt. Die Frank¬
furter Finanzwochenschrift „Der Aktionär“ bringt einen Artikel
mit der Überschrift: „Serbien — rothschildfähig!“ in welchem
mitgeteilt wird, daß der serbische Finanzminister sich des
freundlichsten Empfanges bei der Kreditanstalt versichert halten
könne . Gemeldet wird nun aus Wien, daß der Minister zwar
nicht bei Herrn v. Rothschild, aber doch bei Herrn v. Taussig
war, und darüber hat Finanzminister Patschu dem serbischen
Ministerpräsidenten Bericht erstattet . Herr v. Taussig hat sich
namens der von ihm geführten Bankehgruppe zum Abschluß
einer Anleihe von 80 Millionen Frank bereit erklärt und die
Gemeinschaft der französisch-deutschen Gruppen nicht unbe¬
dingt abgelehnt, unter der Bedingung, daß auf die öster¬
reichische Industrie bei den serbischen Bestellungen Rücksicht
genommen werde. — Jetzt ist Herr Patschu nach Paris gereist
und wir werden noch mehr über ihn zu hören bekommen.

Eine notleidende Bank. Die Kredit- und Sparbank in
Leipzig hat für das Jahr 1904 einen Gewinn von 536 624 M. er¬
zielt, derselbe kann aber nicht zur Verteilung gelangen, da Ab¬
schreibungen in Höhe von 1 779 014 M. notwendig geworden
sind infolge der Engagements bei einer Reihe industrieller
Unternehmungen , wie Schriftgießerei Hoffmeister und Leipziger
Trikotagenfabiik, die zusanimengebroehen sind. Das Gewinn-
und Verlustkonto wird datier nach Abzug des obenerwähnten
Gewinnes, sowie des Vortrags aus 1903 und des gesetzlichen
Reservefonds eine Unterbilanz von 826 560 M. aufweisen. Zur
Beseitigung dieser Unterbilanz soll den Aktionären vorge¬
schlagen werden, das Gesellschaftskapital im Verhältnis von
4 : 3 zusammenzulegen.

Kohlenprokermäßigting. Einem rheinischen Blatt zufolge
ermäßigte das Kohlenkontor wegen Überfluß die Preise für
ltuhranthrazitniisse Nr. 2 auf 28 M. pro Tonne ab Mannheim.
Das Kohlenkontor hat auch den Vertrieb englischer Anthrazit¬
kohlen übernommen .; es bezieht sie als Stückkohlen aus Eng¬
land und bricht sie in eigenen Brechanlagen am Oberrhein.

Rückgang im Kohlenbergbau. Das Steinkohlenbergwerk
Nordstern vermochte seine für vorgestern angesetzte Aufsichts¬
ratssitzung nicht abzuhalten , da Generaldirektor Kost erkrankt
war. Die Dividende wird voraussichtlich niedriger ausfallon,
als für 1903, damals wurden 16 Proz. gezahlt. Ein weiteres
Beispiel schwächerer Erträgnisse zeigte, wie wir ja mitteilten,
die Concordia. Auch der Kölner Bergwerksverein hat ein
weniger günstiges Ergebnis als im Vorjahr gehabt. Bei einem
Rohüberschuß von 2 157 357 M. (i. V. 2 471 300 M.) und einem
verfügbaren Überschuß von 1 500 000 M. (i.V. 1650 000 M.) ge¬
langt eine Dividende von 25 Proz. (i. V. 27Va Proz .) zur Ver¬
teilung.

Concordia, Bergbau-Gesellschaft. Die Verwaltung hat nun¬
mehr beschlossen, der Generalversammlung der Aktionäre die
Verteilung einer Dividende von 10 Proz. in Vorschlag zu bringen
gegen 18 Proz. im Vorjahr. Über die Ursache des Rückgangs
der Dividende ist schon so oft Mitteilung gemacht worden, daß
es sich wohl erübrigt, nochmals näher darauf zurückzukommen.
Aber auch für das eben laufende Geschäftsjahr dürfte kaum
eine so hohe Dividende wie in 1903 herauskommen , da die
Monate Januar und Februar infolge des Streiks schwer ins Ge¬
wicht fallende Rückgänge der Einnahmen gebracht haben.

Die diesjährige Lespziger Ostervormesse steht vor der Tür;
am 6. März d. J. wird die für Hunderte verschiedener Industrie¬
zweige so überaus wichtige Musterschau in der alten Meßstadt
Leipzig wieder ihren Anfang nehmen. An allen Industrieorten,
wo keramische, Glas-, Metall-, Holz-, Papier- und Lederwaren,
Luxus- oder Haushaltsartikel , Spielwaren, Musikinstrumente,
Automaten, Sport- und Reiseartikel oder Kurz- und Galanterie¬
waren irgend welcher Art hergestellt werden, sind Tausende
fleißiger Hände bei der Arbeit, Muster-Sortimente zusammen¬
zustellen, damit diese — wohl verpackt — die Reise nach
Leipzig anlreten . Und binnen kurzem wird es in den zahl¬
reichen Musterlagern zu Leipzig lebendig, um all das Neue und
Schöne, das Gewerbefleiß und Kunsthandwerk in den Winter¬
monaten geschaffen, daselbst aufzustellen . Aus leicht begreif¬
lichen Gründen ruht über den „Meß-Neuheiten“ jetzt noch der
Schleier des Geheimnisses und erst mit Beginn der Ostervor¬
messe, d. i. der erste Montag im März, wird die mannigfaltige
Menge neuer Erzeugnisse Vor der Käuferschaft auf dem Markte
erscheinen. Soviel läßt sich schon heute sagen, daß die Fabri¬
kanten reichhaltige Muster-Kollektionen in schöner Aufmachung
zum Verkauf stellen und auch viele neue „Schlager“ bringen
werden, so daß selbst derjenige, dem erst kürzlich die letzten
Reisekollektionen Vorgelegen haben, auf der Messe ganz aparte
Neuheiten zu Gesicht bekommen wird. Daß der Wettbewerb
um die Gunst der Käufer auf der LeipzigerOstervormesse wieder
ein ungemein reger sein wird, dafür spricht schon das nume¬
risch starke Angebot ; gegen 2900 Aussteller werden auf der
Ostervormesse anwesend sein, darunter wiederum zahlreiche neu
hinzugetretene Firmen. Es ist nicht zuviel gesagt, daß auf der
ganzen Welt der Leipziger Meßmusterlagerverkehr nicht seines¬
gleichen findet. In den Kreisen der deutschen Händler, seien es
Dctailleure, Warenhausinhaber oder Grossisten, würdigt man
denn auch vollkommen die Bedeutung der Leipziger Muster¬
messen, und ein großer Teil der Finnen betrachtet sogar den
Einkauf auf der Leipziger Messe als unumgänglich notwendig.
Aber nicht nur diese, sondern namentlich auch zahlreiche Aus¬
landfirmen decken ihren Bedarf in vielen Artikeln, z. B. Spiel¬
waren, Musikinstrumenten, keramischen und Glas-Erzeugnissen,
auf der Leipziger Messe. Wenn trotz alledem manche Händler-
firmen des Besuches der Leipziger Mustermesse entraten zu
können glauben, so kann dies nur auf Unkenntnis dessen be¬
ruhen, was die Leipziger Messe tatsächlich ist. Selbst dann,
wenn kein eigentlicher Bedarf vorliegt, empfiehlt sich der Meß-
besucli, schon der Orientierung wegen, was die einzelnen
Branchen jeweils bieten. Mancher Meßeinkäufer hat auf der
Leipziger Messe Gegenstände gefunden, die sich nachher als
Zugartikel für sein Geschäft erwiesen haben. Der . Grundsatz
„Wer vieles bringt, wird manchen etwas bringen“ findet gerade
auf die Leipziger Messe zutreffende Anwendung. Und so ist
mit voller Sicherheit zu erwarten , daß sich auch zur diesjährigen
Vormesse in Leipzig wieder der gewohnte internationale Meß¬
verkehr entfalten wird.

Gothaer Lebensversickenmgsbankauf Gegenseitigkeit. Nach
vorläufiger Feststellung wurden im Jahre 1904 neue Versiche¬
rungen über 53 Millionen Mark abgeschlossen, gegen 43,8 Mill.
Mark im Jahre 1903. Die Sterblichkeit unter den Versicherten,
verlief besonders günstig; die Sterbefallsummen, die im allge¬
meinen von Jahr zu Jahr anwachsen , waren im letzten Jahre
noch etwas geringer als im vorausgegangenen Jahre . Auch
der übrige Abgäng hielt sich trotz der Zunahme der bei Leb¬
zeiten fällig gewordenen Summen in sehr mäßigen Grenzen.
Demgemäß erhöhte sich im Vorjahre der Gesamtversicherung^
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bestand um 25 Millionen auf etwa 865 Millionen Mark eigsnt-i
lieber Lebensversicherungen, d. h. regulärer Kapitalversichei
rungen auf den Todesfall in den verschiedenen Formen den
lebenslänglichen und abgekürzten Versicherung. Auf diesen*
Gebiete ist die Gothaer Bank die bedeutendste Anstalt Europas.

Allgemeine Elektrizitätsgesellschaft, Berlin. Wie ein Leip¬
ziger Blatt zu melden weiß, wird seitens der Gesellschaft daa
Projekt einer elektrischen Schnellbahn Leipzig-Halle betrieben;
Die Bahn soll unter Vermeidung der Ortschaften die 32 Kilo¬
meter lange Strecke in 15 Minuten durchfahren . — Unsere»
Erachtens wird noch viel Wasser die Pleite hinunterfließen,
bis der Plan zustande kommt.

Fembleehinduslrie . Der nach dem Zusammenbruch des
Feinblechverbandes unternommene Versuch, unter Mithilfe des
Slahlwerksyerbandes und der Lockung der Ausfuhrvergütung
eine neue Vereinigung der Feinblecherzeuger zustande zu
bringen, ist bis jetzt ergebnislos geblieben. Die unter denj
Namen „Schwarzbleeh-Vereinigung“ provisorisch zusammen,
getretenen acht Werke haben seither keinerlei Zuzug erfahren;

Rheinische Metallwareo- und Maschinenfabrik, Düsseldorf.
Wir haben gestern mitgeteilt, daß, wenn der russische Auftrag
zustande kommt, es sich gleich um einen sehr hohen Betrag,
nämlich um rund 20 Millionen Mark handelt . Daß eine so
große Sache erst nach und nach erledigt werden kann und sich
auf Jahre verteilt, braucht wohl kaum besonders hervorgehobetx
zu werden. Im Kurs ist sie bereits wieder erklecklich eskomp-
tiert, denn am Montag stiegen die einfachen Aktien von 127 bis
134 und die Vorzugsaktien von 145 bis 150. Gewiß ein recht
anständiger Kurs für die Aktien eines Unternehmens, das schon
recht lange keine Dividende mehr gezahlt hat.

Prager EisenindustriegesollschafS. Wie gemeldet wird, hat
die, Gesellschaft, im abgelaufenen Semester ein Mehrerträgnis
von 600 000 Kronen erzielt. Hauptsächlich ist dasselbe auf die
erhöhte Kohlenproduktion zurückzuführen . Die Dividende
wird auf 35 Proz. geschätzt.

Kleine Fmanzchronik . Die Norddeutsche Kreditanstalt
wird ihr Kapital um 27a Millionen Mark auf 127? Millionen
Mark erhöhen. Die jungen Aktien werden von einer Reihe
erster Banken übernommen. — Einer New Yorker Meldung
zufolge kaufte der Stahltrust 40 000 Tonnen ßessemer Eisen.
— Die Firma Theodor Hauser in Wien ist insolvent mit 1 Mill;
Kronen ; so meldet die „N. Fr. Pr .“. — Die Oldenburg- Portu¬
giesische Dampfschiffsreederei schlägt für 1904 12 Proz. Divi;
dende vor gegen 8 Proz. im Vorjahr. — Die Subskription auf die
Nobel-Obligationen wurde sofort nach Eröffnung geschlossen;
— Geheimrat Handel ist aus der Verwaltung des Kohlensyndikatj
ausgeschieden. — Die Sahcne Salzungen schlägt für 1904
5 Proz. (i. V. 4 Proz.) Dividende vor.

Geschäftliches.
Eine Botschaft für

Jedermann!
Wie erhalte ich mir unversehrt Körper- und Geisteskraft trotz

der tagtäglichen Abnutzung in Arbeit und Beruf ? Und wie erlange
ich sie wieder, wenn sie durch Ueberarbeitung oder Krankheit oder
Scksicksalsschlägegeschwunden? Wahrlich eine Lebensfrage, welche
Millionen von Menschen immer iuieder beschäftigt! Und doch ist
die Antwort so einfach, aber — ebenso schwer ausführbar ; sie heißt:
„Durch gesundes , kräftiges  Blut !" Gesundes Blut enthält
alle Nähr- und Kraftstoffe für Körper und Geist, bildet die Energie¬
quelle für Arbeit jeder Art. Nach tansendeii zählen daher 'Me
Mittel und Mittelchen zur Regeneration des Blutes , deren Wirk¬
samkeit am besten dadurch illustriert wird, daß jedes bald wieder
verschwindet, wenn ein neues mit neuer Reklame anstaucht.

Aber auch die medizinische Forschung hat manchmal einen
besonders günstigen Tag und kann der leidenden Menschheit dann
eine besonders „frohe Botschaft" verkünden. Dazu gehört auch jetzt
die Lösung der Frage : Wie erhalte ich gesimdeö kräftiges Blut?

Ein Dreibund von Stoffen : Eiweißj Eisen und Lecithin ver¬
leiht dem Blute hauptsächlichseine Nähr- und Lebenskraft. Alle
Wett weiß, daß durch Zufuhr von viel Eiweiß, z. B . durch vieles
Milchtrinken, schon manche Schwächezuständcgebessert wurden;
bildet doch Milch auch des Säuglings ausschließliche Nähr- und
Kraftquelle. Auch Eiscnmittel haben bei „Bleichmchtigen" Wirkung
erzielt. Aber erst die neuesten Forschungen haben gezeigt, daß zu
einem wirklichen Erfolge von Bluterneiierung noch der Äufbaustoff
der Nerven und Gehirnsubstanz nötig ist: das Lecithin, das eigent¬
liche Element jeder körperlichen und geistigen Energie. Diese über¬
aus wichtige Erkenntnis wilidc nun praktisch verwertet und diese
drei in Einem vereinigt zun, sogenannten „Bioson". Jetzt also
heißt die frohe Botschaft: Körper- und Geisteskraft erhält man
durch gesundes, kräftiges Blut allein mit Hülfe von Bioson ! — das
ist bewiesen durch mehr als 100 Versuche an Patienten in Berliner
Spitälern und Klinitcn, welche in der „Berliner Klinischen Wochen¬
schrift" No. 22 1904 ausführlich beschrieben sind. Das wird be¬
wiesen durch die Tbatsache, daß in der kurzen Leit von Ende Mai
bis jetzt über 10,000 Aerste und Heilanstalten Bioson zu Versuchen
bestellt haben. Mehrere Hundert lobende Anerkennungen von diesen
sind zusamniengcstcllt, amtlich beglaubigt und gratis zu erhalten
vom Biosouwerk in Bensheim.

Aber nicht nur durch seine großartigen Erfolge erregt Bioson
solches Aufsehen bei Acrzten und Publikum, sondern auch durch
seinen erstaunlich billigen Preis . Bei einem Tagesverbrauch von
50 gr kostet eine dreiwöchentliche Kur nur 6 Mark ! Und was kostet
dagegen sonst eine mehrwöchcntlichc Gcsnndhcitsknr mit Bädern,
Luftveränderung, Medikamenten, Nährpräparaten usw.? Bioson be¬
deutet also auch noch eine besonders„frohcBotschaft" für d.Geldbeutel

Namentlich günstig wirkt Bioson nach ärztlichen Erfahrungen
natürlich da, wo schlechte Blutbeschaffcnhcit direkt oder indirekt die
Krankheitsursache bildet, wie bei Bleichsucht, nervösen Leiden,
Appetitlosigkeit, Verdanungsstörungen, bei schwachen, im Wachstum
zurückgebliebenenskrophulöscn oder rhnchitischen Kinder», bei
Rheumatismus, Gicht, Zucker- und Nierenleiden, sowie zur
Kräftigung Lungenkranker. (N. 13500) F4

Das Bioson ist in Apotheken, Drogerien u. s. w. das */» kg
M. 3. — erhältlich, Hauptdepot in Wiesbaden : Hofapothcke»
woselbst auch die hochinteressante Broschüre „Die Blirtcrneuerungs-
kux" von Dr. Rob. Schnitze und die amtlich beglaubigten Berichte
vieler Hundert Aerzte in tausenden von Fällen gratis zu haben ist.
Bioson ist wohlschmeckend, leicht herzustellen und kann am Morgen
anstatt Kaffee oder Tee getrunken werden, wodurch auch der nach¬
teilige Einfluß des letzteren auf die Nerven, den Magen u. s. m.
wegsällt. Bioson spart den Kranken viel Geld, weil seine An¬
wendung täglich nur wenig kostet und teure Erseumittel, Hacma-
togen, Nährpräparate , Lebertran u. s. w. überflüssig macht.

Aufgesprungene Hände Kp”
Gebe Ihnen wegen meiner aufgesprungenen Hände mit grosser Freude die

Nachricht,dass Obermeyers Herba-Seife mir nach kurzer Zeit meine Hände,
an denen ich schon so langeleide.vollst.heilte. Aron Lob, Bad-Nauheim. 33
Z. h. i. a. Apoth.,Drog . u. Parf. p. St .50Pfg . u. lMk . Obertneyer & Co., Haami. K

Die Msrgerr-Ii««xrbk «mfaßl 20 Sette «.
Leitung'. W. Schulte  vom Brühl.

Berantivortl . Redakteur für den gesamten redaltionellen Teil : I . B.: C. Lo - ackerj
für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf ; beide in Wiesbaden.

Druck und Verlag der & Schellenbergscherr Hof-Buchdruckerei in Wie- badM.
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Wie alljährlich veranstalten wir

ag bis Samstag dieser Woche
einen reellen Inventur®

lüumun & AusveM
sämtlicher vorjähriger

Sommer - W aren
ku  fabelhaft billigen JPrefsen.

ßPnc,SA Pftcjfftn Knaben -Wasch -Anzüge . Serie I Mk . 3 .00 Serie II Mk . 4 .00mm  rosten Knaben.WascIs.BlMSeiä. „ „ 1.50 „ >>2.00
Damen -Wasch -Blusen . . ,, „ 2 .00 „ » 3 .00
Herren -Hemden . . . . „ „ 2 .00 „ w 3 .00

Serie III Hk . 6.00
» » SV4.00n

Wollene und seidene Damen-Blusen, Morgenröcke, Matinees,
Mostiimröeke , U 11  tei *röclie , Baclifiseli -Faletots«

Sämtliche Knaben- nnd Mädchen- Garderoben.
Strumpfwaren — Unterkleider — Wäsche — Kravatten — Schirme — Taschentücher etc . etc . m

Selten günstige Oelegeiikit. Anssergewöhnlkh billiges Angebot.

Gehr . Btnim, vormals G . Thomas,
Webergasse 6. Wiesbaden. Ecke Kleine Burgstrasse.

Cäcilien-Verein Wiesbaden. E. V.
Donnerstag , den 2 . März er . :

^esanamtprobe.
7 Uhr: Damen — 8 Uhr: Herren. F369

Der Vorstand.

5 ? hohlen . ^
Ia deutsche Ruhr -Anthraeit -Kohlen , sowie sämmtliche andere Köhlensorte »»,
Koks und Brikets von den besten Zechen des Ruhrgebiets, ferner Ia Brenn - und

Anzündeholz empfiehlt zu den allgemein gültigen Preisen 418

w . a . Schmidt,
Fernsprecher 226 . Inh. Kevin. Kann », Moritzstrahe 28.

II nOPtfifreiPrachtkataiogH?SSSFfck
UlSluUllolU>pul lull CI an jedermann illustr. waren etc.eto., oa.4000 Qatenstdndn enth. |
Bitte im eigenenInteresse

su verlangen.
Fritz Hamiesfahr, Poche “ nd_

bei Solingen, haus.

A
mm si

- Rasiermesser
Heuholt!

Beste
Rasiermesser

der Welt

od. vorher. Kassa,
tahl M. 3JS

2JS
achn. od. vo
en-Djainants
en-SilberstaJ

Kronen-
Kronen-SÜberstahl
Streichriemen . . .
Rasierschalen . . .

ttaarschneide-Nnschine .perkect" Id.5,— . . .
Oel-Abziehsteinein Etuis 4 M. 2,50 n. . 5.- ComplMte Rasiergar-

Bel grösseren Sammel -Aufträgen Extra-Vergüns tigungen . nitur in rein. Etui
Briefmarken nehme in Zahlung.

'CO

p. fenMt ’0  iicUjnus,
ENenbogengafse9, am Schloßplatz.

Von beute bis Ende Februar 1905 auf
100 Stück eomplette Betten und
Divan jeder Art Ausnahmepreise.

ISF “ Fabricire da» ganze Jahr nur neue
Polsterwaaren . -

Kochipfel,
der letzte Wagen, schöne sandere Waare»

IO Pfund 1 Mark.
Blutorangcn, 5 Pfg.

Martin Hnttemer,
Schicrsteincrstraße1. Adolfstraße1.

70000 Mk
so ovo
30 000
20 000 u. s.vr

11
99

I . Wetzlarer Dombau -tJeldiotlcrie
zur Wiederherstellung des Domes,

in ganz Preussea genehmigt

Ziehnng:8. ». 9.März
im Kreishaussale zu Wetzlar.

275000 Lose , 266501 Niet .. 8496 Gew.

bares Geld.

Lose ä  3 Mk.
(Porto und Liste 80 Pf .) versendet

4»eiieral - Del >it

Ferd.Seliäfer,Düsseldorf.

SdiatMle ’s
Selmellwusclimaschme „BIitz“
erzielt duroh ihre sinnreiche Construetion ein
intensiveres und leichteres Waschen als alle
anderen Systeme . Ausgestellt Uirchgiisse 13 .

illelnverliaari

HL Rosenthal, KirohgaBa« 7.

wegen Umänderung meines Geschäftes
in ein Special -Weitzwaarengeschäft unterstelle ich mein gesummtes Waarenlager einem

großen
und gewähre ich auf sämmtliche Artikel , als da sind:

Wollene Kleider- und Mousenstoffe,
schwarze und weiße Stoffe,
Woile, Wousseline und Satin,
sämmtliche Hrgandy, Watiste, Zephyr,
Mgu6 und Kattune,

einen

sowie ferner auf
fertige Damen- und Kerren-Wäsche,
Leinen und Heöild,
weiße und faröige Wettzenge,
Gardinen und Wouleauistoffe,
Kragen, Gravatten und Manschetten,

Radalt von 13- 2«"i° Rabatt,
welcher Betrag sofort an der Kasse in Abzug gebracht wird 548

H. Schwarz,
21 Marttstratze 21 , Ecke Metzgergaffe.
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Lan̂aasse
84. Ch . Hemmer Langgasse

34.

Mein diesjähriger grosser

Üuventur - Dmung ! -Verkauf
beginnt Montag früli, den 27. Februar, und dauert Ms Samstag Abend, den4. März.

ÄS!e Waren werden während dieser Zeit zu herabgesetzten Preisen verkauft.

lir Hatnen-Sehneiderei.
Orleans4oekfutter,®rÄ gZ1nmMbt';-: 20rf.
Jacomiet-Rockfutter, ffi* KOh*Z  25.M
Köpei lütter, schwarz und farbig. . . Mtr. 24 Pf.
TWllI, weiches engl.Taillenfutter, alle Farben Mtr. 42 Pf.
Reversible, doppeleeit.Taillenfutter. . Mtr. 88 Pf.
Sternseide, all«Farben. * Stern 15 Pf.
25 Stück feine Nähnadeln, &ir em. 3 Pf.
Taillenversclilnssm!t^̂« 1° . . . . . 6
Fertige Fntter-Anprobi, 98

pf.

pf.

Passementrien.
Reste von schwarzen und farbigen Kleider-Besätzen
Reste vo”tir und  Tressenn. Garnituren

io
zur Hälfte des Wertes.

°/o Rabatt auf alle Besätze,
Tressen, Kragen, Knüpfe, Schweiss-

blätter etc.

Spitzen, Sander, Sekleier.
Reste ganz enorm billig.

-RÜflfW ff“ nz  Seide . 11 cm br . , Oft
ütlllllt ! , alle Farben . .. . . . Mtr . 0 v pf.Liberty

Lyoner Seiden-Chifl'ons, S F"*”:i°’§£: 95

Hnterzenge.

pf.

io °/o Rabatt auf alle Spitzen,Schleier,
Bänder, Rüschen, Schleifen.

Rest-Posten NormnHIerreiijacken. 105
bessere Qual. . . . . 1. ' Mk.

Rest-Posten Normal-Herrenhemden, tfi0
Rest-Posten Herrenhosen<45*ß0
Rest-Posten*SS *Damenjacken. 05 Pf.
Netz-Jacken. . . . . . . stack 88, 45,53 pf.
Knahen-Sweater .*«<*80, 90 Ml,
Gestr. Kinderhöschen Paar 85, 40, 45n

| A t/o Rabatt auf alle andere Unter-
III zeuge, Strümpfe, Wöliwaren undHandschuhe.

Stmmpfwaren».Handschuhe
Rest-Posten Damen-Striimpfe^ t̂rTpaar 55P,
Rest-Posten Damen-Strümpfe.btayj -n-

Caohemir -Qual ., echt sohwarz , engl , lang , Paar ul ) Pf,

Rest-Posten Herren-Soeken, ohneK 150
schwarz , leder - und normalfarb . . . 3 Paar 1.

Ein Posten Hamen-Handschuhe,
Mk.

Serie II JIL

15
jedes Paar 20 35 65 Pf.

°/o Rabatt auf Gardinen und
Rouleaux.

Einzelne Fenster Gardinen, einzelne und
trüb gewordene Rouleaux spottbillig.

Fenster-Schleier, reizend0 neueÄ ljo,1.45 Mk_
Breite Gallerie-Fransen. . . . Mete[. 42 Pf.
Gardinenband mit Ringen. . . .Mtr. 8 Pf.
Schwere leinene Rouleaux-Kordel

SO Meter 39 pf.

Hamen-Wäsehe.
Taghemden, H,mv : 85«.
Ta ffllAlTlflflTl Aohselsohluss , Bis . Hemdentuoh { ‘>5 .
1 flg IltillUOll , m |t Spitze , 110 cm lang . " Mk.

Ta tfhATtulAn Aohselsohluis mit Spitze u. band-
1 ligllClUUcll , gest . Achselschlusspasse , gutes j HO

Hemdentuch . ** Mk.

Knnf . filCOAtl ^0x80 gross , mit breit . Umschlag-
HUpi Ulööüll , klappe , auf 8 Seiten ausgenfthter 1 |)(j

Bogen . . . . . " Mk.

Ein Posten Stickerei - u . Confinuandeii - Röcke

10
enorm billig.

°/o Rabatt auf alle andere Wäsche
für

Damen, Herren und Kinder.

Korsetten■«Schürzen.
Drell-Rorsetten, 35.*BS , 45

mit Uhrfedern . . . . Lfiiok M Pf ., 1* 9 *• Mk.

Rest-Posten feinster Brüsseler Korsetten
zur Htilfte.

Zier-Schürzen. Gk 15, 28, 42 Pf.
Haus-Schürzen. . . . . 8 ^ 33, 42, 58 Pf.

W  o/o Rabatt auf alle andere Korsetten,Schürzen, Unter-Röcke.
Rest-Posten Unter-Röcke zur Hälfte.

Handarbeiten.
Eine grosse Anzahl angefangener Handarbeiten,

darunter Modelle , in

Decken, Läufern, Kissen, Teppichen
enorm billig»

10
o/o Rabatt auf alle andere vorgez.
und angclang. Handarbeiten und

Deeken-Stoffe. 477

Mehrere Tausend
Meter Weiss-Stickerei-fteste

darunter feine Schv/eizer Stickereien
und beste Madapolam - Stickereien,
kommen während dieser Zeit zu ganz
enorm billigen Preisen zum Verkauf.



Seit 40 Jahren bewährt
' bei Husten,
BrustKatarrh, Influenza

in . Erhältlich
Apotheken

^oeflilüTtCOT̂^ fi

■VU?T»-a

Die Sonne scheint über Gerechte und Ungerechte, aber
Hagel trifft auch Gerechte und Ungerechte.

Adolf Plchlcr. »

1865 1305

Uiesbadtner Tagblstl.

Schönste Ferieiireise
mit den grossen hochelegant eingerichteten

'Reichspostdampfern der

Deutschen Ost-Afrika Linie
2 mal monatlich

via Rotterdam, Lissabon u. Marseiile nach Neapel
oder vii Rotterdam nach Genua.

Dauer der Reise 12 bezw. 15 Tage. Vorzügliche Verpflegung.
Man rerlange Broschüre über Vergnügungsreisen nach Xassabon , Marseille , Geitrsa,

Keapel . Earypten und den Canarisclien Inseln . 1 193
Nähere Nachrichten erteilt die

Deutsche Ost-Afrika -Linie, .« hÄIS,.
Vertreter in Wiesbaden: h.  Bettenmayer , Rheinstr 2|.

Von HAMBURG
nach Genua und nach

NEAPEL

Nachdem dieser seiner Weisung Folge geleistet, wandte
er sich an -Len Grasen:

„Wollen Sie mir gestatten, die Verhandlungen mit
diesem Manne selbst durchznführen?" sprach er mit
würdevoller Entschlossenheit.

„Mein Gott , wie können Sie es?"
„Ich glaube, Latz ich leichter zu einem befriedigenden

Resultate komme wie -sie . Noch ein Wort , bevor er ern¬
tritt . Erinnern Sie sich gütigst an den Beginn unseres
Gespräches?"

„An welchem Teil desselben? Wrr sprachen von
Folson." . _ . .. .

„Mer auch von anderen Dingen . Erinnern Sie sich,
daß ich Ihnen sagte. Sie würden in mehr als einer Rich¬
tung überraschende Aufregungen erfahren . Sie mußten
sich auf Dinge vorbereiten, welche ich längst wußte, die
ich Ihnen aber früher oder später erst mitteilen konnte."

„Ich entsinne -mich Ihrer Worte. Was in aller Welt
wollen Sie aber damit sagen, Kilreyne ?"

„Sie werden es b.al-d erfahren . Jetzt frommt cs zu
nichts mehr, wenn ich die Erklärung , welche abgegeben
werden muß , noch länger hinaus -schiebe. Ich meinerseits
werde van Herzen froh sein, wenn die Aanze Sache ab¬
getan ist. Foillet " , rief er an die Türe tretend dem
Diener zu. , „Ter Mann möge kommen." . . .

Der Diener entfernte sich und kam gleich -darauf in
Begleitung eines Mannes mit glattrasiertem Gesicht
zitrück. Es war -der Gleiche, dem Adrienne ernst tm
Walde begegnet und wegen welchen sie Kilreyne auf¬
merksam gemacht hatte. Er war auch identisch mit jenem
Manne , den Kilreyne am Londoner Bahnhofe mit einer
flachsha>a>ri.gen ^nait etü̂ eftalt fyotte reden seihen, ifrcrtttfci)
mit jenem, welchen Adrienue und Marianne Berresford
NN- Walde bemerkt hatten . Er trat ein und blieb -dann
allem Anschein nach unangenehm berüh-rt stehen, als er
sah, daß der Graf nicht -allein sei. Kilreyne aber trat
auf chn zu und fragte:

„Was ist Ihr Begehr ?" ^ .,
„Ich habe mit dem Herrn Grafen von ADerwertc

zu sprechen." , rp
„Dann entledigen Sie sich rasch dessen, -was Sre zu

sagen haben." p ^ . ,,
„Es berührt dies den Herrn Grafen allem , er¬

widerte -der Mann mit unverschämter Sicherheit.
Dann wandte er sich seinem früheren Dienstgeber zu

und bemerkte: . , , , .
„Entschuldigen Sie , Herr Graf , aber rch glaube kaum,

daß Sie selbst wünschen, ich möge das , was ich zu sagen
habe, vor einer -dritten Person erörtern , ich würde es auch
nicht ratsam finden."

Kilreyne legte schwer ferne Hand aus me Schulter
des ehemaligen Kammerdieners und sprach- ruhig:

„Sie haben sich den Weg hierher erzwungen, um den
Grafen Aberweite zu sprechen. Da dies der Fall , haben
Sie mit den,. Herrn , an welchen Sie sich soeben wandten,
nichts zu reden, er war nie der Graf von Aberweite.
Wenn Sie diesen sprechen wollen, so wenden Sie sich ge¬

fälligst an mich." ^
Zwei laute Ausrufe folgen den Worten des Sekre¬

tärs Ein Fluch von den Lippen Folsons , der Ausdruck
ungläubigen Erstaunens von dem bisherigen Dienstgeber

Dormerstag,
2 . März 1905*

53 . Jahrgang.

Kilreynes . Moriz blickte nur diesen an , während er mit
ruhiger Bestimmtheit sprach: .

„Msine Angabe beruht auf laiuterster Wahrheit . Ich
bin Ihr Neffe, der Sohn Ihres Bruders Olivier , welcher
am Ende des vorigen Jahres in New York gestorben ist."

Ein Papier ans seiner Brusttasche ziehend, fuhr er
fort:

„Wenn Sie Einblick in dieses Dokument nehmen, so
werdeir Sie schon, daß ich Adrienne unter meinem vollen
Namen, Moriz Kilreyne Derring Aberweite, geheiratet
habe."

Ter Graf starrte fassungslos auf d-as Blatt , welches
der andere ihm bot. F-olson aber trat hastig hinzu:

„Es ist eine Lüge, ich glaube es nicht! Eine Lüge !'
rief er heftig . „Erfunden , um mich zu prellen ."

„Eine Lüge -meinen Sie ? Es ist genau ebenso -wahr,
wie alles andere, was ich Ihnen jetzt sagen werde. Mein
Onkel Bernhard von Derring wird in Zukunft ein ver-
hältnis -Mläßi-a armer Mann sein, viel zu -arm wenigstens,
um sich-von Ihnen weiter plündern zu lassen, seD|t -wenir
ich dies geschehen lassen wollte, was nicht der Fall sein
wird . Zweitens gibt es nichts in der unglückticheu Ge¬
schichte seiner Bergangenheit , was ich nicht ebenso genau
wüßte -wie er. Drittens wird die Dgme, welche bisher
seine Tochter genannt wurde und die nun meine Ge¬
mahlin ist, auch fernerhin als seine Tochter gelten.
Viertens werden Sie gut daran tun , sich zu vergegen-
wärti -gen, -daß Ihr Spiel , mein Bester, vollkommen aus-
gespielt ist."

„Meinen Sie wirklich? Seien Sie dessen,nrcht gar
zu gewiß, Herr Graf , wenn Ihnen überhaupt dieser Titel
zukommt. Lag es in seinem Vorteil , mein Stillschweigen
zu bezahlen, so mag es auch in dem Ihren sein. Seine
Tochter ni-ag -allerdings Ihre Gemahlin sein, Haber sie
weiß die b-übsche Geschichte von ihrem Vater und ihrer
Mutter nicht." .

„Ganz richtig bemerkt, und sie soll dieselbe auch nrcht
erfahren . Zu Ihrer Kenntnis möge dienen, daß , wenn
meine $friau jermAs frabon unterrichtet ltnrb , es sicherlich
nicht durch Sie ober Ihresgleichen geschieht. Dessen
mögen Sie vollständig -gewiß sein, lind nun testen Sie
mir doch freund-lichst -mit, Herr Folson, wo -Sie für -gut
befunden haben, sich aufzuh-alten , während der zwei Jahre,
in denen Sie -meinen Oheim mit Ihren Erpressungs-
versuchen verschont haben."

Kilreyne lachte, während- er diese Frage stellte, und
bemerkte recht gut, daß Folson totenbleich geworden sei,

„Dacht ich's doch", fuhr -der neue Majoratsherr fort,
„es handelt sich da um eine Zeit unfreiwilliger Zurück-
gezo-genheit. Schwindeleien , Betrug , derartige liebens-
würdige Tinge . Man kennt das ! Übrigens wird das
Detektivbu-reau von Scottland Aard mich sehr rasch über
die Einzelheiten des Falles informieren , und ich werde
Ihnen sofort einen Detektiv -auf die Fersen jagen, wenn
wir je wieder auch nur in irgend einer Weise von Ihnen
behelligt werden : verlassen Sie sich darauf . Ich werde
bezüglich Ihrer Vergangenheit genau so lang schwelgen,
als Sie selbst meiner Frau gegenüber Diskretion -wahren.
Wenn ich Sie se im Leben wieder in der Nähe von
Orchcrrdstcme entdecken sollte, dann hüten Sie sich vor
mir . So , ich dächte, -wir haben ausgesprochen."

(Fortsetzung folgt.)

SU. 103.
Morgen -Ausgabe.
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<55. Fortsetzung.)
Höriemte.

Roman von G. Warden. — Autorisierte Bearbeitung.
„Ihre Herkunft macht mir nicht den geringsten Unter-

schied, hätte ich- dieselbe nicht gewußt, so würde ich- nicht
so sehr auf die Beschleunigung der Hochzeit bestanden
haben, r'o wäre sie jetzt nicht -meine Frau . Ich glaube
dein Herrn Grafen hinreichend dargetan und misein-
andevge'etzt zu hocken, wie teuer sie mir ist!" ,

Wieder entstand eine Pause . Aberweite starrte
düster vor sich hin.

„Ehe wir dieses Thema endgültig als erledigt be¬
trachten, Herr Graf , würden Sie die Güte haben, mir
eine Frage zu beantworten !"

„Worin besteht -dieselbe?"
„Wollen Sie der Frau Gräfin von dem Sachverhalte

Mitteilung -machen?"
„Meiner Frau ? Ihr alles sagen? Wozu?"
„Es wird gewiß besser sein. Es muß Ihnen ja alles

wie ein Alp auf dem Herzen liegen."
„Darin haben Sie weiß Gott recht."
„Wenn ich Ihnen einen Rat erteilen darf , so, ist es

jener, sich über die Sache auszusprcchen. Die Gräfin ist
eine gütige, saniste, wohlwollende Frau . Sie haben eine
schroffe Verurteilung ihrerseits nicht zu befürchten. Sie
können sich auch darauf verlassen, daß -sie meiner Frau
keinerlei schmerzliche Mitteilung machen w-ir-d. Sagen
Sie ihr die ganze Wahrheit , und glauben Sie -mir , Sie
werden das selbst als Erleichterung empfinden und sich
dann glücklicher fühlen."

„Ja . ja , wohl -möglich. Ich -muß mir 's aber doch
noch überlegen. Überlassen wir 's der Zukunft . Herein!
Was gibt es denn ?" fügte der Graf hinzu, als in diesem
Augenblicke an der Türe gepocht wurde.

„Cs wünscht Sie jemand zu sprechen, Herr Graf !"
meldete der eintretende Diener.

„Wer verlangt nach mir ? Es muß ja doch ein Narnc
genannt worden sein."

„-Der M.ann sagte nur , daß, wenn der Herr Graf be-
schäftigt sei, er warten werde."

„Vergebliche Bemühung , ich empfange heute niemand
mehr. Der Mann möge seinen Namen nennen un-d ein
andermal wiederko-mmen ! sagen Sie ihm das ."

Der Diener entfernte sich, aber nur , um schon nach
-wenigen Augenblicken mit der Mitteilung zurückzukehren,
daß der Fremde sich weigere, zu gehen.

„Er habe erklärt , wenn der Herr Gras vernehme, daß
er James Folson heiße, werde er ihn zweifelsohne sofort
empfangen ."

Der Graf sank vernichtet in seinen Stuhl zurück, und
Kilreyne sprach zu denr Diener gewandt, mit uner¬
schütterlicher Ruhe:

„Verlassen Sie einen Augenblick das Gemach, ich
werde Sie gleich rufen ."

old-, Sflbenoaren, Uhren.
Bekannt billige Preise.

f ritz Setatnamt, ßoldschmid, Sanggasse 3.
An Reparaturen berechne nur die Selbstkosten.

Für meine .Dampf -Brarrerer
i» Tstüringcr Industriestadt suche ich einen mit 50,000 Mk. Jede»
Risiko ist ausgeschlossen und schosst sich ein tüchtiger Mensch eine angenehme Lebens»
stcüuug, Off. erb. sub „ Brauerei “ an llndolf Müsse , Berlin sw , (No. 8737) F108

Zur Confirmation
empfehle ln reicher Auswahl

in nur guten Qualitäten
zu billigsten Preisen.

Wilhelm Reitz TelephonMarktstrassc
SS.

456
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»6
«tm ttcum Hanptbaimhof zu Wiesbaden werden
vorerst 6000 Stück dreijährige Akazicnvsianzen und
.0000 Stück Weidenfetzlingevon 80 bis 100 am
Länge und 1'/- bis 2 cm Stärke gebraucht.

Schriftliche Angebote für diese, sowie auch für
Andere zum Bepflanzen von Böschungen geeignete
Wanzen sind bis zum 8. März d. I . einzureichen.

Lieferungen von auswärts werden als Bau¬
dienstgut befördert, die Fracht ist also nicht zu
berechnen. F 277

Wiesbaden , den 28. Februar 1905.
Königliche Eisenbah « -Banal >teil « na.

DotzVerKMf Dderförsterei MMM
Sonnabend , de« 4. März 1905 , 1t Ilbr

vorm., in der Restauration „Waldhäuöcken ",
aus den Distr. 11 und 12 Gewächse« estein,
unmittelbar an der Platterstraßeu. Tot . Eichen:
18 m Sppl., 2 Hdt. Wellen, Buchen : 806 rm
Scheit nKppl ., 84 Hdt. Plänter -Wellen, Nadel,
bolz : 17 r-m Scheit u. Kppl. P 282

Liefcrungs-Ausschreibm.
Für die Heil - « nd Pflege -Mnstalt

Michberg i . Rheinga « soll zur Lieferung
lvergeben werden:
• 800 m

800

200

200
180

iSOOO

m

m

m
m
m

Winterstoff , graues Tuch für
Männerkleider , 138 am breit,
Sommerstoff für Männerkleider
135 cm breit,
Blaudruck für Frauenkleider,
80 cm breit,
graues Futterleinen , 128 cm breit,
grauer Sarsenet , 84 cm breit,
gestreifter Soldatenhemden -Nessel,
88 cm breit,

180 W» dunkler Flanell zu Unterröcke«,
80 cm breit,

60 kg brannmelirte Strickwolle zu
Männerstrümpfen (Bierdraht ),

40 kg graumelirte Strickwolle zu Frauen-
strümpfen (Vierdraht ),

800 m rothgestreister Biber , 74 om breit,
120 m Blaudruck zu Schürzen , 120 om

breit,
144 Stück Taschentücher für Männer,
144 Stück Taschentücher für Frauen,
100 Stück baumwollene graue Halstücher für

Männer, ungefähr 75/75 om,
150 Stück schwarze Tuchkappen,
800 kg WUdsohlleder,

40 kg Bache-Leder,
50 kg Mindlrder,
18 kg Mastkrrlbleder,
M kg KaMeber,
10 md fettige  Schaffelle.

»it Mustern , km«
Äch«r di« Bezeichnung k*6 GtoffeS, dessen
Brette, de« Preis unv die Mrma des An-
bietrudeu euthalten wüffen, stud mit ent-
sprechender Aufschrift versehen,
11 MSrz d. I . einfchj

bis spätestens
. . portofrei hier

«inzureichen. Muster ohne die verlangten
Bezeichnungen werden nicht berücksichtigt.
/Dir etngegaugenen Muster werde« nur auf
Moste« und ausdrückliches Verlangen der
Submittenten zurückgegeben. Die Lieferungs¬
bedingungen können auf dem hiesigen Kassen-
büreau eingesehen oder gegen Einsendung
hon 50 Pf . Schreibgebühr abschriftlich be¬
zogen werden. Proben der Stoffe der letzten
Lieferung werden auf Verlangen von der
Anstaltsdirection zugesandt . § 249

Eichberg , den 26. Februar 1905.
Die Dircetion.

EmeiiemObm Ser Zmimstalt
bei BeilmWer.

Zur Erbauung zweier Pavillons sollen die
Anstreicher - nnd Maler - Arbeiten
verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen sind im Bau-
büreau Hierselbst einzusehen, Verdingungs¬
anschläge nnd Bedingungen können daselbst
gegen 2,00 Mk . entnommen oder gegen Ein¬
sendung von 2,30 Mk. von da bezogen werden.
Angebote in verschlossenemUmschlag, mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen, sind bis

Donnerstag , den 9 . März 1905,
Mittags 13Va Uhr,

dem Zeitpunkt der Eröffnung , an den obigen
Erweiterungsbau portofrei einzusenden . F310

Wsilmüufter , den 28. Februar 1905.
Der ständische Baubeamte:

Klein.

Mobiüar-
Sersieigermg

Heute Donnerstag,
den 8. März , Bormittags vst» und nach«
mittags 2‘lt Itftt  beginnend, versteigere ich zu
Folge Auftrags in meinem Versteigenmgrsaale,

27  WMWr .27,
Parterre,

nochverzeichnetcs gebrauchtes gut erhaltenes
Mobiliar:

mehrere nußb. und lackirte Betten mit Roß¬
haar- und SeegraSmatratzen, Spiegel»
schränke, Kleider- und Weißzeugschränke,
Nntzb. N. Mahagoni -Büffet , Wasch«
kommode « . Nachttische mit n . ohne
Marmor ,Rnstb.-Kerrn-Schreibbürea«
Nutz». »Damenschreibtisch , Vertieow»
8 K-imeltaschen -Divaus , einz. SophaS
n . Plüfchsessel , Kommoden, ovale und
viereckige Tische, Pfeiler » und andere
Spiegel , cel «n. andere Bilder , Stühle.
Kleiderständer, Regulator Ofenschirm,
Ripvtische, Teppiche, Läufer,Mustk-Automat,
Deckbettenu. Kiffen, eiserne Betten, Leder-
fopha, div Gartenmsbel, als : Tisch« nnd
MM-, kupf. Waschkessel,
Waschmemg«, Vi- schrant , Stellleiter,
gvttfk« Parthie »lektr. » «lenchtung »«

Lüst« , ühra», Wand arme,
»fl. GaMflrr, Zug» undfa&i

Hangele

da
3»fl. <Ba®Ifl7tr, Zug»

gclampm, gut erhaltene Damen«

Säulen, Küchenschrank, Kupsergeschirr,
Glas, Porzellan und viele hier nicht be¬
nannte Gegenständ«

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlmrg.
Besichtig««- am Tage der Auktion.

Georg Zager,
JUteftottaf er xx.'&axatox

27  Schwalbacherstratze 27.
Gegenständez. Mitversteigern können abgeholt werd.

SBrumo Mandowalky , Duisburg a . Rh . F*83

Nereiv je ilnterl̂tung eines MlhUriMNsyls
K. in Wesöaden.

Die diesjährige

MitMer-LechininIililg.
zu welcher die geehrten Mitglieder des Vereins hierdurch eingeladen werden , findet a«

Samstag, den 4. März 1905,
Nachmittags6 Uhr,

Sonnenbergerstraffe 48 statt.
Tagesordnung : 1. Geschäftsbericht für 1904.

2. Prüfung der Jahresrechnuug.
3. Wahl der RechnungS-PrüfungS-Commlsfio«.

Der Vorstand.
Israu V. Kochwächtev.

Großer

Möbel-klusverkaus.
Tische, Näh- Und Bauerntische, Waschkommoden und Nachttische, Schränkem auen fronen , «-luy»
aller Art, Küchenschrank-, Klavier-Stühle, Kleidcrstöcke, Handtuchgestclle, spanische Wand, Vorplatz»
Möbel, sowie sechs Stück verschiedene Grldschriinke.

KB. Sämmtliche oben angeführte Möbel werden zu den denkbar billigste « Greift«
auSvertaust . mi

N. Levitta , Mbel-halle,
Friedrichftratze 13, Telephon 28«7.

Makulatur
in Packen zu 50 Pfg ., der Centner Mk. 4.

zu haben (nt

Tagblatt -Verlag
Langjjasee 27. /

MM -KerlWilg uni) -k« Wmg.
Meiner werthen Damen » Kundschaft zur gefl. Nachricht, daß ich mein

Geschäft nebst Wohnung von Mühlgafse 13 nach

Nheinstrahe 48, i,
Ecke Oramenstraße,

verlegt habe und bitte ich, mir das werthe Vertrauen auch dahin folgen zu lassen.
Hochachtungsvoll

KHr. Mevner,
Damen -Schneider.

Lotei Bmier , Eckardt, Fr., Dortmund.
Zwei Bücke. Schalke, Neu-Iseobürg.
Schwärmer Book. y. Müllem, Kannmerherr, Soßnow. — Sturow,

Berlin. — Schnabel, Lkw., Hannover. — Steinmeyer, Guts-
bes. m -Fr., Dinglinghauzen.

Motel BwafcmeBii. Winkler, N&uenburg.
Eiahera. Bckhart, Stad, jur., Freiburg. — Krauß, Kfm., Dama-

stadt. — FrasUech, Klm., Triest — Wemigke, Klm., Wald¬
heim. — v. Bargen, Klm., Berlin. — Hetze!, KüB., Um . —
Noe, Kfm., Stuttgart. — Olteiann, Kfm., Hillegom. — Warner,
Klm. m. Fr., Oberhäuten. — Lehmann, Kfm., SahönebeTg.
— Nau, Kfm., Berlin.

Blsonbaha-Hetel. Simon, Kfm., Köln. — Kuhlmann, jun., Kfm.,
Hagen. — Müllar, Kfm., Hillegom. — Ssdlmeyer, Fr .,
München. — Weil, Kfm., Fürth . — Rinne, Kfm., Hannover.
— Nafziger, Fahr., Darmstadt . — Harrer, Kfm., Kreuznach.

Englischer Hoi. Adolph, Dr. mied., Königstein.
Erbprinz . Tanner , Kfm., Greiz. — Potz, Kfm., Mainz.

Kraus, Kfm., Mainz. — Schenkelberg, Lehrer , Naurod. ~-
Puding, Klm., Erfurt . — Stroh, Kfm,, Hanau. -— Kalb, Kfm.,
Rat.

Europäischer Hof. Reifenberg, Kfm,, Weilburg. — Lang, Kfm.,
Mannheim. — Meinert, Kfm., Bremen. — Beckert, Klm.,
Frankfurt . — Mann, Kfm., Krefeld. — Wolff, KfW., Berlin.
Marquart, Kfm., Hamburg. — Hühne, Amtsrat m. Fr.,
Schackurthal.

Frladrichihef. Maurer, Steuerinspektor m. Fr., Hachenburg.
. — Lettermann , Fr . m. T., Ludwigshütte. —- Dacke, Steuer¬

inspektor m. Fr., Selters. — Schönberger, Bingen. — Höltje,
Hanau . — Quester, Limburg. — Dunkel, Kfm. m. Fr ., Düren,

llloici Fuhr. Hessenberger, Kfm., Offenbach. — Maas, Kfm.,
iWeinhaim. — Pönigkau, Fr ., Riga. — Kausch, Fr., Neun¬
kirchen,

Brün er Wald. Schaller, Kfen., Wien. — Grundke, Kfm., Berlin.
— Wittkopf, Kfm., Berlin. — Leintner, Kfm., Berlin. —
Fabian, Kfm., Berlin. — Meyer, Kfm., St. Goar. — Wachen
heim, Kfm.., Mannheim. — Crahö, Kfm., Frankfurt.
Wundennann, Kfm., Charlottenburg, — Müller, Kfm.,

Fpenriden - lfepaBeichnis.
Solingen. — Sauer, Kfm. m. Fr., Nürnberg. — Frank, Kfm.,
Krefeld. — Jessert, Kfm., Mehlis. — Feddersen, Kfm., Ham¬
burg. — Fichtl, Kfm,, Hamburg. — Schilling, Gutabes. m.
Fr., Steiffeld. — Meyer, Kfm., Köln. — Aronson, Kfm., Ham¬
burg. — Bauer, Kfm., Pforzheim. — Knüll, Ingen., Essen.
— Hsmrici, Kfm., Hamburg. — Mundi, Kfm., Nürnberg. —
Her«, Klm., Müihau*ea. — Jakobi, Kftn., Köln. — Brunn¬
abend, Kfm., Bünde. — Duatennann, Kfm., Sünde. — Gfller,
Kfm., Frankfurt — Daniri, Kfm., Elberfeld, — Conradsheim,
Apotheker m. Fr., Esse«. — Soalmenn, Kfm., Stockholm.
•— Nyberg, Stockholm. — Eulner, Fahr., Stuttgart. — Klein,
Kftn., Brandenburg. — Scharfer, ICfm., Bannen. — Frank,
Kfm., London.

Happel. Hertlein, Kfm., Ulm. — Mobs, Kfm., Freiburg. —
Mohr, Kfm., Bromberg.

Kaiserbad. Suhling, Kfm., Bremen.
Kaisorhol. Kann, Rent ., Haag. — van Prollius, Legationsrat,

Haag. — Schneider, Hotelbes. m. Fr., Baden-Baden.
Goldenes Kreuz. Bönning, Fr., Home.
Zum Landsbarg. Lindner , Kfm., Chemnitz.
Knihcna Lindenhof. Sachs, Fr., Kim. —- Niklas, Fr. Reg.-Rat,

Mainz. — Llnquot, Fr. Bäumt, Worms. — Holzhäuser, FrL,
Mainz.

Hotel Lloyd. Dünner, Frankfurt,
Metropole n. Monopol. Dvoracek, Kfm., Wien. — Kopp, Prof.,

Dr., München. -— Seel, Kftn., Elberfeld. — Zintgraff, Stadt¬
baumeister, Getvelsberg. — Shopps, FrL, Brooklyn. —
Shopps, m. Fr., Brooklyn. — Martin, New York.

Hotel Nassau. Duncan, Frl. m. Begl. u. Bed., Berlin. — Rode¬
burg, Rent. m. Fr., Aachen, — v. Ketteier, Fr . Baron m. T.,
Bonn. — Schramm, Fr, Kgl. Schauspielerin, Berlin. —
Alleson, Fr . Rent. m. F„ London. — Günther, Fabrikbes. öl.
Fr., Aachen.

Hotel du Paro u. Bristol, zur Nedden, Präsident , Koblenz.
PaiersbnrB. Matthesius, Fr., Stettin.
.'Miner Hof. Reinhard, Kfm., Frankfurt , — Bender, Kftn. m.

Fr., Höchst. — Scheib, Kfm,, Mainz. — Scheppler, Kfm.,
Bingen. — Habicht, Mappen.

QueDenhof. Rastädter, Baden-Baden.
Quiaisana. v. Schaesberg, Graf, Krickenberg.
Rrfohaport. Hirsch, Kfm., Darrostadt. — Dfttrfch, Kfm..

Schwetzingen.
Rhain-HoteL Singtemann, Rent m. Fr., Kiel. — Hacke», Kfnv,

Köln. — Grasso, Kgl. Oberföreter, Hahimtttttan. — Eyerinfc
Rent , Haarlem. — Müller, Gutabes. m. Fr., Ieenbubbe

Ritten Hotel n. Pension. Wachenschwang, Pootadjunkt, Nürn¬
berg. — Putsch, Ingen., Düren. — Tabbert, Kfm. m. Fr«
Berlin. — Fröhlich, Komm..-Rat, Weißenburg (Bayern).

Hömerbad. Bail, Apotheker, Aachaffenburg.
Hotel Rose. Pdltzer, Fr., Brüssel.
Hotel Royal Gropp, Fr., Hawaiische Insein.
Sanatorium Dr. Schütz. Rautenberg, Ref., Berlin.
Schweinsberg. Bauchmüller, Düren. — KreidenreiSs, Kftn.!

Solingen.
Zum goldenen Stern. Kröckel, Frl., Berlin. — Aßmus, Hagenau;

Hüber, Rent,, Reibach, *»• Schmitz, Kfm,, Witten,
Xanniu-Hotel. Weiß, Architekt, Weimar. — v. Schölte, Offiz^

Darmstadt. — v. Protwitz , Offiz., Darmstadt . Frische,
Kftn., Weimar. — Gaupp, Regierungsassessor, Kassel. —
Rosenberg, Kfm. m. Fr,, Berlin.

Union. Teile, Frl., Würzbürg. —̂ Eicker, Kfm., Vohwinkel.
Viktoria-Hotel und Badhaue. v. Wallenberg, Forstmeistera. D.J

Wäckave. — Holstkamp, Rotterdam. — J&neck«, Leut . m.
F. u. Bed., Kolmar. — MOilenmefeu, Komm.-Rat m. Fr.,'
Crengeldanz.

Vogel. Brumhar, Ingen., München. — Kilsbach, Fri , MttmM
heim. — Kiefer, Ingen., Heidelberg. — Rouillard, Orleans. —»
Rothschild, Ing. m. Farn., Korde. — Heektng, Oberföreterj
Wallmerod.

ln Privetklneecm :
AdelheidstraBe8. Gierfce, Kgl ObemoataMuan, gnlenewtt«. 94

Nährath, KapitSnm. Farn., Bremen. 1
Dambachtal2, 1. Schulze, Frl., Uberlingen.
Leberberg8. v. Gendt, Frl. Rent., Montabaur.
Rembergstraüe7. Grabert, Fit , Owctane« ,
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Kaiser -Panorama.

Jede Woche zwei neue Keinen.
Ausgestellt vom 26. Februar bis 4. März 1905:

Serie I:
Spanien (IT . Reise ) .

Serie II:
Die herrliche franz . Miviera.

Eine Reise 30 Pf. — Beide Reisen 45 Pf.
Schüler 15 u. 25 Pf. — Abonnement.

“*“•„M Amt!
Donnerstag , 2. März er. ,

findet
große rarnevoWlslHe

Uach-Kitzung
(verbunden mit Metzelsnpp «)

im Restaurant „Sedan " statt,
wozu Freunde und Gönner herz-
lichst eingeladen sind.

Einzug der närrischen Comitecs präcis 8 " Uhr.
DaS Comitee.

EB . Kindern unter 14 Jahren Zutritt untersagt.

Kaiser Wllhelins-stMiik.Die

Allgemeine deutsche Stiftung für
Altersrenten - und Kapital -Vcrstche-

verstchert fOfldlftCt lebenslängliche^rs-Ncnten-oder das entsprech.Alters-
gegen Einlagen von je 5 Mk.

Auskunft erteilt und Drucksachen ver¬
senden Herr Magistrats <Obersekretär
Koaalewaki , Wiesbaden , Rathaus,
Zimmer 26, und F 801

Die Direktion in Berlin w .,
Maucrstr . 85.

MeifchergeHüL 'fen -Wevein . Kegr7. 1888
Fastnacht - Sonntag , den 8 . März , Abend « 8 Uhr 11 Min . r

Großer Bolks-Maskenball
mit Preisvertheilung im Kaisersaal (früher Römersaal ), Dotzheimerstr.

8 Damen », 3 Herren - Preise.
Dieselben sind ausgestellt im Schausenster des Herrn stauen . Kirchgafie 51. MaSkensterne find
im Vorverkauf zu haben k 1 Mk. bei den Herren Gastwirth tiruno HofTmann , Karlstraße 3,
Rminermann , Saalgafic , Marl Hücker , Michclsberg , Oeurg - fieyer , Goldgasse,
Weygand . .Vaisersaal , in den Cigarrcnhandl . von 81 » , »en . Kirchgasse, u. Henk , Burgstr .^
bei Friseur SSauinann , Faulbrunnenstr ., Wagner , Albrechtstr . 22, und Gastwirth Hinget.
Westendstr . Um recht zahlreiches Erscheinen bittet Der Vorstand.

0m Soeben erschien ' PIfnjtnaüjts-Hummer
der berliner hurnorlßlscheu platter.

Preis 15 Pf.
Närrischer Text , hochkomische Illustrationen.

Händler finde» lohnenden Verdienst.
Wilhelm iSclier !enzky,

_ Wiesbaden , Oranienstraße  43.

Total»Ausverkauf.
BO°/o Rabatt
auf (8las , Porzellan , irdene und

Gteiuwaaren. 544
W. Keymann , Ellenbogeng. 3.

w . Michel.
Spedition. Möbeltransport. Lagerung.

vüreau: ßriedrichftratze 8.
Telephon 131 und 3327.

Ausführung von Möbeltransporten mit Möbelwagen in hiesiger
Stadt und per Bahn nach allen Plätzen des In - und Auslandes.

Ausladen von Waggonladungen zu den billigsten Preisen.
Abholen von Passagiergepäck, Curier-, Eil- und Frachtgut jeglicher

Art nach der Bahn zu jeder Tageszeit.
Verpackung von lebenden Thieren, Pianinos, Musikinstrumenten,

Silber, Glas rc. durch gut geschultes Packerpersonal
unter jeder Garantie. 373

Pas pEslaiiener KejlüUW-AM
Gebe. Neugebauer,

KchwulbachrrstraHe 23 und Maurttiusstraße 8.
übernahm die Alleinanfentigung von Käufer '» patentamtlich geschütztem

Reform-Larg P . 21. G.
225518.

Dieser ist in der einfachsten bis reichsten Ausstattung vorrätig. Von
dem mitgeliefertcn elektrischen Licht rötlich erhellt, gestattet ec mtdt ttaü-
ständigerrr Luftabschluß noch jederzeit genauen Einblick.

Ansteckungsgefahr und sonstige Unannehmlichkeiten sind dabei vermieden.
Neuerung auf dem Gebiele der Hygiene und Pielät. 287

Kein Mehrpreis.

Znrflekpsctztc

Teppiche
weit unter Preis.

Ri ck er sberg&Harf,
Marktstrasse 9. 342

Großer Posten
weiß Madap . Hemdentuch, solide, gleichmäßig
schöne Ware (reeller Preis 50—56 Pf . p. Meter)

nur 35 Pf. per Meter,
3 Meter\ Ml.,

Coupons Von 15 Mtr. 5Mk.
Sehr geeignet für Hemden , Hosen,

Kiffenbezstg « rc. 514

Sächsisches Warenlager
M . Singer,

2 Ellenbogeng . S. 8 Michelsberg 5.

Spezial-Gardinen-Kandlnnj,
abir ' ' {pa <»te Enyliach TUU,

Spacliti -l , Pointe S. acet
Stores

von den billigsten bis tu  den feinsten
empfehlen 3490

J. & F. Suth, Wiesbaden,
nelai |iee »tras «e , Eoke Mnseumstr.

Visit-, Verlobungs-,
Einladungskarten etc.

in sohSnster Ausführung. 806ff
Jos . Ulrich , Lithogr. Anstalt,

Friedrichstrasse 89, nahe der Eirehgasse.

Das Beste zur Erhaltung und Pflege
der Wäsohel

Besser wie alle "Wasch- und SeifenpulYOr!

Salmiak-Terpentin-
Wiirfel-Seife

s«m Eeohen der WÄsohe, 6 Pfd. per Pfd. HSS Pf 480-
Seifenfabrik C . W . Poths,

Wieibaden,
Tel.-No. 91. Langgasse 19.

Orangen!ileicht beschädigt u. an¬
gestoßen, p. Stück 1, 9

8 ihf. bei
urnung & Co,

Häfncrgass« 8.

Msgobestelleo des Wiesbodener Togblotts
m Biebricho. M.

] sind die 18 folgenden : [

Adolfstratze:
Wchnert, Sldolfstr. 3;
Krupp, Friedrichstr. 7.

Armenruststratzö:
Hinkelmann , Armenruhstr . 14;
Winkler, Ecke RathhauSstr.

Kahnstofstraffe:
Schmidt» Bahnhofstr. 15.

Kurggaster
Reidhöfer Wwc.»

Wicsbadenerstr . 84.

Glisabetstenstraff »:
Michels, Elisabethenstr. 19.

Feld straffer
Schmidt , Bahnhofstr . 15;
Gietz , Weihergasse 21.

Frankfurterstraffer
Fritz , Frankfurterstr . 17.

Friedrich straffe:
Krupp » Friedrichstr . 7;

Gartrnstraffe:
Mahr , Kaiserstr . 63.

Gangasser
Schmidt , Bahnhofstr . 16;
Gietz , Äeihcrgasse 2l.

Krpprnhcimer straffe:
Fritz , Frankfurterstr . 17.

Iahnstraffe:
Hammes , Kaiserstr . 17.

Kaiserstraffe:
Hammes , Kaiserstr . 17;
Mahr , Kaiserstr . 63.

Kirchgalfe:
Zindorf , Kirchgasse 18.

Krausegasfe:
Schneiderhöhu , RheiNstr. 11;
Wchnert , Adolsstr . 3. '

Mainrer straffe:

Nrugasse:
Michels , Elisabethenstr . 19;
Ludwig (Kölner Konsum - Gesch.),

RathhauSstr . 8 a.

Gdergaste:
Krämer , Schloßstr . 27.

Rathstausstraffr:
Weil , Ecke Mainzerstr . ;
Ludwig (Kölner Konsum - Gesch.).

RathhauSstr . 8a;
Müller , RathhauSstr . 78.

Rtzeinstraße:
Kadner , Rheinstr . 10;
Schnciderhöh », Rheinstr . 11.

Kachgasser
Zindorf , Kirchgasse 18.

Schloffstraffer
Krämer , Schloßstr . 27.

Kchnlftraffer
Hammes , Kaiserstr . 17.

Tstelemann straffe:
Müller , RathhauSstr. 78.

Mrihergals«:
Gietz, Weihekgasse 21.

Miesbadenerstraffe:
Göhringer , Wicsbadenerstr . 11.
Neidhöfer Wwe .,

Wicsbadenerstr . 84.

seIan9t  in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen-
IVVaPiliovlHri ' ^ UPUIU blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis5© Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.
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H 6 Ut 6  und folgende Tage JtUSlUtJC
von einem grossen Posten

Damen-ßlace-Kandschuhe(schwarz, weiss und
farbig) durchschnittlich

das Paar

1 Hoher& Cs., Wiesbaden,
Marktstrasse.

pf.

■ . ii«!r ’ ‘*> fr jtft►

Erben-Wriis!
Akk Diejcnigm, welche Anspruch an den nicht

nnveträchtlicken Nachlaß de« zu Evanston»
Slord -Amerika , unlängst verstorbenen

Zakob Lugenbühl
so* W .eStzove» zu haben vermeine«, werden
hierdurch aufgesordert, sich binnen 14 Tagen zu
»olden bei (E. ». «pt. SS11Yf  1ÄU

Edward J. H. Tamaen,
öffentlicher Notar der Stadt New-Kork.

Briest zu adrelflren an:
A4 » lfH Ttmei , Hambnrg,

_ _ Bergrdoiferstraße 7.  _

KilnslL Zähnei 5 51 k.
Pion,Viren « . Zahnreinigen.

Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas
«nd Chtorosorm.

los. Pis!, Dentist, Rheinstr. 97, P.
Absolvent einer amertka . Hochschule.

Gehörlrideudeu
und Katarrhleidenden

(Rasen-, Rachen», Mirrelohrkatarrh), die durch
Spülen , Gurgeln, Brennen, Inhalier «, Luft-
eindlascn keine Hilfe finden konnten, empf. : Ween
und Behandlung dieser Leiden, darg. an meiner
SO-tLhr . Krankheit und settr erfolgreicher
Kur . Gin Wegweiser für Leidensgefährten. —
Breis 2 97!!. Hunderte glänzende Anerkennungen.
J(. « filier , aktiver Bremer Büreaubeamter,
Bremen , Scdanstraße S4. F192

Billig ! ll Die gkötztr Billig Ul

Marken-Leihanstalt
von Frau l lilmann,

Ellenbogengasie 11,
empfiehlt Damen und Herren
Maskenkostüm « u. Dominos
in großer Auswahl sehr bilita«

lüedarriarlikel . Kenest . Kai.
m. Empf. viel . Aerzte n. Prof, grat.
u. fr. H . I nger , Gummiwaren-

Fabrik , Berlin Friedriohstr. 131c . F123
Genernl- Oppot: t *. A.  Sion ». Tannusstr . 2.

. . .. . <in »(* v .üMrobi ’N Tourisien-
Ililiiner - pstaster fle «cn  Hühner .,«ge«.
1U 1 harte In Rollen 4 75 Pf.
3 |] ( fA|] Erfolg schnellu. sicher. Depots Wies,

O ' ' baden: Hofapotheke, Kronen-, Löwen-,
Theresien-, Victoria-, Wilhelms - Apotheke. Man
verlange 3 « cobi ’i Touristenpflaster mit der
Schutzmarke Hühnchen.

,2) '\ ‘>"A ' ;. : :v‘ 1,

Wiesbadener

SkerSjgilWs-IiiM
Fritz « r»d Müllro.

Sarg - Kager
Schirtgasse 7.

mr-  Telefon 2675 . -*m
488

GkWB-kWWmz.
Den Herren Bauunternehmern u. Architekten,

sowie einem geehrten Publikum halte mich der
vorkommenden Neubauten und allen in das
Tüncherfach einichlagenden Arbeiten unter Ga¬
rantie für gute Arbeit zu billigsten Preisen
bestens empfohlen.

Jos . Warescki, Tüncher,
_ _ Wcstrndstraße 28.  _
Restaurant Gödel,

®Ä» : Metzelst,Ppc.
Morgens : Wellfleisch, Bratwurst,

Schwcincpfeffer.

ilestaarant und Weinliandluog
„Iura Johannisberg “,

B.» «. ; cn » e
Vorzflgl . lBOäer Kltvlller , eigenes

Wachstum , per Glas 26 Pf ., per */*-Ltr.-Fla »oh«
75 Pf. Voraügl . lOOOrr Winkler per Glas
35 Pf., per */*-Ltr,-FL 1.05 Mk. Bei Abnahme
toh  10 Flaschen 10 “ja Rabatt . _

Wel»M „Sun Rheingöld',
Helenenstraßc LS, Eckhaus Wellritzstraße.

Heut « Donnerstag»

Metzeisuppe.
wozu freundllchst einladet

MrL»N»««̂ a

Zum Würzburger yof.
Heut « Donnerstag:

Großes
6djlüd)tje|t,
wozu frcundlichst einladet

P , linrz,
MauritinSplatz.

Itjnur. zur Kurz Mtinftls, ®Ä“1,
Hente Abend:

Metzelsuppe,
wozu freundlichst einladet

Honrnd Fniili.

In Folge sehr günstigen
Einkaufs und direkten
Imports offeriere
sehr schönen _ __ _

per
Flasche

ohne Glas.
13 . Urcrnn,

Herzgl . Anh. Hoff.,
Adeiheidstr . 38. Tel . 2274.

Italienische und spanische

Apfelsinen
per Stlicli 3t, 41« 5 *_ E», 'S1» 8 Pf «
per Ptzd .. MiT ^ TlRÖ * • ÖT'äfOi » 5 S»r.

W * Blut-Orangen”Wi
per Stück 4t« 5 f ©« 8 **• 1©
p . 134zde 45 , 55 , 05 , 75 , 90 ii .HO Pf

§M- Citro §ieii
per Stück 4 . S , il  u . i  3 * f«,
per Ö <7.rt. k « , S « . « O u . S« Pf.

Neue Winter-
Malta-Kartoffeln

per 1 Pfund 11 Pf ., bei 5—10 Pfund 1 » Pf .,
fiir Wiederverkäufe !- in Originalfässerp und im

Anbruoh hedeutend kiliig -er.
Sonstige Südfrüchte wje liattwln , B̂ eisren,
WalnU . se , Cocosnilsse , loliannis-

bru .I etc. empfiehlt billigstTe3̂ on  J. Hornung&Co., Te 39p2hon
Lieferung Inh . Georg Mehlinger, Lieferung

frei ins Hans . 3 HSfnergass » 3, frei ins Haus.
Nieuwedieper Sweitfische,
Monickendamer Bratbücklinge

empfiehlt _ Bieter ftnlnt.

Ia rote Ringofensteine
pjy Radial-, Kanal- und Formsteine. -WW

Taunus-Dampf-Zieselwerke6. m. b. Ü.,
Hahn ( Tannas ).

tisenlmbn - lnsclilasigleise.

X NnWen-Grns. X
grobkörnig, vorzüglichster

empfiehlt
Küchenbrand,

450

Gustav Bickel,
Goethestraße 27.

s geschäftlichen
unsere geehrten
ter dieser Rubrik

nr Vereinfachung des
Verkehrs bitten wir n
Auftrag geber,alle unter dieser Rubrik
UNS 3» ~ überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Ein Colonral-
u. Delieatessengeschäft,
gut gehend, concurrenzfrei, krankhettshalber, zu ver¬
kaufen. Off, unter V . ft 81 an den Tagbl .-Verl.

verkau'
nnter IV . S8 « an den Tngbl.-Vcrlag.

mit Juvenwr zu
tfen. Offerten

der WellKverknilstn.
Importiertes javanisches Zwergpferdchen,

Stute , mit langem Schweif und Mähne,
8 Jahre alt , lackschwarz, 76 cm hoch und
25 Kilo schwer, ausgewachsen, gesundes
Pf -rdchen, handzahm, sehr billig zu verkaufen.
Offerten u. V . S8 « an den Tagbl.-Berlag.

I . sch. rasier. Fox b. z. vk. Sedanstr. 7, 2 r.

pNMMc ».ÜJUtidjtnS ’Ä
zu verkaufen. Auf Verbandsansstellung Hanau
mit 1. Preisen und 5. Ehrenpreis prämiirt.

_EI siioi »!, Römerberg 28, 3 S t._
Kanürienhähne, Zuchtweibch. (Stamm Seifert)

billig zu verkaufen Karlstraße 6, Hinterh. 1 l.
Lieverslötenve Dompfaffen zu ven

kaufen Mau erga sse8 5.__
Gut erhaltene getragene Gesellschaftskleider

und Stratzeneastüme billig zu verkaufen. Wo?
sagt der Tagbl.-Berlag._ _ _ Wg

Weiß. Chev.-Jack.-Kleid u. Staubmantel fiir
stärk. Figur bill. zu verk. Blücherstraße12, 1 r.

Eleganter Frack mit Seidenfutter (mittlere
Figur ) für 12 Mk, zu verkaufen bei >f . Bieiilke,
Schneidermeister, Göbenstrnße 19, 2,

Ein schwarzer Gehrock-Anzug , wie neu, zu
verk. Rheinblickstraße 8._

TadeU. weiß. TenniS -Anzng (ev. Maske)
billig zu verkau'en Dotzheimerstraße 72, 3.

Neu ! Kein Laden ! Neu!
Gelegenheitskauf l Ein Posten schwarzer

Mannsbosen, früh. Preis Mk. 5.—, jetzt Mk. 3.50,
ein Posten Knabenhöschen von 70 Pf . an, ein
großer Posten Schulhosen, Kinder-Ueberzieher, sowie
einzelne Joppen staunend billig.

NB. Die bekannt guten Schuhwaaren sind
wied er in  großer Auswahl eingetroffen.

PI T* Neugasse 22 » I Stiege . -5FW
Elegant . Mastken -Anzug (Jndierin ) zu

verkaufen Luisenstraßeb, Gth. 2 r.

m. v . r. 1-Jyt. z. vi. snngnrmc ru, P.
Eleg. flst.-C.b. z. vk. od. z. vl.Hcrmannstr. >5, P.
Eleganter Ail .-Domtno mit tz. zu vetzH

Dotzheimerstraße 106, 1 St . r., B.
R ^A. f. 8 Mk. zu vk. od. vt. Oranicustr. 19, D,
Ein Ktoeaeo-Anzug (für 12—18  Jahre ) p

verk., 4 M., Göbenstraße 14, 3 r.
.Wfässerin f. 6 - 8-j. M. zu vk Jahnstr . 7. U

Zwei eleg. Dominos, neu, billig zu verk. edel
zu Verl. Zu erst. Ranenthalerstraße 10, M. 1 k.
Wdslhe alle MefNllrM-KmWÄss.
ca. 7000 Stück, billig zu verL, ev. a. im Etnzckii.
Näh Mainz , Rheinstrahe 91. 1 links.

Schön « Markensammlnng , über 5000 St,
Worunter viele alte Europa, sowie vcrfchled«M»
alte Münzen billig Rdeinstraße 74, P.

Ein Regntator , der Monat , Tag n. Latu»
angibt, billigst zu Serkanstn.
ki ><!wnl (i , Goldschmied, Fcmlürmrrrenstr. 7.

PianinoSi
wenig gesp., billig zu verkaufen.

i ' riia «, Schwasbach erste. 8.
Gut erh. Pianino bill. z. v. Bulowstr. 7, 1 n

SW “Piano , fffÄ
verkaufen Bismarcsting 4, Hochpart.

Ein Rußb.-Piano , gut erh., prima Fabrikat.
1 gebrauchtes Taiclllavier , 1 Dampfbad, 1 Bado¬
wanne mit Kohlenfeuerung, 1 neues Bett billig
zu verkaufen Eleonorsnstratze 3.

Wegen Urnzng werden bill. abgeg. Piano,
1- u. 8-thür. Klciderfchr., Badewanne, cmailltrt»
EiSschrk., Gartenschlauch, ein Zweirad n. v. a. m>
Kl. Schwalbacherstratze 14, P . Jung -.

Tafel -Klavier zu verk. Alttreeiit'fraü 1' L
Vorzügl. Phonograph mit 40 Walzen >ocgca

Abreise sehr billig zu verk. Dotzheimerstraße 2t . 1.

Möbel, Nette»
von heute an, Wegen Platzmangel , zu bedeutend
ermäßigten Preisen: Betten 40 -150 Mk.. Spiegel»,
Bücher- n. Kleiderschränke, pol., 50—120 Mst,
Büffets 160- 220 Mk., Schreibtische 86 - 140 ML,
Vertieows 36- 90 Mk., Waschschränke und Kom»
moden 18 - 65 Mk., Küchenschränke 30—50 ML.
compl. engl. Schlafzimmer von 360 ML cm,
Sopha - und Trümeauxspiegcl 10—60 ML, Sopha«
und Auszugtische 12—50 Mk., Ottomaner: und
Divans 28—120 Mk. Stühle , Bilder und all«
anderen Möbel zu billigsten Preisen. Bei Aus»
stattungcn noch bedeutende Ermäßigung.

Gebr . König,
Hellmnndftrasje 26 , nahe der Bleichstraße.

Streng reell!
I Möbel jeglicher Art,

| romplete Ketten
^ liefert frachtfrei dir. a. Private, ohne£ Zwischenhändler, große leistungsfähige
S süddeutsche

i KSIsbelfabrik
* unt. coulantesten Bedingungen und
* strengsterDiscretion aufRatenzahlungen
H ohne' Erhöhung der wirklich billigen% und reellen Fabrikpreise. Langjährige
» Garantie für Solidität. Offert, unter
ch D . 527 ün den Tagbl.-Verl. F48

Irrr
r
r

»♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Es sollen noch bis zum 1. April verkauft w.r

2 Muschelbetten mit Spruugr ., 3-rh. Roßhaarmatr.
u. Keil ü 65 M.. 10 Betten z. Vermiethen 35 und
40 M.. 3 Betten mit Spruugr . ü 15 M.,- 6 eis.
Betten mit Strohsack & 8 M., Deckbett 10 M.,
10 Ottomanen k 15 M., 8 Kanapes 20, 40, 50 M.,
Taschendioanmit 2 Sessel 90 M., einth. Kleider»
schrank mit ;Aufsatz 20 M-, gr. zweith. Kleider¬
schrank mit 2 Schubladen 80 M., Nachttisch4 M.,
ar. Reisekoffer 10 M-, Flurtoilctte 20 M., Polster¬
sessel 10 M., ? dreitheil. Roßhaarmatratzen mit
neuem Drcll ä 25 M.

SlhlMlWiW . 4 , ll . 1 , ‘‘‘SlmSät'
Spruugr .m. I.B .,massiv, f. 30 Mk. st artstr. 28,§
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Weit umer Selbstkostenpreis , da ich räumen
muh , hochfeine, neue engl . Schlaszimulcr -Ein-
richtung für Glas und Marmor nur 148 Mt.
Uorkstraße 31, Laden.  _

Giinsligste Kachelegenheit
für Brautleute , Pensionen re. in comvletten

Einrichtungen , sowie einzelnen Möbelstücken.
Compl . Schlafzimmer , echt Nutzt». od. Tat .»
v . 488 Bit . an , Betten m. Spr . u. 3-th. Matr.
von 56 Mk. an. Spiegelschränke , Nußb . u. Eichen,
von W Mk. an, pol . Klciderschränke v. 56 Mk. an,
Waschkommode v. 18 Mk. an , Nachttische v. 7 Mk.
an, « utzb.-pol . Berticow von 48 Mk. an,
Kameltaschensopha v. 60 Mk. an . Büffets . Herren-
U. Damcnschreibtische, amcrik . Schrcibpulte , Tische,
Stühle , Spiegel , Bilder , sowie alle Arten Möbel.

Rur solid« Arbeit , weitgehendste Garantie.Ph . Deibel,
19 Bleichstraße 19, Telefon 2712,

ältestes Möbelgeschäft des Westend».
Bitte genau auf Firma und R o . 18 zu achten.

tfUltrftftr 11 2. Et .. 2 vollst. Betten,
11 , 1 Kleiderschr.,Kommode,

Waschtisch, Stühle , Sopha u. Bersch, bist, zu vcrk.
' Betten v. 20 . Kleiderschr. v. 9; H.-Schreibt . 40,
D .-Schieibt . 28, Waschm. 40, Tische 4.50, K.-Einr .,
neu , 65, Ladenschr. m. Gl . b, hermannstr . 12, 1.

Drei vollständige , sehr gute Betten zu
verkaufen . Adresse im Tagvl .-Veriag.  Yx

Sofort verschied, gut erhaltene Betten , Sofa
Ottomane . Lederstühle Auszieh -, Zimmer - und
Küchentische, Küchenbretter , Anrichte , Spiegel , ältere
Kommode usw. bill . zu vcrk. Adolfsallce 6, Hth.

L-
IM - Ein Gesiudevett und 1 GaSherd

verkaufen Kl. Burgstraße 9, 3._

Zu verkaufen
1 eif. Bettstelle und Strohsack , 1 Kindcrstuhl und
Kinderwagen , Vogelkäfige u . Hecken, 1 ar . Schließ-
korb für Wasche oder  Garderobe Adlcrstraßc 27.

Hochstättc 13, Hth. 1 rechts.

n) b. abzugeben.
Sehr gut erhaltene

Salon-Garnitur(Kupfer)
für 186 Mk. zu verk. Schwalbachcrstraßc 28, 1 l.

Wegen Wegzugs Ar.',L'SL
jlearbeitete Plüfchgarnitnr mit 4 Sesseln U.
eckiger Tisch preisw. abzug. Goldgaffc 15.

«MheiMMf. U"«""17°°'»'
14—15 I ., einzelne Röcke für Damen , seidene
Blousen billig zu verk. Goldgaffe 15.

Schwarze « Schlafsopha , gut erhalt ., vittig
zu verk. Seerobenstraße 29, 3 r.

Sopha , 4 Polstcrstüdle , 1 Petroleum -Heizofen,
glt crbalten , billig zu verk. Adolfstraße 12, Part.
Nachmittags von 2—5 Uhr.  _

Ein 8-lh. K.- Lvpha . 1 Gaslüstcr (Suspension)
billig zu verk. An der Ringkirchc 8, v. 2—4 Uhr.

Wegen Platzmangel spottbillig zu verkaufen:
Waschkommode Betten , Kleiderschrank, Kommode,
sonst v. Möbel Moritzstr . 8, Hth.  P . l.

Reich geschn. ant . Console (1,55 m I., 21 cm
tief ) billig zu verk. Wellritzstraße 25, Hth._

Ein fast neues Büffet
ist billig zu verkaufen.

47. L4ol >I »i8ckt , „Zum Römercastell ".
JßQf  Ein gut erhalt . Stehschreibpult , sowie

eine Korkmaschine zu verkaufen . Wo ? sagt der
Tagbl .-Verlag. _Yr

Wegen Platzmangel b. zu verk.: Grohcr
eich. Garderobcschr ., 1- u. 2-thür . pol . u . lackirte
KIdschr. u. Waschk. m. u . o. Spiegelaufs ., 1 Vertic .,
1 Cylindcrbür ., H.- u. D .-Schreibt ., versch, Spieg.
in allen Grog , mit u. ohne Trum ., m. Küchcnschr.,
Tische u . St . all . Art . Anzus . Metzgerg. 25, Neub.

Ein mass. 2-th. Kl.-Schr ., 1 Bettst . mit neuer
Spr .-R ., mehr. N .-Koff. w. Platzm . Metzgerg. 29, L.

N. 2-th. Kleiderschr. b. z vk. Weitzenburgftr .4, P.
Ein gut erh. Küchenschrank, alte Beist.

mit Spr . , eis. F «,t,nenschild , Schüffclvr.
d . zu verk . Saalgasie 4/6 , 1 St . r.

N. Küchcnmöbel zu v. Secrobenstr . 9, h . 2 r.
Großer Eichen-Auszieütisch (Patent ) für ca.

20 Pers . u . Damcn -Schrcibtisch (Nußb .) zu verk.
Arndtstr . 1, hochp. links . Anzusehcn 2—4 Nachm.

Gebr . Auszieht , zu vk. Schwalbacherstr . 10, 1.
Spezerei - Einrichtungen , Ladentheken,

ut gearbeitet neu und gebraucht , sehr billig
harktstraße 12._ üpätii.

Eine Laden-Einrichtung
für jedes Geschäft passend, 3 Ladenschränke mit
oben GlaSthüren , 1 Theke mit Schubladen und
Schränke , 1 Erkerverschl. sehr bill . abz. Goldg , 12.

Laden -Elttrichtung (Colonialw.). ganz oder
getheilt , u. 2 Glasschränke zu vk. Wcllritzstr. 43, L.

Laden - Einrichtung für Eoloniatwaaren,
fast neu , zu verkaufen Adclheidstraße 20, Part.

mit Glasscheiben und
4.UDlJl | ll)UIIll Auslegekasten billig zu

verkaufen hellmundstraße 11.
Ein kleines Ladcnreät und Theke für

Colonialwaarcn zu verkaufen bei
Hol ». Fr . Beinerner , Erbenheim , Oberg . 13.

SGnvladenreal , Theke, Hobelbank bill.
Marktstratze 12. Spät «,._

Real , 3,5 1x 3,50, für Cigarr.- od. Kurzw.-
Gcsch, zu verkaufen Doyheimerstraße 32, P.

Rnndlauf , freistehend, für Garten oder Hof,
fast neu, zu halbem Preis abzug, Häfnergaffe 13.

Kinderwagen zu vcrk. Schiersteincrstr . 12, H . 1.
Schöner w. Sportwagen m. Gummirädern

u verkaufen. Näh . Blüchcrstraßc 8, 2 r._
Sportwagen zu vk. Westendstr. 13, H. P. I.

Kinder-Sportwagen und Kinder-
Stühlchen zu verkaufen Neroftraße 20, H. Part.
' tmg ' Fahrrad mit Garantie billig zu
verkaufen Goldgasse 5, Tuchgeschäft.

Ein fast neueö Fahrrad
t  zu verkaufen Moritzstraße 22.
e gebr. Herde zu verkauf. Adlerstr . 27,

Hijörmliiche Gliltl-resse
von Heim in Offenbach, Prekfläche 82 -< 100, gut
erkalten , verkauft die «erhellender ^ »ehe
Word -rhckror » erei . Wiesbaden.

Kl. Amerik . Oscn und Bücherbeschneid.
Hobel zu verkaufen Schlichtcrstraffe 15, 3 r.

Hydraulischer Auszug,
erbaut von der Maschinenfabrik Wiesbaden,
2 Meter 20 Emir , Hubhöhe , für 100 Ko.
Heb- und 400 Ko. Senk -Gewicht , billig zu
verkaufen . Besichtigung und Näheres bei

Schlosiermeister >-<»» >- Hcycr,
Goldgaffc 8. *

Gebr. Wagner . Werkzeug billig zu verk.
Moritzstraffe 49, Mtlb . P . 1._

mit_ Gin großes Waffer -Rescrvoir
dickem Zink anSgelcgt , billig abzugeben. Adreffe
im Tagbl .-Verlag.

Beleuchtungs-Rörper
aller Art für Gas und elektr. Licht zu enorm

billigen Preisen.
Bestes Fabrikat . — Modernste Ausführung.

w . WrandstKtter , Installateur,

jetzt Bärenstr . 7,1 . Et .,
nabe der Langgasie.

Nicht mehr Marktstraße 23,
Billig zu vcrk. 2 2-fl. Gaslampen für Laden,

2 eins, dito , 1 eis. Gestell f. Fl . u . Wurst .-W ., ein
Erker-Gestell mit 4 Gl .-Platten , 12 -th. Kl.-Schrank,
1 eis. Bettstelle mit Matr, , 1 pol . Tisch, Küchen-
und Nachttisch, 1 weiß. 4»th. Glasschr . für Laden,
BtSmarckring 11, 2.

Billig zu verk. 4 GaSlampcn , 1 schöne Theke,
1 schwere Doppellciter , 2 Erkergcstclle, 8 Glas¬
kasten, 1 Gallerie , 5 Mtr , lang , versch. Reale,
Wachstuch - und Stockgestell, Kartoffel - und Mehl»
kästen, leere Säcke. Bazar , Bleickstra ße 15.

Fast neue Badewanne «Wellenbad) billig zu
verkaufen Schwalbacherstraßc 28, 1 links.

Badewanne zu verk. Sedanstr. 11, 2 St , l.

Wegen Pcpa billig ju«erd.:
1 fast neue transp . Zinkbadewanne 20 Mk..
2Tiiche , 80x80 , b 7 " ,Mk ., 1 altd . Tischchen6Mk .,
1 Robrseffel mit Kiffen 6 Mk., 1 Helle Herrenhose
6 M ! , 2 gr. Etam .-Häkel-Vorhänge 7 Mk.
Raucnthalerstraßc 14, 3 Tr . rechts.

Eichen - Ladenthsire mit Oberlicht (1 :4)
billig abzugeben Luisenstraße 2, Apotheke._

Eine Grube Pserdednng zu verkaufen
Gerson Blnmenthal Söhne , Dotzheimcrstr, 14.

Iranfsitlnche

.ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatt ».

Em Hotel -Restaurant,
ev. Restaurant , Pension , bei 10,000 Mk. Anzahlung
zu kaufen gesucht. Offerten nur mit nachweisbarer
Rentabilität unter 41. 58 » an den Tagbl .-Verl

Altertümer jeder Art
kauft fj.  Heineinann , Taunusstraße 48.

Jen höchsten Preis
für getragene Herren - und Damen - .Kleider,
Brillanten , Gold - und Silbersachen zahlt
_ Frau » . CUiriaci «, Metzgergasse 16.

Getragene Kleider,
Schuhwerk , Möbel jeder Art , Gold , Silbersac
werden angckauft und gut bezahlt.K . Kunkel, Hochstättc

19.

Sei% Mrnmn. MeUerMe7,
werden fortwährend gekauft und sehr gut
bezahlt gut erhaltene Herren - und Damen-
Garderobe , Möbel , Gold und Silber und
gauze Nachlässe

MLop 9 » fct»Y guten Preisen getragene
■Cvlt Herren - u. Damcnkleider , Uniformen,

Möbel , ganze Wohnungseinr ., Nachlässe, Pfandsch .,
Gold u. Silber , Brillant ., Anttquit ., verk. will , der
schreibe gefl. eine Karte nach Metzgergasse 2.
Bestell , von hier u , ausw . werden pünktl . besorgt.

Ansnahmsweis guten Preis
bezahle ich, da bei mir große Nachfrage , für nur
gut erhaltene Herren -, Damen » und Kinder»
Kleider , Möbel, Betten, ganze Nachlässe. Gold,
Silber und Brillanten . Auf Bestellung komme ins
Haus. _ fr . B. nftig . Goldgasse 15.

S ' nciiH , Mainzerlandstraße 2,kauft Teppiche,
Zinn , Kupfer u. versch. Sachen . Bitte 2-Pf .-Postk.

Ich lause ganze WohnungS - n. Villa -Einricht.
Offerten unter s . 524 an den Tagbl .-Verlag.

Möbel aller Art, selbst die ältesten und rer-
brochensten. werden fortwährend angekauft,
unter r . SSL an den Tagbl .-Verlag,

Krankenfahrstuhl

Eine stumme Klaviatur
zu kaufen gesucht. Offerten sub I, . 590 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.__

Gut erhaltener , leichter zweir . Handkarren»
gr. Waschbütteu. Waschbock zu kaufen gcs.>ff. u . « . S8 » an den Tagbl .-Verl . erb.

Ein gebr., aber
gut erhaltener , .. .

zu kaufen gesucht. Off . mit Preis zu richten nach
Sahn . Wehen , Billa Tannrnburg.

Alt Eisen , Lumpen , Knochen, alte Metalle rc.
kauft zu d. höchsten Preisen Heinrich n # o ».
Hellmundstr . 29. Auf Wunsch k. pünktl . ins Hans.

Bauplätze in günstigen Lage» zu vortheilh. Bes
dingungen zu verkaufen . R . Fricdrichstr . 14, 1.

Alt . Eisen , Metalle , Flaschen , Papier , gebr,
Korken, Gummi - u . Neutuchabfälle kauft stets bei
pünktl icher Abholung  Sch . still * Bl eichstr. 20.

tinfi 6, Laden.
Laugh . Bernhardiner zu kaufen gesucht. Off.

mit Preis unter YV.  588 an den Tagbl .-Verlag.

Schottischer Schäferhund,
reine Raffe , Collie u. Hündin zu kaufen ges. Näh.
Hotel Pfälzer Hok, von 2—8' ,- Nachm.

Zmmot'ilikn
ielfach vorgekommene Mißbräuche

geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur -iretrtr A
Gsfertbriefr , nicht aber solche W
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatts.
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JmmobUie« fii vtvhwfm.
Verkaufe meine schön gelegene, solio geb. Billa

mit Stall u . großem Obstgarten . Zuschr.
erbeten unter M . 57 # an den Tagbl .-Berlag.

« « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
♦ Im schönsten Teile der ♦

. . r

II
t »»nt.

'11
il

r fiapellenstr . ♦
♦ int eine moderne , mit Zentralheizung J
♦ und elektrischer Lichtanlage versehene , ^
T Will « 2x6 Zimmer und viele »
^ W Ji 2 J < 8 ^ NebenrSume , welche von ♦

1 oder 2 Familien bewohnt werden kann , ♦
0 zu verkaufen . K
♦ J . Meier , Agentur , Tannmstr . SS.  |

IBSr Billa « ah « « ochbr . , 12Z „ 2Küch .,Gart .,
für 72;000 Mk. zu verk. Imand , Luisenplah 1.

Eine vornehme moderne Etagen - Billa,
ganz nah « b. Kurhaus , mit 3 Mal sechs§ immer»nebst reich!.Zubehör, großemarten , NlleS vermietftet , weg . Sterdefall
sehr preiSw . zu verkaufen . Offerten unt.

P . Sei «. 13 « “ postlag . Berliner £  *
■ Eine gediegene Billa im Kurviertel

wegen Wegzug weit unterm Werth
iU verkaufen. OffertenF1. 44 Postamt
Serltner Hof.

Haus Langgasse
in Wiesbaden , beste Geschäftslage , mit zwei

schönen Läden , ist preiswürdig zu ver¬
kaufe « . Offerten erbeten unter H . 576
an den Tagdl .-Berlag.

Hms. für Großmetzgerei
paffend, mit schönem Laden , Thorfahrt , Hof.
diversen Räumen , gute Lage, für 128,000 Mk.
zu verkaufen . Offerten unter » . S » 4 an den
Tagbl .-Verlag.Geschäftshaus,

neuerbaut , mit Mctzgereieinrichtung , auch für jeden
anderen Geschäftsbetrieb geeignet beste Lag«
Dotzheim», billig bei kleiner Anzahlung zu
verkaufen.

Elise Hennin ^ er,
Moritzstraße 51*

Schönes kleines Landhaus
vornehm ruhige Lage , 5 Wohn - u. Schlaf¬
räume , Bade -, Turn - u. Mädchenzimmer , helle
Keller, Waschküche u . Wasserleitung , Veranda,
Balkon u. Gartenlaube nebst 1000 gm Zier - u.
Obstgarten . Eigene Quelle speist einen 100 gm
großen Fischteich. Für Mk. 18,000 verkäuflich,
kl. Anzahlung , In gesundem freundl . Gerichts¬
städtchen Oberhessens mit bess. Schule , Eisendahn-
knotcnpunkt . Vorzügl , Soolbad ganz nahe dabei.
Ruhebcdürftige Reflectanten belieben Adresse u.
M . 334 » NN Waasenetei «« &  Vogler,
4 . -« d> Frankfurt a . M . zu senden. F50

Gutgehendes kleines Hotel
mit Restaurant am Rhein krankheitshalber direkt

vom Besitzer zu verk. Anzahlung 5000 Mark.
Offerten unter 31. 5 7 » an den Tagbl .-Verlag.

In Städtchen mit starkem Verkehr, Amtsgericht,
Doktor und Apotheke am Platze , ist ein seit

M50 Jahren bestehendes, bestrenommirtes und gut¬
gehendes Eolonialwaaren - und Eisen-
waarengeschäst , verbunden mit Wtrth»
schaft, wegen zunehmenden Alter« des Inhabers
für den billigen Preis von Mk, 40,000 — bei
8—10 Mille Anzahlung zu verkaufe » . Das
Anwesen befindet sich in bester Lage und ist
unbelastet , Offerten werden unter X.  554
an Waasenstein & Vogler A .- tt». .
Gieße» , erbeten, Föl

_ Erstklassiges _SM - Hotel - MI
mit Centralhes ûng , elektr. Lickt 2C„ der Neuzeit

gemäß eingerichtet, in bedeutender Industriestadt
mit Garnison und Universität , ganz nahe dem
Bahnhof gelegen, ist Familienverhältniffe halber
für 200,000 Mk, zu verkaufe « . Anzahlung
werden 15—20 Mille verlangt . Einnahmen
pro anno Logis Mk. 16—17,000, Bierumschlag
850- 400 Hckto, Weinumschlag Mk. 10- 12,000.
Näheres erfahren Selbstkäufer u . W. A . 554
durch Wansensteln & Vogler A . -ß . ,
Wiesbaden . F 51

Zu verkaufen
Hak ^ fttzeuue , circa (lsjso Ültr . üej’

nebst Spreulager circa 7,40x5 Mtr . Näheres
Schwafbacherstraße 23 bei W . Faust.

Irnmokttir » ft * kaufen gesucht.
Haus , Brainzeestraße oder deren Nähe , »»

kaufen gesrrchl. Näheres bei
« . w . Rngpl , Fanlbrnnnenllr . 12.

Haus mit Metzgerei od!r̂ SoW
welche? sich dazu eignet , in Vorort v. Wiesbaden
gesucht. Zwischenhändler nicht erw. AuSfühtl.
Off . erb. u. 5» . 50 « an den Tagbl .-Verlag . i

WWWWelM i
Ielfach vorgekommene Mißbräuche

geben uns veranlaffung zu er¬
klären , daß wir nur direkt«
Qffertbviefc,  nicht aber solch»
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des wiesdaöener Lagblatt «.
-U «Säac=

Capttalttn fit u«»l»th»n.

KWothekemelder
und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.

w . User , Friedrichstraße 19.

Aus Mitteln der (BßÜJfttt fttl . - DCrf . - $ (niit
a . G . können Wicsb . Zinshäuser zur 1. Stell»
bis 60 % der feldgerichtl . Taxe per sofort oder
später zu 4 % Zinsen uud mäß . Provision bt*
liehen werden Sessionen u . Baugelder zulässig,

Hermann Rühl^
Rbeinstraße 72, P.

Geschäftsstunden 9—12, 2 - 4 Uhr.
in jeder Höhe für jeden Zweck
unter günst. Bedingungen sof»t»
auSzuleihrn . Offerten U»tU
H . ES». » 84 an
Waasensteln 4 Vogler

A . -« . . Wiesbaden.

Brauchen Sie (Jeid?
auf Schuldsohein , YTschsel, BttTgseh ., Hipetk,
Police usw .. uo schreib . Pie an V . 4S. IIIIUST«
Berlin 33 « , florothces - lr . W « A* i
trage  wird sofort diseret und U(»«tea !Q»
beantw . (Streng reell !) (TB.1. 11258) Flw

100 - 150,000 9» *. Privafgeld ansznleihen,
getheilt , per gleich oder später . Offerten untU
W . 575 an den Tagbl .»Berlag.

r 75.000 kill. NI4°/« r
^ bis 60 "/« der feldgerichtlichen Taxe per ^
4  Juli ausnuleihen . 4>
♦ JS.  Weier , Agentur , Taunusstr . 38 » ck

50- 80,000 Ml.
4 °/.-i anszuleilien , auch gettzeilt. Off. N^
„4V . w . 8« " postl . Berliner Hof.

25 —2(5,000 , 40,000 und 45,000 Mk . auf gut»
2. Hypothek per sofort oder 1. April und
20,000 Mk . ver 1 . Juli an 2. Stelle «
vergeben durch die GeschästtSsteUc des Haus - «nk
Grundbesitzer -Vereins , Delasveestraße 1. F 431,

25 .000 Mk . auf 2. Hypoth . für Wiesbaden aus«
ziileiben. Offerten unter * • 58 « an
Tagbl .-Berlag . . .. .

18.000 Mk. auf erst- oder gute zweite Hypothcl
auf 1. Juli auszuleihen . Offerten u. W . 5 » *
an den Tagbl .-Berlag.

8000 Mk . als 2. Hypotbek per 1. SU>rrl auszw.
leihen . Off , unter «». 58 « an d. Tagbl .-Verl.

Uspttnttri «p»  Ullf *u «»Mit.
Von einem vermöacuden Geschäftsumnne ist ein

prima Restkauffchilling mit 6 "/» Nachlaß zu
veckaufen. Liebhaber bitte ihre Adresse unter
V . 58 « an den Tagbl .-Verlag zu senden.

Ca . 150 Mitte werden zur 2. Stelle
auf ein erstklassiges Object gesucht.
Offerten unter A . 5 » t an den Tagbl .-
Verlag erbeten. «

80 .000 Mk. gegen t'kima 1. Hypothek auf
ein Haus in bester Stadtlage gesucht.
Offerten unter 4 . 8ei ». 135 postlagernd
Schützenhofstraße.

Belastung 70 V«,
Zinsf . 5 7».

Hiesiges hochmodernes Hotel soll hinter 360 Mille
noch mit «0 Mille zu 5 "/« belieben werden.

Diese 60,000 Mk. würden das Anwesen nur
mit 70 "/° des Ankaufspreises belasten. Es
wird also prima Sicherheit geboten, wenn
aber erwünscht, übernimmt vermögender Herr
außerdem noch volle Garantie für Kapital und
Zinsen . Off . u . H 584 an den Tagbl .-Berlag.

MM » , 42 - 45,000 Mk . 1. Hypothek sof.
AWA gesucht, 4 ' /« bis 4 ' /, pEt . Offerten

unter * \ 584 an den Tagbl .-Verlag.
Günstige u. sichere Gelegenheit z. Kapital¬

anlage k 33 .00 «» Mk. Restkaufschilling
zu verkaufen . Näh . vei <». w . Kugel,
Fanlbrunnenstraße 12.

Ql ! hon SWf sur 2. Stelle auf prima
OU . UUU iJyCU Object von pünktlichem

Zinszahler gesucht. Näh . im Tagbl .-Verl . Yu
Mk. 30,000 2. Hypothek sof. oder später gesucht,

Off . unter W . 58 » an den Tagbl .-Verlag,
30 .000 Mk . 2. Hypoth . gesucht zu 5 7 °. Offerten

unter 44 . 575 an den Tagbl . -Verlag.
4444044444444444044444444444

r 20—25,000 Mk. !
* direkt hinter Landeshank - Hypothek ges , t
e Vorzügliche Oeldanlage . e
4 •*. Weier , Agentur , Taunusstr . 38 . ^
4 4
4444444444444444444444444044
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Nach Goden , beste Laxe, suche 18,000 Btt . ,

2. Hypoth. xt. d. Landesbank, zu 5—5 V, "Io.
Offert, uut . <0. 581 an den Tagbl.-Verl.

Eriche auf mein Laus 12,000 Mk. 2. Hyp, 60°/■
der Taxe, z. b. Z . Off. v. Dar !. X. bauptpostl.

11 .000 Brr . 1. Hypothek (neu erbautes Haus)
sofort gesucht. Näb. im Tagbl.-Verlag. Wo

10- 15,#00 Mk. S»
unter T . SSL an den Tagbl.-Verlaq.

ly —12,000 Mk » auf gute Nackhypothekvon
vermög. Mann u. pünktl. Zinsznhler gleich oder

* 1. April zu leihen qesucht. Off. u. 05. 58 3
an den Tagbl.-Verlag.

10 .000 Btt . 1. Hvp. 4' - °/. ges. n. b. Wiesbad.
Offerten u. » . 581 ' an den Tagbl.-Verlag.

8000 Mk . prima Nachhyp. auf Haus in 1. Lage
gej. Off. ». «1. 588 an den Tagbl.-Verlag.

3000 Mk . gegen Rückzahlung mit 6 pCt. Zinsen
und Eintragung als 2. Hypothek zu leihen gesucht.
Offerten unter S« uo postlaaernd Berliner Hof.

».nr Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

j UNS zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Strebsamem Bälkcr
Ist selten günstige Gelegenheit geboten, sich ' elbst-
ständig zu machen. Offerten unter J>. 588 an
d' u Taabl .-Verlag._

5f  Großer Gcldsiclvum K

ist Capitalisten gebot, durch Theiinahnre 5p
am Ankäufe zu NelegenhcitSvreiS ein. ' S
gröff . Bauteriains in vorzügl . Lage,
dessen Erschließung sehr bald in An-
griff gen. wcrd. kann. Auskunft ec. durch

o . Engrpi . Adolfstrane 3. -4*

Theilhaber.
Herr ob. Dame kann sich an einem feilt- reut.

Geschäft mit 10—20 Mille betheiligcn. Offerten
unter A.  58 » an den Tagbl.-Verlag.

Geftzch.
Kauf oder Betheiligunp für einen sungcn Kauf¬

mann gesnckt, am liebsten Eisen, Stabl ad. ähn¬
liches Geschäft. Offerten unter Sil. « 9 » an den
Tagbl .-Verlag.

Mil Wm Gehalt
verbmidene Agentur ist für jeden größeren Ort an
gnt beleumundete Herren zu vergeben. Auck rede¬
gewandte Handwerker finden cvcntl. Berücksichti-
guna. Geff. Offerten erbeten unter M. S2®
on Ann. - Exped. & # o . m . in. BR.,
8>r «1»kf»,rt a . M . (M.-Kn.K. 15488) V 5

Seiet« md Einbruch-
Versicherung

(mit verbesserten Bedingungen)

Crosse Kutsche Cesellschost
sucht in den größeren Plätzen in Baden , Elsasi,
Hessen , .Hessen -Nassan Acgnisiteure, Ver¬
trauensmänner für Vermittelung, auch geeignete
Personen für event . fette Anstellung . Auf
Verlangen wird auch Vertretung für Leben-,
Renten-, Unfall-, Haftpflicht-Versicherung über¬
tragen. (dlan.-Ao. P15257/1) Fß

Selbstgeschriebene Meldungen unter V . r . 314
an Ann.-Exped. » » ,«>, « Jk  C ®. b . Bl.,
Frankf urt a . M . /

Proferro,
»NiibertrefflicheS Mittel zur Verhütung von festem
Kesselstein-Ansatz, bedeutend hervorragendes Rost-
fchutznnttel.

Vertreter für den Stadt- und Landkreis
Darmstadt, Kreuznach, Bensheim und Bez. WicS-
baden Pram fiei * er , Metallwarenfabrik,
Darm st adt . 3c >. ?07 . _ (M-No,V, 710) K5

tfKdilSt non 100 Mt . aufwärts
ä- Ol » (auch welliger) zu jedem

Zwecke branckt, säume nicht, schreibe sofort an das
Büreau „Fortuna ", Kö>>ig§verg j„ Pr .,
Franzos . Str , ", Ratenweise Rückzahlung. Rückp.

Geld -Darlehen sof. tu 4, 5, 6 Prozi ' in jed.'
Höhe, auf Schuldschein, Wechsel, Poliz., LebenS-
vers., Hypothek, auch Räten-Abzahlung,

3.« M. 'fnVI . K .-riin ttt». . « 5 . Rückp.

Geld-Darlehen
für Personen jeden Standes zu 4, 8, 0 "/», gegen
Schuldschein, auch in kleinen Raken rückzahlbar,
tffektuirt prompt und diskret

B4mrl Von Ber <ei,
handclsgcrichtlich protokolliite Firiim,

Budapest , Aofkf -Ntng 83.
Rctourmarkeerwünscht.

üKE fl 8». , Darlehne in jeder Höhe
für Personen jeden

———— - —- Standes zu 4, 5 und
6 pCt. auf Lebensversicherung— Wechsel—
Schuldschein, auch in kleinen Raten rückzahl¬
bar. llornMMM Nobotln Jk
Sicmianowitzb.LaurnhÜtteO.-S . Rückporto.

Junges Ehepaar, tuelches durch Krankheit
zurückgckommen ist, bittet NM ein Darlehen von
800 Mark . Rückzahl. jedes Vierteljahr 40 Mk.
Zinsen nach Vereinbarung. Offerten N. 1». 5 » !
an den,Tagbl .-Verlag.

Wer iciljt Iciünuö S.1 Ä
Bitte Offerten unt. M. K . postlag. Schützcnhosftr.

Geld -Darlehen , kl., giebt auf Sicherheit dis-
cret. Bitte Off, u. » . .>1)0 an d. Tagbl.-Verl.

Kgl. Theater.
Ein Viertel Orchestersessel für Rest der

Saison nbzugcben Kaiser-Friedrich-Ring 40,  3.
Ein Achtel-Abonnement I), l . Parquet . 5. R.

f. d.  Rest d. Sais . abzug. Adolfsalice 21. Part.
Guter Privat -MittagS -- « . Abendtisch

gesucht. Off, n.  S U. 590 an den Tagbl.-Verla g.
ES können nach einige Herren an

eine, » feiubnraerlichcn Mittagötisch theil-
uelunen . Marii,straffe 48 , 8.

Ein tüchtiger Ingenieur , Autorität in einem
Specialfach, sucht zur Ausführung seiner von Be¬
hörden und Privaten gegebenen lohnenden Aufträge
Verbindung mit Fabrik, eingerichtet mit Schlosserei
n Schreinerei (bei Neueinrichtungs. Masch. inSges
ca. 18 000 Mk. erfordert.). Auskunft durch

Aus.  Himinn.
f. Banconftr., Wiesbaden.

^ » rf <'J*>i' efnttf «*r in Mnickincn-
tlf . Luf Uli 11 f bau , Eisenconst.

m b Künstschmiedearbciten vertraut, emps. sich im
Anfertigen von Zeichn. in seiner freien Zeit. Geff.
Offerten unter R®. 5 » l an den Tagbl.-Verlag.

Bttchsührung-
wwie techN. Arbeiten
f . Elektr . , Gaö - und Wasseranlagen und
Gewerbe besorgt stundenweisej. Ingenieur . Off.
unter BR. 5 » t» an den  Tagbl .-Verlag _

Mai - Arbeiten zu
vergebe«!

Taientirte Damen und Herren , welche
im clebcrmalen von vorhandenenVorlagen (Land-
ichaftcn, Städte - Ansichten in Postkartcnaröße)
Herv -'-rragendeS leisten und durchaus felvst-
ttündia arbeiten, erholten von grosierem Verlag
lohnende und dalternde Veschäftignng sür zu
Hanse. Gcfl, Offerten unter )%\ 58 » an den
Tagbl.-Verlag erbeten. _

Tünckicr - und Anttrcich -Arbeite » , sowie
der Anstrich ganzer Hüuser tvird billig ans-
gcführr Bleickstraße14. Mri »' k . _Wer
sein Grundstück , Geschäfts- od-r Privotbaus,
Hotel, Restaurant, Rittergut, Mühle, Ziegelei,
Bauplätze re. baldigst vortheilhaft verkaufen will,
wer 1. oder gute 2. Hypothek aufnehmen will,
wer Theilbaber snckt, sende seine Adresse sofort
n. M. 58 » an d. Tagbl .-Verl. Gcneralverrrcter
in den nächsten Tagen anwesend! Kein Ment!

ärenaste Disc retion! Keine Provisions-Zahlung!
od . Etag -nliaud , ca. 11 Ziin.,
Kurlage, für Arzt gesucht.

/V oioütii , Moritzstratze 27. .
mäa

100—150  Mk. BcWmiiisi
Denijcnigen, der mir eine Stellung als Kasslrer
oder Verwalter oder sonstigen Vertrauensposten
besorgt, anck nach auswärts . Off. u. 35. 505
an den Tagbl .-Verlag. _ _ _

Hausverwaltung gegen freie Wohnung
zu vergeben . RüoeSheimerstrasse 21 , 1.

Für Holelö und Geschäfte ! Wer gibt
einer jungen Frau Nebenbeschäftigung zu Hause
im Nahen, Schreiben oder dergl. Offerten an
Bj.  Wenderiioid , Walramstraffe S7 , 1.

_ Wer verleibt für 8 Mon. 3^ piegel.
Kleidcrsebräiikeu. 3 Ebaisclonq. mit Decken. Off.
unter . .!ea « t»el “ postlagernd Berliner Hof.

Maskkn-Ayzüge
für Daiuen und Herren in ' schöner
Auswahl preiswerth zu vermictlien, sowie
Neuanfertigungen werde» angenommen b,

BS. BLnrb.
Langgaffe 13, 2. Langgaffe 13, 2.

MaSkeii-Vcrleih-Aiistnlt.

M heilte an:MMml>st!iiiie
für Herren und Damen, Ritteranzüge, originelle
Sachen, von 1.50 Mt.  an in schönster Auswahl,
complert. ltz' nlir « Barensttasie 8,MMMMe-MeNWst

Ou ><nv Treltl ®!-.
BB8T 13 Goldgafle 13. - W»

Garderobe in neuer schönster Aus¬
wahl, cowvlette Anzüge , wie:
Tiroler , Zisteniter , Ritter,

Schweizer , Glowtt «. s. w.,
alle« Nothige dazu, von 2 Mk. an.

__ Ipe nröse, Span , ö t!D?k. z. vl. Wel lritzstr .40,1.
_M .-Cost., einmalgct.,'b. z. v. Scdanssr. 9, H. 1 r.

Elegante MaSken -Costünte billig zu ver¬
leihen Wörthstrahc I. 1 l.

Bersch. M.-A. dill. z. Verl. Bertramstr. 3, 2 r.
Jahnstrahe 14, P „ Gärt ., Tyrol . Lckwarziv.,

Matro s., El säst., „ES ist erreicht" dill. zu verleih en.
M.-A. (Schmnagl.s b. z. vl. Helenenstrll'D 2.
Spanierin , Zigeunerin, Pbanta'sic für 3.80 zu

Verleihen Kl. Schwalbachmtr. 14, P . l. Jung.
Mehr. Di.-Anz. z. vnl . od. z.vk. Bleichstr. 28,PIn 7.—~rr. 7M7-777" - -8,'cumvd. Harlekin. Zig., Gärin. u. Schwnrzw.

von 2.80 Mk. an zu vcrl. Wcstendstr. 18, H. 3 r.
Neuer AtlaS - DoNilno mit schönem Hut

billig zu vcrl. oder zu verk. HcUmundstr. 6, 2 (.

MMte Doitunos h.  MaskeHM
billig zu verleiticu Ledaup lat ', 4, P.

Prachtvolle elegaule MUcu -Eostümc
billig zu verleihe» Blüchersttaffe 11, 8 lkö.

DreNck^ M.-Änz. v. z. vl. Wcllritzstr.Hü
Hocheieg. D.-Maskenanz. (2 Ty'rol. u. Zig.),

neu, billig zu vcrl- Herniannstraße 10, 2 l.
Neapolitanerin , Zig -, Elf «, Rud . , ttng . ,

Pik . (Mbl. , Prsm .) b, zu vl hclllnundstr. 2, 3.
Danren -Maöken , Tyr , EtM ., Äcinerin,

Zig., v. 2 Pik. au zit vcrl. Steingaffc 20, Ftsp. r.

Hochel. MaSkenanz. b. z. vl. Hellmnndsir. 18, 2.
Süß .Mäd . n.Tyr , z. v.D otzhei mcrstr.26, G. 2 r.
MaSkcrtanz . z. vcrl. Stiststr . 10, Gth. P.
WU - Bersch, elegante MaSkeu -Auzügc

zu vcrl. Näh « liier , Faulbrnnncnstr . B, 1 r.

SltlNMkM '' E'-'» i ». ,anh.^ d, H.

Dom. m. H. Mk. 4 zu vl. Blücherstr. 24. 2 r.
M.-A. (Phant .) z. vl. Sckwalbchrstr. 37. M. 2 l.
Zwei elca. seid. Blum.-C. b. z. vl. Moritzstr.4, 8.
VtaSken-Anzüge zu verleihen Wcilstraste7, P.
D.-M.-A. (Zip.1 b. z. vl. Gnst -Adolfstr. 16. 2 l.
D.-M.-A. (Iöckcyreiterin) zu vl. Dotzhstr. 78,2.
2 elcg. Dom. m. chic. Hut z. v. Vcrtramstr. 4,3 l.
Drei DominvS u . sch. MaSken -Eostüm

billig zu verleihen Stiflstraste 8, 2.
D -M. (Schlittschuhl.. Tyr .) vl. Stcing . 13, 2r.
H.-Dt. (Chinese) 3 Mk. zu v. Bertramstr. 6,1 l.
N. eleg. Mk. billig zu verl. Sedanstr . 4, 9 r.
Eleg. MaSkenänzug zu verl. Bleichstr. 14, 1 r.
Elea. Zigeunerin b. zu verl. Drndcnstr. 9, l r.
Hocheleg. Masecn -'Aning zu verleihen.

Wfnk . Hcrmannstrastc12.
D.-M., Monte Carlo, z. vl. Steingasse ist, 1 l.
Ek«o. Masken -Anzng , Span . Tänzerin,

zu verl. Hellmnndstraste 28, Part.
El . Atlas -D. m. cl. H. b. z. vl. Drndcnstr.9, 1 r.

Sck. D.-M . (Sonncnbl .) z. v. Marktstr.12, H. 6 r.
KW"" Mehrere eleg. Preis - u. a. Mnskenanz.,

Span ., Tyrol .. Zig., Ital ., Tänz . rc. v. 2 Mk. an,
Dominos u. Clownanz. z. vl. Riedlstraste 11, 3 l.

Bersch. Mask -Anzüge zu verl. Moritzstr. 28,3.
Eleg. Nefonn-Domino, Münch. Lkindl. Zigcnn.,

Pierrettc bill. zu vcrl. Bismarckring2", P . Scherf.
Schmugglerin zu vl. Hcllmnndstr. 12, P . l.
Ein schönes eleg. Masken -Costüm f. Fastn.-

Montag u. Dienstag bill. zu vcrl. Uorkstr. 6, 2 r.
Eleg. weißst Dom. b. zu vl. Sedanstr. 7, 2 r.
Dr ,i Mask.-Auz. (Malerin . Zigeunerin, Prinz

Carnevnl) bill. zu verl. Näh. Zietenring 1. H. 2.
Hellbl. s. Domino m. Hut z. vl. Ringkirch« 10, P.

Wr« NW
zu verleihen Ranenihalerstraße 11, 3.

Ma«k-A. (Carmen) zu vl. Langg. 20 22, 8 r.
Elegantes Masken - Eostür » (Meißener

Porzellan) bill. zu verl. Seerobenstr. 29, 3, Kaiser.
(Ritter, Königin und Tirol .) b.

zu verleihen Adlerstraste3, Part.
Zw. sch. M.-Anz. z. vl. Walramstr. 7. H. T.
11» aSk.» lindine, Jugcndst., Rococo, Big.,

Eli ., Span . Tyr ., Dom., v. 8 80 an zu verleiben
Steingasse 81, Vorderh. 2. Anrns. v. 12 Uhr ab.

Pr .-MaSken-An*. zu verl. Porkstraste7, 2 lks.
M.-A. (Münch. Kindl) z. verl. Weilstr. 12, P
PreiSmnSke(Jägerin ) z. verl. Drudenstr. 1. 8.
2 M -Anz. (1.Prsm .) b. z. vl. Drudenstr. 7, H, P.
Zw.D.-M -A. z. vl. o. z. vk.Faulbr .-Str . 11,1.
M.-Anzua. Zigeunerin, z. vl. Jadnstr . 18, Pt.
Pr .-An?.; Tag ». Nacht. 6 Mk. Bleichstr. 29.1.
MaSken -Anzüge von 1 Mk. an, auch Prcis-

masken zu verleihen Wcllritzstraßc2", H. 3.
Schöner MNsk.-A. z. vcrl. AlbreckNstr. 28, 1 r
Mastcn -Anz . , fast neu, Span ., Tvr ., 2 chice

Fant . m. H. u. Frnbl .-R. b. z. v. Roonstr. 8, 1 r.
M.-Anz. (neu) b. zu verm. Wcstendstr. 4, 8 l .
Ein e!e«u MaSkeneostüm (Hexe) billig zu

verleiben Lnisenstrasie 17. l . Et.
M .-Anz. (Carmen) zu verl. Bismnrckr. 36, 3 l.

Verschied . Damen -MaSken.
KEiM sowie Fledermaus für Jungen«

von 8 - 9 Jahren zu verleihen Sedanstrane 3/ Pt.
shünf neue Baby -Anzüge , rosa und bla»,

zu verleiben Bertramstraße 15, 2 St . I.
M.-A..W.-R. MSch., b.z. vl.Weffritzstr. 48,3 r.
Ein hellblauer ÄtlaS -Dowino mit Hut

billig m  verleihen Wellriststraffe 43 , 2 J.
«WSW «-»« Ein »rcstbläner Domino billig
§?MÜF zu verleihen Kirchgaffe 19,2. St . l.
E . M,-A. (Rococo) zu verl. Sedanstr. l . 3 r.
Domino , schw. Atlas , mit pass. Hut, sehr

elegant, f. 6 Mk. zit verl. Drndenstraße 9. 1 r.
Roc.. Edelw., r. Ban . z v. Drudenstr. 9. P . r.
Zwei H.-fffr-M.-Anz. b. z. vl. tzelenenstr 27,8 .
Clown-Änz. (neu) f. 3 Mk. Wellritzsjr. 1, Stb.
G. eleg. M.-A. s. S .. M. in D. b vl . Bleichstr. 31.
Zwei M.-Anz. I>. zu verl. Bleichstr. 31, P . 2.
Mohnblume zu verl. Nerostraße 17, 8 r.
Clown-Anz. b. z. vl. o. z. vk. Weneustr . 26. l r.
AtlaS -MaSken -LInzug , Tag und Nacht, zu

verleihen Friedrichstkaße 44. Laden.
Eleg. D.-Masken, spanischeT „ Schn. ». noch

verich. andere b. zu verl. Saalgasse 92, Hths. 3 r.
Dotzheimerstr. 24, P ., 2 kl. H.-M.-A. zu verl.
D.-M. (M. K.) s. b. z. v. Niederwaldstr. 6, P.
Gleg. Baby bill. z. vl. o. z. vk. Ncngassc3, 2.
Dvmino, schw., bill. zu verl. Röderstr. 16, P.
'Verschiedene Damen -MaSken b. zu verl.,

einmal getragen. Kirchgaffe 36. Seite,ib. 2. St.
El .Atl.»A., Goldfisch, z.vl.Morihftr .32,.H.P .r.
MMM » » Eleg . Domino , hellvl . » mit
WMW Hut b. z. vl . Küklstr . 8 , P . r.
Gin eleganter Damen - Masken - Sinzug

billig zu verleihen Bleichsiraßc l9 . Pari.
Zwei el. Ä .-Anz. b. zu vl. Wellritzsir, 68, 2.

Umzüge
werden bei billigster Berechnung unter Garantie
übernommenZietenring 8. Battb . Reithman».

SW“  Elektrische Klingelanlage » , sowie
Repar. w. b. nusgesührt Walramstr. IS. Bi^ vnt.

Polit cn» Maktirc » d. Möbel , Beizen d.
Hölzer in allen Farven . Speeial - Geschäft
II. Aahnstraffe 22.Fr.

«M.ItlBlS “ ÄÄ
auch werden Ncnanlagcn und Renovirnngcn über¬
nommen. Gefällige Auskunft ertheilt bereitwilligst

Fr . «. » Hlitp - rt . Gustan-Adolfstr. 1.

_ Secrobenstraße 23, Htb. Part.
Schneid , cmpf. stf. Strastenkl., Hanskl.

u. Kinderkl., sowie Acnd. u. Ansbcss. in u. auster
d. H. Näh. Albrechtstraße 12, Frontip . r.

‘"’t.  Schneiderin e" s" i"Anf . v. Tost., Kinderkl .,
HauSkl. z. b. Pr . Dotzheimerstraste 44, H. P.

Nälifrau , die zu Hause Tavezier-Nädarveit
übernimmt, ges. Nah. Philippsbergstr, 18, Part . r„

Kleider , sowie Knabenanzüge werden unter
Gara nt ie angef. zu b. Preisen Schlichterstr. 18, P,

Sk «,L»>Gardcroben werden billnM
11*5»II " anSgebüg. Langg. 24.H.1.

Gardlnen-Wllsch-n. Spannern
Frau Oranienstraste 15. _

Emps. m. Wäsch, u. Gardinenspanncrei. Billige
Preise._ Rane nthälerstraste  11 , tra Laden._

P ^T" Tüchtige Wriglerin ' nimmt Kunden
in und auster dem Hause an. Dorkstraste2. St . r.

.. „ Wäsche zum Waschen und Bügeln wird
angenommen Adolfstraüe 5, Stb . links 2. Et.,M$eiweW\
Grohwäscherciu. Bngelanstalt, Rambach b. Wie»b

Eleganteste Herstellung seiner Herren»
Wäsche , Fremden- und Eilwäsche.

Trockene Wäsche auch bei Regenwetter.
Durch Besichtigung der Wäscherei, ,die gern

gestattet und interessant ist, wird man überzeugt,
dast die Wäsche fachmännischn. schonend behandelt
wird. Abholung, Lieferungn. Preislisten kostenfrei.

Tücht. Waschfrau st n. Kund. Steingasse 31, 3.
Friseuse empfiehlt sich im Haarfarben, Kopf»

wasch en und Fristren. Stiftstraste 3, Stb.  1 St.
T ücht. Frist n. n. D . a. i. Ä. Rcngaffĉ15H7I
Geübte Friseuse n . n . einige Damen

an Adolssti -affe 10, Hth . 2 St.
Fris . cm pf. s. i. Abu. Kirchg.  1 1, Stb . l. 2)

Friseuse emps. sich Stcingasse 12, H. 1.'
_Fris euse ii. n. e. D. an. Öranicnstr. 56, H. 2 r.

vräni cnrê L'?.'.
grün fflesslnsf
beurteilt Charakter, Fähigkeit und
Schicksal ans Form und Linien der
Hand und des Kopfes, auch wissen¬

schaftlicher Unterricht.
Sprechstundenvon 1—6 Ubr.

Zimmermannstraffe 8 , Part.

All i>er Reise Uciilh.
™ Phrenologin

deutet Kopf- und Handlinien,

Nur f. Damen.
Helencnstr . 12» 1.

Sprechst. 10 Mora , bis S Abds.

WreuslsgiN Langg . 3,1 r .,
Vorderbaus,

Dlstiüsi. Damm dksstLLetz.
a. gewisienh. erfahr. Frau lfrüh. Oberhebam,) in
Nähe; evtl. Anfnabme. Offerten unter BB. 5S3
an den Tagbl.-Verlag._ ._

Dameti -Anfnahme jederzeit, streng diskret,
b. Frau Bo «,k,.  Hebam me, Walramstr. 27. t.

Besseres " kinSerloU Edepaar wünscht
Kind lMädchen ) zn aSavtiren . Offerten
unter » . A88« an die Exped. des Mainzer
Anzeiger , Mainz . 19g

Gesundes Kind wird in liebevolle Pflege
genommen Wellritzst raste 21, Htb. 1.__

GincHte 'Fäimlic suchl ein Kind
„ . .. in Pflege zu nehmen. Näheres

Biebrich bei »t . Gartenstraste 15, 3 St.
Kind besserer Herkunst wird in gittc Pflege

genommen von einer Lehrcrwitttve
auf dem Lande (Bahnstaiion nahe Wiesbaden).
Offerten inner «»'. 5 » a an den Tagbl.-Verlag.

Gebildete geschäftstüchtige Dame, hier fremd.
wünscht die Bekanntschaft eines gutsituirtcu Herrn.
Wittwer mit Kind nicht ansgcfchl., zwecks Heirat.
Gefl. Off. unter 5*. ÄSWi an den Tagbl.-Verlag.

Alleinstehender vkrmög.
^ _ Herr sucht die Bekanntschaft

einer yebild. unabhäiigigen Dame zwecks Heirat.
Offerten unter 580 aft den Tagbl.-Verlag.

vWnMWl '.lku

'Verrn iyturPin. 1 1
Tiitzhriitmstr. 74,

laden , Sonterrainladcn mit Fl

Wsschilst» l»lmlr »tr.
Dülowstr . 0 Werkstatt , grast, bell n. ger., mit

oder ohne Wohn. p. 1. Apr., event. auch sp. z. v.
2x2 Z., St., K., Closet i<Abschl.. per 1.-4. zu
verm. Meis 838 und 300 Mk. Räh . bei
Herrn ».-->»»»>!!-»-»,, „ >». Mittel !' . 1 r. das,

Mtvillerstk . ,
roffer Eck.

Flaschcnbier-
keller, Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen.. Näh. 1. Stock. 108&

Hcrmannstr . 3 Laden, f. J. Geschält geeign., zu
' vnt., sow. l Thekem. Marmor, 1 Butter-Waage,

4 Gier-Körbe zu vk. Näh. Weberggsse 80, Lad.
MHXanergasse 8 7> ein Laden mit Wohnung

*u vermiethen.
MichelSberg 20 kleine Werkstätte zu vermiethen.
Römerberg 20 eine Werkstatt zu vermiethen.
Aorkstr . 20 «er. helle Werkst. 1. 4. 06. (800 Mk.)
Zietenring 3 Bürenu, von der Stratze zugäng.

lich sofort preiswnrdig zu vermiethen. 1120
Laden,

für jedes Geschäft geeignet, event. mit Wohnung,
per 1. April 1908 zu verm. Adolsstr. 6,1 . 894

Großer Laden ÄSS Ä
oder ohne billig nebengrotz.
Baustellen z. v. Dotzüeimerstr. 106. Beeker,

Gr . Lagcrr .» event . Werkstätte , mit od. ohne
3-Zimmerwohining per t . Avril 1906 zu verm.
e»«-«»---- 8ei »n>icki, Rettelbeckstr. 11, Hochp. l.
Telephon 3183. ' 1103

Laden (Güdvierte!),
itt welchem seit Jahreng. geh. Butter- u. Giergeschäft

Mit Erfülg.betrirben wird, ans 1, Juli anderm. zu
verm. Oö. end « » 2SÄ an den Tllabl.-Aerl.
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Mr KlhuhNlllher,Clsllrrellpl..Althdl.
Kleiner Laden für 1. April billig mit ober
ohne Wohnung zu vermiethen. Gefl. Offerten
unter  X . S87 cm den Tagbl.-Verlag.

Eine elegant möblirte Fremden-
V » V Pension ist mit Silber . Weist»

zeug rc. wegen anderweitem Unternehmen
sofort zu vermiethen. Offerten unter 13« 4*
Postamt Berliner Hof.
Wohnungen von 7 Zimmern.

Rheinstratze 7,
Hochparterre , Lvobnung , 7 Zimmer.
Bad n . reicht . Zubeh . , p. 1. Okt . 1805»
zu vermiethen . Nah . das . erste 6 t.
zwischen 11 tu 1 Uhr . 1104

Mheinstr. 62, \
Zubehör, der Neuzeit entsprechen.
sofort oder später zu Perm. Näherer das.

u. 2. Stock, je
Zimmer mit
nv einger., per

' 108b

Wohnnngr« non 6 Zimmern.
Bldelheidstr . 1U, 1. Et . , 6-Zim.-Wodn., Ballon

Bad, 2 Mansarden, per 1. April 1905 zu ver¬
miethen. Nähere« daselbst Parterre . 738

Alwinonstratze 1/8, Bel-Etage, 6 Zimmer mit
Bad, reichliches Zubehör, Mitbenutzung de«
Gartens , auf gleich od. später zu verm.
bei Lion und Lehrstraße 15, 1.

Näh.
1084

Wohnungen non 5 Zimmern.
Geisbergstraff .e 20 , 1. Etage, 5 Zimmer und

Zubehör, 2 Balkons rc. abreisehalbcr zu verm.
Älöbcnstrastc 4 gr. 6-Zim.-W. m. Erker, 3 Ball .,

Bad rc. bill. zu' vermiethen. Näh. 1. Et . l. 1083
Moritzstra . se 28 ist die 8. Etage, bestehend aus

6 Zimmern, Badekabmet, Küche, Speisekammer,
Keller nebst allem Zubehör, auf 1. April 1906 zu
vermiethen. Anzusehen Vormittags zwischen
10—18 Uhr. Näh. daselbst Comptoir. 963

Eichirrsteinerstr . 4 einige b-Zimmrrwohnungen,
neu hrrgcrichtet, Balkon«, 2 Keller,'2 Mansarden,
.angenehme Lage, billig abzugeben per jetzt oder
1. April. Näh. bei B.fon & Co . oder Eigen»
thümer RüdeSheimerstraße7, 2. 223

Wohnungen non 4 Zimmern.

Ecke Biebricher - u . Fisdierstratze
schöne4-Zimmer-Wobnung mit Küche, Bad
und Keller, Kohlenaufzug, schöner Garten-
terraffe an ein ältere« Ehepaar oder zwei
Damen zu vermiethen; kann sofort bezogen
werden. 1114

Karlstrutze 20 , 2. Etage, 4-Zimmer-Wohnung,
neu hergerichtet, per sofort oder 1. April zu
verm. Näh. Dotzheimerstraße 29, Laden. 1081

I Erbacherstraße 2,
Ecke Walluferstraße 1. Stage, 2-mal 4 oder
b u. 8 Zimmer billig zu vermiethen. 1082

Walkmühlftraste 24 schöne Wohnung, 3 kleine
und 1 großes Zimmer. Küche und Zubehör, per
sofort zu vcrmiettien. Näh. Michelsbcrg 12.
Mohnnngen non 3 Zimmer».

Eltvillerstreike 8 , Neubau, schöne große 3-Zim.»
Wohnungen zum 1. April zu vermiethen.

liH * 1JL schöne8-Zimmer»
1 *4: Wohnung mit Zu»

behör per 1_ April zu verm. Näh. Part . 1080
»öbenstratze 4 Drei-Zim.-W. nt. Erker, 2 Ball .,

Bad jc  bill . zu vermiethen. Näh. 1. Et. l. 1080
Kiedricherstraste 10 , Neubau niecner,

schöne Wohnungen v. 8 Zimmern , Küche,
Bad und Mans. nebst sonst. Zubehör per
sofort oder später . Näheres daselbst oder
Dotzheimerstraßc 96, 1. 961

ltirctigasie 28, Ecke Friedrichstraßc, ist eine
Wohnung, 3 Zimmer und Küche, per sofort oder
1. April zu vermiethen. Mb . daselbst bei 1079

Willirlm Hsairr <8t Co.
Mauergafle 3/5 , P . Laden, Wohnungen, drei

Zimmer u. Küche, 2. urtb 3. Stock, zu verm.
Rooustraße 8, 1. St ., drei Zimmer mit Balkon,

Küche, Keller «. Dachkammerauf 1. April zu
vermiethen. Preis b00 Mk. Näh. P . r. 1077

Sch. 3 -Zimmer -Wohtt . m. M. veränderungsh.
auf 1. April zu verm. Näh. Frankenstr. 15,8 l.

Mohnnngen non 2  Zimmern.
«dterstr . 6 , 2 Z, u. K. (D^W.) ^ 1. März. N.
Albrechtstrahe 2 Dachwohn., 8 Zimmer

1, April zu verm.

58 S' A m
inerrct

2 im. u.
che a.

Küche
Näh. Part.

K. b. zu verm.
l. od. l7 April.

a. Keller, auf
»Itvill -rstr . 8, ffrti
Kirckigaff« 7"
Lab «7

Zubehör,
Mouargaj

2 Zimmer n. Küche, zum 1. Avril zu verm.
Rauentyalerstraste 8 eine schöne 2»Zimmer-

Wohnung zu vermiethen.
Deerobenstr . 9» Mittelb., Mans.-Wohn., 2 Zim.

u. Zub , z. 1 April zu vm. Näh. 2 St . l., Becht.
Walrarnstr . 12 2 Z. u. K. im Hth. 1. Apr. z. v.
«A «i1 strafte 9 zwei schöne l. Ztm. mit kl.

Abschluß an ruh. Miether auf 1, April.
Uorkstr . 2» sch. 2-Z.-Wobn. (850 pf .) 1. Apr z. v.

[ Zietenring 12,
2»Zim.-Wohn. (M

. Baubürcau , schöne
ittelb.) zu vermiethen.

.s W
an̂ eine Familie 450"Mk. zu vermiethen.
heimerstratze 106. Becker,

+r
Bad , Balkons u . Küche,
eleg.̂ Ausst., g. R., Hochhart.,

!0tz.

Mohnnngen non 1 Zimmer.
Udelheidstr . 8 freundl. Zimmer und Küche an

Nähere« im Bürean.
‘ , Küche,

verm.
üche an

Mauergafle 14, Laden, 1 Zimmer u. Küche
2 Zimmer und Küche zum 1. März zu verm-

u.

Nettelbeckstr . 11, Sv . L 24 qm gr. yrtspz. m. K. u.
K. rc. p. 1. 4.OB. z. v. 18 Mk. p. Mt . G. Schmidt.

Rheinftraste 78 , Stb ., 1 Zim. u. Küche«u vm.
Meilstr . 8 sch. Mans -Wohn., 1- 2 Z , zu verm.
Wellritzstratze 18 ein Zimmer und Küche per

1. April zu vermiethen.
Ein Zimmer u. Küche zu verm. Schöne gesunde

Lage, farl UrJJinner , Frankfurtcrlandstr.8.

Mohnnngen ohne Zimmer-Angabe.
Römerberg 20 Dachwohnungzu vermiethen.

Ansrvärts gelegene Mohnnngen.
Jägerstr . 13 zwei Zimmer-Wohn. zu verm., auch

mit Stallung für 2 Pferde.
Möbttrte Wohnungen.

/Llisabethensirast « 8 eleg. möbl. Bel-Etage,
v 5 Zimmer und Küche,
ddrankkurterstr . 18 möbl. Etaae zu vermiethen.
Mauergafle 8 5, P . Lad., möblirte Wohnungen,

1. und 2. Stock, zu vermiethen.

MSdlttte Zimmer und mSbiirle
Mansarden . Schlafstellen ete.

Ndelbeidstrasie 86 , 8, frdl. m. Zim. b. zu vm.
Mbrechtsir . 6 . 1, schön möbl. Zimm. zu verm.
Albreckitstr . 28 , 2. gr. sch. möbl. Zim. zu verm.
Aldrechtstr . 28 , 8 gut möbl. Zimmer zu verm.
Albrecbtstr . 80 , P ., schön möbll Z. (sep. Eing.).
AH-rechtstraste 80 , 8, Schlafstelle zu vermiethen.ÄidreWr. 31,
Albreättsir . 84 , P .. aut m. Z. NI. Pens, zu v.
«ldreditllr . 87 . Hth. P ., erh. rl. Arb. K. u. L.
Sllbrechtstr . 88 , P ., k. j. M. Kost u. Lochs crh.
Sllbrechtstr . 88 , 1 r., eleg. m. Z . mit Schreibt.
Babnbosstr . 6, H. 1 r . , sch. ni. Z. f. e. Hrn. fr.
Bertramstrasie fl. 1 L, 1 sch. m. Z. m. Schreibt.
BiSrnarckriNg 16 , 8 links, finden ein oder zwei

Fräulein geniütbliches Heim mit guter Pension.
MSrnarckrin « 38 , 2 l., schön möbl. Zim. zu v.
Mticktstr « 2 , Hth. 1 l. m. Zimm. zu verm.
«MeiKstr . 11, 1, freundl. möbl. Zimmer sof. zuv.
Bleichstraft « 12, 1 ll. k. rl. Arb. Kost n. L. erh.
Blücherplatz 8, 2 l., möbl. Zim. (Sonnenseite),

fr. Aussicht, separ. Ging., sofort zu verm.
Mr . Dnrgstr . 8 , 3, ein sch. möbl. Z. bill. zu v.
D ^tzsteimerstr . 11, Hth. 8, eins. m. Zim. zu vm.
Drtzbein ' erstr . 26 , 2 r., m. Z. m. u. o. P . frei.
Elisabetbenftrasi « 10, Kartenb., schön möbl.

Parterrezimmer sofort zu vermiethen.
Elle »«boaengafle 2 (bei Schülern) freundl. möbl.

Zimmer sofort zu vermietben.
^ " « lbritnrnenstr . 4, 1. Et., möblirt. Zimmer,
^rankenstrasi « 7, 2 St ., crh. 2 anst. Arbeiter

sch. Zimmer mit 2 Betten,
chrairkenstr . 18. P . P ., erb. Arb. L. (W. 9 M.).
Itzrankenstr . 23 , 1 r., möbl. Maus, mit 2 Betten,
^riedricktstr . 14. Mtb. 1 l., e. mbl. Zim. f. gleich.
Mriedrichst «. 28 , 3, schön möblirte Zim. zu vm.
Friedrilststr . 47 , 3. Et., Zimmer mit Pension

an isvael . Herr » zu vermiethen.
Friedrlchstr . 48 , H. 2 r., gut möbl. Z. zu vm.
Hötnerg . 8 , 2, möbl. Z . m sep. Ging. sof. z. v.
Heleneüstr . 14 erh. Gesch.-Dame m. Z. m.Pcns.
Selenenstr . 15, 9, 1 a. m. Z. a. Ladenfrl. z. v.
Helenenstr . 27 , 3, schon möbl. Zim. b. zu vm.
Helenenstr . 28 , 2 r., Ecke Wellritzstr., schön

möbl. Ztm. mit dsrzüjsi. Pension dillia zu verm.
Hestmnndstr . 12, 1 r^ gr. gut möbl. Zimmer

mit und obne Pension zu vermiethen.
.«stellmnndstr . 18 , 2, erh. j. Mann Kost u. Log.
HeNmundstr . 27 , 2. Et., sch. möbl. Z. b. z. vm.
Hellmundstr . 27 , H. 3 r., erh. j. a. M. sch. L.
Hellmnndftr . 82 , 3. Et ., schön niöbl. Zim. frei.
HeNrnnndstr . 82 , 3 St ^ sch. möbl. Zimmer frei.
Hellmundstr « 36 , 3 St ., erb. 2 reinl. Arb. Log.
Hellmundstr . 46 , 2 r., m. Z. m. 1 a. 2 B. z. o.
Herderstr . 8, Pt ., eleg. möbl. Zimmer zu verm.
Herderstr . 27 » 2, 1—2 g. m. Zim. m. ob. o. P.
Herderstrah « 81 , 1 fein möbl. Zimmer oder

Wohn» und Schlafzimmerzu verm.
Herrnaunstr . 18, 1 l., 1—2 g. m. Zim. zu vm.
Herrnaunstr . 22 , 8 r.. 1 sch. m. Z. sof. p. z. v.
lOermanustr . 80 , P ., f. jg. anst. Mann K. u. L.
Hirschgraven 12, 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Iaktullr . 14, 1, gut m. Zim. an Herrn zu verm.
Karlstr . 2, P .. erhalten Arbeiter Schlafstelle.
ßWfftr 1 2 schön möbl. Ztm. m. o.
ÄlII11 fl 1«. ». l) , 1 , ohne Pension billig zu v.
Kirchgafle 85 , 2 r., möbl. Zimmer zu verm
Mrchgafl « 52 , 3 Et , schön rnSbl . Zimmer

mit oder ohne Pension billig zu vermiethen.
Lellrstr . 2, 3 L, schönes möbl. Zimmer zu verm.
Setzrstr . 3, V„ möbl. Zimmer billig zu vermieth.
Itufspnlfr 1 *7 Dtb . 1 r . » möbl. Zimmer an
ftllijrUjll .« LI i atiständ. Herrn zu vermietben.
Surernburgstr . 7, 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Mainzerftr . 44 mbl. Z. mit od. ohne P . zu vm.
Marktstratze 12, 3, b. Schäfer , erh. e. anst. j.

Mann sch. Logi» mit oder ohne Kost.
Mauergafle 8 Ncinêmöbl. Zimmer zu venu.
Mauergafle 10, ~
Mauer«
Maurit
Metzgergafl«
Morttzstr . 21 . , M . _
Marltzstr » 80 , 3, g. m. Zim. mit Püls . preiew.
M »»itzstr. 41 , Hth. 1 r» möbl. Zimmer zu vm.
M - ritzstrast - 5» , 1. de«, möbl. Zimmer mit f.

guter Pension 60 Mk. zu vermiethen.
Mülllgafle 6 , 8, möblirtes Zimmer b. zu verm.
Mükjlgafl « 17, 2, sch. m. Z., 1 u. 2 Betten, frei.
Müllerstrahe1. 1. Et.,

elegant bedagl . möblirtes Zimmer an
Dauerrnietder adzugeben.

Rerostrahe 8» 8, erb. ein braver Arb. Schläfst.
Rerostraße 10, H. 8 r., 1 m. Z. an b. A. zu v.
Rerostrasie 13» 1. Et ., möbl. Zimmer zu verm.
Nerollr . 14, P . l., ein möbl. Zimmer jm verm.
Nerostr . 39 möbl. Zim. zu verm. per W. 3 Mk.
Oranienftr . 2 , P ., crh. reinl. Arb. Kost u. Log.
Lranienstr . 35, Gth. 2 r., ein möbl. Zim z. v.
Oranienftr . 54 , Hth. 1 l., e. sch. möbl. Z. z. v.
Oranienftr . 62 , Mtb. 8 l., erh. anst. Mann Log.
Onerstr . 1, nahe am Kochbrunnen, zwei möblirte

Zimmer mit oder ohne Pension zu vermiethen.
Rheinstr . 24 , 2, eleg. möbl. Zimmer frei.f
Rbeinstrasir 48 , 1, gut möbl. Zimmer zu verm.
Rtetzlstr « 8, Mtlb . 8, erh. r. Arb. sch. Schläfst.
Rtetztllr . 4, 2 r., vollst. neu möbl. Zimmer zu v.
Rievlst ». 15, 2. M. 8 l. d. Dreßler. s. r. A. Schl.
Sttehlstr . 22 , P ., g. mbl. Ztm. für 80 Mk. p, v.
Raonftr . 12, Part , l., möbl. Zimmer zu verm.
Da Agafle 12, 2, erh. zwei anst. Arb. Kost u. L.
«aalaafle 24 -26 , Vdh. 8 r., f. anst. M. Schläfst.
Schnlverg 18 möbl. Part .-Zimmer zu vermieth.

Schützeuhasstr . 16, P .» n,Sbl . Zimmer mit
oder otzne Pension zu vermiethen.

Dchulberg 6, 2, freundlich möblirtes Zimmer
mit Pension zu vermiethen.

Dckiwalbacherstraße 6 . 2, möbl. Zim. mit oder
ohne Pension an einen oder zwei Herren sofort.

Dchwalbacherstr . 7, Stb . r. 8 l., e. 1—2 LAck. Z.
Tchwalbacherstr . 10,2 , möbl. Wohn- u. Schlafz.
Schwalbacherttr . 11, l , f. möbl. Ztm. m verm.
Tchwalbacherstr . 28 , b. Fraund , m. Part ..Z.
Schwalvacherstr . 87» 8 l., gut möbl. Z . gl. o. sp.
Dchwalbacherstr . 43 , 2, m. Zim. mit Pens. z. v.
Dchwalbacherstr . .58, 8 l., scb. möbl. Z. p. sof.
Dchwalbacherstr . 55 , 1 l.. möbl. Maus, zu vm.
Dedanstrasie 12, 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Seerobcnstr . 23 , Hth. 1 L, mbl. Mans. sof. zu v.
Dteingafle 6 , 1 r.. möbl. Z. m. Pens, zu verm.
Steingafle 11, Bt , g. möbl. Zimmer zu verm.
Dteingafle 18,1 r., möbl. Zimmer billig zu vm.
Dtiftstr . 28 , 3 l., schön möbl. Z. billig zu verm.
Walramstr . 23 m. Z ., 2—8 B. u. Kochgel. zuv.
Weilstr . 11, 2, gut möblirte Zimmer zu verm.
Weisienb ' irgstr . 1, P ., m. Part .-Z., sep., zu v.
Westendstr . IN, Hth., 1 l., sck. möbl. Z . b. z. v.
Westendstr . 20 , Gib. 2 l., gut möbl. Zim. zu v.
Wörtftstr . 17, P . rechts, hübsches Logis zu verm.
Yorkstraste 2, Part , r., gut möbl. Zimmer sofort

an nur anst. Dame zu vermiethen. __ _
Zietenring 10, 4 I , möbl. Zim. zu v. (13 Mk).
Zirnmerrnannstr . 3»H. 8, erb. Arbeiter Schläfst.

schön möbl . Zimmer mit
2 Betten und vorzüglicher

Pension zu vermiethen . Nerostr . 30 , 2.

Leere Zimwer , Wansflrde « ,
Kammern.

BiSmarckring 5, Hth. 2 L leere« Zim. sof. z. v.
Frankenstr . 5, Vdh., sck. I. Z . auf 1. Apr. z. v.
Hellmundstr . 28 , 1, e. kl. Mans. a. 1. April z. v.
Lnisenstraße 3, 2 rechts, ein großes schöne«

Zimmer, leer, in feinem Hause zu vermiethen.
Steingafle 28 heizb. schöne große Dians. zu vm.
TaunnSstr . 14 eine heizbare Mansarde zu verm.
Weilstr . V sch. Mans.-Zim m. Kochosen. 8 Mk.
Sand . gr. Mansarde z. Möbeleinstelleu zu verm.

Näh. Kirchgafle IS, b. K lenk.

Mrmlsim. K»af'«p- ri! .Kchen«»«.
K«Urr etr.

Hellmundstr . 40 , l L, sch. Flaschenbierk. z. vm.
Stallung f. 16 Pferde zu vermiethen, zusammen

oder getrennt. Näb. Hclenenstroße 24, P.
MLe >»«« keUer, groß, trocken, mit Aufzug, cvt.

i II mit Bürean u. Packraum zu v. Näh.
Gncisenaustr. 7 od. Rüdesbeimerstr. 21,1 . 1078

Da»

Wo!liiii»gsmlhll>kis-Ktt«
£ton&die.,

Kriedrichstr . 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miether» zur kosten»
freie « veichastung von

Möblirte « ttttb nnneSbltrten
Will«« - n «b Stagenwotznnngtn
«efchLfHiokot « , — Möbttrte»
Zimmern,

sowie zur Bermlttlung von
Ammobilien >Geschäften nnd
hhpothrkarischen Geldanlage « .

ur Vereinfachung des aeschäftiicben
Verkehr» bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatt«.

Grötzere herrschaftliche Billa mit Garten,
Höhenlage, 12—14 Zimmer, f. 1. Okt. zu mictben
gesucht. Offerten mit Preisangabe »ud 8. 58«
an den Tagdl -Verlag.

Zu miethcn gesucht wird »um
_ _ 1. Oktober eine herrschaftlich«

Etage oder kleine Billa von 6—8 Zimmern«
Offerten mit Preisangabe unter ST.  soo an
den Tagbü-Verlag.

Wohn.
für Pensionszwecke
in des. Lage gef., 10—12 Zim. nebst Zubeh. Off.
m. Prei»
' « 89,

». Lage
1. erb.

»ach « »ln. «tehler-
pöl

beleute, 1 Äöhnch., pünktl. Mierhz., i. aÄ
1. April 4—5-Z.-Wohn. z. Pens.-Zwccken. Preis
6—800 Mk. Off, u. V. 588 an d. Tagbl.-Verl.

Znm 1. Juli
suckt ältere , alleinsteh. Dame (Ofstzierwittwe)
Wohnung von 8 I . n . Zubehör , Südseite,
ebene Lage, ruhige» herrschastl. Hau«, Hochpt. od.
1. Et.. Bad, Balkon gewünscht. Off. mit Preis
unter O. » » « an den Tagbl.-Verlag erbeten.

e
unter

Kinderl . Ehepaar sucht Part .-Wostnung
mit Bad, Balkon od. Garten (Aftermiethe gest.) .
Preis 6- 800 Mk., ab 1. April. Südvicrtcl bis
Adoifshohe. Off u. V. an d. Tagbl.-Verl.

Äuche für jpfotl gut möblirte ungenirp
Wohnung, separater Eingang. Angeb
Chiffre V . SS « an den Tagbl.-Verlag.
♦♦♦ • ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

! I—2 Schreibzimmer-
^ io dar N«h» mein «» Bureeu * geenohi.

J . Meier , Agentur, Tanauxlr

Suche auf einige Stunden Nach¬
mittag» »in ungenirte » Zimmer . Offerten
unter n . * ®o an den Tagbl.-Verlag.

Kaufmann
sucht frdl . möbl . Zimmer , Nähe
per 15. März er. Pr . m. Kaffee und Bed. s
M. SSO an den Tagbl.-Verlag

rn
GeschäftSfrl. sucht Zimmer mit Pension

isr. Familie. Offerten mit Preisangabe untet
it . LSR an den Tagbl.-Verlag.

»»bl. Zi
Nähe Westendstr.

Möbl . Zimmer mit separatem Eingang,
„. uwv. . per 1. April gesucht. Offerte«
unter 41. ssl an den Tagbl.-Verlag. _ j

GeschäftSfrl. sucht Zimmer mit Pension«
Offerten mit Preisangabe unter l“  SSL an den
Tagbl.-Pcrlag. _ _ __ —M,

Vet)verm (Ausländ.) sucht möbl. Z. o. Pensi
in gebild. ruhiger Familie gegen mäßigen, PrerS.
Adr. unter « . O» « postlag. Berliner Hof.

Ein älterer Herr wünscht in ruhiger Lag«
rnöblirteS Zimmer . Bevorzugt sudorertel,
Offerten unter . SS « an den Tagbl.-Verlag,

Kleiner Lade » mit Werkstatt , für!
Mechaniker geeignet, zum 1. April zu miethen ge.
sucht Off unter w . S » n an den Tagbl .-Verlag,

Kleinerer Keller
zur Lagerung von l. Stück- und ' /,-Srückfäffcrn.
sofort zu miethen gesucht. Offerten unter C. &&&
an den Tagbl.-Verlag.

«chMsuche
Junge WirthSfeute suche«

Lokal. Caution kann gestellt werden. Offerten
unter S841 an den Tagbk. »V crl.

Liiierer Carlen
im W - stend , umzäunt ) per sofort
z« pachten gesucht . Drsi- Offerten m»
Größen» »nd Preitüngabe unter It . LivG
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Verpachtung
esen in d. Nähe d. neuen GiAnwesen in d. 'Nähe d. neuen Güterbahnhofs

Wiesbaden, ca. 4 Morgen, mit durchfl. Bache,
moff. neues Wohn- u. Stallgeb., jetzt Geflügel,
zucht , jedoch auch sehr geeignet für Molkerei,
Gärtnerei, Wäscherei rc., ist auf l. Z. zu verpachten.
Adr. zu erfragen im Tagbl.-Verlag. Tn

rr.e>,ide».pe»„»„»

| uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag be« Wiesbadener Lagblatt«.

Kleinerer, hübsch möbl. Zimmer mit od. oün»
Pension auf 15, März zu vm Hellmundstr. 12, 8 l,

Äleg. möbl. "Zimmer mlt ober ohne Pensto»

Mufeumstr . 4 , 1. El ., eleg. möbl. Zimme
mit oder ohne Pension preiswerth zu vermietben,

Taunuöstr . 22 , 1 u. 3, eleg. möbl. Zimmer
in unmittclb. NAie des Kochbr. preisw. zü verm.

Bei einer Pjarrer-Wittwe
finden alleinstehende Damen für dauernd ein
trautes Heim ab 3. April . Freundlich«
.ckimmer in gesunder, lustiger Lage mit guter Pension
IM Mk. monatlich. Herzlicher Anschluß an dre
Hausfrau . Briefs erbeten unter <7. SSL a«
den Tagbl .-Vcrlag.

an die

Damenheimath
Berlin -Eharlottenburg , Marchstraße4/v

(Revräfcntatlon Frau » o « GnodecUer , geb.
t . I*edewili ), sind noch etliche bill. Mob
(möbliri oder umnöbltrt) mit und ohne i

Directsr : H » !Tn«zu vergeben.

inunacn
Pensto«

ur vereinfechmng»es
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag de« Wiesbadener Lagblatt»,

fationl
erteilt Und
Off, u. v. SSt » qn den Tagbl,-Verlag.

Wer erteilt einer Dame in ihrer
Wohnung Unterricht in doppelter
Bnchfüliruna? Off. «. B. 591 an
de« Tagbl .-Verlag.

Unten , in all. Fach., ArbeltSft., b. Prim. incT
Ferienkurs. Borbereit, auf alle Claffen u. Examina!
»« orb », staatl. gepr, Oberlehrer, Luisenstr. 43.

Gepr.
unten , in 1
per Dt. 75

r. Lehrerin » IS Z. in Frankreich t.
Deutsch, Französisch. Snaltsch n. Kl
) Pf ., event, dsll. Uheinstr. bll. El
änderin erth. Unterricht, Lonversi

' Klarier
«tb.«rb. L

ersattoLEaglLndertn erth. Unterr
abetyenstratze 17, 8.
Inslitutrios ollernonck« oderob « uns b>»no»i»e

paar Sodoneer äs» Isizon,. 8'ndrsse« M« tlb
an d«n Tagbl.-Verlag.
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FrsMlSsiskk,
Knglincli , lialirniscli , BSussiscl »,

Drntxb.
Nationale Lehrer.

l ’ rtvat - und riHiieii -Eiiterriclit.

Berlitz School,
Luisensfrasse 7.

_ _ _ _ _ W

Akad. geh. Franzose,
des Deutschen mächtig, erteilt gründlta,en und
erfolgreichen srauzösischen Unterricht . Emps.
sich Personen, welche rasch Französisch sprechen
lernen wollen. A . frX '-ti ;; ny . Adolfstr. 3, 1,

Parisienne ; Unstitmtrice donne legons
de gram, et conversation. Tauniisstraese 31.

11 ‘11 S (Lehrerin)  unterrichtet
lldill vllül Ui in ihrer Muttersprache.

«»Ii , Rhainstrassc 88, 8 1.

Italienisch
bei Frau Ifnrter , Taalgasse 38 , 2 , neben
Kachbrnnnen ; Beste Referenzen.

.lnstrtut
Mlfcsimorslr.Sljs. WäHSEAKN BollfnimÄ 11j.

Gründlicher Onterrioht in:
Buchführung, kfm.Rechnen, Stenogr,,
Schönschreiben, Masehlnensohr. etc.

Einzclfäoher. — Gesamtkurse,
Prospekt ß-rsstis n . franko.

Rhoin.-Westl.
Handels- nnd Sclireib-

Lchranstalt,
JO * Rlielnstr . 103 .

Buch füh ning
Stenographie
Maschinen¬
schreiben

etc.

Tücht . ychm -m ertheilt gründl. Klavier»
Unterricht . Preis mäßig. N. Lagbl.-Vcrlag. Hi

FrauG. Wirier-GiNner
erteilt gründlich Klavier »u . Gesangnnterricht
Hirschgraben6, 2.

Violln-Unterricht,
«foncliimsclmle,

Duo- und Kammonjiixsik-Stimden.
Josephine Gerwing,

Maimerstraxe 14.

Eltville a. Rh.
Internat . Externat.

Auf der Edelobstplantage des
Rheinfried bei Eltville beginnen am
1. April die Kurse im Obst- undGartenbau

für Damen.
Jahres-, resp. Monatskurse.

Prospecte durch die Leiterinnen
Erl. Marie Vorwerk.
Fr!. Else von ÜSitzeivitsK.

_ . Damenfrifiren wird gründlich gelehrt
Michelsberg 20. 3 1,

Ilrrlnmi Fefunden

Z
ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt».

Verloren
ein Vtzernalas , Wiener Fabrikat, schwarz, gelbes
Etui , Samstag, 18. Febr., nach dem Kurhausball.
Gea-C tn-f cf;..in. v . e1,'. nkn.o

(i ' Utlmtfril tUngr .tznndtn (itpacuteu,
weih mit schwarzen Abzeichen

auf Kopf und Rücken. Wiederbringer Belohnung
Blcichstraße 16, Bäckerladen._

Junger Rehpinscher zugelaufen Rheinstr. 64,1.

LnuiUicn-LlachriMen
A« »l»»nMtesha - anrr Niuil ftandsregistern
Geboren. 21. Febr. : dem Tapezirer Karl Bruck¬

mann e. T ., Henriette Hermine. 23. Febr . : dem
Metzger Gustav EdingShauS e. S ., Adolf Franz
Gustav : dem Bauunternehmer Adolf Dormann
e. S ., Ferdinand August Wilhelm; dein Herrn¬
schneider Wilhelm Kampfe. S ., Karl Wilh

Müller e. S ., Robert Alex; dem Schloffergehülfen
August Höhn e. G. ; dem Fuhrmann Friedrich
Debusmann c. T., Lina Franziska. LS. Febr. :
dem prakt. Arzt Dr. med. Wilhelm Koch e. S .,
Dietrich Oualtherus Georg Hermann Maria
Richard.

Aus den Kiebricher Tiuilkandsreglstevn
Geboren. 14. Febr. : dem Taglöhner Karl Grund¬

stein e. T. ; dem Gärtner Karl Leinbcrger e. S.
15. Febr. : dem Straßenbahnschaffncr' Johann
Philipp Maul e. T. 16. Febr. : dem Taglöhner
Peter Hemmig e. S . ; dem Straßenbahnschaffner
Karl Braun e. S . ; dem Zimmermann Anton
Vogel e. S . 17. Febr. : dem Fuhrmann August
Elsenhcimer e. T . ; dem Architekt Adolf Riecken-
bcrg c. S . 19. Febr . : dem Buchdruckercibesitzer
Peter Hofmann e. T. ; dem Taglöhner Philips
Heinrich Ullmann T. 20. Febr. : dem Land,
briefträger Franz Böcher e. T . ; dem Taglöhner
Eduard Weber e. T . ; dem Straßenbahnschaffner
Friedrich Karl Koche T . 21. Febr. : dem Fuhr¬
mann Gustav Leicher e. S . 23. Febr . : dem
Taglöhner Christian Götz e. S.

Aufgeboten. Taglöhner Georg Josef Konrad mit
Johannette Elise Ries, Beide hier. Küfer Adolf
Georg Geis hier mit Sophie Neumair zu Hohen¬
linden.

Berel,clicht. 18. Febr. : Fuhrmann Gustav Leicher
mit Johannette Elise Karoline Auguste Leicher,
Beide vier ; Maurer Wilhelm August Arnold
mit Helene Maria Lorbeer, Beide hier ; Schlosser
Johann Karl Klais hier mit Johannette
Wilhclmine Aulmann zu Wiesbaden: Feldwebel
Clemens Wulf zu Rostock mit Bertha sattler
hier. 19. Febr. : Metzger Gustav Eduard Martin
Reichenbächer mit Elisabeth Philippine Lehr,
Beide hier.

Gestorben. 18. Febr.: Anna Louise Schmidt, 4J.
19. Febr. : Anna Maria , genannt Johanna

Au » auswärtigen Zeitungen und nach
direkten Mitth »Hungen.

Geboren. Ein Sohn
Goltz. Liegnitz. H
von Fuche-Nordho
— Eine Tochter: Herrn Hauptmann u. Batterie
chef Fedor von Ohncsorge, Potsdam.

Verlobt. Fräul . Wilhelmine Hoffman» mit Herrn
Julius Wenk, Wiesbaden—London. Fräul.
Elisabeth Gräfin von der Schulenburg mit
Herrn Bernhard Graf von Crayenberg (Prinz
von Weimar, früher in Wiesbaden), Hannover.
Fräul . Helene Dicke mit Herrn Hauptmann
Hans Hengsicnberg, Schwelm—Erfurt . Frau
Marie Müller, geh. Gärtner , mit Herrn Haupt¬
mann und Compagniechef Alfred Bauer, Erfurt.

Verehelicht. Herr Hauptmann von Anker mit
Fräul . de Poulton -Nicholson, Kobura. Herr
Assessor Dr. jur . Walter Ulbricht mit Fräul.
Elisabeth Horn, Scheibender« i. E.—Leipzig.

Gestorben. Herr Rentner Julius Wicnrich, Lieg-
nitz. Herr Oberlehrer Leo Schnieder. Berlin.
Herr Geh. Commcrzicnrath Karl Eschebach,
Dresden. Herr Oberstleutnant Otto von Ehr¬
hardt, Hannover. Herr Kgl. Gymnasialdircctor
Dr. Max Graßhof, Hannover. Herr Commerzien-
ratb Karl Koethen, Freiberg i. S . Herr Obcr-
Regierungsrath Theodor Lingner, München.
Herr Oberlehrer Dr. Johannes Böhm, Berlin.
Herr AmtsgcrichtSrath Benno Kubischek, BerlinV.

Tagerr- ^ ermiüaltimgeii
Lurüaus . Nachmittags 4 Uhr : Concert. Abends

8 Tthr: Concert.
KSuigNch« Schauspiel«. Abend« 7 Uhr : Die

ae >nrtrti Frauen. Die Hand. Die Dienstboten.
Aestdenz-Iheater . Abend» 7 Uhr: Dorf u. Stadt.
Wathuna -Hüeater. Abends 8>/- Uhr: Großer

Maskenball.
Wakhalka (Restaurant). Abend» 8 Uhr : Concert.
Neichohalken-Theater - Mbd». 8 Uhr : Borstellung.
Keiksarmre . Abds. 8'/>Uhr: Oeffentl. Versamml.

Mluarvus , Kunstsako« , Wilhelmstraße 16.
Äanger ' s jlunstsakon , TaunuSstraße 6.
Aunstsakon Hiötor , TaunuSstraße % Gartenbau.
Iamen -tzkub, TaunuSstraße 6. Geöffnet von

Morgen« 10 bis Abend« 10 Uhr.
herein für Klnderharte . Tflglidi von 4—7 Uhr:

Steingassc 9, 2, und Blcichstr.-Schule, Part.
Arankenüaffe für Krauen und Jungfrauen.

Meldestelle: Hermannstraße 20. .

lUTeitto - jülji 1) ii [fnt

Huru -^ eselkschaft. 4—b Uhr: Türnen d.Mädchen»
Abtheilung. 5—6 Uhr: Turnen der Knaben»
Abthcilung. Abends S'/i—10 Uhr: Turnen der
Männer-ÄbtheiluNg.f^iklsarmonie. Abends7°/«Uhr:Orchesterprobe.urn -Ierein . Abends: Fechten. Gesangprobe.

HScilieu-Werein zu Wiesvade« . Gesammtprobc
(7 Uhr : Damen; 8 Uhr : Herren).

Jireiwiirige Iseuerwehr (5. Ing ). Abends8 Uhr:
General-Versammlung.

Harnevakgeselkschaft „ Alter Kumor " . Abends
8.11 Uhr : CarnevalistffäieSitzung.

A. » . He. Alpenvereln . (Section Wiesbaden.)
Abends 8' /, Uhr: Vortrag.

sPereruigte ZSrauereien und Ilaschcnbierhäudker
für htziesvaden und Umgegend . Abends
8 Uhr: General-Versammlung.

Männer -Hurnvrrei « . Abends 8V- Uhr: Riegen¬
turnen der activcn Turner und Zöglinge.

Mesöadener Athleten -Kluv. 8'/, Uhr : Uebung.

l Nolker' fch« Sienoaraphen -Hesekkkchaft. Abends
8'U~-10 Uhr : Uebung.

Kesananerein Arohstnn . Abends8' /- Uhr : Probe.
Eßriffticker Werein junger Männer . 8' l* Uhr:

Posauncnchor-Probe.
Lbristk. IrSeitcr -ISerein . 8' /r Uhr: Gcsangprobc.
Wiesbadener Wyein- « . Hannns -tzkn». Abend»

8‘'ü Uhr: Versammlung.
I ch. H. I -. Abends 9 Ubr : Zusammenkunft.
Wänner -Hnartett Kikaria . 9 Uhr : Gesangprobe.
Lrieger - n . Mikitär -Derein . 9 Uhr: Gesangprobe.fttesvad.Wikitär-Verei«.vUhr:Gefangprobc.kuv Kdekweiß. S Ubr : Vereinsabend u. Probe.
Mlettanten -Derein Arania . 9 Uhr : Mon.-Vcrf.
Vynaacgen -Kekangnerei«. Abds. 9 Uhr: Probe.
Wiesbadener AlaSfadr -Verein 1884. Abends

9 Uhr: Saal -Fahrübung.
Krieger - nnd Mikitär -Kamrradsckiaft Kaiser

Wikkelm kl . Abends 9' '« Uhr: Gcsangprobc.
Keselkschaft Kemütvkichlieit. Vereinsabend.

Holzversteigerung,
Kapelle,Griech.,bl.

im Walddistrict Grub bei der
, Vormittag» 9 Uhr. (S.

Tagbl. 99 K. 1«j
Versteigerungvon Mobilien re. im Auctionslokale

Schwalbacherstraße 27, Vormittags 9'/- Uhr.
(S . Tagbl. 108 S . 10.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung von
Wirlhschastsbedürfnissenfür den städt. Volks»
kindergarten an der Gustav-Adolfstraße, im
Rathdause, Zimmer No. 12, Vormittag» 10 Uhr.
(S . Amtl. Anz. No. 17 S . 1.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung von
Fleisch- und Wurstwaaren für das städtische
Krankenhaus, an die Verwaltung daselbst, Vor¬
mittags 10 Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 17 S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung des
Jahresbedarfs an Farbwaaren u. Materialien re.
für die Bauverwaltung, im Ratbbause, Zimmer
No. 58, Vormittags 11 Uhr. (S . Amtl. Anz.
No. 17 S . 2.)

Holzversteigerung aus der König!. Oberförsterei
Hofhcim, Schutzbczirk Rossert und Eppstein, in
der Wirthschaft Zum Frankfurter Hof in Lorsbach,
Vormittags 10 Ubr. (S . Tagbl . 97 S . 10.)

Versteigerung eines zweistöckigenWohnhauses des
verst. Metzgermcisters Anton Btbo zu Oestrich
im Rhg., im Rathhause daselbst, Vormittag»
10 Ubr. (S . Tagbl. 99 S . 10.)

WMrr -Kvrichte
Meteoroloyisiche KeobachtrrnFcn

der Station Miesdaden.
28. Februar. 7 Uhr ! 2 Uhr 9 Uhr

Morg. Nachm. Abds. Mittel.

789.7 788.9 789.9 739.5
1.4 6.1 2.5 3.1
4.5 4.1 4.6 4.4

89 59 82 76.7
S . 1 SW . 8 SW . 2 —
0.4 0.5 — —

Barometer*) . ! T
Thermometer C. .
Dunstspann, (mm) .
Rcl.Feuchtiakcit(°/o;
Windrichtung . .
Niederschlagsh.(mm)
Höchste Temperatur 69 . Niedr. Temper. 0.2.

*) Die Barometerailgabcn sind auf 0"
rcducirt.

C.

Mettrr -Keelcht
des „Mirsdadener Tagdlatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte i» Hamburg.iNnchdruck vcrooten.)

g. März : milde, Niederschläge, windig.

Auf- und Untergang für Sonne (©) «nd
Mand (C).

<Dur<Sg»ng btt Sonne durch Süden noch mittelenropüischer ZeN.)
D

März . „jmSüd .l Ausg. !Uutcrg. i Aufg.
liUJjr Min..Ubr Mi». Uhr Mi».!Uhr Min^Uhr Min.

3. II12 39 | 7 9 | 6 . .

Unter
_ Hr M _
10 115 48 93.13 30 W.

Königliche f Schauspiele.
Donnerstag, den 2. März.

62. Vorstellung. 34. Vorstellung im Abonnement sr.
Gastspiel de» Fräulein Hanna Arnstadt und

einmaliges Gastspiel der Frau Anna Schramm vom
König!. Schauspielhausezu Berlin.
Die gelehrten Frauen.

Lustspiel in b Akten von Moliörc. Deutsch von
Ludwig Fulda.

Regie: Herr MebuS.
Personen:

Ehrhsal.
Philaminte, seine Frau . .

MK ! **"*":
Ms , | S -Ichwist-,
Clitander . . . . . . .
Trissotin, Schöngeist . . .
Badiu», Gelehrter . . . .
Martine, . Köchin bei CHrhsal
Löpinc, Bedienter bei CHrhsal
Julien , Diener der Vadiur
Ein Notar . . . . . . . . Herr Müller.

Schauplatz: Paris , in Chrysals Hause.
* » * Bclise: Frau Anna Schramm.

Herr Vallentin.
Frl . Santen.
Frau Renier.
Frl . Ratajczak.
Herr Zollin.

* * *
Herr Malcher.
Herr Schwab.Herr Andriano.
Frl .Doppelbauer
Herr Ebcrt.
)err Spieß.

Die Hand.
(I-a main.)

Mimodrama in 1 Akt. Handlung und Musik von
Henri Bcräny.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz,
egte: Herr Dr. Braumüller.

Personen:
Vivette, Tänzerin . * * *
Der Baron . Herr Schwab.
Der Einbrecher . Herr Vallentin.

Ort der Handlung : Paris : Boudoir Vivettes.
Zeit : Gegenwart.

* * * Vivette : Frl . Hanna Arnstadt.

Die Dienstboten.
Lustspiel in 1 Akt von Roderich Benedix.

Regie: Herr Mcbus.
Personen'

August, Kammerdiener . .
Christiane, Köchin . . . .
Antoinette, Kammerjungfcr .
Buschmann, Kutscher . .
Philipp, Reitknecht. . . .
Hannchen, Stubenmädchen .
Andrea», Bäckerjungc. . .
Gretchen, Milchmädchen . .
Han», Fleifcherbursche . .

* » * Christiane: Frau Anna Schramm.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick'
Kostümliche Einrichtung: Herr Kostümier Nitzschc.
Nach dem 1. Stück findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Freitag, 3. März . 63. Vorstellung. 35. Vor¬
stellung im Abonnement Ein Sommernachts-
träum.

Frau Professorin" von Charlotte Bird)-Pferffer.
(1846.)

Erste Abtheilung in 2 Aufzügen.
Das Körle.

Personen:
Reinhard, ein Maler • . .
Stephan Reichenmcyer, Kola

borator der fürstl. Bibliothek
Der Lindenwirth
Lorle, feine Tochter
Bärbel, seine Base
Christoph Balder,c. junger Bauer
Martin , ein Knecht
Ein Bauer.

Die Handlung spielt in einem Dorfe auf dem
Schwarzwald.

Zweite Abthcilung in 8 Auszügen.
Keonorv.
Personen:

Der Fürst . Reinhold Hager.
Präsident, Graf von FclSeck . Theo Ohrt.
Jda von Felscck. feine Nichte . MargarctheFrey.
Amalie von Rieden, ihre Ver¬

wandte und Gesellschafterin. Ellyn Karin.
Baron Arthur von Bclgern,

Hauptmann, ihr Vetter . . Friedr . Degcner.
Lieutenant v. Werden, Kammer¬

junker . Arthur Roberts.
Reinhard . HeinzHitcbrügge.
Leonore . . Klly Arndt.
Bärbel . Clara Krause.
Stephan Rcichenmeyer . . . Han« Wilhelmy.
Christoph Balder . Rudolf Bartak.
Diener der Gräfin . . . . . Frdr .Koppmann.
Die Handlung spielt2 Jahre später in der Residenz

eines kleinen Fürstcnthums.
Nach der 1. Abthcilung findet die größere Pause statt-

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.
Freitag , 3. März. 171. AbomiementS-Vorstellung.

Die argentinische Ernte.
Samstag, 4. März : Carnevalistischer Prolog.

Herzogin Crevctte.
Sonntag . 5. März, Nachmittags 'hl  Uhr : Münchner

Kind'ln. Abends 7 Uhr : Carnevalistischer Prolog.
Herzogin Crevctte.

Kurhaus zu . Wiesbaden.
Donnerstag, den 2. Mfirs.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Kaohmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lüstner,
L Prorisoriunisklänge , Marsch . O. HCser.
2. Ouve’tnre zu .Die sizilianisclie

Vesper“ . Verdi.
8. Intermezzo in E-dur . . . . Brahms.
4. III . Finale aus „Der Freischütz“ Weber.
5. Valse brillante, As-dur . . . Chopin.
6. Ouvertüre zu „Die verkaufte

Braut “ . Smetana.
7. Harfen-Ario aus „Esther“ . . Händel.

Solo-Violine: Herr Konzertmeister Jrmar
8. Bacchuszug aus „Sylvia“ . . Delibes.

Abends 8 Uhr:
Leitung: Herr Konzertmeister Hermann Jrmer,
1. Ouvertüre zu , Lodoiskn“ . . Cherubim
2. a) Schlummerliedohen . . . Ph. George,

b) Cavatino . Ph. George.
3. Drei Tänze zu Shakespeares

„Heinrich VIII“ . . . . . Edw .German
a) Mohrentanz, b) Schäfer¬
tanz, c) Fackeltanz.

4. Eleuie . . Ernst.
ß. Spielmannslieder. Walzer . . Petras.
(>. Vorspiel zu „l.ohenTin “ . . Wagner.
7. Traumbilder, Fantasie . . . Lumhye.
8. Japanischer Marsch . . . . t . d . Voort.

Cnnccrth »« « 3 Marktstrasse 26,
(Inh. : Slonratd Itcinlein .)

Täglich Concert des Strand -Damen-Orchesters.
Dir. Otto Ja »»dictte . 7 Damen, 2 Herren.

R - ichslfalle » Tbeattzv , Stiftstraße 16.
Specialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abends.

Karsev -Vlr »»ori »Mir . Rheinstratze 37.
Diese Woche: Serie Ir Spanien . — Serie II;

Die herrliche französische Riviera.

Airsmavtide The-rter.
Mainser Ktahttheater. Donnerstag:Lohengriv

— Freitag: Mcenz bleibt Mccnz.

Herr Tauber.
* # *

Frl . Santen.
Herr Andriano.
Herr Weinig.
FrL Doppelbauer
Herr Vallentin.
Frl . Koller.
Herr Müller.

Restderrf -Tbeater.
Dircction : Dr. phil. H. 11 (tu dl.

Donnerstag, 2. März. 170. AbonncmentS-Vorstell.
6. Abend des Cyclus:

Gin Iahrhnnderl deutlriien Schauspiels.
(Bon Goethe bis Benedix.)

In Scene gesetzt von Dr. Herrn. Rauch.
Prolog, verfaßt von Wilhelm Jacobv.

„E Schwabemädle" . . . . Else Noorman.
Dorf und Stadt.

Schauspiel in 2 Abtheilungen und 5 Aufzügen mit
freier Benutzung der Auerbach'schm Erzählung „Die

HcinzHetcbrügoe.

Sans Wilhelmy.eorg Rücker.
Elly Arndt.
Clara Krause.
Rudolf Bartak.
Emil Kncib.
Franz Queiß.
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Morgen -Ausgabe.
3 . fßlrttt.

Viesbadkner Tagblstt
Domrerstog»

% Wiir; 1905.
53 . Jahrgang.

r,
Zer MeitSxiliM
des Wiesbadener Tagblatts

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer der
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend - Ausgabe des Arbeitömarkts kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dicnstsuchcnden empfiehlt cs sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufugen -, für
Wiedererlangung beigclcgter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche mnerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriese von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche dir Stell ««g
finde « .

Jüngere Erzieherin,UAd-ri»̂
einem 10-jähr . Dmdchen gesucht. Vorzustellen
Vormittags 11 Uhr Nicderwaldstr . 11, 1. Etage.

Gesetztes Fräulein
Su zwei Kindern im Alter von 7 und 11 Jahren

gesucht. Dasselbe hätte auch einen Theil der
leichten häuslichen Arbeiten zu übernehmen.
Off . mir Photographie und Zeugnissen erbittet
Hermann Heineman « , Mainz . 1Z1

Kindermädchen oder ent«
TüClfCITC © fachcs Kindersränlci »» zu

zwei Kindern von zwei und drei Jahren gesucht
Kaiser -Fricdrich -Ring 82, 1.

Frä .rlein mit engl. Sprachkenntnissen für die
Leihbibliothek n . für schriftl. Arbeiten gesucht.
Nur geschriebene Angebote erbeten an Moritz
nnd Münzet , Wilhelmstrabe 52.

Tüchtige Stenographin und Mafchincn-
schrciverin (Remington) für sofort zur
Aushülfe gesucht. Bei zufriedenstellenden
Leistungen eventuell dauernde Stellung . Ein¬
tritt muß sofort erfolgen . Offerten u. s . sssi»
an den Tagbl .-Verlag.

Angehende

Verkänserm
gesucht. Conrad Tack sr Cie »,

Marktstratzc 10.

Berkänferin
der Coloninlwaarcnbranche geiucht. Dieselbe

braucht keine Kenntnisse zu haben , kann an¬
gelernt werden . Näh . Seerobeustraße 10, Laden.

JHJT" Eine Verkäuferin gesucht. Näheres
Kl . Burgstraste «, Metzgerlade « .

NälmiMeii ssSRE *?“
Näbmädchen für gleich gesucht Hellmundstr . 29, 1.

Eine Rällsran »
dauernd . Näh . Taunusstrastc 33/85 . Bester.

Junges Mädchen kann da« Klcidcrmachcn
gründlich erlernen Bleichstrabc 1, 1 l.

Tüchtige zweite Arbeiterin und
Lehrmädchen gesucht.

GesÄW. Schaeffer , Webergasse 12.'. ' ‘ “ 4“ “ '

branchekundig und tüchtig , gegen hohes
Salär gesucht. Den Offerten bitte
Zeugmßabschriften , Gehaltsansprüche und
wenn möglich Bild beizufügen . F192

Henriette Marx, Bonn.

Tncht. Berkäuserin FL-
Ochsen- u. Schweincmetzgerci für sofort gesucht.
Offerten u. V . LN » an den Tagbl .-Verlag.

Lehrmädchen
gegen sofortige gute Vergütung sucht

S . Hirschfeld, Langgafie 2.

Tüchtige erste

MeileriM«
für meine Damen - Puh - Abtheilung bei
hohem Salär per sofort gesucht.

Simon Meyer , Wellritzstr.
'marnrnrnrnirmmHummmm m. - —--
Lehruiädchen f. Putz gcs. Schwalbacherstr . 10, 1.

stütze gesucht, 7 5S,? S
HaÜsarb . von 2 Knaben (10 u . 12 Jahre ),
hauptsächlich Franz , u. Klavier , zu überwachen.
Offerten u . P . 59 « an den Tagbl .-Verlag.

Nock- u. Taitten-Arbeiterinncn
auf Iadrcsstellung gesucht Taunusstrabe 86.
Tüchtige Rockarbcitcrmucn

sowie Znarbeitcrinnen sofort für dauernd ges.
Wiegand , Taunusstraße 13.

Tüchtige Rockarbeiterin , welche selbstständig
garniren kann , auf Jahresstclle gesucht.

Metz-Ries , Gcisbergstraße 14, 2 St.
Confertion Dies - Dclrereckr,

Wilhelmstraße 12, 1, sucht noch gute Taillen -,
Rock- und Zuarbciteriuueu.

MP Rock- u . Taillenarveiterinnen gesucht.
Therese Steinmetz » Moritzstraße 35, 1.

Tüchtige Taille, »arveiterin für dauernd gesucht
Kirchgaffe 29, 2 . Et.

Rock- n . Taillen -Arbeiterinnen dauernd gegen
hob. Lohn s. Gcschw. Steinbcrg , Atauritiusstr . 7.

Jüngere Znarbcitemmen
für Röcke nnd Taillen für Jahresstelle

gesucht.
F . Gcrson , Wilhelmstratze 40.

iiiti |][| i >i Tücht . Zuarb . f . Röcken. Taillen
KWV «esncht Yortstraffe 7, 2 links.
Znarbeiterinnen für sofort gesucht.

SV». G. Harz, Robes, Grabenstraßc9, 2.
Tüchtige Zuärbeiterinnen für dauernd sucht

R . Schwarz -Wehl,
Adelheidstraße 22, Ecke Adolfsallee,

g ww iifc . Angeh . Arb . (Rock oder Taillen)
WWW sofort gesucht Blücherstraße 12, 1 r.

zum Mindern von
(gmttCtUCtiU Blusen gesucht.

S . Blnmenthal & Co ., Kirchgasie 46.

19 . WMÜM ÖS ’äT ma,i
Tüchtige Näl,Mädchen auf Kleider gesucht

Häfnergassc 16, 2. El.

Mi - .MeneMrb"
Mauergasse 3 , t , nächst dem Rathhause,
sucht mehrere Köchinnen, Zim.-, Haus-, Allem-
u Kindermädchen . Anuie Carrre , Stellenv.

Tüchtige
gut bürgerliche Mchm

mit guten Zeugnissen sucht
SVr*n » Hest -Stcin , Webergafie 3 , Gth . 1.
WMrstz » Fein bürgert . Köchin (etwas

Hausarbeit ) gegen hohen Lohn
gesucht Gustav -Freytagstraße 3.

kcinbüracrlicbe Köchin in Herrscbafts-
bauS , Allcinmädchcn , welche kochen

können, Hausmädchen . Küchenmdch. gegen hohen
Lohn . Mülltr ' S Plaeirnngs -Büreau,

Grabenstraffe 30 , 1.

M\m pkckcke KSlhi«
für einen feinen Haushalt per 1. April gesucht.
Offerten mit näheren Angaben mit . M . S88L
an D . Frenz , Mainz . (No. 5885) P31

Perfeete Herrschaftsköchin
gesucht. Lohn 30 Mk. Zeugnisse und Adresse
unter 591 an den Tagbl .-Verlag.

Suche 5 Köchinnen, 10 Küchen-, 20 Hans- nnd
Allein -, sowie Kindcrmädch ..Weiß,cugbeschließcrin
hier n. ausw . Frau M . Harz , Stellenv .,Langa . 13Reftnnrations -Köchin
gesucht Marktstraße 8.

Köchinnen in f. Hcrrschaftsh .,
Stützen , sprachkundige und

musik. Erzieherin , Kinderfräulein , Kindergärtnerin,
Haus- und AlleittUlädkhcn;

für Hotel:
tücht. Ziminermädchen , Restaurant - nnd Bei¬
köchinnen, Kaffeeköchin, Weißzcugbeschlicß., Büffet-
fräul ., Verkäuferin für Conditorei , Seroirsraulein,
Herd- und Küchenmädchc».

Letztere freie Vermittelung.

Gleichzeitig ölNÜ ^ Ül^
eine Anzahl sehr gut empfohlenes

Hotel- u. Herrschasts-Pcrsonol.
Frau W . Frautze»,

Internat . Stellen -Ageutur

vüreauNlonopol.
Erstes Wiesbadener Strllen -Jnstitut.

Langgaffe 4 , 1. ~ Telephon 3390.
Karl Fransten , Stellenvcrmittler.

Perfecte Köchin zum 1. Mai gesucht für Hotel,
Restauration u . Pension Tannenburg z. Hahn i. T.
Porzustellen Freitag u. Samstag Wiesbaden,
Michelsberg 9, 2 bei Schröder.

Del München nnfnngs Milr;gesucht.
Westend-Hos , Schwalbacherstr. 30a.

Ml ) eil «» 4» welches vollständig bürgerl.
AvitKvMrA » , kocht und die Hausarbeit

griindl . versteht. z. 1. März ges. Moritzstr . 16, 1.
Ein braves Mädchen gesucht Walramstr . 13, P . r.
Göbenstraffe 2 , Part, r., ein einfaches Mädchen,

am li ebsten vom Lande , qesucht.
« SBW ih Ein einfaches sauberes Mädchen

für Küchen- und Hausarbeit gesucht
Kaiser-Friedrich-Rlng 3, 2.

llainmädiston nicht über 20 Jahre, das die
AukmMuvU >kll , Hausarbeit gründlich versteht
' und Liebe zu Kindern hat , für kl. bess. Haushalt

per 1. März oder später gesucht Arndlstr . 8, P . l.

Sucht nach Süd-Amerika
ein beffereS Stubenmädchen , welches etwas
französisch spricht, ebenfalls ein nettes
Mädchen , welches gut bürgerlich kochen
kann , in kleine seine Familie (Rene frei,
Herrschaften hier) ,ferner : eirrneites Allein-
mädchen zu jung . Ehepaar nach Hamburg,
eine perfccte Köchin und befferes Stnben-
mädche» « ach Erfurt (Thüringen ) , et»
feineres Stubcnntädchen in kleine Famtlt«
nach Leipzig , eine gute seinb . Horrschasts-
köchin und adrettes Stubenmädchen auf
ei« Schloff am Rhein , eine geprüfte
Erzieherin fürhier , ZimmerhauShälterinn .,
KüchenhanShälterinnen , Wäkckiebesckilieffe-
rinnen , Kaffee- nnd Beiköchinnen , Hotel-
köchiünen, Köchinnen in feine Pensionen.
RestaurationSköchinnen , perfeele n . über
25 feinb . Köchin« . (höchstes ttzehalt) . Büffet-
nnd ScrvierfräuleinS , Verkäuferinnen,
sprachkundig» in feines Papeteriegeschäft»
Verkänferinnen in Metzgerei , Büglerinnen
« . Näherittnen für Hotels in Saison , über
30 Zimmörmädch . in Hotels u . Pensionen
für Saison , über 15 bcffere Stubenmädchen
i'ür hier , über 25 adrette Alleinmädche » ,
Hausmädchen , Küchenmädchc» « . s. w.

jmtcvuütiouaies
fentrol-Dlocirnnp-ilrtaii

Ein tüchtigesMädche«,c ^ i* ».. frtn« uttS IlPth(*T*
das fein bürgerlich kochen kann nnd bei der
Hausarbeit hilft, wird für 15. März oder
später gesucht Kleine Frankfurterstraffe 0.

§MWlse 24, 1. TeltslM 2555.
Erstes Bureau am Platze.

Frau L . Wollrabenstcili , Stellenverm.

Alleinmädch . u. MonatSfr . gcs. Zictenring 2, P.
kUosieesit - ein eins, älteres solides Mädchen,
iNesUllU welches sclbstst. gut bürgerlich kochen

kann,  Häfnergassc 13, 1.

ST *Allcimnädüien
für sogleich ges. Rheingauerstr . 3 bei Huber

Ein tüchtiges Mädchen auf gleich gesucht
Moritzstraße 34, P.
mk , Ein Küchenmadchen ge,ucht

Kartenstraffe 10.
Ein Hausmädchen , gut empfohlen , gesucht

Bierstadterstratze 14.
Einfaches tüchtiqes Mädchen , welches burgerlrch

kochen kavn, sofort gesucht bei
Hermann Weygandt , Ellenbogcngasie 4.

Ein tüchtiges Mädchen geg . hohen Loh»
gesucht Rheinstr . 73 , Part.

Eins , tücht . Atteinmädchen für kl. Haushalt per
15. März ges. Schwalbacherstr . 22, Gth . 1. St.

Braves Mädchen , am liebsten vom Lande,
gesucht Wellritzstraße 27, 1 links.

Braves Dienstmädchen in kleinen Haushalt
per sofort gesucht Schwalbachcrstraße 30, 1 links.Ordentl. Mädchen ges. Mauergaffe 14 (Laden).

Tücht. Mädchen bei gutem Lohn sofort gesucht.
Näh . Schwalbacherstraße 9, 1.

Zimmermädchen
mit guten Zeugniffen gesucht. Badhaus

„Znm goldenen Kreuz", Spiegelgaffe 1V.
An -tr  ein evangelisches Allein-

Mädchen zu einzelner Dame,
welches gut bürgerlich kocht, alle Hausarbeiten
versteht ' und gute Zeugnisse hat . Eintritt
15. März . Zu sprechen9—11 Uhr, 3—6 Uhr
Kaiser-Friedrich -Ring 71, 1. Etage.

Eins . Mädchen (allein) für Kücheu. Hans auf
gleich oder 1. März gesucht Rheinstraße 74, P.

Alle .nmädchen , selbstständig in Kücheu. HauS
halt , per 1. März gesucht.

ätfittt , Kranzplatz 2, Buchhandlung.
Ein tüchtiges Mädchen gegen hohen Lohn

gesucht Scdanstrnße 14, P . ,Ein Mädchen
Eins . st. Mädchen gesucht Friedrichstr. 13.
Ein ordeutliches Mädchen » welches bürgerlich

kochen kann, gesucht Taunusstraße 17. ,
Liraves Mädchen gesucht Friedrichstr. 47,3.
Suche sofort SÄ/AS

Haushalt . Kiedricherstraße 8, Hochparterre , an der
oberen Dotzheimerstraßc . ^Ein Mädchen
gut kochen kann , zu einzelner Dame per
sofort gesucht. Näh . Häfnergaffe 11, 1.

Tüchtiges , Hausmädchen für Pension sofort

«üitip gaasraüöHen
gesucht. -Eintritt baldigst.

Hotel Schwarzer Bock.

Ein tüchtiges Hausmädchen , das
in Zimmerarbeit gewandt und näden

und bügeln kann, wird zum 15. März oder
später qesucht Kletne Frankfurterstraffe 0.

Ein ordentliches nicht so ,nng «s Mädchen,
welches die Hausarbeit versteht , auf gleich gesucht

Bleichftraffe 16. Parterre.
Braves tüchtiges Mädchen für Kücheu. Saus

gesucht TaunuSstr . 44 1. Zu erfr . von Vorn,,
bis 3 Uhr u . von 6 Ubr Abends ab brs 9 Uhr.

Junges braves Mädchen ges. Herderstraße », Part
EchW »». Ein tüchtiges Mädchen wird fnr

Hausarbeit und Hülfe m der Küche
gesucht. Nur Solche , mit guten Zeugntssen wollen
sich melden Kapcllenstraße 84. . ^

Brave ? reinliches Mädchen aut gleich od. spater
gesucht Hellmundstraße 53, 1 r.welches bürgerlich„kochen

kann. u. Zimmermädchen
gesucht Pfälzer Hof. Grabenstraßc 5.

Ein Mädchen gesucht Schwal-
bacherstraße 9, im Laden.

Braves reinliches Mädchen per sofort oder
später gesucht Kirchgaffe 15, ber Kleuk.

Besseres zuverlässiges Mädchen m kl.
Haushalt sof. ges. Rbemstr . 103 1.

ät* sofort ordentliches Mädchen, das
bürgerlich kochen kann und Haus»

arbcit übernimmt , Nieolasstraße 12,1 . . ,Alleinmädche« in klein. Haus-
halt gesucht Adelheidstraße l9. -si

'- ü 8um; 1-). März ein perfektes
^ Zimmermädchen gesucht
Pension Winter , Sonncubergerstr. 14.

Ein ordentliches stciffiges Mädchen vom
Lande gesucht Emserstraße 4, Porderh . M

Wegen Erkrankung des zetzigen auf sofort
ein Allxi,tmädchen ges., welches selbstständig
kockcn kann , Adclheidstraße 82, 2.

«TZMssv Llllcinnrädchen gesucht
P » Adolfsallee 27, 2.
Fleiß , braves Mädchen für Küche u. Hausarbeit

acsucht Uorkftraße 19, 2 l . .
Ordentliches üf'NLLS

Taunusstratze 7, 1 r.
Sauberes braves Mädchen

.Jmtßr  aesncht Rena affe 15, 2.
Ein braves tüchtiges Mädchen sosort gesucht

Oranienstraße 38, Bäckerei. .
Ges. besseres Hausmädchen , w. sehr Mt nam

Auskunft bei Schneider , Zrctcnring 1, Gth . --

Mädchen, . , ,
Zeugnissen , w. kochen kaim,

in kleinen Haushalt (2 Personen ) zum 12. oder
15. März gesucht Dotzheimcrstrmße 8, 1.

Propres Küchenmädchen für Hotel -rach Main
gesucht. Näh . Elisabetbenstraße 19. Part.

Alleinmädche « zur Führung emes Haushatte!
gesucht Platterstraße 126 (Gärtnere, ).

Ein junges Alleinmädche», f. kl. Haushalt
gesucht. Näheres Nerostratze 2o b. Ehnst.

Ein LnÄtiges Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen kamt und Haus
arbeit versteht , auf 15. März geiucht

Kaiser.Friedrich °R »»«g 56 , 5.
Tücht. Mädchen b. guter Beb. ges

WWW Heineman « , Taunusstraße 49.
Zuverlässiges Mädchen ges. Erbachcrstr . 6, P . r
iMBt «, Ein Dicnstmadch . gesuchtL»rxem-
p @ P burgerHof Diebr . ch, Rhe .nstr . 22.
Mädchen sofort ges. Schierstclnerstraße Io. P . l.
LllleinmädchtN, w. einfach kochen kannu. Haus¬

arbeit versteht, gesucht Jabnstraße 9, 1.
Sllleinmädchen für kleine Familie gesucht.

Frau Weinbcrgbesitzcr Bruckel,
Adelbeidstraßc 71.

fA ; . » junges Mädchen , am liebsten vom
15 ' IM Lande , gesucht Dotzheimerstraße <2. 1 r.

«Gig . foliii. «iidül. %SX

gesucht Kl. Wilhelmstrgße 14.

15. März gesucht Kirchgaffe 11, 3 links.

Kulhe für meinen kleinen fjnuslfüit
ein sauberes zuverlässiges Mädchen , welches in
allen Hau sarbeiten erfahren ist. Rheinstr . 92, P.

Alleinmädche«
mit guten Zeugn . gesucht Große Burgstraße 13,2
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Gcstlcht ein einfaches Müschen
vom Lande für alle Arbeit. Näh.

> bei Schmidt , Taunusstraße 47, Laden.
^ür sofort ein tüchtiges zu-
verlässiges, nicht zu junges

, Bläschen für Küche und
. Haus . Bredrrch . Rathhausstraßc 36, 1. F 167

können sich meiden. Rothes
UUUAMWUjM Kreuz, Schöne Aussicht 21.
Unabhängige Frau ober Mädchen für Haushalt
; und  Küche ges. Zu erfr. Nerostraße 20. Jn. P.
i» * Ein tüchtiges braves Hausmädchen sofort

gesucht Fnedrichstraße 29.
junges ord. ehrliches Mädchen v. kl. Familie
As» gesucht Dotzheiinerstraße 35, Parterre.

Hausmädchen für sofort
gesucht Herderstraße8, Part.

GesUcht
ein braves Mädchen , das kochen kann, gegen

guten Lohn, für 18. März oder 1. April.
Walluferstraße 2, Parterre links, Ecke vom
Kaiser-Friedrich-Rinq.

Mädchen

Mädchen
mit guten Zeugnissen als Alleinmädchcii für cineu

ruhigen herrschaftlichenHaushalt (2 Personen)
^zum l . April gesucht Bismarckrinq 3, 3 r.

(Hausarbeit und Nähen) gesucht
Rhcinstraße 67.

Zum 15. März gesucht junges
_ Mädchen , welches gut bürgerlich

kochen kann und sich in der Küche weiter aus-
! bilden will. Näh. im Tagbl .-Verlag. \Vm

Zum 1. April wird ein tüchtiges
fPgewandtes  Hansmädche « gesucht.
. Nur Solche mit guten Zeugnissen wollen sich

melden Gustav-Freytagstraße 11a. 1
Gesucht zu cinz. Dame ein zuvor ?. Mädchen,

das kochen kann und Hausarbeit versteht, auf
15. März od. 1. April. Näh. s. Tagbl.-Verl, Wk

Junges Mädchen zu einer fieiricn Familie gc-
! sucht . Eintritt sofort. Goethestraße>7, 1.
NW^ Einfaches Mädchen , das etwas kochen

kann, gesucht Adolfsallee 40.
.Ein ält . Mädchen tu. g. Z . i. e. g. kl. Hansh.

gesucht. Näh. Faulbruunenstr. 3, Hth.
Sllleinmädchen , das kochen kann, für kl. Haur-

halt ge sucht KirchgasieN , Corsetgeschäft. .
SfÄyÄis », Nettes Mädchen zi? einzeln. Dame
MWK gesucht, 20- 25 Mk. Lohn. Frau

Anna Mütter , Stellenbüreau, Westmdstr. 3,1.
Tüchtiges Sllleinmädchen , welches kochen kann,

gesucht Nheinstraße 82, 2.
Ein sauberes anständiges Mädchen

gesucht  Luisenplatz 1, Part.
Ein ordentliches Dienstmädchen
gesucht Wslhelmstraße 12,

AUeinmädchen gesucht
Schiersteinerftraße10, 2.

Ju nges Mädchen gesucht Grabenstraße 18.
Ws " Ein braves Mädchen wird sofort gesucht

Faulbrunncnstrabe 9, P . links.
ZiMwsrmädKeN"

Mit guten Zeug » , zum 15. März gesucht.
Privat - Hotel Erb , Moritzstraße 16.

Ein treues sleitziacs Mädchen
zum 15. März zu einer Dame ge¬

sucht. Selb , muß kochen können. RüdeSheimer-
straße 9, Parterre links.

Ein tücht. solides Hausmädchen , was gut
kochen kann, für dauernd zum 15. März gesucht.
Frau Adolph Koerivcr , Langgnsse 18, P.

Eine durchaus verfecte Büglerin
, Sff dauernd gesucht Schiilberg 19, H. P.
Perf . Büglerin gesucht Röderstraße 20, Wäscherei.
Eine tüchtige Büglerin auf dauernd gesucht

Nerostraße 23, Hth. 1.
Büglerinnen werde »» sofort gesucht bei

Schüller , Göbenstratze 3.
Tüchtige Büglerin gesucht Sedanstrabe 7, H. P.
W1T* Ein Mädchen kann das Bügeln aründlich

erlernen Nerostraße 28, Hth. ! .
Br . M. k. d. B . grdl. er!. Seerobenstr. 9, M. 1 r.

Ei» tüchtiger Waschuiädchcu wird
sofort gesucht Hirschgradcn4, Hth.

Eine tüchtige Waschfrau auf dauernd gesucht
Rerostrgf ?e 23 , Hth. 1.

Putzfrau für Neubau aesücht Göbenstraße 9, P.
Zuverlässige Mongtsfrarr oder Mädchen für

Vor- und Nachmittags bei gutem Lohn gesucht
Wielandstraßc 1, 8 rechts.

MonatZsran od. Aiädckcn ges. Aibrcchtstr. 86, 3 I.
Mougtssrau oder Mädchen gesucht "/,8 bis

10 Uhr Adelheidstraße 40, 2.
Eine brave MonatSfran pcsucht Ncugasse 16,

Korbladen, bei Frau Korn Wwc.
Für sofort tüchtige Mouatsfrar » auf 2 Stunden

täglich gesucht Hellmundstraße12, 3 l.
Unabhängige MonatSfran oder
Mädchen für Vormittags gesucht

Kaiser-Friedrich-Ring 82, 8 r.
Monatsmädchen v. 1—3 ges. Herderstrabe8, 3.
MM- Tüchtiges Monatsmädchen oder Frau

qefitcl.it Wilhelmineustraßc4, 1.
f N" Mouatsfran gef . , 8—11 Vorm.

Bismarckring 12. 2 v.
Sauberes Monatsmädchc » für die .Morgen¬

stunden gesucht Bismarckring 20. 1 l.
ßSfRöss » Ein braves Mouatsmadchcn auf

sofort gesucht Scharnhorststr. 8, 1 !.
Auswartsr . f. 2 St . V. ges. Dotzbeimcrstr. 6,.8.
Weckfrau gesucht. Maldaucr , Marktstrast «.
Laufm. s. bei gut. Verg. Fett L Co., Langg. 83.
Laufmädchen gesucht Schwalbacherstraße10, 1.
Lausmädchen für Blumengeschäft sofort ge¬

sucht  Langgasse 44.
für den ganzen Tag

fff I . WM zurKüchenarbeit ges.
Wilhelms -Heilanstalt -Kttchc.

Zuverl . Mädchen od. Frau Vorm, gesucht
Herderstraße 15, 1 r.

Eine unabhängige Frau für tagsüber gesucht.
Restauration Henchel » Schulgasse 4.

Eiue rcint . unabhängige Fran
,, von Morgens 7—11 Uhr u. Mittags

2—5 Uhr gesucht Worthstraße 11, P.
Wdch. z. Aush. für 4—6 Wochen ges. Gcrichtsstr. 5.
MM- Alleinmävchen oder Mädchen tagsüber

geg. bohcn Lohn gesucht Dotzhcimerstr. 51, 3 r.
Zum Flaschcnspülcn gesucht

WILrCSJVli L-edanstraße 3.

Msidttchr iftrf -ttmtt,  die SttUmtg
strchen.

Jung . Mädchen v. Lande s. geg. Verrichtung d.
Hausarbeit, d. Koch. z. erl. N.Hermannstr. 21,V.

A young English lady (Naval Officer’s daughter)
v/ould liko to be received in a Germnn family
of good Position to give English lessons in
return for hospitality . Offerten unt. BP. 500
an den TagBL- Verlag.

Franz . Lehrerin sucht Stelle als Gesellschafterin
zu Erwachsenen od. groß. Kindern in f. Familie.
Adr. unter W .„S7  Sä . post!. „Berliner Hof".

Aeltere Dame , acbildet, ressegewandt, wünscht
Stellung als Gesellschafterin ohne Gehalt,
geht auch ins Ausland . Gefl. Offerten unter
W . M . is postl. „Berliner Hof".

Tücht. Geschäftsdame
mit kallign schöner Handschrift sucht per bald

selbstst. Stellung auf Büreau oder zur Leitung
einer Filiale , gleich welcher Branche. Offerten
unter »4 . 5 » B an öen Tagbl.-Verlag.

«8WN »» Fräulein ans auter Familie und mit
DiMM guten Kenntnissen in der Buchführung,

Correspandeiiz rc.. suä>t stellnug als Buch¬
halterin o. Comptoiristin . Gefl. Aust. erb. an
Wilh.  Sauerdorn , HaudclSlchrcr, Wörthstr. 4.

Tüchtige Berkänseri » , perf. Eng-
WSM lisch sprechend, mit der LHuS-,

Leder- und Parfümerie-Branche vertrant , sucht
Stellung per 1. April oder später. Offerten u.
« an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige Verkäuferin , prima 'Zeugnissen, sucht
baldigst Stcllmw irgend welcher Branche. Off.
unter « . 8 . 530 postl. Schiitzcnhofstraßc.

Modes.
Erste Arbeiterin sucht Stelle für sofort,

spätestens 15. März . Offert, unt . If . 580
an den Taqbl.-Verlaa erb.

Gebildete junge Dame,
die veriect englisch spricht, sucht Stelle als

Repräsentantin, Empkaiigsdame oder Eorrc-
spondentin. Gefällige Offerten beliebe man unter
.4. 20 Postamt Berliner Hof niedcrzulegen.

Hausdamen,
Haushälterinnen in Hotels und Privat , Gouver¬
nante, Erzicherinnen. Gesellschafterinnen, Neise-
vegleitcrimien, eine Französin zn Kindern. Em¬
pfangsdamen k. Ateliers, Kindcrfrl., eine Pflegerin
zu Kindern, Fräulein zur Stütze, Kanmierjungfern,
gewandte Ziminermädeben in Hotels u. Pensionen,
pcrfecte Herrschaftsköchinnen mit prima ,stg. usw.
empfiehlt für ÄNA 'EKNÄ

Ccntral-Bürcml

(geb. Dörner ), Stellenvermittl.,
$\\um  QäcrcrRen üüitps,

LmZggMe 24,1 . Etage.
Te ! evl,o,l 25titS.

Allcinst. gebild. Dante , Wwe., ev., von 24 Fahren,
suchtp. 15. April ». späterStellung ziwFührung
eines selbstst. besseren HauSb. in Wiesbaden o.
Umgegend. Kindern ist selbe besonder? zugetban,
Photographie wird auf Verlangen eingcsandt.
Offerten n. W.  31 . 31 Postamt Metz einzns.

s. Stelle,zur Führung des <>auS-
Qy A «♦ Halts b. älterem Herrn « . Dame.

Rät ». Stiftstrasic 18, L Treppen.
Anfang 80er, gewandt und

Hy  l energisch, befähigt zur selbst¬
ständigen Führung eines besseren Haushalte?,
sucht Stellung in guter Familie. Eintritt sofort
oder später. Salair nach Uebercinknnft. Genau
detaillirte Ang. ». A.  58 © a. b. Tagbl .-Vers.

Empf . stets Herrsch.-, Hotel - u . Pens !o?rS-
Personat nach hier n . auswärts . Fran
M . Harz , Stellenverni ., Lanagasse 18.

Eine durchaus erfahrene feinbürgertiche
Köchin mit guten Zeugnissens. sof. od. später
Stell . Kaiscr-Fr .-Ring 17. Hth. bei Fr . Dorn.

Köchin i. Aushülfsstcllc. Berträmstr. 15, Vdh. 4
nrit Knien Zeuaniffen sucht

AEVEHZtt Stellung . Z » erfr. Fricvrich-
stratze 88.

Äteltere unabhängige Person.
WWW ' sehr häusüch und zuverlässig, sucht

dauernde Stelle bei ält . bcss. Herrn, auch Dame
oder in kl. bcss. Familie. Offerten unter
ei.  585 an den Tagbl.-Verlag.

(Siitfflf » bi? 15. März Stellung in Hotel oder
vllll | L Restaurant als Stütze oder Wcitz-

zeugveschlietzcrin. Sd>riftliche Anfragen an
Fran Erbes , Adlerstraße 4.

WäStfnxt vom Lande sucht Stelle sofort.
*vMÜnJ | tJl Näh. Mädchenheim, Friedrichstr. 28.

Web. Dame , 31 I ., Beamtentochter,
in Kücheu. Haushalt erf., gern selbstthätig,
s. Stellung bei älterem Ehepaar oder einz.
Herrn zum 1, April. Geh. n. Uebereinkunft.
Offerten unter s . SOI an d. Tagbl.-Verl.

Besseres Mädchen,
24 Jahre alt , selbstständig in Küche und Haushalt,

sucht Stellung zum Alleindienen hier od. au?w.
Gutes Zeugnitz vorhanden. Offerten unter
O . 5S?i an den Tagbl.-Verlag.

LLmPfehle junges nette? Hausmädchen neben
die Köchin, pcrfecteu. einfache Hausmäddien,

gewandte Hotelzimmermädchen, Alle mit vorz.
jährigen und mehrfährigenAttesten.

Frau Anna Müller , Stellenvermittlung,
Westendstraße3, 1 St.

Ein älteres selbstständige? Sllleinmädchen s. St.
in kl., ruhigen, bürgerl. Hansh, Friedrichstr. 28.

Mädchen , welches bürgerl.
v kochen kann, sucht Stelle bei

kinderlosen Leuten auf 15. März od. 1. April,
lltäheres Bliichcrplatz5, Hth. Part . r.

Ein Mädchen, ÄlÄ'
in allen Hausarbeiten erfahren ist, sucht Stelle
in feincnsiHerrschaftshaus. Iiäh . Nicolasstr. 22

.... bei Mchner , Souterrain.

Junges Mädchen » welches perfect nähen und
bügeln kann, sucht passende Stelle auf 1. April.
Näheres Oranimstraße 56, Part.

Mädchen sud)t Stelle als Krankenpflegerin.
Näheres Fricdrichstraße 28.

I . Frau s. Wasch- u. Putzbesch. Roonstr. 6, 3 s.
T . s. Md eh. s.Pi - ii. Waschb. Lehrstr. 7, 2 r„ 2. Th.
Mdcb. i.  Bes » , i. W. u. P . Wcstcudstr. 28, H. 1.

Junge Frau flicht Monatsstelle.
«WEM' Nähere? Luxemburgstr. 7, Sont . l.
Frau sucht Monatsstelle. Wellritzstr. 8, Vdh.
Mt?m. s. Bcsdi. v. 11 Uhr ab. Oranienstr. 3I,H . P . r.
Frau sucht Monatsstclle. Feldstr. 19, H. 2 St . r.
I . a. Frau s. Misst , f. 2 St . Albreebtstr. 46, D.
I . Fr . s. f. Morg. Monntsst. Helenenstr. 7. H. D.
Rl. unabb. Frau III. g. Zeugn. s. Nachm. Putz- o.

Misst , in b. H. Fnulbrunnenstr. 1l , D. Fr . S.
Eine ehrl. Frau s. Mittw ., Donnerst, n. Samst.

Nachm. Mndenw. Besdi. Oranicullr . 62, Mtlb . 31.
Ein gut emps. MÜdelren sucht Stelle tagsüber.

Frankenstraße 26, Dachl.

Mirnnttche UsLsorreK, die Srell«rrg
striderr.

I Buchhalter,Contorist.,Verkäufer,Decorat.,Reisend., Contoristin, Verkäuferin, Cassircrin,
Filialleiterin erh. St . f. Jn - u. AuSl. d. d.

Int . kaufin . Stellenbüreau ^ 5l
Fraeikfnrt g. M .» Zeil 24, 1. Tel. 91)92.

Dir . A . Dillcnbnrger -Ullmann.
Wer paffende Stellung sucht, verlange sofort

Dcurschl. Neueste Vacanzenpost, Berlin W.  35.
❖ ’ o

| Korrespondent I
^ für meine Immobilien - Agentur ?
♦ niit Europa umspannenden Verbindungen ^
t gesucht . %
^ Ifenntniss der deutschen , franzüsisclien , ♦
H englisclien , italienischen und spanischen ?
& Schriftsprache , sow . Stenographie erfordert , ch.
♦ .k. Meier , Agentur , Taumisstr . 28 . <

Für ein antomat fches Restanrant in Wies¬
baden suchen wir einen tttchliaen

Geschäftsführer
mit Caution.

Weber » Kattmann & Co .,
Fabrik automatischer Restaurants,

Köln . F51

Tüchtiger Annoncen - Aegnistteur
lJsraelit ) gegen hohe Provision für äußerst
sympatb. Wochenschrift gesucht. Off. unter
8 . tio » an Annoncen-Bürenu F192

Moriz Jsaac & Co ., Frankfurta. M.

Gefischt
Heiznngömontenre , Monteure für sanitäre

Anlagen, sowie Hilfsarbeiter . Es wollen sich
scdoch nur durchaus selbstständige Leute melden.

A. E. Thiergärirrer,
Techn. Büreau Baden-Baden,

Zweig -Bürcaü Wiesbaden.
Tüchiiger Möbelfchreincr sof. gci. Herderstr. 11.
DM- Schrcinergetzülfe ges. Nömerberg 0.
Selbstst. Glascrgctz . gesucht Göbenstraße9, P.

fii 't **■%* selbstst ., verh., dauernd gesucht
Scerobenstraße 5.

Ein tüchtiger Polsterer gesucht.
AWM Adolf Bäcker, Ncrostr . 22.
TapePrgehülse gesucht DelaSpecstraste 3, 1.
Tüchtiger Damenschneider auf Jnhrcsstellc

gesucht Rheinstraße 48, 1.
Juna . Damenschneider sof. ges. Mauritinsstr . 3,21.
G. Wochenschneidcr ges. Dotzhcimerstr. 11, G. 2.
Schneider erd. hell. Sitzplatz. Adlerstraße 39, 2.
Wochrnschncider gesucht Helcnenstraste 22.
Siiochenschneider gesucht Frankenstraße 16.
Tüchtiger Wochenschncider gesucht Westcndstr. 8, 2.
Tücht. Schneider auf Werkstatt qes. Kellcrstr. 7.
Schneid, erhalt, bellen Sitzplatz Luiscnstrnßc 86, 1.
Gärtnergeh. ges. Schmidt, Dotzheim, Straßcnmühlc.
Ein solider jüngerer verheirateter

Arbeiter
für dauernd sofort gesucht. Webrüder Kahn,
Dampf-Talgschmclze, Schlachthausstraße28.

Personen
zum Verkauf der Faschingsnummcrder Münchener

N. Nachrichten gesucht.
Moritz und Münzcl , Wilhelmstraße52.

OrtfieYtlirt mit schöner Handschrift für mein
vUjtUil !) Lederwaarcngeschäft gesucht,

Franz Stecker, Kl. Burgstrabe 9.
Handl.-Lchrling ges. A . Mollath , Michelsberg 14.
Für daS Büreau einer hiesigen Brauerei

wird zu April ein
Lehrling

mit guter Schulbildung und flotter Handschrift
gesucht. Bei entsprechenderLeistung sofortige
Bezahlung. Offerten unter I-. 58 » an den
Tagbl.-Verlag.

Lehrling
mit guten Vorkenntnissen und schöner Handschrift

zur kaufmänn. Ausbildung gesucht.
Jos . Hupfeld,

Eisen-, Metall- n. Banmatcrialicn-Großhandlung.
Junger Mann mit guten SdwI-

MWM kcnntiiissen zu Ostern als Lehrling
gesucht Westcnd-Drogcric, Sednnplatz 1.

Apotheker Ernst Kocks.

Braver Junge
kann die Zahntechnik gründlich erlernen.

- Karl Märker , Kirchgasse6, 2.
Zahntechnik!

Lehrling gesucht. Dentist
Slchm , Friedrichstraße 50, 1.

Schloflerlchrling gesucht Helenenstraße 9.
Sckrlofler-Lehrtina gesucht Schachtftraste i>.
Schlofferlchrling g. Verg. ges. Oranienstr. 39.
Schlosserlehrling gesucht Dötzheimerstraße62.

Schlofferlchrling geg. Vergütung
gesucht. Adresse im Tagbl.-Verl. Uq

Schlofferlchrling gesucht. Ad . Berghäuser,
Schlossereiu. mcch. Werkstätte, Wellritzstr. 33, 1,

Schlosscrlehrling geg. Vergüt, ges. Frankcnstr. 15.
Lehrling für Spengler- und Jnstallationsgeschäfr

gesucht Ornnienstraße 24, H . Brodt.
KÜserlehrling

gesucht. Weinhandlung Arndtstratze 8.
Zuverlässigcr Diener

mit guten Zeugnissen, welcher in allen Obliegen¬
heiten bewandert und Soldat gewesen ist, wird
aesucht . Offerten unter !K. 580 an den
Ta gbl.-Verlag. ,

Sauberer stadtkundiger Hausbnrsche für
Metzgerei zum 12. März gesucht.

P . Florh , Kirchgasse 51. ,
Ordentlicher HanSbursche sofort

WEM gesucht Ecke Wilhelm- u. Mnseumstr.
Junger braver HanSbursche für sofort gesucht.

Adolph Koerwer , Langgasse 13.
Junger HanSbursche pefncfit Porkstraße7, Hinterh.
Junger stadtkundiger Hausbursche sofort gesucht.

Peter Quint.
ĝ Xnpia , Ein junger Hausbnrsche gesucht.
IP « I§F Chr . Keiper , Wevcrgaffc 34.
Ordentlicher Laufbursche , stadtkundig » so¬

fort aesucht Wnftelmstraste 5st. Laden»
j| fS§8g|®a», Ein brav , znverl . Bursche , im
W*W  Alt . v. 14—16 I .. f. sof. als Auslaut.

gesucht. Färberei Gebe . Rövcr , Lauggasse 12.
Sauberer ordentlicher

LaNfhNNcke,
14—16 Jahre alt , sofort gesucht.

F . Wirtb , Taunusstraße 9.
i. Alt. v. 17 Jahren IN.

ikTNSTL gut. Zeugn. sucht, per
6 —8. März Buchhandliini Kraft , Kirchgasse 36.

empfohlene Liftjuugcns gesucht.
tlKIZTjs Näl ». im Taabl .-Verlag . 4Va
mmm ®*» HerrschaftSrutschÄ - mit prima

Zeugnissen gesucht Adolfsallee 4-0,
Carrtionsfahrge tüchtige

ZMgutsuhrleute
gesucht.
Roll-Comptorr der vereinigten Spediteure,

G. m. b. H.
Mehrere Buben ges. Couvcrt-
fabrik Rauettthalerstratze 1v.

Märntliche Msvsorrerr , die KteU « « s
stutzerr.

Bautechniker sucht Stellung . Offerten unter
5KS an den Tagbl.-Verlag.

Tech» , s. Nebcnbesch. n. Mchnungstellen. Offerten
unter st.  501 an den Tagbl.-Verlag.

Gill lüAiger rclieaemantitct MkM
sucht Stelle als Reisender , einerlei in
welcher Branche . Off. unter •»»»
ft« den Tagbl .-Verlag . •* r~t. tr

Buchhalter “ ?~
an den Tagbl.-Verlag.

Off. u. <4. 50«

Dntrme»M .»d.stH.Ktel>>>i!i
von 28-jähr. jg. Mann gesucht. Derselbe diente
5 Jahre bei Militär , besitzt beste Zeugn. und
kann eine Caution von 500—600 Mk. stellen.
Gefl. Off. ii nt. Lv. 1 3.» 4015 an Rudolf
Moffe , Limburg a . L. , erb. (b'. Li.4015) § 108

Junger kr. M -cun , verb.. 34 I . alt, sucht Arb.,
am liebsten im Lager. KonoWistr . 10, Part.

Jnttger Diener,
schon seit mehreren Jahren in hohem herrschaft¬

lichem Hause thätig, sucht zum 1. April ander¬
weitig Stellung . Nur bessere Häuser erhaltenden
Vorzug. Off. 'u. 84. 58 ? an den Tagbl.-Verl.

Diener.
Aelterer lediger HerrschaftSbieuer, sehr gewandt, im

Besitze langjähriger Zeugnisse ans vornehmen
Häusern, sucht wegen Herrschaftsabrcisc zum
1. April dauernde Stellung . Offerten unter
SB. 580 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

ß 'nrfVfefirltim Sohn aus achtbarer Familie,
ÄvUlNMUlg - wünscht per 1. April 05 in

ein größeres Hotel oder feineres Restaurant als
Lehrling einzutretcn. Gefl. Offerten u. ES. 588
an den Tagbl.-Verlag.

Kräftiger junger Mann vom Lande
KWM sucht Stelle ats HanSbursche . di.

Wollwaarenqeschäft Neugasse 14.
Ein ehrlicher Bursche sucht Stelle als Hausbnrsche.

N. Naucnthalerstr. 5, H. P . l., v. 11 Uhr ab z. H.
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Soeben erscMen
die

(33 . Jahrgang 33 ) .
Za Eiaben ä 30 Pf , per Exemplar (14 Seiten ero . a Format ) auner

in der Expedition Willielmotrasoe 50 in den Bucliliandl . von Kraft
(Kranz Boasons ' s Xaclil '.) . Hirclig -asse , X . Rlirinotrao . e SS , und
Gallonihe , IVeüritx . tra . ae 18 . _ 657

I. Speisehaus am Platz,
-M ' Oranicnstratzc 2. -^ 8^

Lorziigl. Mittagstisch zu 60, 80 Pf ., 1 Mk. und höher in und außer dem Hause, Abonnenten billiger.

Martini * pers. Kochsrau.

F51

zum Verleihen.
Milchzutker,

casein- u.
albuminfrei, so¬
wie alle Artikel
zur Kinderpflege.

203
Apoth. Otto SieRert , am Schloß.

Muster franko.
Porzcllanfabr.Weiden,

Gebrüder Baiwcker, 0 , m. I>. H.
Decorirte Hotel - Geschirre.

Vertreter : X . Rtillger,
Wiesbaden , , ,

HSfocrfrau * No. 16. 01
Kinrictt hingen.

r "t* An ■* € »ft» »ft» di«

Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts
AarKratze:

Ronsiek, Emserstr. 48.
Adeltzeidstraße:

Jung Wwe. Nachf., EckeAdolpHs-
Hofman», Ecke Karlstr.; fall« ;
Blumer, Ecke Schiersteinerstr.

Adlerstratzr:
Groll, Ecke Schwalbacherstr.;
Dönges. Ecke Hirschgraben:
Homburg, Ecke Schachtstr

AdolphaaUee:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelheid-
Brodt . Albrechtstr. 16; sstraßc;
Groll, Ecke Goethestr. ;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Albrechtstratze:
Brodt , Albrechtstr. 16;
Richter Wwe., Ecke Moritzstr.;
Flick, Ecke Luxemburgstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42.
Müller Wwe., Ecke NikolaSstr.

Am Römerthor;
Urban, Am RömcrtHor 2.

Kahnhofftratze:
Büttgen, Friedrichstr 7;
Eugelmann, BaHnHofstr. 4.

Kertramftratze:
Prinz , Ecke Elecmoreustr. ;
Senebald, Ecke Bismarck-Ring.

Ktsmarck-Ring:
Senebald, Ecke Bertramstr.:
Spring , Ecke Bleichste.;
Helbig, Ecke Blüchcrstr.;
Becker, Ecke Hermannstr.;
Jung , Ecke Borkstr. ;
Lang, Wellntzstr. 51:

Kleichstratze:
Schott, Ecke Hellmundstr.;
Kühner, Ecke Walramstr.;
Spring , Ecke Bismarck-Ring.

Mncherplatz:
Kannaneck, Ecke Roon-u. Iorkstr.

Mncher stratze:
Helbig, Ecke BiSmarck-Ring;
Henrich, Blüchcrstr 24;
Preis , Blüchcrstr. 4.

Knlomstratze:
Ehl, Bülowstr. 7;
Ehrman», Ecke Roonstr. ;
Kliugelhöfer. Seerobenstr. 16.

Castellstratze:
Maus , Eastellstr. 10.

Clarenthalerftratze:
Knapp, Ecke DotzHeimerstr.

Daml-achttzal:
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

Delaapeestratzr:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Dotzheimerftratze:
Berghäuser, Ecke Zimmermannstr.:
Fuchs, Ecke Hellmundstr.;
Fngler , Ecke Karlstr. ;
Weber, Kaiser Friedrtch-Rmg 2;
Knapp, DotzHeimerstr. 72.

Dreiweiden stratze:
Rasch, Göbenstr. 4.

Drndenstraße:
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16:
Kohl, Seerobenstr. 19.

Eleonoren Kratze:
Prinz , Ecke Bertramstr.

GltviUer stratze:
Müller , Ecke Rüdeshcimerstr.

Emserftratze:
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Ronsiek, Emserstr. 48.

Fanlbrnnrirn stratze:
Engel , Ecke Schwalbacherstr;
Vierich, Faulbrunnenstr . 3.

Feld stratze:Serrmann,Feldstr.2;ieße, Ecke Kellerstr. ;
Forst, Feldstr. 19.

Franlrrnstratze:
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschke, Frankenstr. 17;
Weck, Frankenstr. 4.

Friedrichftratze:
Böttgen , Friedrichstr. 7;
Philipps, Ecke Ncugasse;
Runzheimer, Ecke Schwalbacherstr.

Gemeindedadgätzchrnr
Alexi, Michclsbcrg 9.

Gerichlostratze:
Mans , Oranienstr. 21.

Gneisenanstratzet
Werner , Aorkstr. 27;
Becht, Ecke Wcstendstr

Goeden strotze:
Rasch, Goebenstr. 4;
Senebald , Ecke Bertramstr . und

Bismarck-Ring.
Goethe stratze:

Mohr , Goethestr. 7;
Groll , Ecke Adolphsallee:
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sautrr , Ecke Oranienstr.

Gradrnstratze;
SchauS, Neugastc 17.

Gnftan-Abolfftratze:
Horn , Ecke Hartmgstr.

Aartingstratzr:
JSbcrtWwc ., Philippsbergstr 29:
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Kelenenftratzer
Dorn , Helenenstr. 22;
Grucl , Wellntzstr. 7.

HeUmnndstratze:
Bürgencr . Hellmundstr. 27;taybach,Hellmundstr.43:chott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr;8uchs,Ecke DotzHeimerstr.;Zeck, Frankenstr. 4.
Mäßig , Wellritzstr 25.

Herdrrstraße:
Lanx, Körncrstr. ;
Weck. Ecke Luxemburgstr.:
Horn , Riehlstr. 21;
Kupka, Herderstr 6.

Hermannstratze:
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Walramstr 12,
Jäger , Ecke Hellmundstr.;
Röhrig , Hermannstr. 15.

Krrrngartenstratze:
Gern and, Herrngartenstr. 7.

Kirschgraden:
Dönges , Ecke Adlerstr. ;
Petry , Steingasse 6 ; .
Belte, Webergasse 54.

Kochftätter
Alexi, Michelsberg 9.

sind die folgenden:
Iahnstratze:

Lenz Nachf., Ecke Karlstr.,
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Schneider, Jahnstr 46.

Kaiser Friedrich-Ring:
Kuhn, Körnerstr. 6;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Schneider, Jahnstr . 46;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr.;

Kapellenstratze:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karlstratze:
Hofmann , Ecke Adelheidstr.;
Lenz Nachf., Ecke Jahnstr .;
Bund, Riehlstr. 3;
Neef, Ecke Rhcinstr.;
Fügier , Ecke DotzHeimerstr.

KrUrrstratzer
Lendle, Ecke Stiftstr .;
Gieße, Ecke Feldstr.

Kirchgasse;
Füll , Kirchgasse 11;
Staffen , Kirchgasse 51;
Bierich, Faulbrunnenstr . 3.

Körnerftratzer
Lanx, Körnerstr. ;
Kahn, Körnerstr. 6.

Lahnstraße:
Ronsiek, Emserstr. 48.

Lehrstratze:
Petry , Ecke Hirschgraben.

Lnremburgftratze:
Weck, Ecke Herderstr.; *
Flick, Ecke Albrechtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Friedr .-Ring 52.

Mainzer Land strotze:
Dobra , städtische Arbeiter-Wohn¬

häuser.
Morlrtstratze:

Schaus, Ncugasse 17.
Mauergasse:

Herrchen, Mauergasse 9.
Marrritinvstratze:

Minor , Ecke Schwalbacherstr.
Michelsberg:

Göttel , Ecke Schwalbacherstr.;
Alexi, Michelsberg9.

Moritz strotze:
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees. Ecke Goethestr.;
Lotz, Moritzstr. 70;
Maus , Moritzstr. 64.
Stoll , Moritzstr. 60.

Musenmstratze:
Böttgen , Friedrichstr. 7.

Urrostratzer
Panisch, Nerostr. 12;
Müller , Nerostr. 23;
Kimmcl, Ecke Röderstr.

Uetteldechstratze:tcnry,Nettelbeckstr.7.;oneckcr, Wcstendstr. 36.
Urngasse:

Philipp !, Ecke Friedrichstr.;
Schaus, Neugaffe 17;
Spitz, Schulgasse 2;
Herrchen, Mauergassc 9.

Uieolas strafte:
Gernand , Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Kirsch, Schlichterstr. 16.
Müller Wwe., Ecke Aibrcchstr.

Vranienstratz«:
Enders , Oranienstr. 4;
Samer , Ecke Goethestr.:
Maus , Oranienstr . 21.

Philippsbergstratze:tSbert,Philippsbergstr.29;orn, Ecke Harting- und Gustav-
Adolfstr. ;

Roth, Philippsbergstr. 9.
Platter stratze:

Maus , Eastellstr. 10;
Roth, Philippsbergstr. 9.

(stirer Kratz«:
Müller , Nerostr. 23.

Raurnthaterstrotze:
Wtrbelaner , Rauenthalerstr. 6;
Gemmer, Ecke RüdeSheimerstr.

Rtzrittganer strotze:
Wtrbelaner , Rauenthalerstr. 6.

Rheinftratze:
Neef, Ecke Karlstr.;
Seyb , Ecke Wörthstr. ;
Enders , Oranienstr . 4.

Rirhlftratze:
Bund, Riehlstr. 3;
Horn , Riehlstr. 21;
Betz, Riehlstr. 20.

Röder strotze;
Eron , Ecke Römerberg;
Kiffel, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

Römerberg:
Krug, Römerberg 7;
Eron , Ecke Röderstr;
Emmel, Schachtstr. 31.

Roonstratze:
Kannaneck, Ecke Aorkstr.;
Diederichsen, Ecke Wcstendstr.:
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehrmann , Bülowstr. 2.

Rüdesheimerftratze:
Gemmer, RüdeSheimerstr. 9;
Müller , RüdeSheimerstr. 21.

Aaaigasse:
Stuckert, Saalg . 24/26;
Fuchs, Ecke Webergasic;
Emde (Filiale der Molkerei von

Di . Köster & Reimund).
Wcbcrgaste 35.

Kchachtstratze:
Homburg, Ecke Adlerstr. ;
Emmel, Ecke Römerberg.

Kcharntzorststrotze:
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ehl , Bülowstr. 7;
Ackermann, Ecke Westendstr. ;
Geifer , Ecke Aorkstr.

Achierstrinrrstratzr:
Rlnurer, Adelheidstr. 76.

Kchnlgalse:
Spitz, Schulgaffe 2,

Kchwaltzacher stratze:
Groll , Ecke Adlerstr. ;
Göttel , Ecke Michelsberg;
Minor , Ecke Mauritinsstr .;
Engel, Ecke Faulbruiiiienstr.;
Runzheimer, Friedrichstr. 50.

Kedanpiatz:
Faust, Scdanstr. 9;
Lang, Wellritzstr. 51;

loftttamt, Westendstr. 1;
ämpfcr, Seerobenstr. 5.

Kebanstratze:
Faust, Sedanstr. 9;
Fischer, Sedanstr. 1.

NI
Ru

Keerobenstratze:
Klingelhöfer. Seerobenstr. 16;
Kämpfer, Seerobenstr. 5;
Ehrmann , Ecke Bülowstr. 2;
Kohl» Ecke Drudenstr.

Steingalse:
Petty , Stcriigasse 6;
Ernst, Srctngassc 17.

Ktiftstratze:
> Lendle. Ecke Kellerstr.

Taunus stratze:
Schmidt, Taunusstr . 47.

Malkurühlstratze:
Ronsiek, Emterstr. 43.

Malraurstratze:
ischer. Sedanstr 1;
udolph, Ecke Frankenstr.;
uchs, Walramstr. 12;
nhuer, Ecke Bleichstr.

Meliergasse:
uchS, Ecke Saalgasse;

de (Filiale der Molkerei von
vr . Köster & Reimund ),
Webergasic 35;

Belte, Webergasic 64.
Metlftrotze:

Kissel, Röderstr. 27.
Meitzenbursstratze:

Faust, Scdanstr. 9.
Mrllritzftratze:

Hatzbach, Hellmundstr. 43;
Lang, Wellritzstr. 51;
Grncl , Wellritzstr. 7.
Mäßig , Wellritzstr 25

Mrfteudstratze;
Hofmann, Westendstr 1;
Diederichsen, Ecke Roonstr.;
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr.;
Donecker, Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr. 19.

Mörth stratze:
Seyb , Ecke Rheinstr. ;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Uorirstratze:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Jung , Ecke Bismarck-Ring;
Geiser. Scharnhorststr. 12;
Werner , Ecke Gneisenaustr.
Henry , Ecke Nettelbeckstr.

Zimmermann stratze:
Berghäuser, Ecke DotzHeimerstr.

Mrtzrich:
in den 18 bekannten Ausgabe¬

stellen.
Mer stabt:

Earl Häuser , Nathhausstr. 2;
'Will,. Weyer, Feldstr. 3.

Dotzheim:
Friedrich Ott , Wicsbadenerstr. 28.

Kolonie Eigenheim
bet Sonnenberg:

Schlaffer, Tennclbach 12»,
Villa St . Georg.

Erbenhrim:
Stahl , Ortsdiener, Kloppcnhstr.

Rambach:
Friedrich Belz, Sackgasse.

Sonnrntzerg:
PhilippineWiesenborn ,Thalflr .2.

Schierftein:
Josef Messer, Kolporteur.

I
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iesbadener Tagblatt erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis 5O Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabestellen-Gebühr. Sämmtljche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestelliuigen jederzeit entgegen.
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3) Bukarester 4is% Stadt - Anleihe
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4) Bulgarische 6%Staats -Eisenb .-
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6) Central - Landschaft für die
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Schuldverschr . I . Emission 1880.
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Staats - Eisenbahn - Gesellschaft
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16) Ottomanische steuerfreie priv.
4L Staats -Anleihe -von 1890.
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V. Emission von 1893.
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3>zL Bodenkredit - Obligationen
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I) BadischeZ'/^ /o Eisenbahn-
Anlehen von 1859—!86i,

1362—1864, 1878 und 1879,
Verlosung am 1. Februar 1905.

Anteilen von 1S59—1861.
Zahlbar am 1. September 1905.
Lit . A. L 1000 Fl ., B. k 500 Fl.

und C. ä 100 Fl. (Aus jeder Litera
die nachstehenden Nummern ):

62 68 160 175 181 241 266 403
419 428 442 481 486 498 623 636 690
715 789 812 818 842 868 898 991 1001
018 021 074 093 103 143 187 230 249
297 445 506 598 601 609 616 662 680
711 769 762 788 791 828 845 852 880
901 915 950 968 991 2065 112 119 124
147 174 183 273 278 292 334 354 370
416 505 566 587 628 633 709 727 764
816 868 3010 046 054 088 211 366 372
382 412 445 496 530 574 665 734 765
803. 822 824 826 896 969 986 4095 176
204 266 351 466 481 671 622 631 678
707 771 877 911 936 944 976 5004 019
042 058 080 107 113 128 160 173 206
207 228 286 292 332 360 404 472 485
564 616 626 758 774 776 786 787 841
850 865 893 914 924 944 946 6014 025
108 110 168 170 179 212 326 330 339
370 371 391 400 413 467 489 617 664
670 679 685 665 673 730 742 765 793
932 948 973 7051 064 083 112 175 205
273 320 326 485 475 507 531 603 605
611 626 701 721 804 818 842 883 909
8069 073 098 119 171 176 198 239 290
434 447 605 596 834 909 927 936 961
969 974 999 0017 027 076 108 129 140
156 160 172 189 250 263 296 308 352
391 397 416 469 479 481 483 546 682
602 618 624 637 652 666 668 724 730
759 777 785 801 814 828 842 857 924
956 10006 029 034 035 048 068 ISO
131 163 171 191 217 341 348 364 417
627 637 654 675 690 739 780 801 962
964 11055 072 079 099 134 136 142
168 242 248.

Anteilen von 1882 and 1864.
Zahlbar am 1. Oktober 1905.

Lit . A. k 1000 F1., B. ä 500 FL,
C. ü 800 Fl . und D. ä 100 FL (Aus
jeder Litera die nachstehenden
Nummern ) :

69 62 75 118 148 201 228 284 310
452 465 468 474 485 623 628 543 644
647 676 690 699 769 790 848 865 885
949 1087 113 127 145 168 183 187 209
249 302 328 336 361 363 372 463 456
467 486 505 619 669 691 701 705 738
771 780 804 814 853 920 926 938 967
973 981 2045 059 101 300 310 324 354
360 381 459 648 550 694 623 686 724
779 815 860 859 895 3040 047 095 132
153 186 210 231 265 272 292 313 317
388 421 460 485 500 628 648 621 639
676 741 848 904 910 916 4019 027 188
255 285 331 409 412 485 487 630 681
557 600 654 657 678 681 696 700 781
802 808 815 820 845 898 928 5018 024
067 164 185 217 219 269 270 329 403
413 484 602 616 519 628 633 578 602

. 627 656 674 706 760 773 780 812 842
862 891 899 «023 044 091 135 140 199
208 212 230 279 285 315 346 397 427
631 661 684 640 658 660 780 781 795
841 868 891 893 900 906 912 963 971
7013 020 062 097 099 130 140 228 282
285 354 413 433 441 490 504 697 600
710 717 864 866 893 907 941 957 969
8218 225 233 248 276 278 283 309 374
390 424 620 686 596 613 630 632 656
698 718 826 831839 850 917 919 971
0016 092 131 172 185 240 315 321 324
340 400 414 448 449 465 607 625 635
649 704 738 789 838 843 908 964 989
10143 215 226 265 291 301 320 374
441 468 485 487510 560 681 647 649
684 758 853 861 877 883 888 915 925
954 965 982 11129 209 234 239 283
345 387 423 454 465 489 503 511 620
686 695 701 720 771 818 823 836 868
897 926 838 939 973 12012 056 067
141 142 164 202 238 255 319 368 486
493 527 536 679 676 684 694 768 785

799 923 13119 125 127 164 167 179
216 262 325 364 371 388 421 464 468
490 661 576 668 698 708 757 889 897
924 979 14033 063 090 103 156 165
236 244 259 275 319 380 396 412 417
420 458 476 482 633 646 691 716 725
731 759 760 838 869 873 887 910 931
15011 050 102 120 131 192 292 308
324 327 344 867 413 476 573 693 618
651 654 680 698 798 821 850 885 938
966 1 (1039 093 116 160 192 220 243
288 316 325 404 473 485 509 521 663
713 733 749.

Anteilen von 1878.
Zahlbar am 1. Oktober 1905.

Lit . A. ä 3000 JL., B . ä 1000 JL,
C. 5 500 JL,  D . ä »00 M.  und E.
ä 200 JL. (Aus jeder Litera die
nachstehenden Nummern ) :

167 212 366 872 378 409 477 538
657 663 780 936 982 1106 113 163 179
282 827 355 362 369 413 419 450 473
484 519 569 593 608 609 669 737 781
927 961 2073 167 193 214 248 309 425
450 455 617 620 763 778 794 830 843
848 861 944 3028 084 163 259 322 333
425 4SI 612 580 624 625 626 966 4079
109 288 309 327 331 364 464 459 515
654 556 559 682 687 828 930 942 5204
311 429 456 492 548 645 662 070 697
756 809 873 900 915 978 982 0010 022
040 072 082 225 244 290 296 300 302
329 387 604 622 667 686 701 844 857
871 891 951 964 7074 126 138 164 245
261 393 399.

Anteilen von 1879.
Zahlbar am 1. September 1905.
Lit . A. ä 3000 JL,  B . k 1000 JL,

C. k 590 JL  D . ä 300 JL. und E.
ä 200 JL. (Aus jeder Litera die
nachstehenden Nummern ) :

21 28 141 222 261 263 419 427 437
476 600 608 525 564 671 581 059 812
840 845 964 985 1010 104 177 209 231
247 423 442 620 647 618 797 810 845
856 910 3025 045 093 261 590 645 077
748 823 824 S03S 178 295 885 388 404
439 573 678 740 750 763 862 963 979
991 4008 014 056 100 174 201 265 345
376 389 397 443 481 547 670 650 757
770 792 876 942 5030 053 118 190 400
421 422 427 489 622 035 638 658 671
686 667 694 762 835 838 997 «028 12t
139 413 488 625 611 758 810 826 876
927 952 977 7021 072 084 199 213 219
332 360 368 438 469 684 725 852 891
938 941 8038 091 139 173 268 273 353
567 589 617 708 726 943 985 9005 086
114 165 210 346 376 413 420 449 479
609 527 693 700 784 750 767 954 959
986 10077 155 319 329 432 455 472
497 628 703 763 830 846 11063 251
335 343 476 479 519 643 587 695 624
658 743 966 13055 112 163 243 265 295
405 445 465 500 606 686 715 767 769
772 818 834 840 861 872 884 896 898
931 13056 178 264 340 367 385 409
435 493 611 714 782 792 797 885 965
980 14002 039 063 064 136 173 192
211 234 271 281 308 398 535 637 691
642 705 897 915 950.

Mit Zahlnngäsporro belegt:
Anlehen von  1862 und 1864.
Lit . B. « 315 ä 500 FL
Lit . C. 3186 4027 ä 200 Fl.

2) Braunschweigische
Eisenb.-Ges., A'/2% Prior .-Obi.

von 1874, I. Emission.
Verlosung am 2. Januar 1905.

Zahlbar am 1. April 1905.
h 3000 JL. 33 116 126 148 226 252

275:287 294 324 366 382 386 424 436
471 480 623 554 587 596 674 761 770
771 772 830 833 869 909 919 960 973.

ä 1500 JL. 1167 223 230 243 293
301 307 309 317 320 334 340 350 373
418 440 497 547 611 713 735 824 842
864 984 2020 115 183 197 288 383 410
420 474 486 605 514 528 536 650 595
620 695 703 731 754 787 841 864 901
906 908 919 941 968 974 3008 030 046
133 174 208 233 253 275 310 370 441
450 462 464 471.

ä 300 JL. 3526 611 621 728 743
833 882 905 910 4032 050 107 114 162
202 231 238 282 286 298 300 304 388
409 482 53? 612 632 697 698 785 891
899 902 961 975 5000 059 101 125 173
233 270 286 294 317 355 459 644 548
569 580 607 648 655 786 842 863 864
874 878 887 921 939 940 946 6012 117
123 153 187 249 260 282 297 332 413
416 434 474 564 577 590 604 636 659
708 733 765 808 875 889 912 929 981
7037 048 149 197 216 284 310 317 356
380 414 467 480 487 514 644 668 696
764 770 775 781 793 892 967 8007 042
043 055 071 075 166 167 168 176 194
224 247 251 296 298 320 377 429 441
476 503 510 633 576 684 710 732 769
793 829 890 891 933 974 995 '.»014 020
029 088 070 073 074 100 122 140 456
162 201 210 225 247 269 299 311 347
385 467 469 510 530 560 572 635 655
665 694 696 729 754 912 10054 071
084 141 165 319 330 352 366 370 378
380 407 451 463 464 466 481 501 606
612 660 662 689 695 781 797 816 820
826 860 874 890 969 967 982 11058
081 Ul 128 151 192 241 272 328 342
397 476 486 629 538 692 634 665 669
708 775 776 810 860 879 884 913 931
933 976 12006 020 027 115 116 137
142 149 198 201 231 234 460 465 476.

3Tßukarester ^ ///e Stadt-
Anleihe von 1895.

(Emission von 32,500,000 Lei .)
Verlosung am 31. Januar 1905.
Zahlbar am 4/14 . März 1905.

ä 500 Lei . 644 1307 326 440 798
990 2221 439 608 602 768 788 853 936
3121 724 4069 284 610 612 565 880
5095 245 407 631 993 0111 281 510
613 905 941 7141 308 457 490 661 700
765 773 8051 150 597 641 9600 640
10366 652 813 11056 295 408 12072
081 082 378 811 829 983 13000 145

169 366 425 486 662 762 776 853
14209 249 511. 894 955 15169 10069
372 761 831 878 17082 572 751 914
18014 10L726 20072 21393 484 945
23135 246 352 617 831 23049 130 457
574 663 951 24658 751 883 25048 158
245 761 20311 69t 615 856 27483 696
28071 150 222 503 673 678 945 29185
200 212 442 497 599 981 30242 638
31087 220 313 32027 193 892 975.

ä 1000 Lei . 33289 758 786 795
34065 253 418 690 738 844 963 35101
973 979 36165 188 259 349 779 837
37097 240 293 676 824 827 38561 606
720 885 30363 426 699 817 40082 685
822 41521 773 791 42356 814.

ä 5000 Lei . 43169 342 506 736
4 4143.

4) Bulgarische 6% Staats-
Eisenbahn- Hypothekar-Gold-

Anleihe von 1889.
(Tsnrlbrod -Sofia -Vftkaret und

Bonrgas -Xambolt.)
Verlosung am

19. Januar/1 . Februar 1905.
Zahlbar am 1. April 1905.

691- 7001131 —140 249 L—500 3671
—680 4081—090 211—220 5541- 660
7361—360 381—390 731—740 941—
950 8061—070 9171—180 761—760
10931—940 13311 —320 15581—690
17251—260 18921—930 19001—010
601—610 23781—790 24351 —360 761
—770 25101 —110 20001 —010 2 8891
-900 30261 —270 31601 —610 991—
82000 001—010 481—490 33121—130
34421 —430 494—600 35081 —090
37081—090 851—860 38441 —450 451
—460 39141 —150 581—590 41111—
120 391—400 42151 —160 681—690
811—820 4 3561—570 4 5251—260
4(5081—090 531—540 711—720 921—
980 47601—510 801—810 48711—720
49061—070 50011 —020 781—790
51661—670 53411—420 801—810
54181—190 55491—600 601—610 681
—690 871—880 58841 —850 891- 900
59171—180 381- 390 701- 710 881
—890.

5) Central-Landschaft
für die Preußischen Staaten,

4°l0 Pfandbriefe.
Kündigung vom 12. Januar 1906.
Zahlbar am Zinstermin Juli 1905.

Einzuliolern vom 1. Juli
bis 1. August 1905.

h 5000 M.  824045 070 084 039 094
325436 783 326081 827245 246 484
328106 179 418 692 329294 295 299.

ä 3000 M 325216 342 345 347
838 839 326065 082 327143 328055
117 124 189 607 330146 150 180 224
229 367 631 639.

ä 1000 M  324034 117 120 122 123
180 181 783 325350 387 797 327150
261 268 328057 141 142 194 441
320279 833 835 330188 193 270.

a. 500 JL. 325386 387 394 551
823 326098 841 32 7118 455 274 531
329381 421 330303.

ä 300 JL  324139 145 792 323401
453 327200 3 30580.

ä 200 JL  325419 420 327099 221
223 328018.

ä 150 JL  32 5427 3 27229.

6) Eutin-Lübecker Eisenbahn,
Prioritäts -Obligationen.

Verlosung am 29. Dezember 1904.
Zahlbar am 1. Juli 1905.

4A Anleihe von 1882 (I. Einiss .) .
Lit . A. ä 1000 JL. 4 36 54 167

324 371 392 434 524 650 682 618 642
662 674 808 874.

Lit . B. ä 500 Ji.  253 330 393 401
531 690 707 737 750 758 814 817 1162
294 318 365 374 404 680 610 692
710 971.

Lit . C. k 100 JL  21 227 250 253
271 299 301 328 494 604 687 737 804
858 880 898 1149 165 169 212 234 256
281 291 302 323 347 876 388 398 604
632 647 778 843 856 908 914 2035 037
056 067 063 088 104 192 194 220 225
226 292 300 388 492.
4%  Anleihe von 1885 (Ü. Emiss .) .

Lit . A. k 1000 JL. 81.
Lit . B. ä 500 JL  20 194.
Lit . C. ä 200 JL. 11 46 63 106.

7) Freiburger 10 Fr.-Lose
von 1878.

63.Serienziehung am lö .Februarl905.
Prämienziehung am 15. März 1905.

Serie 474 543 110 » 1120 1231
1232 1272 1518 2058 2078 2504
2788 2839 3025 3123 »233 3334
3400 3553 3635 3714 3777 4181
4632 4732 4766 5018 5236 5412
5937 6038 6329 6423 6430 6461
6726 7047 7083 7151 7681 7748
7790 7840 8089 8859 8976 8982
9141 9508 9009 10001 10321
10460.

8) Gelsenkirchener
Bergwerks-Akt-Gesellschaft,

4 °/q  Partial -Obligationen.
Verlosung am 12. Januar 1905.

Zahlbar am 1. April 1905.
Lit . A. a 1000 M 41 165 208 229

236 258 261 262 283 288 295 298 312
814 335 358 379 887 396 398 409 418
446 449 463 474 630 632 634 638 639
574 589 608 650 666 673 703 721 738
743 751 770 854 860 866 918 941 942
957 979 992 1020 068 073 093 103 112
167 168 175 260 258 303 307 343 343
375 407 449 458 493 497 634 636 637
647 561 671 577 654 664 694 744 761
795 845 888 897 929 941 961 980 2056
077 094 109 134 154 171 187 194 213
225 230 244 246 295 324 326 340 443
452 472 476 485 491 604 525 654 582

615 638 741 752 755 760 884 896 932
937 953 964 965 975 981 995 997 3014
041 052 138 154 155 168 230 239 256
283 371 374 380 4.03 414 426 427 446
468 524 543 600 601 631 650 679 711
742 768 766 855 857 868 876 906 955
975 981 990 4017 026 027 068 081 111
143 161 202 204 207 222 223 230 235
237 240 262 297 326 890 411 459 499
622 630 549 577 604 617 658 675 683
723 729 739 745 776 784 794 796 803
810 813 919 920 952 954 961 974 5015
017 021 024 029 051 065 070 098 115
123 142 148 159 210 254 281 305 331
358 360 373 392 411 423 439 487 509
614 547 693 646 674 690 738 766 768
771 800 816 831 864 872 907 924 932
934 979 6026 113 145 146 165 287 291
294 300 854 419 427 464 465 551 668
602 620 683 642 660 666 705 725 778
776 777 791 792 795 797 804 819 826
839 860 872 921 962 7034 099 105 107
130 139 167 171 178 225 238 265 279
365 359 398 409 422 432 445 448 481
497 516 523 542 550 668 676 586 598
641 662 697 719 728 741 786 820 834
836 839 845 848 867 878 926 932 940
958 975 982 983.

Lit . B. ä 500 JI.  8002 096 099
132 143 150 195 206 209 212 267 275
303 336 351 385 388 399 425 435 440
448 653 559 665 575 697 608 631 655
669 661 701 708 732 741 748 759 762
765 770 797 798 802 828 839 869 906
935 963 8070 088 096 115 121 201 212
239 254 263 264 348 351 357 377 390
393 401 406 420 474 494 496 528 550
568 569 633 712 733 831 846 849 882
906 935 964 968 975 10016 030 038 062
072 105 169 216 265 282 289 SOI 340
385 411 441 455 479 584 596 664 669
754 774 785 800 814 858 866 873 934
952 990 993 11004 016 037 058 161
168 183 198 199 229 256 316 341 353
374 375 388 399 434 461 466 481 506
546 570 575 579 585 606 642 651 683
696 697 715 727 750 787 795 830 882
943 980 998 12034 043 075 089 104
103 116 124 125 140 146 183 187 198
226 248 255 319 370 -374 381 396 410
415 464 518 531 544 647 677 618 619
687 648 657 679 682 698 731 739 742
770 808 814 848 854 946 951 990
13065 066 079 090 112 192 194 198
209 237 247 266 307 335 402 412 426
428 467 464 483 489 513 536 666 568
699 642 675 679 714 807 825 861 862
892 897 900 951 958 986 14014 033
072 145 186 187 212 271 295 347 398
402 410 414 461 616 518 521 563 667
678 582 593 595 622 626 637 650 655
683 730 733 749 760 772 775 807 825
859 904 932 941 965 986 994 15005
007 018 037 094 113 122 128 137 138
144 146 163 161 175 183 188 208 209
215 225 228 238 241 244 280 860 374
381 418 451 467 465 609 519 646 653
562 696 611 620 626 672 684 695 704
706 716 721 765 767 760 766 770 776
866 893 924 927 939 949 951 959 967
985 995.  _

9) Graf Hugo Henckel
v. Donnersmarck(Wolfsberg),
4 V20/o  hypothekarische Anl,

Verlosung am 28. Januar 1905.
Zahlbar mit 105% am 1. April 1905.

191 206 220 232 279 363 426 469
539 560 596 663 677 718 860 1008 049
117 220 284 315 320 418 436 608 831
848 934 973 2009 078 226 313 420 421
612 527 603  ä 10 00 JL.

10) Italienische Gesellschaft
d. Sicilianischen Eisenbahnen,
4°/0Go!d-Obligationenv. 1889.

10..Verlosung am 2. Januar 1905.
Zahlbar am 1. April 1905.

Einer -Titcl.
; 89 441 650 813 991 1843 2270 472

642 602 992 3400 4247 502 682 688
808 5060 782 969 6474 619 648 765
7003 214 869 399 442 815 8246 316
357 482 578 898 967 » 407 705 706 886
921 10264 459 11582 12063 317 663
13195 477 769 831 978 14447 15194
778 783 16117 316 64.3 688 730 17028
112 254 806 990 18132 149 19221 389
759 763 770 924.

FUnfer-Tltel.
20230 238 762 21004 277 602 775

22416 452 698 23320 671 744 753 826.

II) Luxemburgische
Eisenbahn- und Bergbau-Ges.

Prinz Heinrich, 3% Obi.
Verlosung am 26. Januar 1905.

Zahlbar am 1. März 1905.
128 162 445 1096 497 599 965 2298

375 609 809 819 4167 289 295 539 711
5082 096 179 228 650 595 602 853
6266 967 7409 518 735 8229 664 9380
793 10169 799 11519 633 12173 189
339 409 688 13016 469 486 614 691
842 993 1.41.78 449 640 829 943 15423
989 16079 366 371 491 647 17358 664
898 940 956 965 18020 145 721 824
845 969 19320 381 20046 658 754
21646 908 966 22546 681 634 694 780
864 934 23260 510 678 998 24001 038
948 25327 835 898 26098 27042 537
692 879 28071 076 433 29269 477 678
763 789 865 910 30238 501 626 31025
101 245 248 269 32011 012 354 399
960 33036 095 200 230 34475 719
736 896 984.

12) Ostender 2%100 Fr.-Lose
von 1898.

22. Verlosung am 14. Januar 1905.
Zahlbar am 2. November 1905.

Serien:
5 12 3331 6967 8420 8862.

Prämien:
Serie 5 Nr. 4 (1000), 12 12 13 14

18 (100,000 ) 21, 3391 2 6 17 23,

6987 2 3 4 6 (500) 9 10 (250) 24,
8429 11 16, 8862 5 7 8 9 17 (260) 24..

DieNummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 125 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent-
halten en Nrn . mit 100 Fr . gezogen.

f3) Oesterreichische
Aiigem. Boclen-Kredit-AnstaSt,
3% Prämien-Schuldverschr.

i. Emission 1880.
117. Verlosung am 15. Februar 1905.

Zahlbar am 1. Juni 1906.
(Prämien mit Abzug .)

Amortisationsziohung:
Serie 73 186 512 908 1252.

1320 1352 1378 1580 1649 1715
2183 2429 2496 2047 2778 3067
»623 Nr . 1—100 ä 269 Kr.

Priimionziehnng:
Serie 605 Nr . 18 (2000), 978 3

(2000), 1509 9 (4000), 2027 77
(90,000 Kr .),

!4) Oesterr.- Ungar. (Franz.)
Staats -Eisenb.-Ges. (Serie A.

Ergänzungsnetz), 3 °/0 Obi..
Verlosung am 3. Februar 1905.

Zahlbar am 1. März 1905.
37001 —072 074—100 68601 —66»

664—669 671—700 107202 —256 258
259 261—295 160701 —709 712—716
718 720—722 724 726 729—737 739
—767 759- 778 784—788 800 201401
—500 364801 —900 ä 500 Fr.

15) Ottomanische steuerfrei©
priv. 4% Staats -Ani. v. 1890.
29.Verlosung am 1/ 14. Februar 1905.

Zahlbar am 14. März 1905.
601—650 1151—200 2201—250

6651—700 8401—450 15251—30»
41551—000 751—800 42351 —400
60101 —150 62251—300 65351 —400
76701 —750 79351—400 87651—700
103051 —100 301—350 104951—
105000 110101 —150 112601 —650
118701 —750 125551 —600 120601
—650 128651 —700 131801 —850
133161 —200 138401 —450 142961
—143000 150051 —100 .155501 —550
159601 —650 165501 —550 187351.
—400 195551 —600 200151 —200
202501 —550 211461 —500 234801.
—850 237601 —560 2 39101—160
243151 —200 249301 —350 253251
—300 256051 —100 264201 —250
265401 —460 267401 —450 268551
—600 277401 —450 281651 —700
293701 —750 301001 - 050 316261
—300 321851 —900 322001 —050
331651 —700 3 33201—250 334051
—100 330851 —900 340261 —300
348851 —900 3 55351—400 3 01651
—700 366751 —800 375551 —000
381301 —350 386901 —950 3 88751
—800.

18) Rheinprovinz-Anleihe'
scheine.

Verlosung am 9. Januar 1905.
Zahlbar am I . Juli 1906.

4%  Anleihescheine 20 . Ausgabe.
Buchst . Ä. ä 500 JL. 606 1076 270

273 470 603 637 651 654 715 776.
Buchst . B. k 1000 JL, 2192 241

282 620 676 693 886 907 921 972 3070
090 127 241 245 265 266 290 359 89«
398 609 601 4231 914 6163 168 7076
157 652 621 646 648 736 8030 195 270
489 582 641 759 945.

Buchst . C. ä 5000 JL. 9118 124,
391 663 901 10103 200 202 400 624
11006 155 216.
4%  Anleihescheine 21. Ausgabe.

Reihe 67 ä 500 JL. 84 88 206 221
246 322 363 567 933 998.

Reihe 68 ä 1000 JL. 1001 2605
606 633 668 734 823 3045 114 131 205
365 366 723 806 812 992 4006 015 Ol»
026 329 366 663 914 964.

Reihe 59 k 5000 JL. 5073 131 487
660 678.

Die Tilgung der 3%Anleitiescliein e
11. und 14. Ausgabe , der Sl%  10. umj
12. bis 17. Ausgabe und der 3‘/3%
18. Ausgabe für 1905 ist durch An.
kaut bewirkt.

17) Russische 4% Gold-
AnleiheV. Emission von 1893.
Veriosung ain 19.Januar/1 .Febr .i 905,
Zahlbar ani 18. April/1 . Mai 1905.

ä 125 Rubel Gold . «226—250
28376 —400 58776 —SOO 91451—475
826- 850 105101 - 125 376- 400 851
—875.

ä (525 Rubel Gold. 1(58151—175
175626 —660 207201 —225 208051
—076 217526 - 550 248601 —625
250201 —225.

ä 3125 Rubel Gold. 298901 —926
2987 76- 800 314426 —450.

18) Vereinsbank in Nürnberg,
31/2°/o Bodenkredit-Öbl.

Serie VIII, IXa, XIV und XV.
18. Verlosung am 1. Februar 1905.

Zahlbar am 1. April 1905.
Lit . A. ä 2000 JL. 3019 119 2lg

319 419 519 019 719 819 919.
Lit . B. ä 1000 JL  2025 125 225

325 425 525 626 726 825 92£ 8013 1)3
213 318 413 513 613 713 813 913.

Lit. 0 . ä 500 JL. 10065 165 285
365 465 565 665 765 865 965 25000
100 200 300 400 600 600 700 800 900

Lit . v . ä SOO JL. 15081 181 28f
381 481 581 681 781 881 981 3301,
111 211 311 411 611 611 711 811 94,

Lit . E. ä 100 JL  4088 188 288 3«ä
488 588 688 788 888 988 14004 Kn
204 304 404 504 604 704 804 90l
3 (5036 136 236 336 436 636 636 7sr
836 936 32044 144 244 344 444 641
644 744 844 944. *
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Kbend-Ausgabe.
1. Mlatt ._

Unser Mililärstrnfrecht.
Es gibt Sanguiniker , die eine Reform des Militär-

Strafgesctzmicl-s von 1872 in der Hoffnung eurpfchlen,
daß -sich die Militärverwaltung zu einer durchgreisenden
Mbanderriug -dieses Gesetzbuchs bereit finden werde. Wir
glauben nicht daran , und zwar nun so weniger , als der
«mlitäriscbe Geist der Meinung sein wird , daß er mit
der Znlavung des öffentlichen Verfahrens tm Militär-
strasprozeß bereits eilt außerordentliches ^Entgegen¬
kommen bewiesen habe, dem nicht so schnell eine weitere
Nachgiebigkeit gegen -die Forderungen des öffentlicheu
Geistes zu folgeu brauche. Die geringe Aussicht aber,
zu einer wirklicheu Refornr des Militärstrafvechts zu
gelangen , soll und darf nicht hindern , immer wieder
den Finger auf die Schäden des jetzigen Gesetzbuchs zu
legen, damit es zwingend in das allgemeine Bewußtsein
übergehe, loie notwendig am letzten Ende in der Tat
eine Reform ist. Man m-uß erwägen , daß das Gesetzbuch
von 1872 eigentlich erst seit dem Inkrafttreten der
Öffentlichkeit und Mündlichkeit im Militärstrafverfahren,
also erst seit dein Oktober 1900 , seine Probe vor der
Öffentlichkeit besteht. Wäre schon seit dreißig Jahren
mündlich und relativ öffenilid) verhandelt worden, so
hätte die Kritik naturgsmäß schneller als jetzt eingesetzt,
vielmehr ne hätte länger schon wirken können. Diese
Dinge wollen also ihre Zeit haben, und die nächste -Auf¬
gabe ist nicht sowohl, zu einer Refornr zu drängen , die
uns schwerlich so bald zuteil werden wird , als vielmehr
in sorgsamer Einzelarbeit das Mißverhältnis zwischen
dem Mi-iikärstrafgesetzbuch nn-d dem Rechtsb-ewrrßtsein
unserer Zeit nachzwveiseii, damit so der Baden für eine
spätere Rcrorm gründlich vorbereitet werde,

Einer solchen Arbeit unterzieht siäi n . a . mit daukens-
iverter Klarheit und Tiefe der 'Straßburger Krimmalist
Professor !>r . Max Ernst Mayer in -einem ungewöhnlich
interessanten Aufsatz, den die „Deutsche Juristen -Ztg ."
soeben veröffentlicht. Der militärische Gerst hat wohl
selten einen Kritiker gefunden, der ihm so objektiv ver¬
ständnisvoll bis in feine letzten Verzweigungen nachgeht,
der ihn auch mit seinen Schwächen und Fehlern so nach¬
sichtig aus seinem Milieu und ans den Übertreibungen
seiner Vorzüge zu erklären versucht. Wenn aber die
Militärs glauben mögen, sich auf diesen Beurteiler
stützen zu können, der selbst der Tat eines Hüssener noch

Mercedes.
Roman von Heinrich Köhler.

(Schluß.)

„Hier bringe ich den so lange vergeblich gesuchten
Schatz", sagte er tief aufatmend . „Er lag genau an der
Stelle , die der Endpunkt des kleinen -Striches auf dem
Plan bezeichnet. Nur daß ihm nicht von oben, wie wir
wollten , knziikoniimeu war , sondern der unterirdische
Gang zu timt führte . Dieser Gang setzt sich jedenfalls
fort . Der hat sich einmal bis zun, Meer« erstreckt und
bedeutet die lange Linie aus dem Plan . Durch die Ex¬
plosion war er verschüttet, so daß wir erst viel Steine uns
Schutt wegznräumen hatten . Anderseits liegt die
Höhle wieder zu tief , als daß wir bei unseren Nach¬
forschungen von oben daraus stoßen konnten."

„Öffnen Sie , Mercedes, öffnen Sie ", sagte Egon
hastig.

Mit zitternder Hand drückte Mercedes auf die ver¬
rostete Fader -des Schlosses, die erst nach längerer An¬
strengung nachgab.

Dann zog sie aus dein geöffneten Sack einen Pack
Papiere . Es waren englische Banknoten im Betrage
von 149 000 Pfund Sterling , das vor Jahren dem
Kapitän Wurde anvertraute Geld, welches -hier aus den
Ruinen von ltjim.nl an das Tageslicht befördert wurde.
Mercedes betrachtete, von jahrelanger Last befreit , anf-
,atmend und doch mixt tiefer Wehmut -diesen Schatz. Er
hatte ihrem Vater das Leben gekostet und war nun da¬
zu bestimmt, seine Ehre wieder herzustellen.

Eine Weile herrschte das Schweigen tiefster Rührung
zwischen den vier Personen . Daun wandte sich Egon mit
zärtlichem Blick der älteren Schwester zu.

„Und jetzt, Mercedes", sagte er, „darf ich meine
Frage von vorhin wiederholen?"

Sie hob langsam die Augen zu ihm auf , ein feuchter
Glanz schimmerte in ihnen.

„Ja , in ! Jetzt und für immer die Deine ", sagte sie
innig , „dir verdanke ich es, wenn das Leben mir noch
einmal verheißungsvoll winkt ."

menschlich tumchmbare Seiten abzugewinnen vermag (er
sieht in der eifersüchtigen Wahrung der Offizierschre
etwas , was schließlich der staatlichen Funktion des
Offiziers , seinerBefchlsgewalt , zugute kommt), wenn
also Prof . Mayer als Anwalt der denkbar strengsten
Disziplin . gelten kann, so muß es doppelt iüß ,Gewicht
fallen, wenn gerade dieser fachmännische. Kritiker ,das
grobe Mißverhältnis zwischen Leu , übertrieben hohen
Strafen ^für unbotmäßige Untergebene und deu allzu
-milden Strafen für Übergriffe von Vorgesetzten beklagt.
Professor Mayer steht nicht an , kurz und bündig zu
fordern , daß ein künftiges Militärstrafgejetzbuch den
schlichten Paragraphen enthält : „Wer seinenUntergebeneii
-gewohnheits-mäßig körperlich mißhandelt , ist mit Zucht¬
haus zu bestrafen." Er will -also die regelmäßige An¬
wendung -der entehrendsten Strafe mit darauffolgender
Ausstoßung aus dem Heere, er will hiernach einen
Schandflecken unserer militärischen Zustände mit Stumpf
und Stiel aus gerottet wissen, und kein noch so radikaler
Politiker kann eine radikalere Forderung erheben.

Indessen sind tpir , wie gesagt, so weit noch nicht,
daß solche Vorschläge einstweilen anders , -als theoretisch
behandelt w>erden können. Dagegen steht e§ nicht so mit
einer sehr praktischen und sehr leicht anszuführenden
Forderung des Verfassers, nämlich mit der , nach der die
Militärgerichte mit der immer mehr nrnstchgreifenden
Gewohnheit, die Öffentlichkeit -auszuschließen, _ -brechen
mögen. Gerade im Interesse der Militärjustiz selber
empfiehlt sich dies Verlangen . Je mehr Gslegenheit dein
PMMM geboten wird , sich an die militärischen Krimi-
nälfälle zu gewöhnen, desto 'gewöhnlicher-werden sie ihm
erscheinen. Justiz und Rechtsbewußtsein müssen, ein¬
ander entgLgenko-minen, wenn die Handhabung -der Stras-
gewall nicht der großen Gefahr der Unpopularität per¬
fällen soll. Dies Entgegenkommen aber wird imr er¬
möglicht, wenn die öffentliche Meinung die militärische
Rechtsprechung an einer großen Zahl von Fällen kennen
lernt , und wenn die Justiz -die öffentliche Kritik erfährt
und beherzigt. Die Gvundvoraussetznng hierfür -ist -ge¬
schaffen worden, als sich die Türen der militärischen Ge-
richtssÄe öffneten. Die erste Wirkung dieser Steuerung,
-daß Publikum und Justiz Wer einander erstaunt gewesen
sind, darf nicht die endgültige sein und wird es nicht sein,
wenn -man. auch fürderhin dafür sorgt, daß beide Teile
sich kennen lernen . Damit sie das aber tun , darf nicht die
Öffentlichkeit, entgegen dein Geiste der Militärstraf¬
prozeßreform, überwiegend ausgeschlossen werden . Die
Militärjustiz nützt sich wahrlich nicht durch diese Praxis.
Wenn ihr das ein so wohlwollender Beurteiler wie der
genannte Straßburger Kriminalist sagt, dann kann sie es
zu ihrem eigenen Besten schon glauben.

8.
Am User des Comosees, gegenüber von B-ellaggio,

erhebt sich, in herrlichstes Grün gebettet, eine jener reiz¬
vollen, italienischen Villen, von denen die Poeten
schwärmen. Die Herbstsonne beleuchtet -mit klarem
Schein die am Gestade liegenden Gärten und spielt iy
dem Laub der schon rot-gefärbten Weinreben. Auf einer
Terrasse, von -wo aus man die wunderbaren Reize der
Gegend voll genießen kann, sitzen zwei junge Damen von
ungewöhnlicher Schönheit und plaudern miteinander.
Etwas abseits von ihnen ist ein jünger Mann eben int
Begriff einen Brief zu lesen, der ihm vor einer Minute
ein Diener überbracht hat.

„Wer hat Ihnen denn geschrieben, Egon ?" fragte die
jüngere der beiden Damen.

„Georg Willis ."
„Ah!" machte die Fragerin mit erkünstelter Gleich¬

gültigkeit . „Wahrscheinlich benachrichtigt er uns von
seiner -demnächstigeii Abreise zu den Antipoden ."

„Das glaube ich doch nicht, Bkaria", ontgegnete -der
Herr lächelnd. „Ganz so schlimm macht es Georg nun
wohl nicht. Sicherlich würde er -eine so weite Reise nicht
antreten , ohne uns noch einmal vorher gesehen zu haben.
Aber hören Sie , Neugierige , was er schreibt."

„Sagte -ich, daß ich neugierig darauf bin ?" ant¬
wortete die junge Dame mit einem schmollenden Ver¬
ziehen des Mundes.

Ihre Schwester warf dem Herrn einen lächelnden
Seitenblick zu.

„Nun also, so hören -Sie wenigstens", sagte dieser.
Neapel , -den-6. Oktober 18 . .

Mein lieber Egon!
Dieser Brief wird nur kurze Zeit vor mir bei Euch

eintreffeu . In dem vorhergehenden sprach ich allerdings
erst von einem Besuch im Frühling , aber Ihr seid mir so
nahe, der Frühling ist noch so weit und vor dam Winter
graut mir einigermaßen . Seit unserer Trennung in
New Orleans ist eine geraume Zeit verstrichen, und so
habe -ich denn den ernstlichen Entschluß gefaßt , zu Euch
zu kommen . Es gehörte meinerseits ja überhaupt Ent¬
sagung dazu, Euch nicht zu begleiten, . -aber in Euerem
Glück wäre ich ein sehr überflüssiger, ja wohl lästiger

Deutscher Reichstag.
Etat des Innern . — Sozialpolitisches.

Berlin , 1. März.
Am Bundesratstisch -c: Graf Posad-vwsky.
Fortsetzung der Beratung des Etats des Innern.
Abg. Trimbor « (Zeutr .) meint , das Tempo der

Sozialpolitik sei ein sehr langsames. Wie es mit der
generellen Ausdehnung der Kranken- und Juvaliditäts-
versicherung für Heimarbeiter steht, sei immer noch un¬
bekannt. bloch immer werde , nameiitlich in -Südbeutsch-
land, darüber geklagt, daß in -N-or-ddeutschland die 'Ge¬
nehmigung zur über - und -Sonntagsarbeit so schlankweg
-erteilt werde . Der Redner tritt dann für einen Maxiuiat-
ärbeitstag und für einen sanitären Maximalarbeitstag
in gesundhe-itsschä,blichen Betrieben ein , sowie für eine
alsbaldige Regelung der Rechte der Berufsvereine , deren
Organisation gestärkt werden -müsse. Betont werden
-mutz auch wiederum das Recht des -Ttrei -kpostenstchens,
so lange das öffentliche Recht -und die Sicherheit nicht au¬
getastet werden . Zille feine Freunde seien der Ansicht,
datz gegenüber den wirklichen Nöten des Mittelstandes
die Sozialpolitik nicht versagen dürfe . -Es müsse nicht
eins oder -das andere getrieben 'werden, sonderu beides:
Arbeiter - und Mittelftandspolitik . Redner schließt mit
den» Wunsche, datz das Jahr 1905 hinsichtlich der Sozial¬
politik nicht hinter den Erfolgen des Vorjahres bezüg¬
lich- der Handelspolitik zurückbleibeii möge.

Abg. Wurm (Soz .) wünscht ebenfalls -Regelung des
Streikpostensteheus . -Auch das Verbot von Geldsamm-
lungen in sozialdemokratischen Versammliiugeii müsse
aufgehoben werden . Das für den Schutz der Arbeiter
Geschehene ist überhaupt zu wenig . Besonders -müßten
die Verhältnisse in -dert chemischen-und ähnlichen Fabriken
geregelt werden . Alles, was in der chem-isch-en Industrie
für -die Unfallverhütung -geschehen sei, sei eine Aufwen¬
dung von 10 M . pro Betrieb für eine 'Revision.- Hier
sollte der Bundesrat mit Verordnungen eingreifen.

Abg. Blell (freist Bvlksp .) befürwortet seine Reso¬
lution , -die Handelsagenten nicht denselben Bestimmungen
zu -unterwerfen , die für die Hausierer gelte», -wie ein
Erkenntnis des Ob-erverwaltuiigsgericht -eA dies -getan
-habe.

Abg. Storz (südö. Bvlksp.) bedauert , -daß vielfach
gegen die Hausierer so -scharf vorgegangen üvoröen sei.
-Gegenüber der Klage des Abg. W-urm über schlechte
Ventilation in den Fabriken weise -er daraus hin , daß
nicht einmal der Reichstag gut ventiliert sei. Abgeordnete
aus besseren Gegenden litten sehr -darunter . (Heiterkeit.)

Abg. Lattmann (w-irtfch. V-er.) -wünscht gesetzliche
Regelung des Hau'siererverkehrs , ferner Zulassung der
Abiturienten -der Oberrealschulen zum medizinischen
-Studium . Redner fragt schließlich, wie weit der Ent-

Reisegenosse für Euch gewesen. Seitdem halbe ich
Spanien , Portugal und- Algier -besucht. Von Afrika bin
ich dann nach-Genua und von dort nach-Neapel gegangen.
In dieser Stadt wäre das Sprichwort : „Neapel sehen
und- dann sterben" fast wörtlich bei mir in Erfüllung ge¬
gangen, denn ich- bekam-das Fieber , und zwar so heftig,
daß der Arzt , der mich behandelte, kaum noch aus Ge¬
nesung hoffte. Er -verordnete eine Luftveränderung,
-aber meine eigentliche Krankheit ist . . . die Lange¬
weile.

Ja , mein lieber Egon , ich habe es kennen gelernt,
das häßliche, dnm-me Gefühl , die Langeweile, oder soll
ich sagen: das Unbefriedigtsem. Es verläßt mich nicht
mehr seit dem Tage , wo ich Erich an Bord -der „Louisiana"
Lebewohl sagte.

Wirst Du es glauben , daß ich üxmal vermisse? Den
Zwcrgpalast , den -guten Pfarrer C-arillo , -die schweig-sam-e
Jtza , den ritterlich ergebenen Don Rodriguez , durch dessen
Hülfe es uns gelang, diesen Harris wieder -a-nfzusiNden,
der uns auf Grund des wiedergefundenen Kriegsschatzes
bereitwillig beista-nd, die Ehre des Kapitäns wieder her¬
zustellen. (Es steckte in dem Burschen trotz seiner sonsti¬
gen Skvtipellosigkeit doch ein starkes Ehrgefühl , das sich
dagegen empörte, -daß jene Expedition, an welcher er be¬
teiligt war . einen schmachvollenAusgang genommen
haben sollte. Um seinen ungerechten Verdacht wieder
gut zu machen, hat er es sich nachher angelegen sein
lassen, durch seine Zsugenschaft unsere Angaben zu unter¬
stützen.) Mercedes und Du, Ihr werdet das häßliche
Gefühls das mich Peinigt , vielleicht verstehe,i-, was Donna
Maria anbetrifst , so kann ich wohl schwerlich daraus rech¬
nen. Apropos , Donna Maria .— ich habe die Reise von
Genua nach Neapel mit einer italienischen Familie ge¬
macht. in welcher -sich ein reizendes junges Mädchen be¬
fand, -das mich unterwegs -viel in Anspruch n-ahim. Sie
hat -mich-mit ihren vielen Fragen und plötzlichen Einfällen
so verwirrt , daß ich mich, bei Deiner Schwägerin zu be¬
finden glaubte . Die Jta -li-enerinnen scheinen alle Ang-en-
blicke eine andere Idee zu haben-— "

Egon und Mercedes -brachen plötzlich- in ein lustiges
Lachen aus , während Dka-ria eine empörte Miene zeigte
und mit leiser Stimme murmelte:
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stkürrf-der Reichs- « nd Staatsangehörigkeiten der Deut¬
schen im Ausl -a»de gediehen sei.

Abg. Gerlach (freis. Ber .) fragt , -wie -weit man
tn -der Frage der AnSdehnuwg des Vevsich-erungszwanges
auf die ländlichen Arbeiter gekommen sei. Auf die Dienst¬
boten Müsse die Kvankcirvevsichcrung ausge-ocimt werden.
Die Zentrumsresolution , betrefsend den Maxunalarbeits-
tag für Erwachsene, begrüße er mit Freuden.

Abg. Krüssel (wirtsch. Ber .) tritt für 'die Einführung
-des Befähigungsirach-weises «in und- -bittet , nicht Wieder
an äußeren -Schw-ierigkeite-n die Wgren -zung zwischen
Fabrik und Han-dwerk scheitern, zu lassen.

Abg. Gamp (Reichsp.) erklärt , der -Resolution Spahn
auf Vorlage einer Denkschrift über die Resultate der
Kart-ellenquetc, ferner der Resolution auf Bemessung des
Peinsionsgeldzuschuss-es entsprechend den -gestiegenen Orts-
verhältnissen , sowie -der Resolution auf eine Enquete
über die Be-stech-un-g von Angestellten durch Lieferanten
und -dom Einbringen eines AutoWobilgesetz-es -werde seine
Partei -zustimme». -In der Sozialpolitik -sollte nichts
überstürzt werden.

Abg. Strombeck (Zentr .) meint , den Hausi-er-hand-el
dürfe man -auch nicht -ganz verwerfen . -Auch er sei für
Hebung des Mittelstandes , aber nicht auf Kosten eines
Teiles desselben.

Um 6 Uhr vertagt das Haus die Weiterb-eratung auf
morgen 1 Uhr.

Berlin , 1. März . -Tie B u dg e tk o m m i ff i o n
des Reichstags setzte heute die Beratung der Mil -itür-vor-
lage fort . In der Diskussion hob Abg. Kardor 'ss (frei-
kosts.) hervor , daß der Kriegsminister wenig Gegenliebe
mit seinen KavallerielFordernngen finden werde, wenn
nicht an anderen Stellen , z. B . bei den Manövern , ge¬
spart werbe. Jedes Jahr ein großes Kaiser-Manöver
abzuhalten , sei nicht nötig für die A-nsbMung der
Truppen . -Demgegenüber weist der KrtegÄmini-ster auf
den hohen Wert und die dringende Notw-end-ig-keit gro¬
ßer KvrpAmanBver hin . In anderen Ländern würden
di-ss-eWcn in noch höherem Mätze veranstaltet . S -chatz-
se'kretär Stengel verbreitete sich alsdann über die Finanz¬
lage. -Sch-ätzuugs-weise würde der neue Zolltarif einen
Mehrertrag von 80 bis 60 Million «» bringen . J -n'des
sei trotzdem -eine Finanz - und Steuerreform nötig . Die
Wdvarbeiten Hierzu mürd-eu in naher Zeit zum Abschluß
gebracht werden. Bor dem Herbst werde jedoch eine neue
Steu 'erworlage nicht ciu-ge-bracht werden können. Mg.
Nebel (Solz.) ernennt den Nutzen großer Manöver -an,
iiveu-öet sich jedoch- gegen Prnn -kum-növ-er und Prun 'k-
paräden . Weiter fragt er -den KriegA-m-inister , ob-nicht die
Gi-nfü'hrung der . zweijährigen Dien-sttzeit̂ bei der
Kavallerie möglich sei. Weitcrber -atung morgen.

Berlin , 2. Mürz . Dc'm Reichstag ging ein Antrag
B-an-mänu und Genossen aus Vorlegung eines Entm-urfA
z-u einem R-eichsgefetz zu, welches die Beaufsichtigung des
Verkehrs -mit Nahrungs - und GeNUßmitteln, und deren
D-urch-sührung durch die Lairdes'behöröen ciuheitlich
reg-elt..

PreLtßischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Schnlsragen. — Geistliches. — Universitäten.
Berlin , 1. März.

Am Ministertlfche: K'ultuKmiwister Ihr. Stufet.
Auf der Tagesordnung steht die -Beratung des K'ul-

iusetats bei Kapitel „ElämeutarmiterrichtAwe-seu" .
Abg. Arendt (freifottf.) erklärt , er behalte sich Wegen

der -gestern zu schnell vorgenoumtene» W -st-iMnnmg über
den Antrag RÄVoldt vor , -diesen wieder einzubringen.

Abg. Ziesche(Zentr .) bittet um Erhöhung des Fonds
für Reti-kten bei den vor dem 1. April 1000 verstorbenen
Bol'ks-schullehrern.

Abg. -Schcnckendorfs(nat .-lib.) begrüßt die Erhöhung
des Fonds zur Förderung -des hausw-irtschastlichen Unter¬
richts für Mädchen.

Abg. Damgny (Zentr .) dankt dem- Minister für die
Fürsorge , die er den Taubstummen anged-eihen lasse, und

„Diese JmPeMnenz soll er noch -bereuen !"
Egon fuhr fort:
„Als ich eines Tages in Rom -unter den gewaltigen

Bogen -des Domes von Sankt Peter .mrcherirrte, sah ich
in benti-gch-eiimiisv-ollenHalbdunkÄ eine kn-ieen-de Fraiuen-
gestalt. Durch -das Geräusch meiner Schritte -aufmerk¬
sam gemacht, erhob sie -den Kopf, so -daß ich ihr -Gesicht
sch-en konnte. Ihre schönen-, tränenfeuchten Augen er¬
innerten mich an -diejenigen von Donna Maria , -als ich
sie eines Tages bat , mir zu -vertrauen und ihr -meine
Freundschaft und Ergebenheit für alle Lebenslagen mt»
bot. -Ob sie sich dämm wohl noch erinnert ? Ich fürchte,
sie wird es bereits vergessen haben.

Doch- genug des Geschwätzes. Auf baldiges Medcr-
fofjcn!

Von Herzen der Eiurige
Georg Willis,"

Der Schreiber hielt Wort . Mn nächsten Tage stieg
er mt der Türe der Villa -aus den» Wagen , -der ihn -her¬
gebracht. -Obschon er seinen Bestich bei E-goil nur -auf
einen Monat ausdehnen wollte, befan-d ec sich zur -großen
Ver-w-un-dernng Marios , -die für jede Woche seine -dem-
liächstige Abreise vora-ussagte, noch im Frühling dort.
Mercedes hatte für diese Borans -sagen ihrer Schwester
immer n-ur ein- ungläubiges Lächeln .und sah dabei mit
elfter verständnisvollem Äiiene zu Egon hin . Sie war
überzeugt, daß es Georg endlich gelingen- würde , das
Problem seiner Langeweile oder seines Un-befriedigtseins•
zu lösen. ■ Sollte er wirklich nicht eines Tages -gewahr
werden, daß er rasend in Maria verliebt sei? Das Ehe¬
paar zweifelte nicht -daran , -daß die nächste Zeit ihnen
eine Verlobung bringen würde . Und auch noch andere
-Leute w-a-reu dieser Meinung , -denn von Comv -bis
Bellag -gio ging -das Gerücht, - daß die reizende Donna
Maria -mit thrvm ständigen Begleiter längst einig sei,
und wenn die Schiffer des Se -es eine Anspielung auf die
!bal-dige Verheiratung -des Paares , das sie selbstveriständ-
ckich für ei» Liebespaar hielten, machten, dann setzte

bittet um Einführung des obligatorischen Unterrichts für
diese Unglücklichen.

-tStit Regiernngskommissar stellt die baldige gesetzliche
Regelung des Unterrichts für Blinde und Taubstumme
in A-ysAcht.

Der Rest des Kapitels und die einmaligen autzer-
vrdentl-ichen A-usgaben werden ohne Debatte genehmigt.

Bet Kapitel „Kultur und Unterricht, gemeinsam",
bittet

Abg. Hohciscl (Zentr .) um Erhöhung des Patronats-
fon-ös.

Die Abg-g. Knie (Zentr .) und Hcckenroth(kons.) unter¬
stützen diese Anregung.

Ein Regieru -Ngskommifsar sagt -Evwäg-ung zu.
Abg. Gamp (Reichsp.) beantragt für den Etat 1900

eine Erhöhung des Titels zu Unterstützungen für Geist¬
liche -aller Bekenntnisse.

-Der Antrag wird von mehreren Rednern unterstützt,
die auch eine Aufbesserung des -Grundgehalts der Gei-st-
lichen erbitten.

Ein Regteruugskommissar sagt -wohliwdllende Prü¬
fung zu.

Der Antrag wird der Budget-kommission'überlmi-efen.
6E>ie zu dem Kapitel vorliegenden Petitionen , die auf

-eine -Gch-altserhühtmg der evangelischen Geistlichen, Be-
sreinng -von Beiträgen -zu den Ruhegehültern und aus
BerVesserunA der Pe >tsi-onsverhältnissc lauten , werden der
Regierung als Material über-iviesen.

Die Petition um Erhöhung der Wikw-eugeWer für
vor dem Fahre 1896 vemvijiwcte Pfarr -ersfranen wird
zur -Berücksichtigung Mermtescn.

lD-as Kapitel wird sodann g-enehm-igt, ebenso K-ap-itel
„UllgSmeiues".

Bei dein Kapitel „Universitäten" bringt
Abg. «Graf Arnim (kons.) die B-or'sälle in Halle und

Bonn zur Sprache. Zn Halle sei von der Uni-ver-sität
eine Volks lese halle in Aussicht gen-om-men, zu der von
der Komm-isstvn ein Zuschuß bewilligt -wurde . Zn der
Lesehalle sollte» a-nch so-zialdcmolratische Zeitschriften ans-
gel-e-gt 'werden ; der Minister des Jilli -erit -habe aber be-
daucrlicher-weise erklärt , daß er dagegen nichts zu er¬
innern habe. Er -erhebe dageg-eu Protest . -Die svzial-
-deinokratische Partei , die den Staat vernichten »volle,
könne nicht als gleichberechtigt gelten . -In Bonn habe der
Kurator von Rvttenburg einen A-ufrns zuglcnsten 'der
Str -eikeudcu unterzeichnet, und damit als Beamter
Stellung in einem w-irtschaftlichen Kampfe genom-men, be¬
vor die Schuldfrage entschiöben war . Redner erklärt , er
vermisse eîne -zielb-swüßte Bekä-mpfung der Go-zial-
demo'kratie.

Minister Stttdt erwidert , mit dem Hallenser Bor-
gange habe er nur insoweit zu tun , als der Leiter der
'LÄehalle ein Univcrsitütsprofefsvr sei, aber nicht in amt¬
lichem Aufträge , sondern in privater Beteiligung, ' somit
habe er keinen Grund und -kein Recht zum -Gingreisen.
Ebenso wenig habe er Anlaß zum Einschreiten gegen von
Rottenbnrg , umso weniger , als es- sich-bei diesem Ausruf
nur einen Mt der Menschenfrenn-dlich-keit und Mil -dtätig-
-keit han-d-lel von einer einseitigen P-arteinahme könne
-keine Rode sein, und es lag- -also kein Grund vor , gegen
einen so hervorragenden Sozialpoliti -ker und bsdeuten-den
-Bertreter der Wissenschaft vovzugöhen, der jahrelang in
ernster und verantiwvrtnngsvoller Vertrauensstellung sich
zur Zeit -des ersten Kanzlers hohe V-erd-ienste um P -reutzen
nn-d das Reich cvwvrb-e-n habe. Daß cr (der Minister)
stets die Toziakdc-mvkratte vekämPfe, beweise der Fall
Arons und -der Berliner SchuLkonflikt.

Abg. Eickhoff (freis. Bolks-p.) bedauert die Augrisse
der konservative» Presse gegen v. Rottenberg , und begrüßt
die -Erklärung des Ministers . Eine Sv -zia-Iistendebatte
'hier zu beginnen , hab'e keinen Zweck, da die A-ngegr-lffe-
nen sich nicht -verteidigen können.

Abg. Krüger (kons.) bittet , die sozialistischen ansländi.
scheu Studenten von dem Besuche der Universitäten sern-
znh alten.

Abg. v. Zedlitz (srei'kons.) erklärt , der Vorfall in Halle
gehöre zum Ministerium des Innern ; dieses Ministerium
hätte als Komnnlnalaufstchtsinst-anz seine Zusti-iNmung

Georg sie durch seiii-L -Freigebigkeit beim Trink-gel-dg-eiben
in Erstaunen. tjs

J -m- Zwergp-äl-a-st zu Upmal wächst das -Gras immer
höher und--der -Wald umschließt -mit seinem nnd-u.rchd-ring-
lichen Dickicht immer -enger die großen-, stummer« Paläste,
-deren starke, mit H-ierag-lyphe-n, Basreliefs und Götzen-
-B-tlb-em bedeckte Miauern dem Zahn der Zeit zu trotzen
scheuten. Ja -hrhunderte werden dazu gehören, um -die
Ruinen verschwiird-en zu lassen. Werden -diese -letzten
Spuren eines mrbekannten Volkes einer dereinsti-gen
eigen-artigen Kültnr v-on der Erde verwischt w-erden, ohne
daß es gelingt , ihr Geheimnis zu erforschen? Oder wird
-die Wissensch-a-st -uns eines Tages Genaueres darüber
sagen können, welche Hände sie erbaut , welches Volk dort
gewohnt hat ? Nach -dem Abschied unserer Fre -unde irrt
unter diesen Trümmern n-ur nach einsam eine junge
HWänerin umher . Oft setzt-sie sich zu de» Füßen -der
geschwächten, starchbedeckten Statue -des Zwerges nieder
und starrt st-und-eiil-nng träumend vor sich hin Vergeh-ens
hatten -Georg und Egon ihr das Anerbieten gemacht, ihr
in Mörida ein Haus zri schenken. Sie l-eh-nte es -ab, .weil
sie sich von ihrem- gewohnten Leben nicht -trennen konnte,
weil -die Ruinen sie zu mächtig a-nzogei«. Wenn -die Nacht
hereinbricht, flüchtet sie in einen Winkel des Ran-m-es, in
den m-au den verivnn-deten Egon getragen hatte , und
wirft sich ans -das Bett von trockenen Blättern , iv-ähren-d
stille Tränen langsam über ihre braunen Wangen- rollen.
An wen nwg sie dabei -denken? A-nch Ftza ist dem
Schicksal ihres Geschlechts verfallen, sie liebt den-tve-ißcN
Mail» , der sein Leben für sie-wagte und dein-sie dann das
seinige rette , im« sich für dessen Dauer hier einen Schatz
zu erwerben, eine» «schätz, der z-rr -den. w-ünschen-swertesten
irdischen Dingen gezählt zu werden pflegtwdie Liebe einer
angebeteten Fron ! Egon besitzt diesen Schatz -und hält
ihn Über alles hoch. Und wenn Mercedes -all seiner
Seite liebevoll ih-m znlächelt. ahnt er nicht, daß in den
Ruinen , in denen er -sein Glück gef-unden hat , -das schone
Kind des Waldes an- ihn denkt u-nd um- ihn weint.
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nicht göbe-n dürfen . IQ» dem Fall -e o. Rvtt-eubccrg hätte
er ein Einschreiten der R-ogterung g-ew-üllscht. -Er wünsche
-kein-Disz-iplinavv-erfahrcn , aber die Re-gleruug hätte von
«Roktenvurg, dessen Verdienste er nicht vevkenne, darauf
aufmerkfKm machen m'üss-en, daß er sich durch seinen Auf¬
ruf in ein itneriwttttscht-es Licht setzte. Man werde die
Soziald -emotrati -e nie über-w-lnden, wenn man ihr Nicht
zeigt, daß man der Herr ist.

Abg. Saviguy (Zentr .) erklärt , seine Partei habe
-keinen Anlaß , in eine allgemeine S -o-zi-alistendebatte ein-

'-zutreten . -Er sei mit der Rechtest der Ansicht, daß in Halle
soz-iakoemo-kratische Zeitschriften von der Lesehalle fernge-
-haltcn wer den nrüßtcu. Qn dem -Falle v. Mot-tc-nburg
billige seine Partei die Entsch-eidun-g des Miuksters.

Abg. Rosenow (freis, W-olksp.) meist die foröwähren¬
den Angriffe des -Freiherrn v. Zedlitz gegen seine Partei
-zurück, Mlb erklärt sich, mit den A-nsführnng -eu des
Ministers eistverstanden. Redner betont, seine Partei
fet einer der schärfsten Gegner der So .z-i-cMemvkr-atic, istit
Gvroalt richte man aber nichts ans . Redner regt die Er¬
richtung -eines Lehrstichl-es für so-zi-ale Medizin an , und
fragt , ob es richtig sei, daß die niedizin-ische Fakultät die
Absicht habe, Privatdoizenten nur noch zu berufen.

Mististeriald -irektor Althoff erlwidert, von einer sol¬
chen Absicht der ni-edi-ziNischen Fäkul -tät der Nniveststtät
Berlin sei ihm nichts bekannt. Die Frage der Errichtung
eines Lehrstuhles für soziale Medizin sei Wohl beachtens¬
wert , und die Regierung -werde dicselb-e mit Wohlwollen
prüfen . Prinzipiell -wolle die Re-giörung ANSlän-d-er von
den Universitäten nicht abiveisen. Man habe das nobile
officium , die Kultur , auch -Amslästdern zugänglich zu
machen. Auch sei die Ziffer der Ausländer nicht bedroh¬
lich, sie betrage 1710- dabei feien die aueländischen Frauen
riicht eingerechnet, das seien in Berlin allein 657. Er er¬
kläre aber , wenn Frauen zur Am-matrikulati -on zugekassen
-würden, so -sei -das keine Er -weiterung der Ziklaffnngs-
bedistgun-gen.

Abg. Schmieding lnat .-lib .) erhebt Protest gegen die
Bsthanptilttg, daß der Bergbauverein den Streik v-erschnl-
bet halbe.

Äbg. KeilstHalle-(itat.-lib .) verteidi -gt die Auslegung
foziakdemolkratischer Zeitungen in der Lesehalle.

Wbg. Friedberg (n!at .-lib.) erlktttrt, v . Rottonburg
habe, wiesiedem Weaviten, das Recht der freien Meinnnas-
änßcr'un-g zugestanb-erl. Redner bedauert die Angriffe
v. Arni mV gegen v. Rottenburg . I Die Hallenser Frage
habe mit der S -o-ziaWenbe -kämpfnng nichts zu tun.

Hierauf wird ein Schlußantrag angenomimen.
Die Weiterveratung w-ird -auf 1x/%  Uhr abends ver¬

tagt. — Schluß 4% Uhr.
Aben  d -s i tzu n g.

Das Hans seht die Beratung des Kultnsetats bei dem
Kapitel „Universitäten " fort.

Aus die Ausführungen des Mg . Kreitling cvwibert
Mini -st-er-ialdire 'ktor Vr . Althosf, für -das zahnärztliche
Studium werde Voraussichtlich künftig die Maturität ge¬
fordert werden. Bezüglich der Wünsche von Neumann-
GrotzeMerau und Straffer , betresfestd den Ban einer
Br -eslauer Sterniwarte , erklärt Illkhoff, für die Besriedi-
gung des astronomischen Bedürfnisses Breslaus sei ein
Gesamtplan ausgestellt, über den sich die betei-ligten In¬
stanzen zu v-erstästdigen hätten.

Wg . Brütt wünscht Reorganisation des l-andMirt-
schaftlichenQ-nstitutes in 'Sch-leAwi-g-lHo'lfteiu.

Abg. Pappenheim ersucht u-m Bsrstaatlichung -der
Fa -brtMtion des DyphHerieserum-s.

Abg. Rügenberg befürwortet die Errichtung eines
Le-hrstuhles für katholisches Kirchenrecht in Bonn , und
bitt -et den Minister , für die -D-ispensationen von den Bor-
fchriften über das praktische Jahr Ser Mediziner Während
der Mergangszeit eine milde -Praxis walten zu lassen.

Dr . Althofs erw-ibert , die Regierung habe durch ihre
Maßnahmen die Herab-schung dc-s Seru -mpreifcs erreicht.
-Einer Bonner Professur für katholisches Kirchenrecht be»
d-Ürs-e es nicht. -Der -Reichskan-zler traf Bestimimnng-en,
-welche größere Einheitlichkeit für die Hastd-habun-g der
Di -sp-estsationsvorschrtstenfür das prakti-sche Jahr gewähr»

Feuilleton.
Berliner Theater -Brief.

„S 0 m m e r n a cht s t r a u m" führt den Reigen . . .
auf Wkax Reinhards Bühne im „Neuen Theater " spinnt
-sich- sein duftiges Gewebe und sein -Zauber wirkt jetzt fee«
allerstär 'ksten Bann.

-Nur Kurzsichtige könnten aber den großen Erfolg die¬
ses S -ha-ke-fp-oare--Spiels einen Ausstattungs - Erfolg
nennen . Überraschende, phantasie-volle Bühnenbilder , wie
sie hier gegeben werden, kann man nicht mit der banalen
-Etikett „Ausstattung " abtun . Etwas ganz -anderes wirkt
hier , etwas von ikünstleri-sch-er Sehnsucht und -dem Mühen
nach -dem „O-efamtk-urMv-erk". „Ansstattung " bebentet
Prunk , Pomp u-m seiner selbst willen, ö-ie dekorativen
Künste dieses -Theaters aber wollen nicht an sich brilliere»
unb verblüsscn, sie wollen itt seinen wescnv-er-wan'dten
Einklang mit der T-ichinng treten , sie wollen -mit -Farben
und szenischen Stim -mnngcil sozusagen eine orchestrale
Begleitung -geberi und der Regisseur wird hier zu einem
universalen Kapellmeister, der den Reigen der Töne und
Er -schein-uugcn rhythmisch lenkt.

Es -wurden in diöicn Som-m-ernachts-tr-astm-G-csichten
-wahrhafte -Gcsühlslanbschastcn zur.  Erscheinung . Die
Wal-d- und Elseubilder -waren von lyrischer Magie.

Die Bühne schim-m-erte von vielen , -vielen echten
Birkstäui-men, von -thnerr fiel frei, natürlich Laub-gê w-eig
herab.

Lichtungen, Durchblicke öffneten sich voll zanberifcher
Illusionen , üinsenum-stan-dene Teiche leuchteten, blumige
Ra'senabhünge senkten sich, -weit im Hintergrund schlängel¬
ten sich Berg -wege im Zick-Zack. Und auf und ab, über
Tiefen und Höhen wogte im Nebelglanz ein farbiges
Schleievwehen von luftigen -Gestalten. Gleiten und
Neigen, verschlingendund windend, Hüpfen und Huschen,
und dazu ein Flüstern und Wispern, ein Summen und
-Raunen, als erw-achten die Stimmen des Waldes , eine
'Elemcntargeiftersinfoni?.
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Leisten. Es werde nach wie vor eine milde, aber keine
laxe Praxis beobachtet.

Die Äbgg. Dewitz , Hauptmann und Rewoldt bringen
Wünsche vor für die Errichtung einer Professur »ö-cr
Archäologie , Verbesserung der Baulichkeiten der Universi¬
tät Bonn und Besserstellung der Bibliothökare.

Der KommWonsantrag , an jährlichen Zuschüssen an
etatsmäßige Professoren mit geringen Nebenbozügen
80000 statt wie bisher 20 00» M . zu den außerordentltchen
Remunerationen der Universitätslehrer , einschließlich der
Dozenten , zu bewilligen , wird angenommen.

Der Rest des Kapitels „Universitäten " wird unver¬
ändert genehmigt.

Das Haus vertagt sodann die weitere Beratung des
Äultiisetats auf Donnerstag 11 Uhr.

*

Berlin , 1. März . Bekanntlich -wird dem Landtage
demnächst eine illovelle über Anlderung der Landtags-
wahLkreise zugehen . Dem Vernehmen der „Deutschen
Tageszeitung " nach, sollen in dieser Novelle einige wenige
Rtesenwahlkreise eine verstärkte Vertretung erhalten.

Die Devolution in Dußland.
Gorki.

hd . Petersburg , 2. März . Maxim Gorki begab sich
nach seiner definitiven Entlassung aus der Festungshaft
direkt nach Riga , wo seine Freundin , die Schauspielerin
AndrSjewa , augenblicklich weilr . Der Generalgvuocr-
neur Trepoiv gestattete ihm diese Reise , doch- mußte Gorki
sich schriftlich verpflichten , von dort unbedingt nach
Petersburg zurückzukehren.

Die Vorgänge in Warschau,
wb . Warschau, 1. März . Der Direktor der Weichsel-

bahn machte den Angestellten bekannt , daß sie bis zum
14./3 . die Arbeit wieder aufzunehmen haben, andern¬
falls sic entlassen würden . Mehrere hiesige Banken be¬
willigten die von Angestellten verlangte Gehalts¬
erhöhung , andere lehnten jedoch ab, daraufhin begann
»der Ausstand der Angestellten . I » der inneren Stadt
traten die Dienstboten in den Ausstand.

hd . Warschau, 1. März . Die polnischen Journalisten
beabsichtigen, ebenfalls in den Ausstand 'zu treten . Eine
zahlreich besuchte -Versammlung wählte eine Kommission,
welche di« Lage der Journalisten prüfen und ent¬
sprechende Forderungen formulieren soll.

bä . Warschau, 1. März . Die Rodaktcure der in
Polen erscheinenden Blätter , sowie die Bcrlagsbnch-
händler haben sich an die Kommission für Preßrcforwen
gewandt mit dem Ersuchen, auch für Polen die Präventiv-
zensnr und die Abhängigkeit -der Presse von den Verwal¬
tungsbehörden abzuschassen, iv'ie dies für die russischen
Blätter -beschlossen»wurde.

wb . Warschau, 2. März . Der Gcncralgouvcrueur
erklärte für die Gouvernements Lublin , Kielce , Lomza
-und So walkt den kleinen Belagerungszustand . Das
Personal der Galanterie - und Bia nufal t»r>vareugcschäsre
des jüdischen Stadtviertels hat den Streik erklärt . In
»der Nowoiwiatstraße suchten die Ausständigen die Han-
idelsgeschä'te auf und zwangen sie, die Läden ztwschließen.
In vielen kleineren Fabriken hat sich der Streik er¬
neuert . Auch fangen jetzt die Dienstboten an , die Arbeit
niederzulcaen . »Seit gestern streiken -die Schn-hmacher.
Der Streik -des Personals der Spitäler ist beendet.

bä . Warschau. 2. März . Die Situation beginnt
-wieder ernst zu -werden . Die Zahl der Streikenden ist
-in der Zunahme begriffen . Fortwährend finden Zu¬
sammenstöße zwischen Militär und Streikenden statt.

*

hd . Paris , 1. März . Es ist sicher auzutzehmen . daß
der Zar in den nächsten Tagen ein Manifeist an den Bu¬
ntster des Innern richten wird , worin er ihm die Er¬
laubnis geben »wird , eine Volksvertretu -ng einzuberufen.
Die Zusammen,stelliin-g derselben ist jedoch noch tiicht fest-
gestellt. Wahrscheinlich -wird der Zar dem 'Volk gestatten,
an den Staatsgeschäften tetlzunehmcn . Es fehlt jedoch
nicht an Vertretern der Ansicht, daß der 4. Mürz , an dem

das Manifest erfolgen soll, große Enttäuschungen bringen
wird . Es handle sich darnach nicht » nt eine Volksver¬
tretung , die dazu -berufen sei, an den Gesetzen mitzu-
arbeiten.

hd . Petersburg , 1. März . Viele Hochgestellte Persön¬
lichkeiten in Moskau erhielten Drohbriefe , daß sie sich
vor dem nächsten Samstag hüten sollten . Es ist dies der
Tag der Aufhebung der Leibeigenschaft. Übrigens wurde
für diesen Tag auch in Petersburg mit Unruhen gedroht.

wb . Petersburg , 1. März . Die heute stattgehabte
Volksversamm -!u»g zur Wahl von Arbeiterdelegierten
in die Schidlowski -Ko-mmiission -beschloß, vor -der Dele-
giertenwahl an Schidlowski folgende Forderungen zu
stellen : Die 11 Abteilungen des seit -dem 22. Januar
gjesWvssenen russischen ArbeiherverbandeK sind wieder
zu eröffne » . Die -Arbeiterdeputierten solle» den anderen
Kommissionsmitgli -cderu gleichberechtigt sei» . Die Kom>-
inissiousisitzuugeu sollen öffentlich sein. Die Berichte
hierüber sollen zensurfrei gedruckt werde » . Die persön¬
liche Unantastbarkeit der Arbeiterdeputiertcn soll garan¬
tiert werden . Alle seit dem 1. Januar sostgenommenen
Arbeiter sollen freigelassen werden . Die Arbeiterver¬
treter kleiner Betriebe sollen an der Kommission teil¬
nehmen . -Falls bis züm 3. März diese Forderungen un¬
erfüllt bleiben , werden keine Deputierte in die Schid-
lowski -Kvtnmission gewälilt werden.

wb . Petersburg , 1. März . Aus dem Gouvernement
Ätinsk ivird die Einstellung des Unterrichts an allen
Lehranstalten gemeldet.

wb . Ardakow lGouvernement Nischni-Nawtzorod),
1. März . Seit »dem 27. Februar herrscht in den Kulebak-
schen Werken im- Kreise -Ardakow all-gemeiner Nusstand . -
Die Arbeiter fordern Lohnerhöhung , sowie Ermäßigung
der Preise -für Wohnung und Holz.

wb . Lugansk , 1. März . Heute begannen 4000 Ar¬
beiter der Hartmann -Werke den Ansstand . Morgen
werden Delegierte Her Arbeiter -der FaSri -kveriwaltung
die Forderungen -der Arbeiter -Mitteilen . Bisher ist die
Ruhe nicht gestört worden , doch befürchtet man ernstliche
Verwicklungen , da noch 3000 Arbeiter anderer -Fabriken
und 500 Ladenverkäuser in -den -Ausstand zu treten bcab«
sichtigen. .

wb . Tislis , 1. März . Die non -den Unruhen erwtzten
Kreise -des Gouvernements Kutais wurden bis zur Be¬
ruhigung -der Gemüter dem Generalmajor Altckianvw
unterstellt , der mit Vollmachten des Gv-uiv-erueurs aus-
gestattct ist. Zu seiner Berfügung steht eine besondere
Truppeuavteiluug.

wb . Votum , 1. März . An den Unruhen in Kutais
-nahmen auch Schüler teil . Bei -den Zusammenstößen
töteten und verwundeten die Kosaken »mehrere -Personen.
Die Ordnung ist wie-derhcrgestcllt . Gestern abend gaben
dr-fi betrunkene Offiziere -der Garnison auf der öfs-eut-
lichen -Straße Revoloerschüsse ab, wodurch eine Panik
verursacht wurde.

hd . Baku , 2. März . Am Samstag oder »s -onntag
wird eine große Demonstration nn-d -Arbeiterausstand
erwartet.

wb . Petersburg , 2. März . Zum Koin-mandierendeu
des Moskauer Militärbezirks wurde General Malachow,
der bisherige Gehülfe -des Ko-mmandierend -en, ernannt.

hd . Paris , 2. März , „illeiv ?)ork Heralö " meldet aus
Petersburg : -Der Befehl , -die kaiserliche -Jacht ,-Standard"
für eine Kreuzfahrt bereit zu halten , ruft -dort allge¬
meines Aufsehen hervor . — Rach einer Petersburger
Meldung lauten die Nachrichten aus Irkutsk  sehr
ernst. Die Eisenbahn ist überall mit Warensendungen
überhäuft infolge des AuSstaiideS auf der Transbaikal-
Linie . -Slnderseits wird -die Einstellung des Betriebes
auf der ganzen Linie verlangt , mit weitere Anhäufung
von Gütern zu vermeiden . »Die Arbeiter von Irkutsk
-nehmen eine drohende Haltung an . Die a-mvesendcn
Truppen reichen zur Aufrechterhaltung der Ordnung
nicht auS . Bia » befürchtet daher Plünderungen und
Vernichtung der nicht beförderten -Güter . Ein Befehl
des Fürit -cn Ehilkow verfügt die -Annahme aller von den
Eifeubahnarbeitcrn von Tsckita -gestellte» Forderungen.
-Dieser Befehl verfehlte jedoch seine -Wirkung , da er -zu
früh -bekannt ivurdc . Es wurde dadurch nur erreicht,
daß die -Streikeirden im Streik verharren . Sie fordern
nunmehr die sofortige Beendigung des Krieges.

Der rulsisch-juMUlsche Krieg.
General Stcsscl.

hd . Petersburg , 1. März . General Siebe ! nebst
GemaHliii ist heute früh hier ein getroffen . Er -wurde am
Bahnhof vom Kriegs -Minister und dem Chef des General»
stab-es -ompfangen . Der Gem-ahlin des Generals wurden
von den Damen des Port Arthur «.« omitces Blumen
überreicht. -Steffel begab sich u-nter Hurrarufen in das
Fürstenzim -mer, wo General B -ogdauowitsch ein -e An¬
sprache an Steffel hielt , in der er daraus hiii -wies , -daß
der General ein -durch de» Mißerfolg im Kriege , wie
durch innere Wirren bedrücktes Rußland -wied-crfinde.
Steffel gab in seiner Erwiderung der Überzeugung Aus¬
druck, daß die Wirren nicht von Russen hcrvor-gerusen
seien , sondern ein -Werk der Japaner seien (121, welche
-die russischeu -Stellungen ans dem Kriegsschauplätze mit
revolutionärer Propaganda überschüttet hätten.

I,d . Petersburg , 1. März . Aus B >u k de n wird
berichtet: Seit zwei Tagen und Rächten unterhalten die
Japaner eine Kanonade aus schwere-m- Geschütz ans den
Nowgoradski - und den Piitilow -Hügel . Wahrscheinlich
bereiten sie einen Sturmangriff aus diese Stellung vor.
In der vergangenen Nacht -wütete ein -K-a-mps an der
Eisenbahnbrücke am Schahv . lim - 2 Uhr nachts -wurde
die Brück-enbefestiguug und die Brücke selbst von den
Russen -genommen . Ein nahe gelegenes Wäldchen jedoch
blieb nach heftigem Kamps in -den Händen der Japaner.
Der Kampf dauerte aus der ganzen Linie au . Auf der
rechten Flanke nahmen -die Russen das Dorf Baotaatschu,
das nahe bei -Sandepu liegt . Die Russen »mars-en Hand¬
granaten nach -Sandepu hinein und brachten dadurch- -deu
Japan -ern große Verluste bei, so -daß Panik und- -Unord¬
nung bei ihnen entstand. Im Zentrum - versuchten -die
Japaner in -der -Nacht des 27. Februar einen Durchbruch
bei -Fynd -inpu . Ein Teil der russischen -Truppen mutzte
zurück -gehen, -da die Japaner in -starken Massen vor-
rttckteu. Doch eilten bald russische Berstärkun -geu heran
und die weiteren Angriffe wurden abgeschlagen.

wb . Petersburg , 1. März . Die Petersburger Tele»
graphen -A-g-entur meldet aus Sa che tun:  Das - Ar¬
tilleriegefecht dehnte sich -über die ganze Front aus tu
einer Länge von 120 -Werst. Eine im Osten stehende Ab¬
teilung bei Kudiasa warf -die Japaner zurück. Tie Ja¬
paner wurden aus dem Tunsiliailin -Paß in -der Gegend
-des Gutuliu -P -asies zurückge-w-orfe» , wo sich ein -Jufan-
texiekamps entspami . Die -Gegend beim Pntilow --H-iigel
wurde -mit llzülli -g-en Geschützen beschossen. Die rus»
st-scheu Batterien erwiderten das Feuer . A» der Schake¬
brücke ist ein erbitterter Kampf im Gonge . Der in der
Nähe befindliche kleine Wald ging in die Hände der Ja.
pan er über , die ihn endgültig besetzen. Es geht -das -Ge¬
rücht, daß eine ans d-c-m äußersten -Flügel der rechten»
russischeii Flanke auf dem Äiarsche auf den. Liaosluß be¬
findliche japanische Division in Kalama angekom-men sei.
D -ie -Berlu -stc sind nicht bedeutend , weil die Angriff « von
-wenig zahlreichen Trup -pcir ausgcführt »wurden.

wb . Sachetnn , 1. März . Um 3 1ll>r nachmittags er.
öffneten die Japaner -mit Bela -gerungsgesckKtzen ein
heftiges Feuer gegen -de» Puttlow ---Hü-gel . Ungeheure
Wolken -von -Staub und Ranch erhebe » sich- aus beiden
Seiten des Hügels , der wie ein -Vulkan ansffeht . Das
Bombardement setzt sich nach der rechten -Flanke hin fort.

hd . Nintschwaug , 1. März . Zwei riissischc Armee¬
korps -errichten gegenüber den -Japanern große Festuugs-
w-c»rkc. Bedeutende japanisäie Abteil -u»gen Kavallerie
versuche» , die Rnsscn i -i » ingehen. Es sin-den sortwäh-
rend Scharmützel statt. Z-:v-i-schc» Tielin -g und Kayung
-ivurdc eine Eiseiibalinbriicle zerstört. B -ed-entende Chun-
tsch-usenbanben lagern in der Nähe , um die Russen an
ein -c-m «ventuellen -Rückzuge zu hindern.

wb . Tokio , >. März . Nach einci » Tclcgra »,im aus
dem Hauptquartier der japanischen Armee -vom- Schal,o
von gestern -haben d-i-c russischen Batterien bei Tuugpe-
schan und auf der nördliche» Höhe bei Dengehuatan um
4 Uhr »morgens mit Schieße, , angefangeii . Die Japaner
autmvrteteu nicht. Biontagnacht kolizentriertcn die
Russen das Feuer ihrer Feldgeschütze bei Shupangtai

»So -ward »vollendet die Atmosphäre der Dichtung ge¬
bannt . Und eine Steigerung nach solch mmidbeglänzter
Zau-bernacht gab noch der letzte Akt mit der Szene , der
warmorweißen Arena , mit dem Lauf der -Fackelträger,
und dem Purp -urleuchten über weißer Helle.

Für dieie Aufführung galt der Spruch : „Wie machen
wir , daß alles neu ?" Keine Traditionskopiererei ward
hier geübt, sondern wie ein Unberührtes sahen die Nach¬
schöpfer die Dichtung . Ans solch unbestochenem, unbe-
einflntztem Sehen kam eine frische, originelle Auffassung
des Puck, die »bei genauerer Nachprüfung shakespeare-
echter erscheint als die übliche und gewohnte.

Nicht im Flügelkleide , rosazart spielte Gertrud Ensold
den Puck. Sie nahm ihn als Drov , als Wal'dsaun im
Fellgelwaud . Wie cs Shakespeare deutlich vorgazeichnct.
betonte sie das Derbe , 2!eckhafte, de» Kobold : Droll -lPuck
ist nicht vom Geschlecht der blumenholden Elsen , er ist
in dieser Welt der Gamin , der ausgelassene Wakdteuwl,
und die Böcklinsche Satyrmaske paßt ihm besser, als das
Eorps de BallettMöckchen.

»so ging die Ausführung im Deikorati-ven und , m
Darstellerischen durchaus auf das Wesentliche ans . und
sehr bedeutsam scheint es , daß, trotzdem manche schauspiele¬
rischen Leistungen , i »>einzelnen betrachtet, noch gar nicht
die letzte Vollendung boten, die große Einheit des Gesamt-
»eindrucks oas Publikum so eroberte , wie es wirkliche
Kumt bei uns nur selten fertig bringt.

Eine andere Erweckung aus eiuer andere » Welt be¬
reitete im „Berliner Theater " einen heiteren Abend . Im
Zeichen Molidres stand er, und Ludwig Fulda war sein
Prophet.

Zuerst „io ddpit amoureux ", dann „George
Dan -din."

Eine tändelnde Gavotte der Galanterien und der
Liebeslisten ist das erste Spiel . Es ist als Moliärcu -crk
geringeren Grades . -Man muß es mehr als Kuktur-
Bibclot genießen , als eine Kuriosität , als ein Echo du
lemps passe . Die Situationen der verliebten Paare,
die wechselnden Touren , die Verkleidungen , die galanten
Jutriguen . di« Unterbrechung der zierlichen Flor -cttech.

u-ik durch den derberen Kuüttelstil der Diencrszcnen , die
das Hauptthema verliebten Zwistes aus ihre gröbere Art
im »Rüpelstil variieren , das alles erscheint mk d-ie
Szenen eines Maskenfestes , und der Dichter ist dabei der
Maitre de plaisir mit dem g«fälligen Taktstock.

Biel mehr Bedeutung hat George Dan diu.  Hier
spricht Zeitsatire : in dem Landmann und der verar -mten
Adligen , die sich zu einer unglücklichen Ehe verbunden,
-wird eine -Karikatur der Stände gegeben , der ehrgeizigen
Unterkaste und der anmaßenden Oberkaste. -Eine häus¬
liche Tragikomödie voll innerer Bitterkeit ist das Stück,
aber sein äußeres Gefüge bilden Grotesken . Die Kunst
des Hörnerauffetzens ist dabei das Thema , und Frauen-
list tummelt sich in allen Gangarten . Dramaturgisch
interessant ist dabei , daß Technik und Situationskomik,
geilbisse Tricks der Überrumpelung sich deutlich als Ahnen
nrodcrncr frauzösischer Schiwankstrategie erkenne-» lassen.

•fi

Ein Hartleben -Abend int „Kleinen Theater ", der noch
vor des Dichters Tode war , »ivirkt jetzt in der Ätach-
eriuneriing merkwürdig und beziehungsvoll . Mit deit
beiden Stücken, die er gab , „Abschied vom Regiment " und
„Angele ", umspannt er nämlich Anfang und Ende von
Otto Erichs dramatischen -Le'bensl -äu-fen. Die „Angele"
stammt aus jetten Ansäitgen voll iroitis-ch-skeptischer
Lebeitsbelcuchtiing , da der Dichter mit witzigem Geist die
„sittlichen Forderungen " nuss Korn nahm und mit Bor-
licbe seine Menschlein in kitzliche, heikle Sitiiationeu
verwickelte, so daß ihnen bei ihrer Gottähnlichkeit bange
-wurde.

„-Angele " ist das Reifste dieser Gattung , von
pointierter französischer Technik, keck in dem gewagten
Mkotiv, daß sich Vater und Sohn als Rivaten um ein
„kleines Bcädchcn" geg-enüberstehen, und dabei haarscharf
»sicher in der Fnhrnng und Lösung. Und dabei hinter dem
sun-kelndett Witz eine -verborgene melancholische Nachdenk¬
lichkeit: „so ist das Leben- . . ."

„Abschied vorn Regiment ", stammt aus der Rosenmon-
tagssphäre . Hier ist nicht mehr der lächelnde Philosoph,
der ans seinem Lebensschackibrett Männlein und Weiblein

zü 'sonderliche» K-ombinatioue » zil-sammensucht, hier sieht
man die bewußte Thcatcrberechunng ohne innere ?lntcil-
nayme.

-Das ist Berufsarbeit , die ihre -Mittel geschickt und
-spekulativ an-wenüet , und die Situation die erbitterte
Abrechniin-g eines Ehepaares , der Liebhaber im Hintcr-
grund , Steigerung der Spannung durch den „bunten
Rock" der Männer und durch den Säbel , der dräuend
über dem Stücke hängt — mit allen Schikanen einheizt.

Otto Erich nitd -der Theaterfchriftsteller Hartleben«
das - waren die beiden Phuisioguomien des -Abends.

Und wenige Wochen später waren beide dahin.

Den Ballast ernsthafter Gebärden trugen zwei O-vera,
ohne das innere Gegengewicht zu haben. So viel Worte
sic machten, so wenige -Worte können sie erledigen . Das
eine war Hans Sommers Oper „R ti -b e -z a h l".

»Als musikakischeS Werk an sich betrachtet iv-ohl von
Interesse und -Oual 'ität : vielseitig und b-c-wsglich im
orchestralen Ausdruck , aber uitlebendi -g, uncharakteristisch
als dramatische Bertonung.

»Stillose Musik zu einem stillosen Text , der von
-Eberhard König ist er , halb volkstümlich naiv , halb
Iweltanschauungs-symboli»sch iMotiv : Welt , Weib , Kunst:
der Einzige und die Herdes sein ir-ill und die Rübezahl-
Figur halb bünkelsäng-erisch, halb zarathustri -sch behandelt,
und so keins v-o,r beiden rein heransbringt.

Das andere ist ein Schauspiel : „D i e M ö n che v o n
S t. B e r u l>a r d" von Ohorn . Ohorn geht, ähnlich wie
Schönherr im „Sonnwendtag ", ans „Kirchselder-schcn"
Wegen . Das Airzengruber -Erbc des Kampfes gegen
Rom »wollen diese Österreicher fortstrhreii. Tic Ge-sinnung
ist gut , vor allem bei Ohorn . Er zieht in seinem Stück
zu Felde gegen die Grausamkeit und Sin -nlolsigkeit des
»Brauches, die Kinder dem Klosterleben zu verschreiben
und ihr Meuschentuhr von Anbeginn zu 'fesselt, und zu
unterbinden . In T-HZcnart »wird das beispielswäßig,
ohne z-wingendc , ergreifende Verdichtung abgehandelt.
Daß -das Stück , dessen Stoii in Berlin fern und fremd
erscheinen mutzte, trotz-de-m hier einen großen Erfolg -da-
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und das der schweren Geschütze bei Wenchengpse auf die
japanischen -Borpostenstellun-gen in der Nähe der Ei-fen>-
Dahnbrücke. Um 1 Uhr morgens - gingen fünf russische
'Kompagnien auf jeder Seite der Eisenbahn vor Und um¬
zingelten die -Vorposten. Ein Teil der Russen stürmte
schließlich in die japanischen Befestigungen Hinein, wo sich
ein heftiges Handgemenge entwickelte,' es endete damit,
'Laß -die Russen u-m 3 Uhr morgens gänzlich geschlagen
-wurden. -Sie ließen 60 Tote auf dem Platze . Einige
^Gefangene fielen i« unsere Hände. Kleinere Abteilungen
des Feindes wurden bei W-anchrayuantzatun , Sanchiatzu
-und Lapa-tai zurückgeworfen.
- hd . Petersburg , 2. März . Die vom Kriegsschau¬
plätze vingetroffenen Meldungen bestätigen, daß Kuroki
.der Armee des -Generals Linjewitsch eine schwere Nieder-
-läge beigebracht hat, indem er ihr« linke Flanke .umging
und sie zwang, auf das russische Zentrum Zurückzugehen.
-Kuroki setzte seine Vorwärtsbewegung in der -Richtung
auf Mükden fort.

M . London, 1. März . Nach einer Depesche aus
Japan heißt es dort , daß die Chuntschuseu die russische
Verbindung nördlich von Mükden unterbrochen hätten.
Die rissen die Eisenbahnschienen -mehrere Meilen weit
auf und zerstörten eine Brücke. Es dürste mindestens
14 Tage dauern , bis -der Schalen ausgebessert ist. Das
Wetter hat sich- geändert und es beginnt zu tauen.

hd . Paris , 2. März . Ein G-eneralstabs -Ofsi-zier er¬
klärte dem Vertreter des „Petit Parisi -en" in ,Petersburg,
er sei überzeugt , daß die gegenwärtigen japanischen
Demonstrationen auf der russischen Flanke nur die Vor¬
boten einer großen und -allgemeinen Schlacht seien. Der
russische Generalstab sehe eine Schlacht von d-reiwöchi-ger
Dauer vor . -An amtlicher Stelle wird erklärt , daß die
Russen -während der letzten fünf Tage 8000 Mann an
-Toten -und Verwundeten eingebüht haben.
1 hd . Paris , 2. März . Nach einer -Meldung -des
„Pettt Parisien " aus Petersburg  wurde gestern
abend amtlich zn-gestanden, -daß General Griepenberg
vor einen Untersuchungsrat -des Generals Dragom -irow
oder Lnbow-itzki gestellt werden wird , falls der Zar ver¬
hindert sein sollte. Neuerdings -wird mit großer Be¬
stimmtheit -versichert, daß die Rückberufung Kuropatkins
bevorstehe. Dieses Gerücht findet sogar im Ge-neralsta-b
-Glauben. Es heißt bereits , d-aß -Großfürst Nikolaus
-Ni'kolaje'witsch zu seinem Nachfolger bestimmt sei.

wh . Victoria (Britisch-Kolumbien), 1. März . Der
Vizepräsident der japanischen Bank Takahaski ist auf dem
Wege von New- Jork nach London -zur Unterbringung
japanischen 'Sicherheiten in dortigen Finanzkontoren hier
ang-ekommen. -Er -sieht -ein baldiges Ende -des Krieges
voraus.

hd . Paris , 2. März . Wie aus Petersburg  ge¬
meldet -wird , ordnete der Krie-gsminiiter -die Abs-endmng
von 120 000 -Gewehren , 80 Millionen Patronen , 30 000
Schrapnells und 11 Feldbatterien nach dem Kriegsschau¬
plätze an . -Diese Sendung beweise zur Genüge, -daß die
Regierung entschlossen sei, den Krieg -mit aller Energie
fortz-usetzen. Im Generalstab -wird erklärt , daß rufsischer-
seits alle -Vorkehrungen getroffen seien für einen etwa
notwendig werdenden -Rückzug auf Tieling oder Chardin.
-In allen Militärwerkstätten herrscht sieberhafte Tätigkeit,
i wb . Tokio. 1. März . (Reuter .) Auf einer heute ab-
gehaltenenVerfam -mlung der Partei der Konstitutionellen
-warnte der Präsident , Marquis -Saienji , in einer M-
-sch-ied-sred-e die Mitglieder , falschen Friedensgerüchten
Wert beiz»wessen. Es sei notwendig , den Krieg bis zur

-vollen 'Erreichung der Ziele fortzuführen , welche -den
idauern-den -Frieden -gewährleiste.
' wb . Tokio, 1. Marz . Der Minister des Äußern,
Baron Kewura , hielt am 26. -Februar an die zurzeit hier
versammelten -Gouverneure eine Ansprache, in -der er
den Friedensgerüchten entg-egentrat . Der Minister be¬
stritt ferner , daß -in den Beziehnngen Japans zu Eng¬
land -eine Abkühlung ein-getreten sei, und erklärte , die
übrigen Mächte 'stünden zu Japan heute freundlicher,
als je 'zuvor.

wb . Tokio, 1. März . (Reuter .) In einer Bersaurm-
-lung von Bankiers und anderen -Finanzleuten -wurde
über die S -uL-fkriptivnen zu der inneren Anleihe beraten
und ausgeführt , daß, sobald die Liste ausgelegt würde,
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die Anleihe überzeichnet werden -würde . Die Bankiers
gaben -bekannt, daß sie 60 Millionen , der kaiserliche Haus¬
halt 5 Millionen und andere Körperschaften und Privat¬
personen 40 Millionen Den übernehmen 'würden . Man
erwartet , die -Anleihe -werde doppelt gezeichnet werden.

hd . Petersburg , 2. März . Auf der sibirischen Bahn
wurden abermals Betrügereien aufgedeckt, die höhere
Bahnbeamten verübten . Die Betreffenden sollen Privat-
srachten als Gewehrsendungen deklariert und das Fracht¬
geld in die Tasche gesteckt haben. Die Waggons wurden
je nach Laune bald zu 50, bald zu 400 Rubel pro Stück
vermietet . D-abei wurde das Kriegsmaterial einfach in
Schuppen geworfen, wenn keine Waggons frei waren.

Derrlsches Urich
* Berlin , 1. März . Auch die bestehenden Handels¬

verträge 'mit Italien , Belgien , der Schweiz und Serbien
sind in derselben Weise, wie dies in Wien und Bukarest
geschehen ist, von Deutschland gekündigt worden.

* Po dem ils und Bülmv . Aus,Anlaß der parlameuta-
rischen Verabschiedung der Handelsverträge sind auch
Zwischen dem bayerischen Staatsminister Podelw-ils und
denk Reichskanzler Schreiben gewechselt worden . Das
Schreiben des -Freiherrn v. Podewils --sagtet: „Hoch-
geborener Graf ! Mit aufrichtiger Freude ist allenthalben
die Kunde von der Eurer Exzellenz durch den -Kaiser zu¬
teil gewordenen außerordentlichen Anerkennung Ihrer
Verdienste um das Z-ustandekvMmen der neuen Handels¬
verträge begrüßt worden . Daß die erzielten Erfolge in
Bayern nicht minder als anderweitig i-M Reiche gewürdigt
werden , hat Eure Exzellenz dem Handschreiben 'meines,
allergnädigsten Regenten entnehmen können. Aber auch
die bayerischen Minister fühlen sich gedrungen , 'ihrer
Ilb-er'zeu'gun'g Ausdruck zu geben, daß das gewaltige Ber-
tragswerk , welches den ökonomischen Interessen Deutsch¬
lands aus lauge Jahre hinaus den uns-chAtzbaren Vor¬
teil ruhiger , gedeihlicher Entwicklung zu sichern bestimmt
ist, ohne die unermüdliche 'Tatkraft und die weise, von
großen -Gesichtspunkten getragene Leitung Eurer
Exzellenz schwerlich hätte zur Vollendung gelangen
können. Meine Ministerkollegen 'und ich, wir bitten
Eure Exzellenz, zu den jüngsten Beschlüssen des Reichs¬
tages , in denen die innere Kraft des deutschen Väter¬
landes so hocherfreulichen Ausdruck gefunden hat, unsere
Wärmsten Glückwünsche entgegenzunehmen. Zugleich ist
es uns lies gefühlte Pflicht, unserem innigsten Danke da¬
für Ausdruck zu geben, daß Eure Exzellenz neben den
allgemeinen Interessen , auch den Souderintereffcn des
bayerischen Landes stets volle Beachtung und tunlichste
Förderung haben angöd-eihen lassen. Genehmigen Eure
'Exzellenz auch bei diesem Anlasse die Versicherung aus¬
gezeichnetster Hochachtung und Verehrung/womit ich be¬
stehe als 'Eurer Exzellenz ganz ergebenster Podewils ." —
DäS Antwortschreiben d-es Grafen Vülriw lautet : „Hoch¬
verehrter Herr Baron ! 'Eure -Exzellenz haben mich durch
das nach der parla 'mentari -schen Verabschiedung der Han¬
delsverträge zugleich im Namen der bayerischen Minister
übersandte Schreiben tief verpflichtet. Ich- bitte Sie und
Ihre Herren Kollegen, -meinen wärmsten Dank entgegen-
zünehmen für dielen Beweis des Vertrauens , den zu emp¬
fangen mir eine Ehre und Freude war . Bon der mir zu
dem Abschlüsse der neuen Verträge gütig ausgesprochenen
Anerkennung muß ich das Verdienst abreck:neu, -das für
das Zustandekommen des Werkes dem bayerischen St -aats-
winisterinw gebührt . Insbesondere bekunde -ich Ihnen
weine aufrichtige Erkenntlichkeit für das bundestreue
'Zusammenwirken, dessen ich während der schwierigen
'Unter-Handlungen bei Eurer Exzellenz versichert sein
konnte. Die Arbeiten für das Bertragswerk Haben im
Zeichen der uns von einem großen Vorbilde überkomme¬
nen Einsicht in die Bedingungen gestanden, unter denen
im Reich Nord und Süd , Bayern und Preußen , neben¬
einander leb-en, beide berechtigt, in ihrer Eigenart und
notwendig zum Bestände des gemeinsamen deutscheNBater-
landes . Möge sichn-un die Hoffnung erfüllen , die in dem
für mich so ehrenvollen Handschreiben des Prinzregenten
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für alle Erwerbsstände unseres Vaterlandes - ausge¬
sprochen ist! Mit der Versicherung ausgezeichnetster Hoch¬
achtung Eurer Exzellenz sehr ergebener B-ülow."

* Zur Hochschulsrage. W'ie der „B . L.-A." hört, ist
die schnelle Beilegung der Differenzen an der Hochschule!
in Hannover auf direktes Eingreifen des Kaisers zurück-
zu-sühreu, der unzweideutig zu erkennen gegeben hat, daß
er die schleunige Beilegung der unerquicklichen Ange¬
legenheit in dem jetzt erfolgten Änne wünsche.

* 'Geschenk der Kleinstädte. Die Stadthäupter der
Städte unter 26 000 Einwohner hielten in Berlin eine
Bepfammlu-ng ab , um über ein gemeinsames Geschenk
für den Kronprinzen zu beraten . -Es würde beschlossen,,
bei der Königs. Porzellan -Manufaktur 80 D-rsserbTeller,
eine große und zwei kleine Blumenschalen, vier große
und vier kleine Aussätze z-u bestellen, die einen Gesamt¬
wert von 18 000 M . erreichen sollen. Außerdem wird
eine Adresse überreicht werden.

* Rundschau im Reiche. Aus Königsberg, 1. März,
wird gemeldet: Der Pro -vinziallandtag beschloß in seiner
heutigen Schlußsitzung einstimmig, als Angebinde der
Provinz Ostpreußen zur Silbernen Hochzeit des Kaiser-
paares die Stiftung eines W-erkstättenhauses für blinde
Männer unter dem Namen „Kaiser Wilhelm- und Kaise¬
rin . Aug-usta M-ktoria-Werkstätteiihans für blinde
Männer ."

Ausland.
* Italien . In Beantwortung zweier JuWp 'ellcrtronen

i-m Senat , betreffend die O b st r u kt i o n des Ei s.e n-
b a -hn p e r s o n a l s , erklärte -der Minister der öffent¬
lichen Arbeiten, -um -nur -einen Teil der Forderungen
dieses Personals zu befriedigen, müßte man -hundert
Millionen ausgeben , (Bewegung, ) Die- Regierung
habe die Forderungen geprüft >und einen Gesetzentwurf,
betreffend- die Verstaatlichung der Eisenbahnen , einge¬
bracht, der viele Vorteile auftvÄst, die auch-dem Eisen.-
bahnperso-nal zugute kommest würden . Mehr glaube die
Regierung nicht geben zu können. Bezüglich des Ob-
struktionismus erklärt der Minister , d-a-ß er mittels der¬
selben Bestiimmmgen besiegt werden könnte. Eine De-

Besserung sei schon eingetreten . Die
Eisenb-ahngesellsch-asten -hätten angeordnet , daß die Be-
a-rnten die Verffignngen des Reglements aus führen , und
sie wollen diesem-gen .bestrafen, welche das Reglement in
böswilliger Weise aussüh-ren . Er wi-ederhole, die Regie¬
rung wachs darüber , daß die Gesellscha-ften -das ReAlme -nt
voll und ganz a'u-srechterhalten. Nach elngeg-ange-nen
Depeschen scheine das Personal von -dem -Obstr'u'ktionis-
mus -abzulassen. Man rechne auf d-ie allmä-hlich-e W-ieder-
Herstellung .des Dienstes. Die RegieAt « halte -es nicht
für nötig , zu Ausna 'h-m-eregeln zu greifen : d-a-die gewöh-n»
lichen Gesetze für -diesen Zweck aDreichen . Die Regierung
habe das Bewußtsein ihrer Pflicht und werde sie er¬
füllen, (Beifall .)

* Frankreich. In Paris war die lächerliche dtach»
richt verbreitet worden, sämtliche deutsche Studenten-
veveine planten !einen-Einfall ihrer Angehoriige-n in Mil -i-
tär -llniforK und mit Fahne -n, Tie Vorstände der
Pariser Hochschul-Verein-e erklären nrrn-mehr, daß, nne
sch-on ge-Mjeld-et, nur ungefähr 30 Heidelberger Studenten
in Begleitung ihrer Professoren einen Früh -lin-gs-Aus-
slug nach Paris und We-stfr.ankr-e-ich Plasten, Sie werden
am 1. April ohne lluff -ovm-Ab'z-eichen und Fahnen in
Paris eintreffen , drei Tage dort verbleiben und während
dieser Zeit von Pariser Mmeraden z-u den Sehensw -Ü!rdig-
kei-ten geführt werden. Der Pariser Verein wird ihnen
auch ein Festmahl geben, doch sei alles gänzlichu-namtlich.

In der gestrigen Na-chmittagssihun'g de-r Kaminer
wurde die B-era-tun-g des Militäretats .fortgesetzt, To-ur-nade
(nationalistischer Re-publikaner ) beantragt die Streichung
der Kredite, betreffend die fra-nzöfi-scheu- MMtärattachssl
Er begründet , den Antrag damit , daß man ia-us diese
Weise die E-n-tsermmg der fremdländischen Militär-
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vontrug , liegt wohl -an dem Beiwerk. Es --ist nämlich ein
Milieustück, das Klostier gibt Rahmen und H-inter -gr-und.
und Milieustücke haben, noch- dazu, wenn sie eine neue
Gegend zeigen -können, im'm-er gow-onnenes Spiel.

»
Originell war , -d-aß unter den Theateralbeüden des

F-eibrnar «ein kommunaler , dramatischer Men 'd vorlkam.
Im „Deutschen Theater " brachte -Bürger  m -e i ste r
R e i cke seine Tragi 'komööie ,>S chu s s e kche u" und im
„Berliner Theater " produzierte sich Hans B r e n n e r t
lbekannter als Cäbaretdichter, denn als Magistratsbe-
amter) mit Haus O st w a l d (der als -Chronist -der
„Fahrenden Leute" freilich gar nicht kommunal ist) mit
kinem Vagab-und-e-nstück: „Der  K a i se r j 8g e r ".

Hier wie dort ging es ähnlich. Im Spaß gut, im
Ernst vets-agte es.

Rücke wollte das Komische einer zerstreuten, fahrigen
Frau , bei der alles drunter und drüber geht, zur Ehe-
tva-gkk steigern. Aber die Führungen gelangen ihm nicht.
.Das Durcheinander d>es Haushaltes —- man denkt an
Helene Böhlens „Rangierbahnhof " — kam famos heraus.
-Auch die Konskiktsm-öglichkeiten, die sich ans der Berüh¬
rung dieser Frauenart mit korrekter Fa 'Milienge>wvhnheit
er-ge-ben, werden sichtbar und überzeugend ins Licht ge¬
rückt. Wer die Entwicklung dieser Möglichkeiten zu einer
aus liberdruß begangenen Untreue -der Frau und . die
Lösung mit der Beichte und der ethischen Verzeihung des
Gatt>en wirkten geschoben und gezogen und gar nicht
überzeugend.

IBrennerts und Ostwald-s Komödie ist eine heitere
Variation des „Mutter Landstratzeu"--Dhemas . Das-
„-Leben aus ddr Walze", das Ostwald nach eigenen Er-
cahrnngen in seinem Buche „Vag-abundeu" beschrieben,
soll hier in bunte Bühnenbilder umgefetz-t werden.
Bei dieser !Berp'flaNz-ung ist es nicht ohne theatralische
Aussch'min-kerei -abgegangen.

In den ersten Akten erfreut noch die derb zupackende
Schilderung des liederlichen Kleeblatts , das hier etü vier-
blättriges ist.

Daükb-ar erweist sich auch das Motiv , die Stromer -,'

weit -in Berührung mit der dörflichen Bourgeoisie zu
Dringenr Liebesfreibeuterei spielt dabei eine witzige Rolle
und der „Kaiserjäger ", der flotte, österreichische Galgen¬
vogel, erobert sich die am W-Uiwenleid laborierende Krug-
Wirtin.

Doch die Schilderung fällt aus der Rolle, wenn im
letzten Akt statt der „Lumpeugesind-elweise" Senti -m-entali-
tät und Pathos kommen, wenn der Stromer lyrisch von
der Freiheit deklamiert und mit heroischer Gebärde der
bürgerlichen Gesellschaft Absage erklärt . Hier hat sich
d'ie schwärmerische Barsüßerromantik Gor'kis in den
„'Kundenrealismus " 'hineinverirrt . Und das ist stillos
oder, um im Jargon der „Wandernden " zu reden, „falsch
gefingert ". Spectator.

Ms Kimll und Leken.
* Menzel im Konzertsaal. Hofrat Ka i m teilt den

,Münch . Neuest. Nach-r ." mit : Als das A-alm-Orchester in
München mitten im Sommer 18-96 zweimal alle neun
Sinfonien B-eetho'vens ausführte, . da wurde mir häüfrg
die An'weseuheit von Berühmtheiten , wie Böcklin, Men'zel
n . a . gemeldet, und ich ließ mir die Ehre nicht entgehen,
die Großen in meiner Eigenschaft als Hausherr z'u be¬
grüßen . Meine erste Unterredung mit Menzel ,sollte nicht
lange dauern . Er wollte wissen, ob ich das Institut ge¬
schaffen habe, und als . ich die -Frage bejahte, meinte er
in seiner gswohnten kurzen und trockenen Weise: „Alle
M-chtuttg!" — „Es hat auch viel Sorge undMühe gekostet" ,

-.pevsetzte ich — da erhob schon Meister Zumpe den Diri-
gcntenstab, und unser Gespräch war abgebrochen. , J -n Leu
solgenden Jahren war Merczel der treueste Besucher der
Beethoven-Konzerte des K-aiiMOrchesters in Bad
Kissinq-n. Sein Billett erwarb er sich stets sehr 'zeitig,
um sich den geiwohnten Eckplatz am-Mittelgang zu 'sichern,
gu-ch zum Koüzert fand er sich entgegen der 'Gepflogenheit
anderer Kurgäste äußerst pünktlich eint ich erinnere mich
sogar, daß ich e-inst ungewöhnlich- frühe kam und zu
meinem Erstaunen schon einen Besucher im Saal ent¬

deckte— es war Menzel , der ganz allein an seinem Platze
saß -mit einer Ruhe , als wollte er sich erst für das Kvm»
wende sammeln. Men'zel war ein andächtiger Zuhörer.
Als er einmal beim Verlassen des Konzertsaals von Kur¬
gästen angesprochen wurde , winkte er ab mit den Worten:
„Ach was ! Ich bin setzt noch bei Beethoven", und sehr
energisch wurde er gegen eine Dame , die ihn plötzlich
aus einem mir unbekannten Grunde vor Schluß eines
Konzerts heraus 'holen wollte,' sie w r̂r-üe schwell durch
seinen Zornesblick und eine leicht verständliche Ellbogen-
beiwegung zum Rückzug bewogen. Interessant ist MenizelS
müsika lisch es Glaubensbekenntnis, ' ich erfuhr es, als - ich
ihn fragte, warum er so konsequent unseren Richard

, Wagner -lUbenden fern bleibe. „Mit -Haydn, Mozart und
Beethoven", sagte er , „bin ich ausgewachsen, und die sind
mir heute noch die liebsten". In der Oper stand ihm
Mozart , im Kon'zertsaal Beethoven am höchsten.

* Verschiedene Mitteilungen. Die an vepschied>enen
größeren Bühnen mit bedeutendem Erfolg in jüngster
-Zeit zur Aufsührnug gelangte Oper „AntoninS und
-Kleopatra ", deren Komponist, Graf E. zu Sayn-
Wittgenstein, jahrelang Hierselbst seinen Wohnsitz hatte,
wurde gestern in einem hiesigen Salon von namhaften
künstlerischen Kräften in Gegenwart des Autors und
eines größeren kunstsinnigen Kreises zu Gehör gebracht.
Wie wir hören, würde eine Annahme des interessanten
Werkes an hiesiger Hofbühne vielen Sympathien be¬
gegnen.

. Wilhelm M e y e r - F ö r sie r , der Verfasser von
„Alt-Heidelberg", liegt in einer Stuttgarter Augen¬
klinik schwer krank a-u, g r ü n e n S t a r danieder . Eine
ernste Operation erscheint unvermeidlich.

In -der Berliner Medizinischen G-esellsch-ast hielt
Prof . Orth  einen Bortrag über die Natur des
Krebses  und über parasitäre Kreb-stheorie . Die Aus¬
führungen bedeuteten, dem „Berl . L.-A." zufolge, eine
scharfe Absage an diejenigen Forscher, welche d-ie -Ent¬
stehung des Krebses auf gewisse pflanzliche oder tierische
-Keime und Bakterien -oder aus sogenannte Urtierchea
zurückführen wollen
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— Dienstbotenschuluug. Zu dem über diesen Gegen¬

stand angekündigten Vortrag , der am 28. Februar im
„wiffenjfchafftliche Expedition^ auf dem Gewässer, um
ihres ermähnten Amtes zu malten . Es war zu diesemattnchJs aus Frankreich herb'eiführen könne. Redner

kritisiert in längeren Aus suhrungen die Rolle, die die
Attaches nach seiner Meinung spielen. Der Kriegs-
Minister erklärt , die Ausgabe der Militärattaches bestehe
darin , gute Beziehungen zu den anderen Nationen zu
unterhalteir , nicht aber darin , durch Mittel , die man nicht
eingestehen könne, sich Informationen zu verschaffen. Er
ersuche um Ablohnung des Antrages Töurnade . Der
Antrag wird abgelehnt.

* Schweden und Norwegen. Der KronprinZregent
richtete ein Schreiben an den Präsidenten des Spezial¬
komitees des SborMng , Prebeirsen, in dem es heißt : Er
fühle das Bedürfnis , in diesen etusten Tagen sein Herz
zu öffnen; er tue das in seiner Eigenschaft als Regent
von Norwegen. Er verstehe vollauf die Gefühle, welche
in diesen Tagen das Volk Norwegens durchströmton; er
nehme an , daß die Mitglieder des Komitees -oIS1 treue
Söhne des Vaterlandes bei ihren- zukünftigen Beschlüssen
einzig und allein das Beste Norwegens vor Augen haben
werden ; er halbe kein Bedenken, zu sagen, daß das Beste
für Norwegen :bie Bereinigung mit Schweden sei. Der
Kronprinz spricht die Hoffnung aus , daß man keinen
Weg wühle, welcher zum Bruche zwischen/beiden Völkern
führe . Eine rmevläMche Bedingung für die Erfüllung-
des von Norwegen gehegten Wunsches nach einem eigenen
KonsulatArsfen -müsse sein, daß -das Verhältnis zur ge¬
meinsamen Anßenverwailtung. in einer die Union, sichern¬
den Weise hergestellt werde, und daß die Angelegenheit
erst -nach der Behandlung in Übereinstimmung mit § st der
Reichsakte definitiv entschieden werden könne. Aller¬
dings wurde der Versuch auf -dem Wege einer partiellen
Rworin gemacht, wÄcher teilweise gestrandet fei, aber es
müßten seist neue Verhandlungen mit Schweden auf
breiterer Basis und auf der Grundlage der Gleichstellung
beider Reiche begonnen werden. Der Kronprinz betont
die großen Gefahren, welche daraus entstehen, daß jedes
Volk seinen eigenen Weg gehe, -und fährt fort : Vereint
haben wir gewisse Kraft und Gewicht im europäischen
Staatenverb -ande. Wie viel weniger wiege aber ^das
Wort Norwegens o-d-er Schwedens getrennt ! Mögen
diese Bölter , -welche von Natur selbst darauf angewiesen
sind, fest aneinander zu halten , auch in Zukunft ,das tun:
Mit tiefer Trauer sehe ich an der Stellung , in welche wir
gekommen sind-, eine drohende Wendung, welche die Au-
.gelegönheit setzt zu nehmen scheint. Der Kronprinz for¬
dert die Mitglieder des Spezi-allkomitees auf, mit offenen
Augen alle Konsequenzen ihrer Handlungsweise zu über¬
legen und schließt: Gott gebe euch und uns allen Weis¬
heit, den Weg zu betreten, welcher zum wahren Wöhle
des Vaterlandes und des ganzen Nordens führt.

Aus C h r i st i a n i a , 1. März , wird gemeldet: Das
Ministerium Hagerup reichte heute -das Demissionsgesuch
ein. Es verlautet , daß der Mmisterprästdent Hagerup
dem Kronprinzen geraten halbe, an den -Staatsrat
Michelsen wegen -der Bildung eines neuen Ministeriums
sich zu wenden. — Staatsminister Hagerup begründet in
seinem A-bschiedsg-ösuche seinen Standpunkt und'^erklärt,
daß die vollständige Klarstellung des Unionsverhältuisses
auf Grundlage der Voraussetzung notwendig -sei, daß,
wenn Norwegens berechtigte nationale Forderungen , nicht
im Rahmen der bestehenden Staatsverbindnng erfüllt
werden könnten, freiere Formen für das Zusammen¬
arbeiten der beiden Völker gesucht werden müßten . Ein¬
seitige norwegische Beschlüsse, die sich auf -die Konsnlats-
.sach-e beschränken, seien nicht geeignet, zum Ziele zu
führen . Ter Kronprinz erklärte als Regent bei der Emp¬
fangnahme des Abschiedsgesuches, daß er bei der herrschen¬
den Unklarheit nicht sofort eine Entscheidung treffen
könne und deshalb -die Minister bitte, bis auf weiteres die
Geschäfte weiterzuführen.

* Rußland . -Ter Minister des Äußern setzte den
französischen Botschafter in Petersburg von der am
28. Februar erfolgten Auswechselung der Ratifikations¬
urkunden zum neuen russisch-deutschen Handelsv-ertrage
-von 1904 in Kenntnis . Auf Grund des Artikels 3 -des
zwischen Rußland und Frankreich- 1893 abgeschlossenen
Handelsvertrags sei die russische Regierung genötigt,
-„diesen Vertrag am 28. Februar zu kündigen. Graf
Lambsdorff sprach dabei gegenüber dem Botschafter Bom-
chavd die Hoffnung aus , daß es den beiden befreundeten,
verbündeten Regierungen gel-ing-en -werde, vor dem
28 . Februar 1906 ein für die Interessen beider Staaten
glsich vorteilhaftes neues HaNdelsaibkommen ab-zu-
fchließen.

* Türkei. Die „Daily News" meldet über einen
Kampf zwischen bulgarisch-makedonischen Revolutionären
und türkischen Truppen in der Nähe -von Kutlis bei
Strumnitz -a. Die Aufständischenwaren in einem Hause
verborg-en. Ihr Versteck wurde aber den Türken ver¬
raten . Die Türken kamen heran , um das Haus zu um¬
zingeln und anzugreifen . Die Insurgenten feuerten, wo¬
bei -ein Türke getötet und mehrere andere verwundet
wurden . Tie entstandene Verwirrung wurde -von den
Insurgenten benutzt, um durch eine Hintertür zu ent¬
kommen. Die Türken rächten sich_dadurch, daß sie das
ganze Dorr -ausplünderten und die Häuser in Brand
steckten. Tie Einwohner wurden aus -die grausamste
Weise massakriert. Bisher wurden 34 schrecklich ver¬
stümmelte Leichen gefunden. Im gangen sind 130
Häuser niedergebra-n-nt worden.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  2 . März.

_ Perlonal -Nachrickiien. Der Charakter als Professor ist
verliehen worden den Herren Oberlehrern Eduard Wende
und - Ludwig Hochhuth am Gymnasium in Wiesbaden,
vr . Friedrich B e r t r a m am Gymnasium in Hadamar, Heinrich
Becker und Karl Wurm  am Kaiser Wilhelms-Gymnasium in
Montabaur . »

d. Tvdesiall. Gestern starb hier der emeritierte Pfarrer Herr
Julius Tecklenburg im Alter von 68 Jahren . Der . Ver¬
storbene. aus einer altnassauischenPfarrersfämilie stammend,
wirk« von 1863 bis 1870 im nahen Delkenheim, und wurde dann
nach z>eftrich bei Idstein versetzt, wo er bis zu seiner im Jahre
l901 erfolgten Pension amtierte

'Saal des Pfarrhauses an der Ringkirche stattsand, hatte
sich eine beträchtliche Anzahl Hausfrauen eingefunden.
Die Vorsitzende des „Vereins für Ausbildung weiblicher
Dienstboten durch eine Lehrzeit" , Fräulein E. Eibach,
gab zuerst Fingerzeige über das Verhalten , welches die
veränderten Zeitverhältnisse beit Hausfrauen ihren
Dienstboten gegenüber zur Pflicht machen̂ Das Haupt¬
gewicht sei auf Betonung einer richtigen Standesehre zu
legen, Hie den Dienstboten zugestanden und erhalten -, ja
— wo sie fehle — anerzogen werden müsse. -Takt und
wahre Liebe zu den Dienenden lasse hier die Herrschaft
das Rechte treffen, lasse sie das Ehrgefühl schonen, und
doch wieder daran anfassen, darauf rechnen. Im einzel¬
nen wurde nun noch die Frage der zu gewährenden freien
Zeit , der zu bekämpfenden Putzsucht, der Stellung der
Kinder zu den Dienstboten, des zu gebenden guten Vor¬
bildes in allen Tugenden , besprochen. Als sehr wün¬
schenswert schilderte es nun die Vortragende , daß tüchtige
Hausfrauen wieder mehr junge Mädchen im Haushalt
anlernten , was heutzutage viel seltener als früher ge¬
schehe, weil man leider so viel Undank dabei erlebe. Diese
Gelegenheiten Mr Ausbildung guter Dienstboten wieder
zu vermehren und -zugleich einer Anzahl Kinder unseres
Volkes auf diese Weise eine sorgfältige Erziehung und
Anleitung in den so nötigen häuslichen Geschäften zu ver¬
schaffen, lasse es. sich,eine Anzahl Damen -seit 4 Jahren an¬
gelegen -sein, schulentlassene Mädchen bei tüchtigen Haus¬
frauen aus 1 Jahr als „Lehrmädchen" nnterzubringen.
Die „Lehrfrau " zahle als Entgelt für die große Mühe,
-die sie. auf -sich  nimmt , einen geringeren Lohn als sonst
üblich. Erwünscht sei cs, wenn das Dienstbokenlehr-
mädchen noch ein zweites oder gar drittes Jahr bei der
ersten Herrschaft bleibe, dann natürlich-gegen entsprechen¬
den Lohn. Sobald Mittel dazu -vorhanden , erstrebe der
Verein eine Ausgestaltung seiner Tätigkeit durch Koch-,
Näh-, Bügel -, Frisierkurse , um allmählich -gründlich ans-
aebildete Dienstboten zu erziehen . Das Gelingen dtescr
Bestreonngen würde Nicht nur Mr Hebung der D-ienst-
botennot beitragen , nicht nur die Mädchen besser erziehen
und für ihre späteren Hausfrauenpflichten vorbereiten,
es würde auch der Ansicht entgegen arbeiten , daß man
nur einen Dienst an-zunehmen und einen beträchtlichen
Lohn einznstreichen brauche, um ein tüchtiges Dienstmäd¬
chen.zu sein. Eltern und Kinder Müssen einsehen lernen,
daß dieser Beruf auch einer „Lehre" bedarf, daß die Lehr¬
meisterin für denselben viel, viel Geduld und Mühe anf-
wenden mutz, so daß ein kleiner Anfangslohn nur selbst¬
verständlich ist. Ferner müsse die Ansicht durchdringen,
daß Kost, Logis und sonstige Fürsorge auch anzurechnen
sind, wohl 28 M . im Monat . An dieser Erkenntnis fehle
es noch den meisten Eltern , die iwohl der Schneiderin,
Büglerin usw. Lehrgeld zahlen, jedoch von der Herrschaft,
Nie doch das Kind ganz erhält , gleich viel verlangen zn
dürfen glauben. Aus dem ganzen Vortrag sprach- eine
hohe Ansfassnna von den Pflichten, die -die Höhcrgestellteir
den unteren Ständen gegenüber haben, sowie der Ernst,
mit dem die Damen an der Erfüllung der Ausgabe arbei¬
ten, die sie als segensreich- erkannt haben. Zum Schluß
-wurde-auf die Sprechstunden hingemiesen, die der Verein
von nun an Montags und Freitags von 0 bis 7 Uhr in
dem Lokal des städtischen Arbeitsnachweises halten wird,
um Anmeldungen von Lehxfrasien sowohl, als von Lehr¬
mädchen entgegen zu nehmen, und solchen, -die Näheres
wissen möchten, Auskunft zu -geben. — Vor dem Weg¬
gehen zeichneten eine Anzahl Damen einen Jahresbeitrag
zur Unterstützung der geschilderten Bestrebungen, und es
steht zu hoffen, daß sich noch mehr Freunde sozialer Arbeit
hierzu bereit finden werden.

X Der Krcislcseverein im Landkreis Wiesbaden hielt
gestern nachmittag hier im Krcishaüse, Lejsingstraße, eine
Borstandssitznng ab. Rach dem vom Schriftführer , Herrn
Lehrer Wittgen, vorgetragenen Jahresbericht zählt der
Verein in 20 Ortsgruppen 1687 Mitglieder , wozu nvch
31 Eiwzelmitglieder kommen. Die angeschlossenen Vereine
besitzen zurzeit 6888 Bände . Verleihungen haben im
laufenden Jahre 24 000 stattgefunden, so daß aus jedes
Mitglied 20 bis 30 Bände kommen. Der Verein ge¬
währte den Ortsgruppen pekuniäre Unterstützungen,
Kalender , unentgeltliche Lichtbilderserien und das
Sohnrei 'sche Werk „Die Jugend ". Durch Anschluß an die
deutsche„Dichterstiftung" konnten weitere 60 gute Werke
verteilt werden . An Stelle des ausgeschiedenen Herrn
Pfarrer Kopfermann wird Herr Hauptlehrer Ruckes-
Hochheim zum zweiten stellvertretenden Vorsitzenden ge¬
wählt . Zur Frage der Benutzung des Lichtbilderapparates
werden verschiedene Mißstünde gerügt und die KvwmtiWon
beanstragt , Vorschläge z'u deren Abstellung zur nächsten
G-eneralversammlung vorzubereiten . Des weiteren gibt
Herr Lehrer Wittgen einen ausführlichen Bericht Über
den Volksvildungs -lB-ereinsta -g in Straßburg . Die dies¬
jährige Generalversammlung findet im Mai in Schier¬
stein statt. Dieselbe soll zu einer Schillerfeier ausgestaltet
und hierfür Frau Ottilie Stein -Ofsenbach als Rednerin
gewonnen werden. Auf Antrag des Vorsitzenden, Herrn
Landrat v. Hertzberg, Wird Herr Pfarrer Kopfermann
z-u'm Ehrenmitglied ernannt.

Unübertrctbarc Verbote sind ein Widerspruch,
kommen aber vor , wie die Tatsache beweist, daß in den
Anlagen des „Warmen Damms " am Ufer des Weihers
an einem Baum jetzt noch ein -kräftiges Blechschild ange¬
bracht ist, lautend : „Das Betreten der Eisbahn ist bei
Strafe verboten. -Der Polizeipräsident ." Dabei kräuselt
sich die Flut des nahen Gewässers gar lieblich und denkt
gär nicht daran , in Winterstarre zurückzuverfallen. Sollte
letzteres aber von hoher Obrigkeit befürchtet werden, so
hoffen wir , daß sich dies „voll und ganz" als unbegründet
erweisen wird . Jedenfalls aber ist ein Verstoß gegen
ihre Strafandrohung auch Leim besten Willen unmöglich.

— „Tiesseeforschungcn" werden -augenblicklich, im
großen Kurhausweiher vorgenommen. Es handelt sich
dabei um die Feststellung des Kubikinhalts desjenigen
Teiles dieses Bassins, welcher der Neugestaltung der
Dinge in den Kuranlagen p -m Opfer fallen soll. Be¬
kanntlich wird der künftige Konzertplatz um ein beträcht¬
liches Stück ostwärts hinausgeschoben, wahrscheinlich bis

1 zur jetzigen Insel . Gestern nachmittag befand sich eine

-Zweck ein verttäbler F 'loßdienst eingerichtet worden.
— Zahnärztliche Untersuchungen von Schulkindern.

In Magdeburg und Erfurt wurden vor kurzer Zeit die
Schulkinder aus ihre Zähne hin untersucht. ^Die Ergeb¬
nisse waren sehr traurige und wiesen ungefähr dieselben
Zahlen auf, welche durch Untersuchungen in anderen
Städten Deutschlands festgele-gt wurden . Immer mehr
wird die Notwendigkeit einer geordneten Zahnpflege, so¬
wie deren Bedeutung für die Gesundheit des garizen
Körpers , besonders bei der Schuljugend, erkannt , und
zu diesem Zwecke die Errichtung von zahnärztlichen.
Bblksschulkliniken in beit einzelnen Städten angestrebt.

ck. Schwurgericht. Der am nächsten Montag beginnen-.
den Tagung des Schwurgerichts sind bis jetzt fünf Fälle
zur Verhandlung überwiesen worden . Es wird verhan¬
delt: am Montag , den 6. März , wider den Landwirt
Heinrich Henri ci  aus Anspach wegen Unter¬
schlagung (Verteidiger : Rechtsanwalt Eckerma  n n);
am Dienstag , den 7. März , gegen die Köchin Crespentia-
B nrge  r von Windschlag, zurzeit in Untersuchungshast,
wegen 'Ki ndes mo  r ds (Verteidiger : Rechtsanwalt
Justiz rat Dr . Vergas ); am Mittwoch, den 8. März,
gegen die Taglöhuer Julius Eckard,  Friedrich,
Kr e m e r , August Stern « und Johann S chn e i d e r,
alle von Höchsta. M ., wegen gefährliche r K ö r p e r-
Verletzung (Verteidiger : Rechtsanwalt G e ss e r t);
gm Donnerstag , den 9. März , gegen den Schlo sser-
w e i st e r Karl L ö w von hier mögen betrüge-
r i s che n B a u k e r o t t s (Verteidiger : Rechtsanwalt
Justizrat Halbe)  und äm Freitag , den 10. März , gegen
den Zigarrenhändler Aloys Keßler  von Frankfurt am
Main , zurzeit als Untersuchinngsgesangener rm hiüstgen
Gefängnis , wegen versuchten Mords (Verteidiger:
Rechtsanwälte Justizrat Dr . Alberti  und G ü th ). —
Die SHwurgerichtstagung wird voraussichtlich nur eine
Woche in Anspruch nehmen.

6 . Warnung . In letzterer Zeit haben eine Reihe
ausländischer Bankinstitute mehrfach versucht, in Deutsch¬
land Mitglieder für sogenannte Serienlosgesellschastetczu
erobern . Unter Beihülse von bezahlten Mittelspersonen
und zahlreicher Agenten gelingt es auch, solche Anteile
von -Serienlosen in Deutschland äbzüsetzen, und zlmar
namentlich in ländlichen Bezirken . Bor einem derarti¬
gen Ankauf wird jedoch-dringend gewarnt , da, abgesehen-
dävon, daß in fast allen -Fällen die von den Käufern sol¬
cher Anteile -zu entrichtenden Beiträge den Anschäffun-gs-
wert der Lose erheblich übersteigen, die Unternehmungen
meistens keine ausreichende Garantie für die plan - und
ordnungsmäßige -Durchführung ihrer Veranstaltnngen
bieten. Der Vertrieb solcher Anteile ist strafbar.

— Eine „amerikanische" Erbschaft sagten manche arg-
'wöhnisch, als wir kürzlich aus Evanston bei Chicago die
Nachricht von einem Legat von 20 000 Dollar 'zugunsten
der hiesigen freireli -giösen Gemeinde brachten, das ein vor
langen Jahren nach 'der neuen Welt ausgewanderter
Wiesbadener , Hepr Jakob- L u g e it -bühl,  hinterlassen
habe. Was sie dabei mit der Betonung des „amerikani¬
schen" sagen wollten, braucht nicht näher erläutert zu
-werden. Und doch-hat sich-die erfreuliche Mitteilung durch¬
aus bestätigt, wie aus einem Inserat in unserer heutigen
Morgenausgabe hervorgeht, das die Leser-aus seite 12
finden . Dort wird von einem New AorVer Notar nach,
ctiwäigen Erben des Herrn Lugenbühl geforscht. Wir
verfehlen nicht, ans diese Bekanntmachung auch hier be¬
sonders hlnzuiweisen, vielleicht, daß Interessenten inner¬
halb unserer Stadt vorhanden sind.

— Unfreiwillige Komik bergen nicht selten öffentliche
Äusschristen. -Von ganz besonderer Güte aber -ist wohl
der unbea-bsichtigte Witz, der darin liegt,, daß am- Bäu-
jzann des Hauses des „Haus - und Grundbesitzer-Vereins"
in der Luisenstraße an einer kleinen, den S -pe'itzträgern
-usw. dienenden Tür die Worte stehen: „Eingang zur
Reichsbank" . Dieses segen'spen'd,ende Institut , liegt zwar
dicht nebenan, doch ist die Pforte desselben denn doch
seiner würdiger , als es nach- der ermähnten ,-S -ch-ilder-
irrung " der Fall sein müßte. Die spaßhafte Sache er¬
klärt sich übrigens dadurch, daß der zum Reichsbantban
benutzte Bauzaun nach dessen Fertigstellung zum Teil .für
das anst-oßendöGrundstück des „Hausbesitzer-tVereins" ber-
roandt worden ist.

ck. Wegen Tierquälerei hatte das hiesige Schöffenge¬
richt den Taglöhner Karl G. von hier zu einer Gekd-
-strase von 16, M. verurteilt . Der 'Angeklagte hatte am
28. Nbvember v. I . -in der oberen Rh-einstraße ein ver¬
irrtes Schäf eingefangen und dasselbe in der Weise fort¬
geschafft, daß er es an den Hinterbeinen packte, und

. streckenweisemit dem Kopf über das Stratzenpflaster
schleifte. Wer diese außergüwöhnlich rohe Mißhandlung
des harmlosen Tieres sah, der entrüstete sich natürlich
lebhaft über den Tierquäler . Wenn das Schöffengericht
trotz der bewiesenen Roheit den Mann nur zu einer Geld¬
strafe verurteilte , so geschah das mit Rücksicht darauf, daß

, der Angeklagte bei der Tat offenbar schwer betrunken
war . Der Amtsanwalt legte gegen das Urteil des
SchöfseNgerichts Berufung ein und begründete sie damit,
daß die Strafe zu niedrig bemessen sei, denn der Ange¬
klagte wäre nicht derart betrunken gewesen, daß seine
Betrunkenheit als Stra 'smild-erungsgrnnd gelten könne.
Bor der Strafkammer wurde dagegen festgestellt, Satz der
bisher nn -bestraste G. allerdings sehr schwer betrunken
war .— er selbst sagte, er wisse von dem Vorfall überhaupt
nichts mehr. Das Gericht verwarf die Berufung der
Ämtsanwaltschaft.

ck. Ungeratener Sohn . Bor der Strafkammer
hatte sich gestern der 20 Jahre alte Taglöhner Wilhelm
Bicking von hier wegen eines von uns 'bereits früher
evwähnten recht häßlichen Streiches zu verantworten.
Der -Angeklagte wußte, daß seine Mutter bei dem Tode
ihres Mannes aus zwei -S -terbeverfficherungen1100 Mk.
ausb -eizahlt erhalten und diesen Betrag -aus ein Spar¬
kassenbuch beim kleinen Borschutzverein angelegt hatte.
Am 10. J -ann-ar entwendete der Schlingel in Abwesen¬
heit feiner Mutter das Sparkassenbuch; er ver-an-laßte -die
Frau des Maurers Franz Hoppe, sich für seine Mntter-
auszugeben und die 1100 Mk. bei der Sparkaffe des Bor-
schutzvereins zu erheben. Der Streich gelang, der unge-
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mteite Sohn bezahlte dem Ehemann Hoppe die G-efällrg-
feit Ifdjter Frau mit 400 Mk., spendete einem Freund
namens Emil Blödel , mit dem er sich vorher verabredet
hatte, 300 Mk. und behielt den Rest für sich. Bicking.
Hoppe und Blödel vertaten einen großen Teil des Geldes
auf einer Vergnügungsreise .' Die Strafkammer ver¬
urteilte den elfteren zu 8, die Eheleute H. zu je 6 und
den B . zu 4 Monaten Gefängnis.

— Eine seltene Naturerscheinung wurde uns heute gezeigt.
Es ist dies ein Weidenzrveig mit „Kätzchen", welcher im Wald¬
häuschen an einem Baume gefunden wurde. Der Zweig hat die
Form eines HirtenstabeS, ist 2 Zentimeter breit und lh  Zenti¬
meter dick. Für Naturfreunde 'dürfte sich eine Besichtigung der
Seltenheit lohnen.

d. Der Lebensmüde, von dein im heutigen Morgenblatt be¬
richtet wurde, heißt Hubert Pelzer und soll sich seit mehreren
Monaten bereits hier anfgehalten haben. Sein Zustand ist dank
der sofortigen ärztlichen Hülfe nicht derart , baß das Schlimmste
befürchtet werden mühte. NqHrunzssorgen sind vermutlich die
Ursache des Selbstmordversuchsgewesen.

o . Unfall. Gestern nachmittag ist ö«r bei einer in der
Haydnstratzc wohnenden Herrschaft üedrenstete etwa 20
Fahre alte Reitknecht B ecken Haupt  in der oberen
lGgis'bergstraßc verunglückt. Das Pferd , das er ansritt,
Meute und bäumte sich so hoch ans, daß es stürzte. Das
Dier 'sprang wieder auf und raste davon, den Reiter
hinter sich herschleifenö, glücklicherweise aber nur eine
'kurze Strecke, Passanten fanden ihn besinnungslos aris
dem Bankett liegen. Ein hinznkvMmendcr Schützntann
sorgte für die Überführung des Verunglückten in das
stä'dtische Krankenhaus , wo sich sein Zustand Ms heute
'wissentlich gebessert hat . Er hat eine Quetschung km
-Rücken erlitte ». Eine 'Lebensgefahr, wie man sie seines
Anstandes unmittelbar nach dom Unfall wegen, befürchtete,
!ist nicht vorhanden.
' — Kurhaus . Für das morgen Freitag im Kurhause unter
Mitwirkung des Fräuleins Hermine R o s e t t i stattfindende
6. Zykl „ 's - Konzert  hat Herr KapellmeisterLüstncr wieder
«in sehr gewähltes und interessantes Orchestcrprogramm ausge¬
stellt. Es kommen zur Aufführung: Ouvertüre zu Goethes
„Egmont" von Beethoven, Sarabande nutz Gavotte aus der dritten
englischen Klavicrsuiie von I . S . Bach, sowie zum ersten Bkale
die Vierte Sinfonie in F -moll von Tschaikowsky. — Da der¬
setzte Kurhaus - Maskenball  am Samstag dieser Woche
allem Anscheine nach wieder sehr besucht werden wird , so wird die
Kurverwaltung uötigcusalls wieder Anordnnng treffen, daß, wie
bei den seitherigen Maskenbällen, die Galerien und ei» Teil der
oberen Räume zu Restaurationszwecken zur Berftignng stehen.
ES müssen deshalb die Lesezimmer wieder von Vs? Uhr ab ge¬
schlossen werden.

— Residenz-Theater . Am nächsten Sonntagnachmittag wird
Stobitzers reizendes Lustspiel „Münchener Kind' lu", das so
humorbelebte Bilder ans -dem Künstlerlebe» der Jsarstabt ent¬
rollt, zu halben Preisen gegeben. — Zu „Herzogin Krevette" ist
fast das gesamte Personal beschäftigt. Die Titelrolle spielt Bertha
Blanden , Dr . Rauch setzt das Stück in Szene.

— Seance Dramatiqne . Wie in anderen Städten , so werden
auch hier auf Veranlassung der Direktion der höheren Mädchen¬
schule und des Vorstandes des Lehrerinncn -Bereins für Nassau,
E. V., Rille. Simone Kleeberg und Mr . .G-authey des GoutteS
am 13. und 14. März , 6 Uhr abends, in der Aula der höheren
Mädchenschule am Schloßplatz eine Seance de deeiamativn geben.
Zur Aufführung kommen zwei kleine Lustspiele und eine Scene
dramatique von Coppee. Schüler des humanistischen Gym¬
nasiums, der Obcrrealschule, Schülerinnen der höheren Mädchen¬
schulen werden daran teilnehmen. Um diese interessante Beran-
staltung auch weiteren Kreisen zugänglich zu machen, sind eine
Anzahl Karten bei Herrn Moritz u. Munzel und dem Pedell der
Schule am Schloßplatz zu 1 M. zu haben.

— Der Wiesbadener Lehrcrverei« hält seine Monaisver-
sammlung Samstag , den 4. d. M., abends 8 Uhr, im Hotel
„Europäischer Hof". Herr W. Müller (Schulbergs 'hält einen
Vortrag über: Die Bildung des Willens auf physiologisch-
psychologischer Grundlage . Der Vorstand stellt einen Antrag zur
Hauptversammlung in Haiger, die Verwaltung des Schulblattes
betreffend.

— Uhren-Ansstcllnng. Die in den Geschäftsräumen des
Herrn Hofuhrrnachers Theod. Elsaß, Kleine Burgstratze, ausge¬
stellten alten Meisterwerke der Uhrmacherkunst
werden infolge des starken Andranges auch noch Samstag¬
vormittag der Besichtigungzugänglich sein.

— Zur Erinnerung an das alte Knrhaus ist eine weitere
starte erschienen mit einer Ansicht der Hauptfassaden des alten
Hauses und den großen Säulen des Portals als Ruine , sowie
:inem Abschiedswort von Emilie Jankovic, also lautend: Es
indert die Zeit, es ändert der Ort , — D'rum mußt' auch das alle
sturhaus fort ! — Wenn das neue auch hält, was cs verspricht,
— Die Erinnerung ans „alte" verwischt es nicht.

d. Gestohlen wurde heute vormittag in Mainz von einer
Rolle ein Ballen Damenkleiderstoff, gezeichnetR . T . 29 187.

— Kleine Notizen. Die V a ka n z e n l i sto für Miliiär-
-inwärter Nr . 9 liegt in unserer Expedition unentgeltlich zur Ein¬
sicht offen. _ _ ____ _____ __ _ _

§§ Erbcnhcim, 1. März . Der „Krieger- und Militärverein"
Sielt sein« ordentliche Generalversammlung int Gasthaus „Zum
Löwen" ab. Dieselbe war gut besucht. Aus dem ausführlich vor-
zetrageuen Jahresbericht ist ersichtlich, das; der Verein 110 Mit¬
glieder zählt. Im letzten Jahre sind 5 Kameraden durch Tod ab¬
gegangen. Ihr Andenken wurde durch Erhöben vort den Sitzen
geehrt. Jtt 7 Vorstandssitzungen und 4 Generalversammlungen
wurden die Angelegenheiten des Vereins erledigt. Am Krcts-
kriegerfest beteiligte sich der Verein in gebührender Weise. Die
Jahresrcchnung zeigte befriedigende Resultate. Die Ncnivahl
des Vorstandes hatte folgendes Ergebnis : 1. Vorsitzender Herr
Landwirt Peter Theodor Dretzlcr, 2. Vorsitzender Milchhändler
Heinrich Jakob Schrumpf, 1. Schriftführer Heinrich Wilhelm
Dretzlcr, 2. Schriftführer Lehrer Heinz, Kassierer Landwirt
Philipp Heinrich Born , Beisitzer Bürgermeister Theodor Merten,
Tünchermeister Georg Hömberger, Landwirt Ludwig Lendle und
Wegemeister Karl Becker. — Gestern abend sind die Königlichen
Beschäler von Dillcnbnrg aus im Gasthaus „Zum Schivanen" ein-
getroffen. — Am 11. April d. I ., nachmittags um 6 Uhr, findet
durch Herrn Professor Lautz aus Wiesbaden die Prüfung der
gewerblichen Fortbildungsschule statt.

* Wahlkreis Höchst-Homburg-Usingen. Gestern vorutittag
fand die Generalversammlung des Wahlvcreins der freisinnigen
Volkspartei in Oberurscl statt, die atts dem ganze» Wahlkreise
besucht war . Den Rechenschaftsbericht erstattete her Vorsitzende.
Herr Do. Jstel-GrieSheim i» eingehender Weise, den Kassen¬
bericht Herr Brasselmann-Höchst. Der Vorstand, der sich aus
allen Ämtern des Wahlkreises rekrutiert , wurde mit wenig
Änderung wiedergcwählt. Eine Diskussion fand damt über die
Organisation, Prcßverhältnisie und Versammlungen statt. Zu
Ehrenmitgliedern wurden LandtagSabgcordneter Funck-Frauk-
surt und Professor Kvbelt-Schwanyeim cruauut . In der riach-
mittags stark besuchten öffentlichen Versammlung sprach Herr
Landtagsabgeorductcr Firnck in ausführlicher Weise über die
Simultauschalfragc und die Vorgänge im Abgeordnetenhaus. Er
legte Verwahrung ein gegen die Art , wie Herr v. Zedlitz und
Minister Studt die Agitation gegen den Schulkouipromtß kriti¬
sierten und kam zu dem Schlüsse, daß die Verhältnisse jetzt ähn¬
lich wie im Jahre 1892 beim Zedlitzschcn Schulgesetz lägeit und das,
sznr Erltallung der Simultanschule ein Zusammengehen alter
Silits stehenden Parteien von den Nationallibralen bis zu den
-Sozialdemokraten notwendig wäre . Sodann wurde folgende
Mesolution einstimmig augcuommcn: „Die heute tu Oberursel
seinberusene zahlreich besuchte Versammlung des freisinnige«
-Wahlvereins für den 1. Nassauischen Wahlkreis ersucht das Ab-
igeordnetenhaus, keinem Gesetzentwurf die Zustimmung zu er¬

teilen, der das Bolksschulwesen auf konfessionellerGrundlage
regelt, insbesondere keinen Gesetzentwurf, der den Charakter der
bofteheuden Siwnltanschule nicht vollständig sicher stellt und deren
Weitercutwickelung gewährleistet." ES referierten noch Zfusttzrat
Dr . Bergas -WieSbaden über die politische Lage und Schmicdc-
meister Dienstbach-Höchst über Handwerkerfragc. Rach längerer
Debatte, au der sich Dr . Helsf, Dr . Jstel , Abgeordneter Fuuck
und einige Sozialdemokraten beteiligten, ivurdc die Versammlung
gegen 1/„7 Uhr geschlossen.

h . Marburg , 1. März . Tausend Studenten brachten heute
mittag dem Rektor der hiesigen Universität, Professor Korschclt,
eine Ovation dar wegen seines Eintretens für die akademische
Freiheit.

* Mainz , 2. März . Rhein pegel:  28 cm gegen 29 cm
am gestrigen Vormittag.

Gerichlssrml.
Der Schuß aus der Leuchtpistole. Der Tod des Musketiers

Koppay, der bei einer nächtlichen FcstungSübung t» Kastel fein
Leben verlor , beschäftigte am Montag zum zweiten Male das
Oberkriegsgericht. Der Sergeant Fritz Siegel vom 21. Pionier¬
bataillon hatte bei dieser Übung das Borgclände durch Schüsse
aus einer Leuchtpistole zu erleuchten. Der -dritte Schutz ging zu
früh los und traf den vor dem Sergeanten im Anschlag liegenden
Musketier Koppay des 88. Regiments in den Oberschenkel. Die
Verwundung au sich wäre nicht tödlich gewesen, ober cs trat
Wundstarrkrampf ein und der Man » starb im Lazarett. Dag
Kriegsgericht hatte den Sergeanten wegen unvorsichtigerBehand¬
lung einer Waffe, wodurch der Tod eines Menschen verursacht
wurde, zu  zwei Monaten Gefängnis verurteilt , und -das Ober-
kricgsgericht hatte diese Strafe auf sechs Monate erhöht. Dieses
Urteil wurde jedoch aus formellen Gründen vom Rcichsmilitär-
gericht aufgehoben. In der erneute» Verhandlung erkannte das
Oberkriegsgericht wegen fahrlässiger Tötung auf vier Monate
Gefängnis.

* Selbstverstümmelung. Der Lehrer Jung  aus O b er¬
rat  h , Kreis Westerburg, 27 Jahre alt , zuletzt als HülfSlchrer
bei dem Kollegium Hubertinum in Godesberg angestellt, hatte
'die Berechtigung zum einjährigen Militärdienst verloren , weil
er sich beim letzten Termine , der ihm bewilligt war , nicht gestellt
halte. Ilus falscher Scham machte er hiervon weder seinen
Eltern , noch seiner Braut , noch dem Schuldirektor Mitteilung,
er täuschte sie vielmehr mit der unrichtigen Angabe, er sei
militärirci . Am 12. Oktober 1904 mutzte er sich nachmittags auf
dem Bezirkskommando Bonn stellen znm Eintritt beim
Jnfautorie -Regiment Nr . 80. Er fuhr tagsvvrher zu seiner
Schwägerin in Oberkassel. Am 12. -Oktober mittags ging er in
den Keller des Hauses, angeblich um Holz zu zerkleinern. Hier¬
bei hieb er sich das Bvrderglicd des linken Daumens glatt ab.
Wie er das gemacht hat, konnte nicht sestgestcüt werden. Er
stellte sich dann beim BczirkskommandoBonn , wo er sogleich ver¬
haftet und dem Lazarett überwiesen wurde. Trotz aller Ver¬
dachtsmomente hatte das Kriegsgericht der 15. Division in Koblenz
den Jung von dep Anklage der Selbstverstümmelung srcigc-
sprocheu. Auf die Berufung des Gerichtsherrn hob das Obcr-
kriegsgericht tu Koblenz das freisvrechende Urteil auf und ver¬
urteilte Jung zu IV, Jahren Gefängnis und Versetzung in die
2. Klasse des Soldatenstandes, auch wurde er scstgcnommeu. So
wird der Mann in seiner ganzen Existenz vernichtet, denn mit
30 Jahren wird er bei der Arbeiter-Abteilung seiner dreijährigen
Dienstpflicht genügen müssen.

* Kriegsgericht. Das Gcschmaderkriegsgcrichtin Kiel ver¬
urteilte den Matrosen Schombert vom Kreuzer „Blitz" wegen
tätlichen Angriffs auf eine Patrouille mit der Waffe und Auf¬
forderung zum Aufruhr — er hatte, als die Patrouille ihn ver¬
haftete, der Menge zugerufeu: helft mir doch, Ihr seid ja auch
Sozialdemokraten! — zu drei Jahren Gefängnis . Es waren
6 Jahre 2 Wochen Zuchthaus und Entfernung aus der Marine
beantragt worden.

* Essen, 2. März . Drei Bergleute aus Kray, die während
des Streiks ans die Schutzwehr der Zeche Haseuiviukel geschossen
hatten, wurden von der hiesigen Strafkammer zu je einem Jahr
Gefängnis verurteilt.

* Ein ..seelisch erregter " Angeklagter präsentierte sich dieser
Tage der Strafkammer zu Altona in der Person eines .Kauf¬
manns , der sich wegen Betruges zu verantworten hatte. Er be¬
trat de» Gerichtssaal in derart betrunkenem Zustande, daß er sich
kaum auf den Beineu zu halten vermochte. Auf die Frage des
Vorsitzenden, ob er betrunken sei, erwiderte der Angeklagte, daß
er nur „seelisch erregt" wäre. Der sofort herbeigerufene Gerichts-
arzt stellte jedoch Trunkenheit fest. Der Gerichtshof nahm den
Angeklagten, der inzwischen auf der Anklagebank friedlich eiuge-
schlummert war , in eine Ilttgebührstrafc von 40 M. und vertagte
hieraus die Verhandlung.

* Berlin , 1. März . In dem Prozeß gegen den Konditor
Lächel und Genossen wegen Erpressung gegen 'den Breslauer
Landgerichtsdirektor Hasse, der heute vor der 3. Strafkammer
des Landgerichts I stnttsaud, ivurde auf Antrag der Staatsan¬
waltschaft die Lffentlichkeitwährend der ganzen Dauer des Pro¬
zesses ausgeschlossen, weil durch die Ofscutltchkeitder Verhand¬
lung eine Gefährdung der öffentlichen Sittlichkeit zu besorgen
ist. Landgerichtsdirektor Hasse wurde ans der Untersuchungshaft
als Zeuge vorgeführt. — Das Urteil lautete gegen Lächel auf
01/. Jahre Gefängnis , gegen de.» Haudlunasgchülfcu Willy Holler
zusätzlich einer bereits in Breslau gegen ihn erkannten Strafe
von 0 Jahren Gefängnis auf 4"/, Jahre und gegen den Schrciber
Bruno Guenz auf 4 Jahre Gefängnis . Außerdem winde» sämt¬
liche Angeklagten zu je Ü Jahren Ehrverlust verurteilt.

Sport.
* Berlin , 2. März . Die Automobil - Wettfahrt

um de» großen Preis der französischen Republik ist bis zum
Jahre 1908 verschoben worden.

* Paris , 1. März . Das Komitee des französischen Automobil¬
klubs hat endgültig die Frage über das Abhalten der Automobil-
remten dahin entschieden, daß in jedem Jahre nur ein großes
Automobilrsnucil abgehalteu werden soll. Dieser Beschluß Hai
unter den Mitglicdcrit der Stmdikaiskammern große Aufregung
Hcrvorgerufcn, mehrere von ihnen werden dem ausdrücklichen
Befehle des Automobilklubs nicht Nachkommen. Bezüglich des
Gordou-Bcunctt-Rcuneus und des Grand Prix für 1900 wurde
beschlossen, daß dieses letztere als AuSscheidungsrennen für -das
Gvrdon-Benuctt-Renuen dienen soll. Für dieses Jahr werden
die früheren Melduiigen der französischen Fabrikanten aufge-
hobcu und sie sollen mit 10 000 Frank pro Wage» entschädigt wer¬
den. Der Einsatz für die künftigen Bvrrennen würde mehr alö
8000 Frank betragen.

Kleine Chronik.
Ein verunglückter Gelehrter . Beim Experimentieren

am Schmelzofen mit 3000 Grad verunglückte der Direktor
'des 'Laboratoriums in Halle an der Saale , Prof . Bojliard.
Seine beiden Hände sind schwer verbrannt . Die Vor¬
lesung ist für dieses Semester eingestellt.

Mordanfall . 'Fm Hause Ntittemval'dstratze 14 in
Berlin wurde gestern früh die 32 Jahre alte Frau Klara
Bröer voll ihrem Dienstmädchen im Bette überfallen und
durch zahlreiche Messerstiche schwer verletzt. Nach Ver¬
übung der Tat unternahm das Dienstmädchen «inen
Selbstmordversuch, indem cs versuchte, sich mit demselben
Messer, mit dem cs das Attentat auf seine Herrin ver¬
übte, den Hals zu durch'schneiden. Es handelt sich um
einen Racheakt. Ter Zustand der Bröer ist sehr be¬
denklich.

Aber,V-Attv gäbe, 1. Statt . Mo. 104.
Verunglückte Arbeiter . Ein sHwerer Unfall ereig¬

nete sich in Corscheübroich bei M .-Gkadbach in einer
Bierbrauerei . Man war mit den Ans'schachtungsar'be'iten
für eine neue Kanalanlage beschäftigt, als plötzlich die
etwa drei Meter hohen Erdwände nachgaben und zu-
sammenstür'zten. Hierbei wurde ein Arbeiter von den
Erdlnassen verschüttet. Sofort wurden die Rettnngs-
arbciten begonnen. Leider konnte man den Mann nach
Mühevoller Arbeit nur als Leiche bergen.

Amtsdeutsch. Das Kreisgesnndheitsamt Büdingen
veröffentlicht im „Büdiriger Allg, Anz." vom 11. d>. M.
eine Nachricht über -den . Gesundheitszustand im Kreise
Büdingen , in der u. a . folgende Sätze Vorkommen: „Bei
36 Verstorbenen lv-urden Neubildungen lmeist Krebs ) fest-
gestellt, 79 derselben erlebten den Tod aus Alters¬
schwäche" : „8 Menschen sind verunglückt, und zwar durch
Verschütten, durch Schleifen von einem Pferd , durch Skr*
brcnnung , Erschlagen beim Holzfällen", Es ist zu hoffen,
daß sich das Kreisgefundheitsamt auf die Gefahren , die
dem menschlichen Körper drohen, besser versteht, als aus
die Fährlichkeiten der deutschen Sprache.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Tclegraphcn - Kompagnk ».
Stratzburg, 1. März, Der -diesjährige 33. Deutsche

Ä pz .teta  g findet -nur 23. und 24. Juni in StmMurg
statt. ÄNimelÄmigcn-und Anfrckgeii sind zu richten au
-den -geschästsführenideu-Ortsausschuß zu Händen des
Herrn Dr. Oppenheimer hier.

Depeschenbureau Herols.
Berlin , 2. März . Prinz Friedrich Leopold  ha»

gestern aus dem Lloybbampser„Prinz Eitel Friedrich" von Genua
die Ausreise nach Oftasten ängetreten. — Major Runkel
vom preußischen großen Generalstab, der bisher mit dem Oberst¬
leutnant v. Lauenstein und dem Major , p. Tcttau auf russischer
Seite den Operationen im fernen Osten gefolgt ist, kehrt krank¬
heitshalber zurück. Für ihn wird ein Stabsoffizier oder Haupt¬
mann vom großen Geucralstabe nach Ostasien kommandiert wer¬
den. Die Wahl der Persönlichkeit ist bisher noch nicht ent¬
schieden.

Berlin , 2. März . Nach amtlicher Ankündigung des britischen
KolouialamteS ist an Stelle Lord MtlnerS der Earl vs Selborne
zum Oberkommissar von Brttisch-Südafrika ernannt.

Danzig,, 2. März . Der Provinzial -Landtag bewilligte für
ein Geschenk geschnitzter alter Möbel zur Hochzeit des Kron¬
prinzen 20 000 M.

Wien, 2. März . Graf Tisza reiste abends nach Budapest z».
rück. Rach der Audienz beim Kaiser und ciucm Besuch bet
Goluchowskyempfing er mehrere Journalisten , denen er sagte,
er habe dem Kaiser weitere Vorschläge zur Lösung der Krise ge¬
macht.

Bndnpcst , 2 . März . Wie in mÄerrrchteteni K'reifen
verlautet, steht Re Berufung WskerieS in 'die W-ieü-er
Hofburg ulmtitUbar bevor. Die Krone soll geneigt teilt,
-ihm 'die Kabinettsbildung -auf solgender GriirMage zu.
übertragen: In militärischer Hinsicht -sofortige genaue
Durchführung .'der Beschlüsse-des Nemier-KvWttees; in
wirtschalftkicher Hinsicht Äufrechterh-a-ltuitg der Zoll-Gs-
mchn-schaft in irgend einer Form zwischen den beiden
Staaten , -der Monarchie bis znm A-blanf der H-amdsIs-
Verträge, eventuell nur auf eine längere Reihe -von
Jahren, -inzwischen aber Verh-an-dlungel» zwischen -den
beiden Regierungen >md Bsschlußfasfung der -beider«
seifigen Par-lainente zur Neuregelung der wirtschMliche»
Bodingungen, g-egebeneitfalls -auf neuer Grundlage.

Iid. Budapest. 2. März . Der Agent Engel hat gestern
seine Frau  durch zwei Rcnolverschüfs« getütet  und daun
sich selbst zu entleiben versucht, sich jedoch nur verletzt. Bor zwei
Jahre » hatte er die Frau hei einer Untreue ' ertappt und sich
deshalb von ihr getrennt . Der Manu wollte sie zwingen, wieder
mit ihm zu leben. Da sie sich weigerte, verübte er die Tat.

hd . Risch, 2. März . Die hiesige große Dampf  m ü h l «
Donitschemic ist völlig n i e d e r g c b r a n » t. Außer Mehl»
vorräten sind auch 200 000 Dinar in Bar den Flammen zum
Opfer gefalle». Der Sohn des Eigentümers , sowie ein Arbeiter
sind in -de» Flammen umgekommeii.

Polkswirtschastliches.
Marktberichte.

Fruchtmarkt z« Limburg vom 1, März . Roter Weizen per
Malter 15 M. 30 Pf., per 100 Kilo .19 M. 12 Pf ., Korn per Malter
10 M. 80 Pf ., per 100 Kilo 14 M. 40 Pf, , Gerste per Malter
10 M. 30 Pf ., per 100 Kilo 15 M. 84 Pf ., Safer per Malter
7 M. Sä Pf ., per 100 Kilo 18 M, 30 Pf.

Geldmarkt.
Frankfurt « Börse. 2. März , mittags 12V, Uhr. Kredit-

Aktien 218.00, DiSkonto-Koinmandit 193.10, Deutsche Bant 245.90,
StaaiSbahu 140.00, Lombarden 17.90, Laurahütte 259, Bochumer
247.20, Gelsenkirchcucr 223.00, Harpcner 211.50. Tendenz: ruhig.

wetleröienst
der Landwirtschaftsschnlc zu Wcilbnrg.

B o raus s i ch t I i ch e Witterung für
Freitag,  den 3. März 1905:

Zeitweise windig, etwas ausklärcud, kälter.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten

lmonatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel -des Tagblatt-
Hanses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches,
yaaraurfall, haarspalte, haarftah

und die läftigett Schuppe « beseitigt und verhindert das altbe¬
währte und allein ächte Pfarrer wu »« >pi »s Drc « ncffelliaar»
waffer, befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kopf-
«erven. Man achte genau ans Bild und Nanrenzug
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädlichen
Nachahmungen. Zu beziehen durch 308

Aneipp-Ham, nur Rheinstr. 59.
Telefon 3240.

Die Abend-Ausgabe «mfaßt 12  Kette«.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

DerantwoiNicker Redakreur für Polit, ! und Fe»,llete" K schult ? vom Brühl
in Sonnenberg ; für den übrigen redaktionellenTeil : Cv Rosacker ; snr die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf : beide tit Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schelle über gschen HoŝBuchdruckererm Wre-brden.
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts
Kette 7.

l. März 1905.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling; = -« 20.40 ; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = A  0.80; 1 österr . fl. i. G . = Jt  2 ; 1 fl. ö . Whrg . = S  1 .70; 1 österr .-ungar . Krone = M 0.85; 1 fl. holl. s A  1.70 ; 1 skand - Krone =A  1 .125; 1 alter Gold -Rubel = -* 3.20|
= 105 fl.-Whrg . — Iteiehsbank - DiKkonto 3 f ’ rose.

ZI. Staatspapiere.
3>/z D. R.-Anl. (abg .) Ji 102 .40
31/2 102 .40
3. . 51,70
31/2 Pr . c . St.-A. (abg .) » 108 .50
31/2 102 .50
3. . 51 .SO
4. . Bad . St.-Anl . » 104 .60
31/2 » » (abg .) s. fl. 99 .90
3V2 * » > M 100 .30
4. . Bayr . Abi.-Rente s. fl. 102 .80
31/2 » E. B. u. A. A. Jt 100 .60
3. . . E. B. Anl . » 90 .80
31/2 Hamb . St.-Rente »
31/2 » St.-Anleihe »
3. . 89 .80
4. . Gr . Hess . St.-R. r 101 .30
4 . . > > Anl . (v. 99) » 104 .50
31/2
3. . » » * 89.
3. . Sächsische Rente » 89 .80
4. . Württ . Anl. *
3>/2 > . (abg .) » 100 .60
3>/z 100 .60
3. . . . * —

1,60 Oriech .E.-B. stfr .90 Fr. 48 .75
13/4 » Anl . von 87 » 52 .10
53/4 « > . 87 (kl .) » 52 .10
4. . Ital . Rente i. G . Le
4. .
!«. . » > lOOOr » 105 .60
». . * > kleine » 105 .60

75.
4. . Norw . Anl. v. 1892 Jh
3V2
3. .
4. . öst ^ Goldrente ö . fl.
4. . > E. B. c. E. G . stfr . »
yu > St. O. (F. J .) S. »5. .
3. .

> (abg . G . C. L.) *
» Lokalbahn Kr. 83.

4 . . Silb.-Rt . Jan . ö. fl.|i/5 * * * April * 101 .20
41/5 » Pap .- » Febr . » 101 .40
4 . » » Mai »
4 . » Staats - Rente Kr. 100 .9041/2 Portug . Tab .-Anl . Ji
3. . Neue Portug . S. III Ji 68 .30
s . . Rum. (alt) V. 81—88 A 101 .50
5. . » von 1892 » 101 .40
5. . * » 1893 > 101 .40
5. . * , 1903 » 101 .30
4. . » » 1890 » 03.
4 . » » 1891 . 89 .40
4. . » » 1894 > 89 .80
4. . * » 1896 *
4. . » » 1898 » 80 .30
1. . Russ .Cons . von 1880 » 88 .90
4 . > Gold -A. > 1889 . 88 .50
4. . - . H. » 1890 » 88 .50
4. . . St.-Rte. v. 1902 . 80 .70
4. . . St .-R. v. 94a.K. Rbl. 89 .70
3V2 Schw . O. v. 80(abg .) Ji

> » von 1886 »Sl/2
3V2 » » » 1890 » 100 .50
is- - 89 .20

. Serb . amort . v. 1895 » 80 .10
]*■■ Span . v. 1882(abg .) Pes.

Türk .-Egypt .-Trb . &■3»/2 03.
4. . » priv . stfr . v. 90 Jt
4. . > cons . » »
1. . » conv . Lit. B. Fr.
1. . » * C. »
1. . * * D . »
4 Ung . Oold -R. Jt 100 .204 . * * (kl .) 9 100 .75
3. . » Ei*. Tor » 84.
4. . » St. Kr.) Rt. Kr. 98 .60

3.. Arg .i .G.-A.v. 1887 Pes. —
41/2 » * » 1888 Jt 9 3.60
4. . . ä . . » 1897 » 38 .80
6. . Cbin .Lt.-A. • 1895 £ 105 .40
51/2 » » Ji
3. . » * » 1896 £ 102 .20
41/2 - - . 1898 M 09 .10
4. . Egypt . unific . A. Fr. 107 .20
sw » privil . » » 103 .50
5. . Mex . inn . I-1V Pes. 50 .90
3. . » äuß . v. 99 stf. 408 £ 103 .50
3. . » » 2040r » 103 .75
3. . » cons . Peo. 36 .10

ZI. Provinz - u . Städte -Anl.
4. . Rheinpr . XX, XXI Jt

do . X. XII—XVI »31/2 99 .50
31/2 do . XIX * IOO.
31/3 do . XVIII . 94 .60
3. . do . IX,XIu . XIV» 90.
31/2 Prov . Posen » 99.
31/2 Frkf . a. M. L, N u. Q » 59 .40
Ji/z do . Lit. R (abg .) *do . * Sv . 1880 *

99 .40
31/2 99 .50
31/2 do . . T » 1891 » 99 .60
31/2 do . 9 U * 1893 » 99 .40
31/2 do . » V . 189ö » 99 .40
3'/i do . . W> 1898 » 99 .40
3Vz do . Str .-B. . 1899 . 99 .40
31/2 do . v. Bockenheim »
31/1 Berlin von 1886/92 »
4. Bingen von 1900 »
4. do . > 1901 »
3. do . » 1895 »
S'/2 do . . 1898 9
4. Dannstadt von 1891 »
3V2 do . v. 1888u. 1894 » 98 .60
3>/i do . » 1879 » 1881 »
3'/» do . . 1897 . 99 . 25
4. Erlangen von 1900 » 102 .50
3' /i Giessen von 1890 »
31/a do . » 1893 »
31/a do . » 1896 » 98 .40
3>A do . » 1897 » 98 .70
«. Hanau »
4 Heidelberg von 1901 > 101.
4. Homburg v. d . H . »
» » von 1899 » 101.
4 Kaiserslautern v. 1891» | 98 .50
S'As>/»
4.

do. > 1889.
do. » 1897»

Karlsruhe von 1900 »

! 98 .50
98 .50

101 .50

3. .
3. .
3. .
3. .
3*/»
4. .
31/3
4. .
4. .
3JA
4. .
4. .
4. .
4. .
3i/a
3»*
3>A
3i/i
4. .
4. .
3iAl
3M
31/B
4. .
4. .
3i/l
4. .
31/8
4. .
4. .
3i/a
31/2
31/2
3'k
3i/a
31/2
31/2
31/a
4. .
4. .

Karlsruhe von 1886 Jt  j 92.
do . » 1889 » i 91 .80
do . » 1896 » S —
do . » 1897 » —

Kassel (abg .) © —
Köln von 1900 > *02 .80
Limburg (abg .)
Ludwigshafen von 1900» *01,60

do . von 1890u. 1892 » *00 .70
do . - 1896 » 98 .40

Magdeburg von 1891 » * 04.
Mainz von 1891

do . > 1899
do . » 1900
do . » 1878u. 1883 » 98 .70
do . » 1886u. 1888 *
do . (abg .) J. *
do . von 94 * 98 .70

Mannheim von 1899
do . » 1900 » 100 .60
do . * 1888 » ©ß .QO
do . » 1895
do . » 1898 •  99.

München von 1900 » 104.
Nürnberg von 1899

do . * 99 .10
Pforzheim von 1899 * 101 .20

do . (abg .) von 1883 » 98 .80
Wiesbaden von 1900 » 101 .70

do . » 1901 » 101 .70
do . (abg .) »
do . von 1887 v
do . » 1891(abg .) *
do . > 1896 »
do . > 1898 *
do . » 1902 »

Worms von 1887/89 » 98 .30
do . > 1896 » 98 .40
do . * 1892 »

Würzburg von 1899 * 103.
Amsterdam h . fl.
Buk. von 1884(conv .) JI
do . » 1888 » *
do . » 1895 » *
do . » 1898 » *

Christiania . von 1894 *
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel »t . gar . Le

do . (kleine ) *
Rom (i. Qold ) gr . I *
do . II/V1II *

Stockholm von 1880 Jt
Wien (Qold)
do . (Papier ) ö . fl.
do . von 1893 Kr . i

TL Buen .-Air . 1892 Pes . j
do . £

98 .50

96/2 =0
86 .70

103.
108 .80

101 .70

100 .80
46 .75

0. . 2V2 El. Lahmeyer Jt5. . » Licht u . Kr. »
0. . 0. . » Schuckert »S. . » Siem. u. H . >61/2 71/2 do . Zürich Er.4. . Filzfabr . Fulda Jt
9. . 10. . Gas Frankf . »
0. . 0. . Gclsk . Oußst . »
9. . Gum . V. Brl . Ff. »7. . 7. . Kalk Rh . W . »11/2 Kupfw . Heddh . *10. . Lederf . N. Sp. »7. . Löhnb .-Mühle »
0. . 0. . Masch . A. Hilp . »3. . 3. . do*. Klein »

25. . 28. . Mach. Bielef. D. »
10. . 9 I ab . u . Schl . »
7V2 8. . 9 Gsm . Deutz »

121/2 12V2 » Karlsruher »
6 . 5. . 9 Mot . Odern . *
8. . 9. . 9 Schp . Frth . t>0. . 8. . . Witten . St. »
5. . 5. . Mehl- u, Br. FI. »
6>/j 7. . Ölf. Ver . D. »

12V2 12V2 Pinself . Nrnb . »
7. . Prz . Stg . Wess . »
7. . Schst . V. Fulda »

14. . Siem. Glasind . •
0 . . 0. . Spinn . Lamp . »
41/2 > Ettlingen s. fl.
0. . 0. . » u . Bw. Göp. Jl
6. . 9 Nordd . Jute »
2. . » Westd . » »
9. . 91/2 Tk . Tb . Rg . abg . &
5. . 6. . Verl . Deutsche Jt
0. . 9 Richter »
5. . » Kölner »
7. . 7. . » Straßburg *
0. . 0. . Verz . Eis. Hilg . »

15. . Zellst . Waldh . "
2.. 4. . 9 Ver . Dresd . »

Divid.
Vorl . L.

6*818i/a
5*/a!
4. . 4. .

4. .
5i/a
6. .

11. .
41/1

6..
8Va
7. .
9. .
7i/a
51/2
5. .

4*/io
4. .
9..
7..

6..
7. .
5i/z
7. .
6Vl|

46/7

Bank -Aktien.
Dtsche . Relchab . Jt
Frankfurter Bank »
Badische Bank R.
B. f. ind . U . Jt
Berl . Hdls .-Ant . »
Berliner Bank >
Breslauer D.-Bk. »
DarmstädterBk .s.fl.
Deutsche Bank Jt

. Eff . u . W. R.
» Gen .-Bk. Jt
* Ver .-Bk. *

DUk.-Ges . »
Dreidener Bank »
frankf . H.-Bk. »

» Hyp . C .-V. *
Mitteid . C. B. *
Satlbk.f.Dtschl.»st .-U. B. Kr.
Pfälz . Bank Jt

» Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C.-B. R.
Rhein . Hyp .-Bk. Jt
Schaffh . Bankver . »
Wien . B.V. ö. fl.
Württemb .N.-B.s.fl.

» Ver .-Bk. »
Banque Ottom . Fr.

153.
199 .50
128.

96.
164 .10

93 .50
120 .70
143 .40
245 .80
110 .20

131 .30
193 .90
160 .20
208 .50
159 .80
123 .70
130.
117 .80
106 .50
200 .50

203.
148 .20

115L70
155 .80

Divid.
Vorl . L.
15. . '16. .
7. . | 7. .
4. .

15. -
13. .
7. .

12Va
9. .
9. .
8 . .

14. .
71/2
6 . .

13. .
6..
51/2
5. .
6. .
6. .
6Va
6*/2
7. .
4. .
4 . .
5. .

26. .

8. . 8. .
16. . 16.
9. .

12..
20 . .

4. .
15. .
5. .

12V2
0 . .
0

15. .
13. .
12. .
121/i
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
5. .

13. .
6. .
6. .
4 . .
6. .
b. .
8. .
6V2
6. .

0,
0. .

8 9. .
o. .! o..

Industrie -Aktien.

Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.
S. Ibl . (40% E.) Jt

do . 3000r »
Bleist .-Fab . N . »
Brauerei Binding »

» Duisburg >
» Eiche Kiel »
* Henn . Frkf . *
* » Pr . Akt. »
* Kempff »
» Mainz . A.-B. *
* Parkbr . »
» Sonne , 8p . *
> Stern . Obr . *
* Storch , Sp. »
» Tivoli , Stg . *
* Vereinigte »
» Werger , W. *
* Nie ., Hofbr . *
* Nürnberg *
» Pforzheim »
» Worms Oe. *

Cem. Heidelb . »
» F. Karl st. »
» Lothr . Metz »

Bad . An . u.Sodaf . Jt
do . 600r »
Ch . Bl. Silb . Br. »

» D. G . u. Sl. S. »
* Fbr . Gldbg . »

do . Griesh . »
Ch . Fw . Höchst »
do . Mühlh . '
Chem . Albert »

. Ult . Fk . V. »
El. Acc. Berlin *
. Anl . Köln »
» Cont . Nrnb . »
-» Oes . Allg . »
» Helios Köln »

284.
113 .30

121 .40
274 .50
264.
159.
183.
171 .50
173.
137.
277 .50
122 .40
102 .
239 .50
107 .50
104.
103.
105.
126.
163.
111 .70
108.

1140 .10
1130.
1149 .70
1454.
454.
j140 .90
338.

260 .50
398 .60

99 .60
304 .50
133 .80
227 .50

105.
243 .60

147.
131 .90
146 .50
194.
182.
105.
207 .50
107.

121 .
95 .50

134.

85.
450.
211 .80
147 .50
243 .50
109 .75
189.
213.

96.
134.
225 .70
133 .50
130 .40

87.
93 .50

113.

141 .50

80.
1117.

280 .50

Divid.
Vorl . L.
7. .
5. .

18. .
14. .
11 ..
10..
11 ..
10. .
11 ..
17.
4»/2
0. .
4.

1/2
;2 ' /2
7. .

Bergwerks -Aktien.
10. « Doch. Bb. u. O. Ji 247.

Bud. Eisenw. 134.
Gone . Bergb. 321 .50

14. . Eschweiler 256.
Gelsenkirchen 22380

11. . Hurpener 211 .10
Hibernia
Kaliw. Aschsl. » 179 .50

11. . Laurahütte R. 258 .80
Westereg . Al. Jt 278 .20

do . Pr .-A. 108.
0. . Kön . Marienh.

Massen
Obschl . Eisenl. 120.

12V2 Rlebeck -Mont.
8V2 Östr . Alp . M. 8 . fl. 262.
5. . Qz. Kfl. E. B. u . B. » -

Divid.
Veri . L.
51/4

10
6%

61/2
5. .

9VJ

5%
4i/,

Akt v . Transp .-Anst
Braunschw . Ldi . Jt\  —
Ludw . Bexb. 8. fl. 834 .40
Lübeck -BÜch. Jt
Marienb . Mlaw. R.
Pfälx. Maxb . §. fl.

» Nordb . »

181 .70

148.
140.

0, . Allg . 0 . Klelnb. A 77 .40
7. . > Lok .-Str. 158 .00
3. . 3" r Cass . Str .-B. 103 .50
5. . 5V2 Sildd . Eis.-O. 139.
4Va 6. . Hamb .-Am.-P. 146 .80
0. . 6. . Nordd . Lloyd 9 118 .60

do . ult. * 116 90

6 . . V. Ar . n. Cs. P . ö. fl.
5. . 6. do . St.-A. v. 189/
5% 5. Böhm . Nordb.

fll°l21I0io|r. Buschtehr . A.
11. . 111/4 do . B.
6V8 7. Lemb . Cz. Jass. 147 .30
5% 5V* Ost .-Ung . 8t.-B. Fr.
0 . . 0. . » Sb. (Ltnb .) 18.
43/4 43/4 » Nw . Lt . A. ö.fl.
51/4 51/4 do . Lit . B-

1 1/8 Raab . Öd . Eb.
1, ijj 4i/ai Rchb .-Pb . C.-M.

5. Stuhlw . R. Grz. 101.
5. ! 5. . Ung .-Galiz . I. » —

6Vs 6V§ Ootthard Fr. 101.
0. . 0. . Jur .-Spl . Pr . A.
0 . . 0- . do . St.-A.
0. . 0. . Jr. Genusssch. » —

ZV* It . Mittelmb. Le
6«. It . Os . Sic. E.-B.
6 . . It . Mr . (Ad . N.)
V/i 2. . V/estsicilianer 49,10
5. . 5. . Anatol . E.-B.
3V5 4. . Lux . Pr . Hri. Fr. 117 .50

Pr.-Obl. v. Transp.-A.
3va Bg.-M. F..-B. L. C . A
4. . Br .-Ld . E.-B. G . E. 2 . 101.
31/j do . Em. I (abg .) » 96 .50
41A Homb . E.-B. s. fl.
4. . Pfälz . Bx. Mx. Nd . ,4t 101 .50
SVä do . (convert .) » 99 .80
4Vz Alltr. D. Kieinb . A —

io.  Ser . VIII ,
4>A do . » IX »
4. . do . »
4. . do . Ser . IV- VI .
4, . do . » VII *
4. . Cass . Strassenb . * ioa.
4. . D. E.-B.-G. Frkf . S. I . 100 .50
41/a do . Ser . II » 103.
31/8 8. E.-B.-O Darmst . » 95 .80
4. . Böhm . Nb . stf . i. G . A —
4. . . Wstb . stf. i. S. 6 . fl. 100 .70
4. . do . in Gold Jt

do . von 1895 Kr.
4. . Elisabethb . stpf . i. G . Jt 09 .70
4. . do . (kleine ) » 93 .70
4. . do . stf . in Gold » 102.
4. . do . » (kleine ) * 102.

5. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3>/s
SV»t:
r/w

Mt
S. .t:
L.I:
3. .
5. .
3. .
5. .I:
3. .t:
t:

Ks. F. Nb . v.72i . S. ö.fl.
do . v. 1887i . Silb . »

Fr . los .-B. i. Silb . »
Gal . K. L. B. stf. i.S. -
Or .-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf . i. S. a . fl.

do . v. 89 » i. G. Ji
do . v. 91 » i. G. A

Lb . C.-J . stpfl . i. S. ö. fl.
do . stfr . i. Silb . »

Mähr . Grb . v. 95 Kr
Öst . Lokb . stk. i. G . Ji

* Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . » conv . v. 74 »
do . » v. 1903 Lit . C. >
do . Lit . A. stf . i. S. 6. 11.
do . « B. > »
do . Süd (Lomb.) sf. LO . Jt
do . »
do . Fr.
do . v. 1871 Fr.
do . Stsb . 73/74 sf.t .O.j«
do . Br. R. 72sf . i. Q. R.
do . Stsb . 83 st. I. G. Ji
do . 1—8 E. sf. !. G . Fr.
do . v. 1885 stf. i. G. .
do . 9 Em. stf . I. O. »
do . (Eg . N.) sf. i. G . »
do . v. 1895 stf. i . O . A
do . 200er sf. I. G. »
Prag -Dux . sf. i . G. »
do , v.  96 stfr . i. G . »

R. Od . Eb . stf . i. G. >
do . v. 91 stf. i . G. »
do . v. 97 stf. i. G. »

Rudolfb . stf . i. S. ö. fl.
» Salzkg . stf. i. O. J6

do . 400er stf . i. O . »
Ung . Gal . sf. i. S. ö . ft.

101 .50

100 .50
09 .80

100 .20
100 .70

93 .80
100 .50
100 .80

109 .10
92 .40
93 .80

108 .80
107 .90
107 .80

96 .20
08 .80
68 .60

Hl.
109 .20
102 .30

92 .30

90 .90
90 .90
84 .60

105.
83 .90
79 .75
73 .50
73.

101 .10
102 .20
102 .20

Ital . stg . 2500er Le
do . 500er »
do . Mittelmeer »
do . 500er »
Liv . C., D. x. D./2 »
Sardin . Sek . >

do . (500er) »
Sici' ian . v. 89 Gr . »

do . kleine »
do . 91 Gr . »
do . kleine »

Sfid.-Ital . A.-H.
Toscan . Central »
W- stsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 80 Le

73 .30

103 .10
103 .10

75 .90

103 .70
102 .20
102 .20
104 .40
104 .40

119 .70
105 .30
105.

4-7»

4. .
4. .
4. .
4 .
4. .
4. .
4 .
4. .
4. .
I . .
4 .
4. .
I. .

ftrang . Dombr . Ji
Kosl . W . v. 89 sf. g . »
Kursk . Kiew. E. 0 . .
Moskau Smolenzk *

» Wind . Rb . V. 97 *
. von 98 stfr . .

Mosk . W. v. 95 sf. g.  »
Russ . Sdo . v. 97 sf. »
do . v. 93 stfr . »

Russ . Südw . (gar .) »
Ryfisan Koslow »

do . Üralsk »
do . v. 97 stfr . »
do . v. 98 stfr . »

Wladikawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v. 97 .
do . v. 98 •

Asiat. E.-B.-O. t. O. JI
» » Ser . II »
» » 408er ,

P . E.-B. V. 86 2000er »
do . 400er *
do . v . 89 I . Rg. »
do . v. 89 400er »
do . v. 89 11. Rg. »

Salonik -Mon . i. G . »
do . 404er »

89 .80

89 .50

89 .50

88 .70

80 .80
00 .

104 .50
103 .30

86 .
85.

100 .90
100 90

71 .60
66 .

4. .
3>/i
4. .
4. .
3>/i
4. .
31/s
4. .
•n/z
Ji/j
3i/z
4. .
4. .
3>/z
4. .
ii/1
4. .
S' /l
4. .
4. .
4. .
3>/z
31/3
3‘/2
31/1
4. .
4.
4.
4. .
4. .
4. .
3'/J
3Vs
4.
4.
4. .
4.
4. .
3>/>
31/a
31/1
4. .
4. .
4. .
4. .
3>/l
3</r

Bodenkredit -Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch . JI

> B.C . V.-B. Nrnb . »

* Hyp . u . W .-Bk. »

Berl . Hypl ). abg . 8OV0-
do . » 80% »

D. Or .-Cr . III u . IV »
do . Ser . V »
do . VI
do . IX »
do . VIII '

D. Hyp .-B. Berl. »» > » »
El«. B. u. C.-C.-O. »

» Com .-Obi . »
Fr . H .-B. S. XIV .
do . XVI u . XVII »
do . XVIII »
do . XII u. XIII »
do . XV »
do . XIX »
do . Komm .-Oblig . I »

Fr . H .-C.-V. (abg .) »
do . 15—19, 21—26 >
do . 27, 37, 39 u. 42 .
do . Serie 31 u . 34 »
do . S. 35, 36 u . 38 >
do . Serie 40 u . 41 >
do . S. 28, 30, 32, 33 »
do . Serie 29

Fr . Lw . C.-B. D.-J. .
do . N .-P . >

H . H .-B. S. 141-250 ,
do . 251-340 »
do . 401-420 .
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI >
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VlIIunk . 1911.
do . (abg .) »
do . unk . b. 1905 »

101 .70
99 .30

100 .50
100 .75

99 .10
102 .40

99 .3
IOO.

101 .
95 5

lOl.
100.
101 .

106.

99.
99 .10

100 .70
101 .80
103.

95 .50
95 .80

100 .80
100 .75
101 .30
102 .

99 60
96 .75

4. . M. B. C. A. (i. Gr .)II Jt 100 .50
4. . do . Ser . III » 100 .50
3V2 do . unk . b . 1906 » 1 96.
4. . Nass . Ldsb . Lit . Q. > io2 .ao
4. . do . R. » 103.
31/2 do . J. »
31/a do . F.G . H . K. L. » 99 .80
31/a do . M. »
31/8 do . N. »
31/a do . P. »
3»/a do . S » IOO.
3. . do . O. » si .so
4. Pfälz . Hyp .-Bank » 101 .50
3‘/2 99 .10
4. . Pom . Hyp .-A.-B. » —
4. . do . (Apr .-Okt .) » —
Vft do . ( lan .-Iuli) » —
31/a do , (Apr .-Okt .) * —
5. . Pr . B.-Cr .-Act .-B. R. —
5. . do . Ser . III A —
41/a do . » IV » 115 . „4. . do . » XVII . id .ao
4. . do . . XVIII . loa.
3V« do . » XX » 100 .50
3V2 do . » 95 .60
4. . Pr . C. B. C. A. O. v .90» 101 .20
4. . do . von 1899 » 103.
3V2 do . » 86,89,94 * 96 .30
31/a do . » 1896 9 96 .30
4. . do . » 1901 » 103 .40
4. . do . » 1903 » 103 .90
4. . Pr . C.-K.-O. v. 1901 » 104 .503>/2 do . von 1887u. 1891 » 99 .203V2 do . » 1896 * 99 .60
4V2 Pr . Hp .-A.-B. abg . »
4. . do . a . 80% abg . » 100 .903V2 do . a . 80% abg . » 94 .75
4. . Pr . H .-Vers .-A.-G. « 99 .70
31/a » > » » 9 5.50
4. . . Pfdb .-B.Hyp .P . (Z 103.
3V« 100 .50
4. . » » , |2 102.
3V4 . . . 2 100 .10
31/2 96 .80
31/a » » Kom .-Obl . 1§ 99 .50
4. . Pr . Ldsch . Centr . Jl 103.
4. . Rhein . Hyp .-B. » 100 .75
4. . do . unk . b . 1907 » 101 .50
31/2 do . Ser . 69-82 » 97 .50
31/a do . Communal » 98.
4. . S. B. C. 30/32, 34U. 43 . 101 .30
3V2 do . bis inkl . S. 52 » 99.
4. . W . B. C. A. Cöln VII . 102 .50
4. . do . Serie II » 101 .20
4. . do . » V » 101 .80
4. . do . » VI » 102 .10
3V2 do . » III » 95 .80
31/a do . » IV * 97.
4. , W . H.-B. b . 1892 * 100 .40
4 . do . unk . b . 1908 » 102 .20
31/i Württ . Hyp .-Bank » 98 .90
4. . do . Credit -Ver . » 100.
3>/a do . Cred .-K.-U. » 99 .30
Ai/, do . link . b . 1902 » 99 .80
4. . W . V.-B. S. 15-20 . 100 .80
3>/a do . S. IV-X (abg .) » 99.
31/a do . Serie ! u. II » 99.
31/2 Din . L. H . u . W .-B »
4. . Pinnl . Hyp .-Ver . »

Ital . Nat .-Bk. stf . Le4. .
4. .
4. . » Allg. Im . v. 1899 »
31/a Norw . Hp .-B. v.l887 Jt
«. . Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 98 .90

P .U.C .B.»tf .i.O.S.2 » 99 .10
4. . Schw . R. H . B. v . 78 A
4. . do . unk . b. 1904 »
4. . Ungar . B.-Cr .-I. ö. ft.

do . steuerfrei »
101.

4. . 98 .50
4. U . L. C .-S. A. u. B. Kr. 97 .30
1. . Ungar . H .-Bk. ö . fl.
4. . do Ser . I. v. 1897 Kr. 98 .60

ZI. Amerik . Eisenb .- Bonds.
4* . Brunsw . u . West . I M. 100 .10
41/1 Calif . Pacific I. Mtg. 104.
4VS do . II M. Ctr . Oar. 102 .50
9*. do . III Mtg. 100 70
r. do. 99 .70
SV Calif . u. Oregon I M.

Centr . Pacif . 1 Ref. M.« 101.
SVa do . Mtg. 88 .30
5. . Chic . Burl . Qn . (J . D.) 103.
flu. do . Milw. St.P . (P .D.)
«V do . Rock Isl . u. Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtg.
• Den ver Riol cons . M.

do.P.
108.

5* . Honst , u . Texas I M.
6* . Louisv . u . Nashv . I M. 123 .30
3V do . II Mtg. 75 .80
6t. Mobile u . Ohio I M.
SV Newyork Erle II Mtg.
41/)• NewyorkErle III Mtg.
5 *. do . IV >
4 North . Pac . Prior . L. 104 .70
S Oregon u. Calif . I. M.
4* » Railr . Nav . Cons. Ho COc
4> Pac . of Missouri I M.
6‘ do . cons . I Mtg.
5* do . Lex . Div . I Mtg.
4»/a• Pittsb . Cinc .Ch . St. L.
; San Fr . u. Nrth . P. I M.
6* South . Pac . S. A. I M. 100 .25
6* do . S. B. I Mtg. 101 .30
6* do . I Mtg. 102 .50
5* do . cons . I Mtg. 108.
** Stockt . CooperCtr . G 1 —

St. Ls. Frc . M. W. Div . —
St. Louis Wich . u . W. — /
Union Pacific I Mtg . ~
West . N .-Y. u . P . 1 M. 117.

> Gen . M. Bds. u. C. 9V,
» (Income -Bds .) I 2A 20

• Kapital und Zins in Gold,
t Nur Kapital in Gold.

, Versch. Obligationen.

41/3

Bank f. industr . Untn . JI
. Orient. Eisenb . »

Brauerei Binding »
do . Essighaus »
do . NicolayHan . »
do . Kempff (abg .) »
do . Storch Speyer »
do . Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u . Sodafabr . »

» Fahr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst »
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurta . M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

do . »
El . Allg . G .-Ob . S. 4 .do . Serie I-III »
Bk.f. elektr .Unt .Zürich »
El .G. f. elektr . U. Berlin»
do . Frankfurt a . M. »
do . Helios »
do . » »
do . Oes . Lahmeyer »
do . Licht u. Kr . Berlin »
do . Schocker ! »
do . Siemens 8-Halske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » » »

Kaliw . Aschersleben H . »
Klb. d. Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
Österr . Alp . M. i. G . »
Pabnengart . Frkf .a . M. *
Rh . Met . Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . JI
Ver . D. Ölfabriken *

» Ultr . Fw . Levk . »
» »

Westd . J . Sp. u. W. »
Zool . G . Frkf . a . M. »

100.
100 .80
101 .50

100 .80
106.
100 .50
101 .
103 .50
100 .60
106 .40

106.50
111 .80
100 .20

97.
102 .70
100 .20
104.
102 .50
102 .

82 .50

102 .40
105 .50
102 .90
105.97.20
103.
102 .
100 .7

107.

06 .50
95 .70
97 .75
97 .75

104 .70
105.
101 .50

97 .90
97 .50

Verz. Loose.
Bad. Pr .-Anl . R.
Bayr . Pr .-Anl . R
Donau -Reg . ö . fl
Goth . Pr . I. R.

. > II.
Holl . Korn. V. 1871 fl.
Köln -Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad . C. 1880/1886 Fi\
Meining . Pr .-pbl . R.
Np . ab . nnab . 80 G . Le
Oesterr . L. v. 1854 ö . fl.

do . » v 1860 ö. fl.
Oldenburg R.
Russ . v. 1864a . Kr . Rbl.
do . V. 1866a. Kr . »

Rb .-Or .-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . (p . St. i . Mk.) Fr.
do . Ult . do . Fr.

bi Press.
162 .60

140 .50
125.
114 .50
103 .50
143 .20

62 .90
139 .60

158 .80
127 .50
400.
330.
113.

Zf. Unverz. Loose, ip.ati .ji
Ansb .-Onzh.
Augsburger
Braunschweiger
Finländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr . v. 1864

do . v . 1858ö
Pappenheim
Ung . Staatsl . ö
Venetianer

>| 82 .30
7 ] 43 .50

172,25
106.

42 .60

R. 20
R. 10

Fr . 15
Le 150

Le 4!
» 10

8. fl. 7
Fr . 10
fl. 100

.fl . 100414.
5. fl. ? ! 46,
fl. 100 373 .50
Le 30! 37 .60

75.
21 .80
43 .50

475.

Geldsorten. Brief. | Geld.
Münz-Duk. i. G . p .SL — ! —
Engl . Sovereigns * 20 .46 20 .49
20rrancs -St. » - 16 .34
20 do . halbe » — —
Gold -Dollars p . Doll . 4 .19 4 .18 »/-.
Neue Russ .Imp . p .St. — 16 .17
Gold al inarc p . Ko. 2800 2790
Ganzf .Scheideg . » 2804 —
Hochh . Silber * 83 .50 81 .50
Amerikan . Noten
(Doll . 5—1000) p . D. 4 .20 4 .19V

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll . 4 .20 4 .19V,

Belg. Noten p . lOOFr. 81 .35 81 .25
Engl . Noten p . 1Lstr . 20 .49 20 .48
Frz . Noten p . IOOFr . 81 .45 81 .35
Holl . Noten p . 100 fl. 169 .50 169 .40
Ital . Noten p . 100 Le. 81 .35 81 .25
Oest .-U. N. p . 100 Kr. 85 .30 85 .20
Schweiz . N. p . lOOFr. 81 .30 : 81 .20

Wechsel.
Amsterdam.
Antwerpen Brüssel . .
Italien.
London . .
Madrid.
New -York (3 Tage S.) .
Paris . .
Schweiz . Bankplätze . .
St. Petersburg . . . .
Triest.
Wien.

do. . •

in Mark.
Kurze Sicht 2>/r—3 Monate.

. fl. 100 169 .40 — 3 <V
. Fr . 100 81 .25 — 3%
Lire 100 81 .25 — 5%

20 .485 — 3%
. Ps . 100 — SVo
. D. 100
. Fr . 100 81 .30 — 3%
. Fr . 100 91 .25 — 4>/i Vs

— S‘/2%
. Kr . 100

85 .25 — 31/2%
—

25 Pf . Cobliau , int Ausschnitt
40 u. 45 Pf.

80 Pf . Frische ScheUfische 40 Pf.
Telef. 428. Sciiaal », Grabenstr. 3. 572

Kieler Aoließbücklinue St . 6 u. 8 Pf._
Theilhaber , ßSS

nehmen aes. Ersord. 1—-2000 Mk. Offerten sub
K . SB « an den TnM .-Verlag.__
" slilpr V leiht juttfl. strebs. Geschäftsmann,Z Bef . eines fetir rent. Hauses, zur
Gründung einer sich. Exist. 1000 Mk . g. g. Z.
Offerten unter «>. 598 an den Tagbl.-Verlaq.

Weißiilllieriu, L'KLkL W
schneiden der Wäsche, empfiehlt sich. Adresse im
Taq bl..Verlag. -, WP

/ » IZu  bess . Herkunft, n. unter 2 Jahr^
v wird IN «Ute Mege genommen.

Offe.len unter « . postl. Schützenhofstr.

Kachlatz -versteigerung.
Zm Auftrag des gerichtlich bestellten NachlaßpflegerS versteigere ich morgen

Freitig, kn3. März, NnUitiaK2'/- Ur
anfangend. die zu dem Nachlasse der Klavierlehrerin 8«-i>,» itt gehörigen Gegenstände in
meinem VersteigerungslokaleMoritzstrntze 12 dahier öffentlich meistbietend gegen gleich baare
Zahlung, als:

1 Nnfib.-Pianino , 1 Ottomane . 1 Sofa . I Gallerieschrank, 2 einthur . Klerder.
schränk«, 1 Kommode, 1 »räbtisch, 1 Banerntisch , I Spiegel , Bilder , Stühle.
1 Sessel. Kleider. Weistzeug, Stiesel . Lampen . Etagere , Nippsachen, 1 Damen.
Uhr, 1 Weiter, Bettzeug, 1 Tisch. GlaS . Porzellan , sowie noch Verschiedenes.

Weschäftslokalr Moritzstrast« 12. Slnetionator u. Taxator.

Dieses Jahr befindet sich die überall
bekannte billige
Masken-Verleihanstalt
_von JacohfS®** lSärrnftr. Ä.

Bedeutend vergrößert in schönen
>Costümen, originell.Gesichtsmasken.
Theater-Garderobe für Vereine in
jeder Auswahl sebr lull. Tel .2787.

Eleg. D.-Mask »An .̂ »n verl. Bliieverstr. 'dl, 3.
Herren - und DamenrnaskeS erl-Anzng) billigst zu ver«^_ n Kapellenstratze 40, 2.

:.-A„ W.-R. u Sch., b. z. vl.ÜLellriN'tr. 45.8 r.
Schw. AilaS -Domino und origiiicaer

Maskenanzug zu verleihen ts . 2
Eleg. M.' Anz., Grammoption, f. eaum ., Monr.

u. Dienst, zu verl. Näh. Rauenthalerstr. 4. 2 r.
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Phofoplaslise/ie Gesellschaftß, Alt -Pas sau
mit beschränkter Haftung

Taunusstrasse 43. 1A/iesbctdeU , Taunusstrasse 43.
Fernsprecher 3175.

Vormals Fritz Gärtner » Hofphotograph Fritz Bornträger Nachf.

Vornehmes photographisches Atelier •,
die verwöhntesten Ansprüche befriedigend.

Leitung : Arthur Fieper , vorher Geschäftsführer bei Hofphotograph Jul . van Bosch , Frankfurt a . M.

Aufnahmen unabhängig von Wetter und Zeit.

An Ball ab enden bis IO Uhr geöffnet.
Besonders gepflegt:

d.  Ft . g . m . IPliotonla, & tisnlif * ancLer . n . Ft.  jp.  a.

G-arantirt steinhart ! Grösstes Aufsehen erregend!
Patente in allen Kulturstaaten . Vereinigung von Photographie , Bildhauerei und JMaJerei.

Hochvornehme, lebendige Wirkung bei grösster Aehnlichkeit.

Grotzer AerOWog!
Frische Eier per Stück5lk, 6 und 7 Pf.

Gleichzeitig empfehle:
Amerikaneru. Italiener TaselWi
in nur prima Waare per Pfd. von 20—30 Pf.

F . Müller,
Rerastratze 83. Telephon 2780.

Rettung:
von

Rheumatismus
durch

Patent angemeldet . —
Verkauf und Frosiiecte

durch

Theodor Werner,
Leinen- und Wäsche-Hans,

3O Webergsasse 30
Kilie Langgassc. 540

japeten
circa ! .© «,© © © Rollen

zurnekgesetzt
verkaufe iäilSifgsta

Tapetenhaus Kofaetf WßtZ
Luisenstrasse 22. — Tel. 327. 520

Dilettanten-Verein„Urania
Sonntag , de» 5. März 1908» adends 8 Uhr:

Gr. lielto-tieeiitiiM mit JkttstnMng
„ (5 Damen», 8 Herren-, 2 Gruppen-Preise)
sämtlichen närrisch dekorierten Räumen der Tnrn -Gesellschaft,

Wellritzstrnße 41.
Eintritt f. Masken i. Barverkauf1 Mk., Kassenpreis1.50 Mk.

Nichtmaöken 80 Pf. pro Person an der Kasse.
PreiZmasken ist da» Tanzen gestattet, müssen aber u>n 10 Uhr

im Saale anwesend sein.
Alle Freunde, Närrinnenu. Narren ladet zu zahlreichem Erscheinen ein DaS Kam —mit —Tee.

Sterne sind zu haben bei Uhrmacher öä »tt»eh , Faulbrunnenstr. I, Friseur Wursthorn,
Hellmundstr. 4.1, ZigarrengeschästJ . losem , Wellritzstr. 11, Restaurateur Fauly , Sckwälbacher-
straße 49, Restaurateur JJ.  Wahl beim , Wellritzstr. 41, JF'rledr . Schnitzer . Wellritzstr. ly.
und Maskerade-Geschäft Treidler , Goldgasse.

Di- Preise sind im Kleidergeschäfi von Friede , «ci .nit - er , Wellritzstr. 10, ausgestellt.

Thüringer
Cervelatwnrst und Salami,

bestes Fabrikat , das Pfund zu Mk. 1.50,

Westfäl. Ploekwnrst, dM  L"',.»»,
Westfäl. Schinken,ÄjT
Cohnrger Deli eatess-Schinken,

mit und ohne Knochen, das Pfund Mk. 1.40,

Feiner gemischter Anfschnitt,
das Pfund Mk. 1,40 und 2 .—, 139

empfiehlt

Ja 0 « ICeipei *,
Delicatessen Handlung,

Telefon 114. 52 Kirchßasse 52. Telefon 114.

Das

Anstricken
VOll,3

kann jetzt rasch u. gut besorgt werden.

Jjo  iSehweiicfe,
SSiililg -ssss !- 13 , 522

Strumpfwaren - und Trikotagonhaus.

Empfehle : Cablia », hochfein, int Ausschnitt 50 —60 Pf ., Merlans 50 Pf .,
Backfische ohne Gräten 30 Pf., allerfeinste Tafelzander 80 Pf. bis1.20 Mk.,
kleine Steinbntte von1 Mk. an, Seezungen , Limandcs , Ut.  Schtll-fische, alle Größen, 30  bis 50  Pf., rothfl. Salm
im Ausschnitt 1.50 bis 1.80 Mk., Nordcrucyer Angel -Schellfische
50 —60 Pf ., lebende Aale , .Hechte, Karpfen, Bachforellen. Hummer»,

getrocknete Stockfische, Monikendamer Bratbücklinge billigst.

Ans Detu Machte bitte genau aas meine Uraia$uachten!

Tel . 263 « . Tel . 2636 .
Nass.

Geflügelzucht.
Täglich frische

Trinkeier
z. Tagespreis frei Hans gel. Arndtstr. 8, P . rechts.

Die von mir in den Handel
gebrachten Sorten zeichnen sich
infolge ihrer Mischungen durch
Anigtehigkeil , Reinheit,
BAraft u. Aroma aus . Meine
Spezialität ist das Zu-
sammensteilen sich ergänzender
Kaffee - Sorten bester und
edelster Qualitäten . .TederVer-
such wird und mufs bestätigen,
dass meine .tB iscliungen
durchweg ' Uraftiger und
viel aromatischer sind , als
was meine Honkitrrcnz
bietet.

Ich empfehle als hervorragend
in ihren Preislagen:
Ko . 71 Santos -ABinchung

1'2 Ko . = 80 Pf.
v 72 Ton . Snntos -Miscli.

Vs Ko. = 90 Pf.
_ 51 Java -Xliscliung

‘/j Ko . — 1.— Mk.
„ 78 Holländ . nisciiimg

V» Ko. = 1.10 Mk.
„ 52 Guatemala SBiscl «.

Vj  Ko . = 1.20 Mk.
„ 54 >Bava .- £ 'ostar . -ABisrli.

>/e Ko . — 1.30 Mk.
, 57 W teuer Mischung?

V* Ko . = 1.40 Mk.
„ 59 Asambara -n . St

V» Ko. = 1.50 Mk.
„ 61 Karlsbader ABisch.

V* Ko. = 1.60 Mk.
„ 63 Usambara - 'Tiiiscli . I

Vj Ko . = 1:70 Mk.
„ 70 Prenajer SBisch.

J/t Ko. — 1.80 Mk.
, 66 arali . Blocca-

nenadenisrhung
*/» Ko. --- 1.90 Mk.

„ 64 ext . Meuado - Misch.
■/* Ko . -- - 2.— Mk.

Zur Zubereitung des Kaffee’«
prüfe man seine Mühle , ob sio so
fein wie Gries,mahlt , sonst ver¬
geudet man seinen teueren Kaffee.
Dazu nehme man am besten eine
Karlsbader Maschine . Der Auf¬
guss darf mir mit ganz frisch
kochendem wallenden Wasser
geschehen . Auf eine grosse
Kaffeetasse rechnet man 1 Lot
= 15 gr Kaffee . Die Karlsbader
Kaffeemaschine macht sich durch
Ersparnis « an Kaffee selbst be¬
bezahlt u. liefert ein viel extrakt¬
reicheres und aromatischeres
Getränk . 410

Wi!h. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - und Oranienstr.
Bezirks -Fernsprecher Ko. 216.
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Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung.

Zwecks Pflasterung wird der Wrllritzstldweg
von der Dotzheimerstraße bis an den Feldweg
verlängerte Blücherstrnße vom 1. März d. I . ab
auf die Dauer der Arbeit für Fuhrwerk gesperrt.

Wiesbaden , den 28. Februar 1905.
Der Oberbürgermeister.

Verdingung.
Die Ausführung der Handgriffe aus

Eichenhol , an den inneren Treppen in»
Erweiterungsbau der G»»tenbergsch»»le zu
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können
während der Vormittaasdienststunden im Städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9. eingeiehen, die Verdingungsunterlagen, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort und zwar
bis zum 3. März d. I . cinjchließl. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift, H. A. 194
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , dcu 4 . März 1905,
vornitttags 12 Uhr,

hierher einzureichen. .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der erwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebencn und aus¬

gefüllten Verdingungsiormülar eingcreichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 2

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 22. Februar 190o.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Nichtamtliche Anreigei

Wetzlarer Dombanlose
» 3 Mark noch zu haben bei 485

Kirchgaffe 81 und
• Wellritzstr. 5.

Wein-Restaurant

teil
Luisenstrasse 2,

nächst der 'Wilhelmstrasse,
feinste liUclie.

Diners von 1.50 Mk. an.
Nach dem Theater

Soupers nach Auswahl, sowie reich¬
haltige Abendkarte.

Delicatessen der Saison.
Adolf Walser.

Getrocknetes Obst.
_i .*J . _ oiv Qr, Ar\  mk^Wetschen p. Pfd . 20 , 30 , 40 Pf.

Franz . Pflaume»
p. Pfd . 50 , 60 , 80 Pf.

Gemischtes Obst
p. Pfd. 40, 50, 60 Pf. _

Ringäpfel p. Pfd. 40, 60, 80 Pf. L ^
Aprikosen p. Pfd. 70, 90 Pf. ^ fr-
Kirschen p. Pfd. 40 Pf. «
Brünellen , Birnen p. Pfd. 80 Pf. 2.

Chr . Keiper,
AZebergasse 34 . _ 498

<2-
~ 2
1 =ST

CT

Kaffee,
reinschmeckendc, beste Sorten , zu Mk. 1 —, 1.20,
1.40,1 .50,1 .60,1 .80, 2.—, frisch gebrannt, empfiehlt

W.  Klingelhöfer, £,c it "'"
Kieler Bücklinge

Stück 5 Pf . , peutc cingetroffen , Rollmöpse
Stück 6 Pf . , Häringe 5 Pf . im

Altstadt-Consnm,
81 Metzgergaffe 3l , nächst Goldgasse. 528

Männer-Asyl,
Dotzheimerstraße SS,

empfiehlt fein gespaltenes trockenes
Kiefern-Anzündeholz k Sack Mk. 1.—
Buchen-Scheitholz ^ Ctr. „ 1.70

frei ins Haus.
Teppiche werde » gründlich

geklopft ». gereinigt.
Bestellungen an Hausvater Müller

erbeten. F 220

Scharr scher  Männer - Chor.
MmA-MmW. Heb  4. Mörz, aöcniis8W.

im Saale des

„Kathol . Bereinshanfes ". Doyyeimcrstraßc 24:

Grcher Mken -Bnll
mit Preisverteilung

Ww von 4 wertvollen Damen -Preisen , 3 Herren-
Preisen und 1 Grnppenpreis.

Maskensterue für Masken 1 Mk . , für Nichtmarke« 80 Pf . find im Vorverkauf zu haben
bei: Cigarrenhandl. C. (ia » el , Kirchg. 40 u. Marktstr. 10, J . S*» »*eu , Kirchg. 61 u. Wellritzstr. 6,
J . Bier , Michelsberg 4, Ern . t Steu . er , Kirchgasse. Rest. J . Heu «mnnn , Schwalbacher-
straße 14 Rest. Huppert , Römerberg 21, H . Herber , schwalbacherstr. 33, Friseur
J . Peaerlein , Walramstr. 14/16, u. Bl. Be «, Walramstr. 6. t' 392

Kaffenpreisr Masken 1.80 Mk .» Nichtmaskcn 75 Pf.
US. Preirmaskcn müssen spätestens um 10 Uhr anwesend sein und dürfen vor Demaskirung

nicht tanzen. _ __ Der Borst «,cb.

J. BACHARACH
4 Webergasse 4

beehrt sich den Eingang der

JVeuheiten
kür die

Frühjahr-Saison
ergebenst anzuzeigen.

47!

A> llohlen-Lonjum-Anstalt
s\  gfxrieöxrxd ? J «ander , A

Luisenstraße 24 — Fernsprecher 2352, 492
liefert wieder sämmtliche Kohlensortcn : Koks, Braunkohlen - u. Stein-

kohlenbrikets , sowie Breun - » . Anzüudeholz zu den bill . Preisen.

50
per Flasche ohne Glas und per Liter in Füßchen von 20 Littr ab, in größeren Parthicn noch
billiger, sehr schöner, kräftiger Rheinwein , eigene« Wachsthnm nicht zu vergleichen nut den
dünnen stark gezuckerten Weinen, welche vielfach im Handel zu billigen Preisen offcnrt werden.
Proben gratis . Bessere Rhein «, Mosel - re. Weine in allen Preislagen. 566

K . Brunn , Herzog!. Anhalt . Hoflieferant , Weinbau — Weinhandel,
Telephon 2274 . Sldclheidstrafie »S. Gegr . 1857.

MaSkenauz . zu vcrl. Bernerin, Schnitterin.
Spreewälderin. Friedrichstraß « 18, Hth . 2.

Eleg . Atlas -Dom . mit chic. Hut zu verl.
Schwalbacherstraße25, Mittelb. 1 St . r.

AttaS .Maöten -Anzug , Tag und Nacht, ä“
verleihen Friedrichstraße44, Laden.

Zwei saubere Mask.-Anz., frnnz. Bäuerinnen,
sind zu verleihen, Stück 3 Mk. Dotzheimerstr. 61.

Der

PiEfiüaötncu pitlitür-lIccEin
sucht für seine Gesangabtheilung einen
tüchtigen leistungsfähigen

Dirigenten.
Honorar nachUebereinkunft. Meldungen
beliebe man bis spätestens zum 13 .d. M.
an den Vereinsvorsitzenden, Herrn
Oberleutnant der Landw., Architekten
Schiink , Omnienstraße 15, einzu-
reichen. F441

8Sy ~ Bei jeder Witterung macht WHAlbion
die Hände blendend weist.

Aechtk Flacon 60 Pf.. Doppelflacon1 Mk.
Apotheker niam ' i Flora -Drogerie,

Große Burgstraße 5.

Flasche Mk.4.50, extra Qual.Mk.5.—.
Origiual-Körbcä 12 Flaschen billiger.

m

Original -Ctewüchien der
In Deutschland auf Flaschen gefüllt.

Hervorragend fein u. bekömmlich!
Haupt -Depot:

J.Rapp
Herz . Siiclis . Hoflieferant,

Weinbau und Wein - Grosshandlung.
Haupt -Geschäft : 550

IWoritzstrasse 31.
“Weitere Verkaufsstelle:

Neugasse 18/20.

pp ®tii)iiiniw24w
Mäusekartoffcl » Kps. 40 Pf.
Maltatartoffeln Pfd. 10 „

offerirt in prima gesunder froftfreier Maare
C. F. W. Schwanke Nachf.,

43 Schwalbacherstr . 43 . — Telephon 414.
Stockfisch, tägl. frisch gewäff., sow. Laberdan

empf. Fr . Dienst, Ellcnbogeng. 6. Fr . a. d. Markt.

Zimmer closets
(vollständig geruchlos),

Bidets etc.
in grösster Auswahl zu
billigsten Preisen. 491

Carl Koch,
Installationsgeschäft,

Ecke Bahnhof- und Luisenstr.
Tel . 3410.

WMlllM II. MMIIIW
von Flügeln, Pianos und Harmoniums werden
unter Garantie ausgeführt.

Hol ». Maltties Witwe .,
Dotzdcimerstratze 37 , kein Laden,
sou 8425 . Telefon 3425.Telefon

Wiener Masken-
Lcihanstalt v. Madame E. Rehak,

Langgasfe 32,
Neubau, Europäischer Hof.

Specialitüt in Damen-n.Hcrren»
Masken, Dominos, aparte Neu-
beiten zum Verkauf und zum Ver-

_ leihen. —Modelle stets am Lager.
Zw. fch. Mnsk.-Anz. z. vl. Hellmundstr. 33, P.

Phrenologin fft I
heute ein getroffen,
Pfd. von 25 Pf . an.Lebendstijche Angel-Schellfische

Kölner Consnm-Geschäft,
Schwalbacherstrahe 2 » — Wellritzstrahe 42 — Karlstrahe 35 , Ecke Mchlstraße . -*P|
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M -NmM
altbewährte Marke aus reinem Tagarrog Hartweizengries , Spezialität der ersten und
ältesten elsässisclien Teigwarenfabrik eöo

—S . Zuckt ii. Segele  i»Strassbnrg'Nendorf. •
Vertretung für Wiesbaden : Adolf JKlinffsohr Wwe . i mufSOffigf s

Telephon Wo . 719 ._ _ _ ^

Mm.
Be sonders aii . ^ ewühhe mnsiergiiltige

^SW © IM © 9 wegen ihrer s « 4en «Satir-
BÜnge anjgcnolim umndleimsle und für
ähre Preislagen ganz besonders volle kräftige
und sehr preiswerte flässaSitäten , die die
Beachtung jedes Konsumenten verdienen , der
Bach einer besseren Bezugsadresse sucht.

Man prüfe und vergleiche deshalb meine I
Woine mit denen jeder Konkurrenz. I

Kurzer Auszug
aus meiner Hauptliste.

Bodcnheimer . . . Fl . 50 Pf., bei mehr 45Pf.
Trabener Mosel . . . Fl . 50 „
Lanbenheimer . . . Fl . 60 Pf., bei mehr 55 „
GeisenheimerSchröderberg„ 70 „ „ „ 65 „
Graacher Mosberg . . „ 70 „ „ „ 65 „
Ingelheimer rot . . . „ 70 „ , B 65 ,

(eigene Kelterung).
Hattenh . Böxberg . . n 80 „ „ * 75 „
Mittelheim.Edelmann . „ 80 „ „ „ 75 „

(Kreszenz des Pfarrguts ).
Zeltinger . . . . . Fl . 80 „ „ * 75 *
Erbacher Riesling . . „ 90 „ , „ 85 B

(eigenes Wachstum).
Josephshöfer . . . . Fi . 100 „ „ * 95 „
Östricber Eisel . . . „ 100 ,, „ ,

(Kreszenz des Winzervereins).
Dberingelheimer . . . Fl . 100 Pf., „ „ 90 „
Erbach. Hühnerberg . „ 125 „ „ „ 115 ,

(eigenes Wachstum).
Assmannshäuser . . . El. 125 „ * * 116 n
Scharzberg. Auslese . „ 125 „ v „  115 ,,
östrioh . DooBberg . . , 180 „ „ „ 120 „

(Kreszenz Baron von KÜnsberg).
Büdesheimer . . . . Fl . 140Pf.,beimehr 125„

Lage Hohlweg.
Branneberger Auslese . „ 140
Bernoasteler Auslese . „ 160
Erdener Treppchen . . „ 180
kkrarbaeher Schlossberg „ 225
Ifaxfmln Grünhäuser
\ Herrenberg . . . „ 250

130
, 150
, 170
, 210 ,

230
Hä« Weins in mittlerer und höherer Preis¬

lage werden wegen ihres zum Teil sehr langen
Wascbenlagers mit schönstem Flaschen -Bouquet
geliefert nnd verdienen bei Kennern die gröfste
Beachtung.

Speziell zu empfehlen:
Asimannshäuser Fl. 150 Pf., bei mehr 140 Pf,

(Könlgl. Domäne, Fass Ko. 51).
3895. Keroberger . El. 1.60 Mk,

(Fass Ko. 28, Königl. Domäne).
1899. Erbacher Honigberg . . . Fl . 1.70 Mk.

(Kreszenz Prinz Älbrecht von Preufsen).
1900. Hochheimer Heuberg . . Fl . 1.80 Mk.
, (Fass Ko. 7, Kreszenz Graf Schönborn).

* Rauenthaler Steil . . . . Fl . 1.80 Mk.
(Fass Ko. 73, Königl. Domäne).

1897. Rüdesheim. Schlofsberg . . FI . 1.90 Mk.
(Fass Ko. 83, Königl. Domäne).

1899. Steinbergov . Fl . 2-— Mk.
(Fass Ko. 15, Königl. Domäne).
Mnrcobrunner Fl. 3.— Mk.

auBgewählt von der städt . Kommission
für das Kurbaus.

Bordeaux . , Burgunder - k.  SttdweSne
laut Spezial-Liste.

Sämtl. demtscl ie Sc hanmwelne und
fraM TÜ«. C liampagner  liefere ich als
sehr bedeutender jUbneTmiiep der

Braten Fabriken zu besonderen Vorzugs¬
preisen.

Wilh . Heinr . Birck,
3923

Eche Adelheid - und Clranlenstrasse,
Bezirksfern spreeber Ko. 216.

Kellereien:
Städt. Oberrealschule, Oranienstrasse 14,

sowie Östrich i. Rheingau.
_Ausgedehntes Lager von 120,000 Ltr ._

la « « a » 75 Pf.
Jg . Hahnen Stück1.50. 1.70 bis 2.— Mk.,
dapauuen Stück2.20 bis 2.70 Mk.,
Suppenhühner Stück2.-—bis 2.40 Mk.

empfiehlt in nur I» Qualität
6. F. W. Schwanke Nachf.,

43 Schwalbacherstr. 43. Telefon 4.14. _

lem.

Leitern
u. Gerüste

für alle Gewerbe
liefert zu Fabrikpreisen

Aufj. Kunz,
Wiesbaden.

^elepHsrr S8S5,

^ » L nur allerbeste Onalität , sehr weichu. beqm
C &H Il -t 1St ' ä Dtz.-Packet1 Mk. Gürtel dazu von 60 Vf.

ff .§.V WH » V4l ^ Irrigatoren , Ncttuntcrlagen und sümmtl.
ä Dtz.-Packet1 Mk. Gürtel dazu von 60 Pf . an.
Irrigatoren , Bcttunterlagen und sämmtl.
Artikel s. d. Krankenpflege. Billigste Preise.

Drogerie €Mt© Spille , Moritzstraße 12
nächst der Rheinstratze. — Telefon 2744._ 3109

Erlaube mir, einem verehrl. Publikum ergebenst anzuzeigen, daß ich

Marktstraste 23, 1, vis-ä-vis Hotel EinhorK
ein

Atelier für sei« Herrenschneiderei
eingerichtet habe.

Langjährige Tchätigkeit als erster Zuschneider feinster Häuser, in Verbindung mit großer
Auswahl in Stoffen von ersten Firmen, fetzen mich in den Stand , das Beste zu bieten. Ich garantier
für tadellosen Sitz und beste AuMhrung und liefere Anzüge in deutschen und englischen Stoffen zu
mäßigen Preisen.

Um geneigten Besuch bittet Hochachtungsvoll

Kdolf vothe , Schneidermeister.
Neu! Eröffnet! Nen!

Ales SMitp EmsilNi-GeWst!
Telefon 3043. VerKilllMkUeN : Telefon 3043.

Seerobenstratze M Hellmumdftratze 42.
Maren-Vreisvrrreichniß.

Prima Petroleum per Liter 14 Pf.
Kaffee, täglich frisch gebrannt, b Pfd. 90, 100,

120. 140, 160, 180 Pf.
Thee h Pfd. 120, 160, 200, 240 Pf.
Blockchocolade, garantirt rein, k Pfd. 75,68 Pf.
Fst. ho«. Caeao 120, 160, 200, 240 Pf.
Cichorie 5 P. 18 Pf. Essenz, lose, üPfd. 45 Pf.
Surrogat k Pack. 8 Pf., 5 Pack. 35 Pf.
Malzkaffee 18 Pf. Kornkaffee 15 Pf.
Faden» n. Gemüsenndeln 5 Pfd. 23, 28, 30 Pf.
HanSmacher Nudeln L Pfd. 28 Pf.
Reis h Pfd. 12, 16, 20, 24, 28 und 80 Pf.
Gerste h Pfd. 14, 16, 20 und 24 Pf.
Haferflocken und Hafergrütze k Pfd. 19 Pf.
Fst . Kuchenmehl h Pfd . 15, bei 5 Pfd. 14 Pf.
Vorschnspnehlk Pfd. 16, bei5 Pfd. 15 Pf.
Fst. Blüthenmehl ä Pfd. 18, bei,5 Pfd. 17
Fst. Kaiserausrug k Pfd. 20. bei5 Pfd. 19

Weißbrot» pro Laib 40, Schwarzbrod 85 Pf.
Prima Bollhäring « 4 u.5. 10 St.45u. 38 Pf.
Fst. Cervelotwurst kPfd. 120, b. 5Pfd. 115 Pf.
Feinst« Mettwurst k Pfd. 88, b. 5 Pfd. 85 Pf.
Schmalz, garantirt rein, ä Pfd. 48 Pf.
Ditello und Solo , feinste Marg., kPfd. 75 Pf.
Pflaume« 15, 18, 23, 30, 40 Pf.
Gemischtes Obst 20, 30, 40 Pf.

st. Salatöl per Schoppen 35, 40, 50 Pf.
r. Kernseife, weiß, k Pfd. 23, bei5 Pfd.22 Pf.

„ „ hellgelb, k .. 22 , . 5 . .21
Pr . Schmierseife weiß, "l ?" 6ei"5 Pfd". 16 Pf.
„ „ dunkel, 16, „ 5 „ 15 „

Seifenpulver von6 Pf. an,
Putztücher von 15 Pf. an,
Abseifbürste» u. Schrubber in all. Preislagen.
Soda 3 Pfd. 10 Pf.

Sämmtltche Artikel zu enorm billigen Preisen.

Faltrlli ii . I . ageri äageri Holzlagers

Heiliggrabgasse4. Joliannisstrassc 12, 14. Rheinallec-Zollhafen.

Grosse Auswahl completter moderner

Wohnttngs- Sinriehtungen
nur eigener Hersteilunga

Entwürfe und Voranschlag gratis und franco.

MZrlm Amrchm, Bheinisehe WeWrik, Mainz.
_ _ __ (Ko. 5686) F3

Z«m Kreppelbacken!
Diamantmchl, "L -L'-Ä "' Pfd.18Pfg.,Bel5Pst. ä17Psg.
Weizenmehl B, Blutenmchl, Pfd. 16 Pfg ., bei 8 Pfd. ü 15 Psg.
Weizenmehl000, vorzügl. Kuchenmehl, „ 14 „ „ 1« „ ü 13 „
ZMtzMMäwr!
Süflrahmtafelbutter v. and. Molkereien Pfd . 120, bei 2 Pfd. »117  Pfg.
Gutsbuttcr Psd. 108, bei 2 Pfd . & 108 Pfg.
Bayerische Landbutter Pfd. 104, bei 2 Pfd . * 102 Pfg.
Feinste Palmbutter „ 86, „ 5 „ 4 54 ,,
Kama-Marginiilc(1rf1g"rbu5 emiP£LS£1rntl ^ TO>ki5 4 es
MeillWlIIKtz/L« M .45,bei5 W. ä44 Wg.

Rnböl-Borlauf Schoppen 28 Psg ., Oetker Backpulver3 St . 20 Pfg.
Sesam-Tafelöl , gar. reinsch,neckend, Schoppen 85 Pfg.

do. do. exguistteste Qualität , „ 45 „
Frische daher. Landtier Stück0, 8 uud 7 Pfg.
Gcm. Zucker Pfd. 28 Pfg ., Kondcns. Milch, Marke Milchmädchen, Büchse 47 Pfg ., b. 10 Büchsenä 46 Pfg

£ Z.w.Schwank Nachf.,
4» Schwalbachcrstratze 43. Telefon 414.

Wohnungs -Wechsel
A.  IMrr,'

Rotzes.
Den hochgeehrten Damen zur Nachricht,

daß ich mein

Mell.k»nseltioilS-8«sW
heute von Webergasse 2S nach

Meugcrfse 24
verlegt habe. Für das mir bisher bewiesene
Wohlwollen bestens dankend, bitte mir dies
auch dahin folgen zu lassen.

Hochachtungsvoll

A.  Dörr,
Damenschneider,

24 Nengasse 24 , Nahe der Marktstraße.

Zn« Umzug
empfehle

Beleuchtungskörper
für Gas und elektr. Licht,

Gasbadeöfen,
Badewannen

in großer Auswahl.

»Ml « « « ’'
Prompteste Bedienung , billigste Preise.

Zuf Coifrmatioi
schw . Kammgarn,
schw . Cheviot,
schw . Tuch,
schw . Satin

in grosser Auswahl empfiehlt

Hell . '']Lngenbühl 9
Tuch-Handlung, 601

4 Bärenstrasse 4.

10% Rabatt
gewähre ich auf die sioh bei meiner
Inventur ergebenen Restbestände von
älteren abgelagerten KUielnwelnen
im Preise von Mk. 1.80 bis Mk. 3.—•.

E . Brunn,
Weinhandlung, Adellieidstrasse 83.

Telephon 2274. 385

Neue Müler-MM-Kartoffeln
per Pfd . 12 Pf .,

Mstfes-KeMge per Mck 25 M.
empfiehlt, 503

8 . Becker,
Telefon 2558. BiSmarckring37.

Grotzer Eier-Abschlag!
Schwerste frische Siedeier h Stück 6 Pf.

Erstes Frankfurter Consumhaus,
Verkaufsstellen: Moritzstraße16, Wcllritzstraße 30,
Oranienstraße 45, Sterostr. 8 10, Dreiweidenstr. 4.

Frische HoN.
Angelschellfische

eingetroffen. 436
,r . w.  Weber , Moritzstraße 18.

VriedT . Weber , Kckiser -Friedr . -Riug 2«
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Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst.
Donnerstag ;, den 9 . Mär * 1905 , Abends 8 Uhr , in der Aula

der höheren Töchterschule (Eingang von der Mühlgasse):

Oeffeutltehsv Vortrag.
Herr Prof . Dr. Rieh . Muther-Breslau:

„Öesterreiehisehe Kunst".
Eintrittskarten für Nichtmitgliedera 2 .50 Mit . an der Ivasse, sowie

im Vorverkauf in den Buch- und Kunsthandlungen der Herren IS. Hanger,
J.  Actuaryus , Feiler & Oeeks , H . Heuss , <A. Moertershäuser,
H . Staadt und Victor . Die Mitglieder werden dringend gebeten, Haupt- und
Beikarten vorzuzeigen. F492
__ Der Vorstand.

400° grosser

Tisch -Verkauf
Wellritzstrasse 33 und auf dem iarkte.

feinste
Frisch vom Fang empfehle:

^ allerer . l *f.
Mittel  85
klein « 25 „

Extraf. Norderneyer Angel-Seliellfische 50 Pf.
ff. Caülian 30, im Ausschnitt 50 Pf.
lüorsclt 3S , Ucrlans SO , Stinte ( Eperlnns ) 40 I *ff*.

Lebend fr.Zander 80,illieinliechte 00,Barsche 00.
ff. rotlifl. Salm im Ansselinitt1.50 Mk.
As -cliffe Seezim ^ rn L fflk ., Kotlizian ^ en ( Llmande . ) 70.
IT. Heilbutt im Ausschnitt 1 .30 Mk.

Lebende Spiegelkarpfen per Pfd . I Mk.
Die ersten Maifisehe
Schollen 40 bis SO , Hackfisclie ohne Gräten 90,

Blheimbnckflsclie SS.

Frische grüne Häringe Pld. 20 Pf., 5Pfd.90 Pf.
Feilte süsse Brathücklinge St. 8, Dtzd. 90 Pf.

j eiepnon tm.K̂ieler Sprotten Pfd. 50J-Pld.4istel.00.
Bestellungen Feinster Lachsaufschnitt """ 1/4 rfd*

erbitte frühzeitig. Feinste Isländer Matjes- Häringe Stück 25 Pf.
Täglich frisch gebackene Fische.

Kartoffeln! Kartoffeln!
ehlt in verschiedenenSorten und prima Qualitäten zu den billigsten Tagespreisen

dl. Iforiiiing ' Co ., Häfnergasfe 3t
Lieferung frei ins Haus.

Mchlch-Veksteigerimg.
Freitag , den 3 . März 1905 , nachmittags 2 /̂s Uhr beginnend

versteigere ich zufolge Auftrags der gerichtlich bestellten Nachlaßpfleger

Kirchgaffe 23 , dahier,
folgende noch gut erhaltene Gegenstände re., als:

2 Betten , 3 Kleidcrschränke , 1 Küchenschrank, 1 Anrichte,
2 Kommoden , 1 Nachttischchen. versch. Tisdie , 2 Sophas,
Stühle , 1 Konsole mit Spiegel , 1 Spiegel mit Goldrahmen,
I Kleiderständer , 1 Bauerntischche », 1 Partie Küchengeräte,
Herren - und Francn -Kleider , Wäschestücke u. dergl. mehr

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Galonske , Gerichtsvollzieher kr. A.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Geschäfts -Anzeige.
Der Unterzeichnete gibt mit dem Heutigen bekannt, daß er hier ein

Vau -Geschäst,
verbunden mit Maurer-Handwerk.

betreibt, und empfiehlt sich zu allen fachlichen Arbeiten unter Zusicherung
solider und billiger AuMhrmig.

Hochachtungsvoll

3 . kl. Beller , Vau-Geschäft,
Adolfsallee 27.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Ausstellung
alter Meisterwerke der

Uhrmacherknnst
Infolge des starken Andranges zu der MLarfels ’schen

Ulireusamuilimg “ hat sich der Besitzer entschlossen , die
Ausstellung um einen Tag zu verlängern. Diese hervorragenden
Erzeugnisse früherer Jahrhunderte werden daher auch noch

Samstag vormittags
der freien Besichtigung zugänglich sein.

Tlieodor Ellsass,
Kleine Burgstrasse 9.

Fremden - Verzeichnis.
&(pr. Lindemann, Fabr. in. Fr., Düsseldorf.
Block. Simons, Kfm., Düsseldorf. — Schnitzer, Fr . Rent.,

Berlin.
Dahlheim. Holland ,Kim., Heidelberg. •—■ Schmähe, Kfm.,

Koblenz.
Dletenmfihle. Landfried, Fr., Dillenburg. —• Landfried, Stud.

Jur., Dülenburg. — Modrow, FrL, Altdamm.
Einhorn. Pink, Kfm., Worms. — Röhr, Kfm., Leipzig. — Blau,

Frl., Lüdenscheid. — Joseph, Kfm., Lüdenscheid. — Voll,
Kfm., Dresden. — Kayser, Kfm., Görlitz. — Langslotz, Stutt¬
gart. — Gewin, Architekt, Darmstadt.

Eisenbahn -Hotel. •Siegmann, Kfm., Elberfeld. — Abt, Kfm.,
Bielefeld. — Möllgard, Kfm., Kiel. — Schmidt, Kfm., Frank¬
furt. — Stein, Kfm., Mainz.

Ssglischer Hof. Brähmer, Direktor, Charlottenburg. — Selig¬
sohn, Fr ., Zielenzig. — Warczyniak , l?rälat , Posen . — Enn,
Prälat , Betsche. — Haupt, Kfm., Köln. — v. Krause, Leut.,
Eisenach. — Buchholz, Fr ., Berlin.

Erbprinz. Weil, Kfm., Bosel. — Stumm, Dillenburg. — Eich¬
mann, Kfm., Gelnhausen. — Vogler, Kfm., Amarbach. —
Bark, Kfm., Koblenz. — Hering, Kfm., Zirbeb. — Bincker,
Kfm., Modena.

Europäischer Hof. v. Wrochem, Gutsbes. m. Fr., Ottitz. —
Krug, Kfm., Wüstewaltersdorf. — Bormann , Fabr ., Dresden.
— Rothschuh, Reg.-Baumeister m. F., Konia.

Friedrichshof. Dorn, Brauereibes., Kiel. — Büppel, Kal hach.
— Bringer, Pfarrer , Hadamar. — Maier, Hillscheid. —
Schnickert, Wirges. — Plaum, Hartenrod. — Führer , Hohen¬
solms. — Schürg, Stangerod. — Jost, Oltendorf. — Sangen
schied, Diez. — Kämpfer, Weitelbach. — Muth, Weilbach.
— Duchscherer, Oberzeuzheim. — Schalk, Höhr.

Botel Fahr . Oppenhorst, Kim., Remscheid.
ßrfiner Wald. Bissinger, Kfm., Hanau. — Kuhn, Kfm., Berlin.

— Westphal, Kfm., Köln. — Zimmermann, Kfm., Chemnitz.
— Schning, Apotheker m. Fr., Cronenberg. — Fink, Kfm,,
Köln. — Lilienfeld, Kfm., Antwerpen. — Lippmann , Kfm.,
Heidelberg. — Lemroel, Kfm., Mülhausen, — Vogel, Kfm.,

Lahr . — Samuel, Kfm., Frankfurt . — Bruckmann, Kfm.,
Elberfeld. — Munzesbeimer, Kfm,, Berlin. — Fröhlich, Kfm.,
Chemnitz. — Loeb, Kfm., Mülhausen. — Schimmeroth, Kfm.,
Köln. — Wolff, Kfm., Ulm. — Heyn, Kfm., Offenbach. —
Barbier, Kfm., Wien. — Siwcyznski, Kfm., Berlin. — Lang¬
bein, Kfm., Nürnberg. — Gundelfinger, Kfm., Stuttgart . —
Hochberger, Kfm., Stuttgart . — Berger, Kfm., Düsseldorf. —
Schräder, Kfm., Berlin. — Ulrich, Ingen., Charlottenburg.

Happel. Sander, Ivfm., Leipzig. — Mohrstädt, Fahr., Bielefeld.
— Schott, Kfm., Köln. — Neumann, Kfm. m. S., Hamburg.

Kölnischer Hof. Cramer, Oberst m. Bed., Allenstein.
MehleT. v. Schickfus, Hauptm., Paderborn. — v. Pommcr-

Esche, Hauptm., Berlin. — Nathan, Kaplan, Solingen. —
Hc-brecht, Leut., Trier.

Metropole u. Monopol. Reichenberger, Frl., Köln. — Loewy,
Berlin. — Klingel, Fabrikbes. m. Fr., Balger. — Beyersmann,
Frl., Hagen. — Lungershausen , Fr . Dr., Koblenz. — Fuchs,
m. Fr., Sobernheiro. — Colonius, Kfm., London . — Schulz,
Kgl. Bergmeister, Koblenz. — Eidam, Dr. phil., Siegburg. —
Marfels, Berlin. — Zintgraff, Mannheim. — Müller, Kfm.,
Wien.

Hotel Nassau. Zetlin, Fr . Ehrenbürgerin, Moskau. — Polak.
Fr . Rent., Moskau. — Horenstein, Kfm., Kiew. — Sternberg,
Kfm. m. Fr., Breslau. — Liebermann, Rent. m. F., Kiew. —
Gähn, Konsul m. Fr ., Frankfurt.

National. Nopper, Rent . m. Fr., Freiburg. — Hirschfeld, Dr.
m Fr., Berlin. — Quezburg, Fr . Rent., Riga. — Blumacher.
Kfm., Köln.

Hotel da Parc u. Bristol, v. Anker, Hauptm. m. Fr., Berlin.
Pariser Hof. Ewald, Frl ., Frankfurt.
Pfälzer Hof. Ludwig, Freising. — Rauschert , Architekt, Frank¬

furt. — Möhn, Dauborn.
Quellesuhof. Fillouf, Paris.
Quisisana. Dilthey, Fr . Rent., Rheydt. — Graf Ilohenthal,

Leut., Hannover.
Hotel Rose. Maurer, Ingen., Baden-Baden. — Großmann-Lüssy,

Fahr. m. Fr. u. Begl., Brombach. — Steinkamp, Kfm., Bremen.

Reichspost. Winges, Kfm., Berlin. — Falkenstein , Kfm., Die¬
burg. — Weyermanns , Kfm., Otzenrath. — Fischer, Kfm.,
Saarbrücken.

WeiBes Roß. Altmann, Frl. Lehrerin , Frankfurt a. 0.
Hotel Royal. Matthesius, Fr., Stettin.
Zum goldenen Stern. Möderle, Frl., Mündelheim. — Häfner,

Frl., Mündelheim.
Tannhänsei . v. d. Butte, ICfm., Sassenheim. — Wertheimer,

Kfm., Mannheim. — Krieg, Dr., Oberassel. — Poppenburg,
Kfm., Mannheim. — Weinhold, Kfm., Dresden. — Gutmann,
Kfm., Mannheim. — Friedberger, Kfm., St. Wendel. —
Naschitz, Kfm., München. — Peter, Kfm., Aschaffenburg. —
Rübschläger, Frl., Bielefeld.

Union. Völkel, Frl., Hilchenbach. — Walter, Kfm., Elberfeld;
Viktoria-Hotel und Badhaus. Abresch, Neustadt.
Vogel. Diehl, Kfm., Berlin. — Schultz, Kfm., Kottbus. —

Müller, Frl., Mainz. — Encke, Stud. phil., Güttingen. —
Hickmann, Kfm., Nizza. — Jenson, Kfm., Hamburg. —
Schiocker, Kfm., Frankfurt.

Weins. Schulze, Kfm. m. Fr., Ohrdruf. — Mendel, Kfm.,
Köln. — Fried, Kfm., Klingenberg. — Pelzer, Karlsruhe.

Westfälischer Hof. Baumgartner, Baumeister, Chemnitz.
In Priyathänsern  :

Abeggstraße7. Koenig, Assessor, Dr., m. Fr., Bromberg.
Pension Credä. Paul, Frl., Berlin.
Ohrisil. Hospiz I. Becker, Frl., Ludwigslust.
Villa Prinzessin Luise. Cohen, Fr. Rent., Frankfurt.
Villa Marianne, v. Stontz, Kfm., Dr., Genf.
Villa Gianda. Leuthaus, Halensee. — v. Sydow, Major &. D.;

Heidelberg.
Villa Piimavera. Neuß, Frl., Hannover. — Kremling, Frl.

Oberin, Hannover. — v. Egloffstein, Freifrau, Köln. — Nau¬
mann , Rittergutsbes. m. Fr., Eichenbronn b. Rawitsch.

Privathotel Silvana. Runde, Fr. Gutsbes., Schwarme
Stiftstraß» 13, Langdale, Frl., London.
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Kette 12. Dontterstag , 2 . Mars 1905. Wiesbadener TagbLalt. Abend -Ansgalle , 2 . Klatt. U - . 104.

Aastnacht-Sonntag, 5. März, Abends 8 M6r,
findet der beliebte grotze.

Volk-Preis-Masken-Vall
mit Maskenspielenund originellen Ueberraschungcn

in den närrisch decorirten Räumen der Männertnrnhalle , Platterstratze,
statt.

Wertheiümg von 13 sehr werlhvollen Preisen.
<7 Dame « -. 4 Herren -. 2 Gruppenpreise ) . 1. Damenpreis goldene Uhr nebst Kette (unter Gar .),
1. Herrenpreis bocheleg. silberne Bowle. Dieselben sind im Laden des Herrn Uhrmacher Hlemer,
Michelsberg16, ausgestellt. Preismaskcn müssen spätestens 10l/a Uhr anwesend sein und dürfen vor
der Dema skinmg nicht tanzen. ,, _

Comite-Damcn und -Herren concurrircn nicht mit um Maskenpreise.
Maskensterne im Vorverkauf I Mk. , Nichtmasken 7<>Ps .» eine Dame frei , incl.

earnevatistischem Slbzeichen , zu haben bei den Restaurateuren KSiippert , Römcrberp, Mokl-
■tädt , Römercastell» IX (er , Feldstr.» Micheibacl », Grabenstr.. Delniei » . . Drei Könige",
bei den Friseuren «t u. üiiiimer , Maclitvirtli . Bäck., Hirsch graben, Wiemer,
Uhrmacher, Michelsberg, W . Hoiiniaim , Scdanstr . 3. — An der Kasse Marken 1.5V, Nichtmasken
1 Mk . » eine Danie frei, incl. Abzeichen. — Zu diesem seit Jahren großartigen Maskenfeste ladet
freundlichst ein Das Comitf.

XU. Galleric wird gegen geringes Entree dem geehrten Publikum zur Verfiigung gestellt.

Ach« Mffen-Mchmlkms.
Prima Schellfische nach Grüfte 4« —60 Pf . Cablian , ganze fische»

40 Pf . Cablian im Ausschnitt SO—« O Pf . Merlans SO Pf.
Backfische ohne Gräten 30 Pf . Dorsch 40 —60 Pf . Prima
Flnftzander 1 Mk . Rheinzaudcr 1 Mk . SO Pf . Lebende Rhein-
Hechte von 1 Mk . 20 Pf . an. Lebende Karpfen von 1 Mk . an.
Lachsforellc » 1 Mk . SO Pf . bis 2 Mk . Makrele » 80 Pf.
Rouge?o Pf. Merlaus 5® Pf.

Kleine echte Seezungen 1 Mk . SO Pf . HSllbtttt im Ausschnitt
1 Mk . 29 Pf . Frischer Wintersalm im Ausschnitt ( kein
gefrorener ) pro Pfd . 3 Mk . Lachsforellen pro Pfd . 1 Mk . SO Pf.
Bodenseesorellcn 2 Mk . Norderneyer Angelschellfifche 60 —70 Pf.

Frische SeemuscheLrr pro 100  Stück «o Pf. Frische
grüne Heringe pro Pfund 20  Pf , s Pfund SO Pf.
Monickendamer BratbückLinge 1« Pf. 571

PhrensLogiu

I . zuverl. Mau » sucht für Morgens Kranken
nuszufahren oder andere beständige Arbeit, Gute
Zeugnisse. Bestellung per Postkarte. Näheres bei
flflr»n«-,Moritzstraße  82 , 8._ _ _

Langg . 5,1 r .,
im Vorderhaus.

Uins seit vielen llaliren am hiesigen ^
Platze bestehende, 'vornehm frefülu te, J

ITremtieiipeilSlOIl |
in unmittelbarer Nahe der Hauptaltrak-
tionen ist m t wohlerbaltenem Mobiliar ♦
und Inventar zu übertragen.
JS. Meier , Agentur , Taiimis *«r , 28.

♦

♦
♦ O

«•
o

Drei sch. Kindcrmask. zu bk. Adclbcidstr. 8, 1.
Grit erhaltene Ktapp-

„ ^ Camera , mögt, mit doppeltem
Auszug oder Taschenformat, mit lichtstarkem Ob-
jectiv, für Gruppen- u. Landschaftsanfnnhmcnge¬
eignet, prciswürdia, solvie1 gute Schreibmaschine
zu kaufen gesucht Rhcinstraße 108, 4.
4> <e>

% WalkitMilnSstrassie %
♦ 3-stBekiges Wohnhaus ♦
? wegen Todesfalles ;,u verkaufen.
! Preis .05 »1IOW Mk . *

«B. Meier , Agentur , 'B' smniisssir . 28 . <S>

Hübsche Billa
in schöner Lage Wiesbadens ist binigst

zn verkaufen . Offerten unter kk. S87
an den Togvl .-Berl . erbet.

❖
♦
♦

I
I

%
%

Wer eine Villa
zu verkaufen hat

beauftrage mit dom Verbaut»
Meier , Agentur, S ann <i «*tr . 38.

o, tüoilt einer Dame und einem
ClllJClit Herrn franz. Unterricht.

Offerten mit Angabe des Stnndenbonorars unter
T . 38 postlagernd Schützenhofstraße erb. _
Krontspih -Wohnung , 3 "Zimmer, 1 Küche, ein

Keller, Balkon, per 1. April zu vermietheu.
" ' straßc 2, 8. 86Näh. Wilhelminenstraße2,  3.

Oranienstratz « 13, Part , l., eleg. Wohn- und
Schlafzimm., auch getheilt, in fein. Hause an
best. Herrn bei gebild. Dame zu verm.

Rheinstr . 24 , 2, eleg. möbl. Zimmer frei.
Weitzenburgstr . 1, P _, m. Part .-Z., sep., zu v.
Möbl » Zim.. Sonnenseite, bei aUeinstch. Wtttwe

zu verm. Auskunft Lux cmburgstr. 6, im Laden.

Möbl . Zinittler sucht junger Herr für die
Dauer mit Frühstück. Offerten nur mit PrciS-
anaabe unter A". 593 an den Tagbl .-Vcrlog.

GMMsstiluleiii LiSAUS
Off. ni. Preis n. (4.  S » S an den Tagbl.-Vcrlag.

Für ein angesehenes Speeial-
gcschäft wird Per I. Oktober d. I.
in nur bester Lage des Ccntrnms

ein mittelgroßerLaden
mit etw . Magazinrannr zu micthcn
gesucht. Offerten unter 11. SSI an
de» Tagbl .-Verlag erbeten.
Mädchen von 15—16 Jahren zu kleiner Familie

(2  Kinder ) gesucht Gustav -Adolfstrnße 14, 2 r.
Junges Mädchen tagsüber gesucht
Wcllritzstraßet6 , 2 l.

§UL«öa» «,1le !,rmädchen gesucht, Wäscherei
Gastman » , Walkmühlstr. 10.

Tüchtige Einlegerin findet Stelle bei
Carl Tchucgctbergcr & Cie . , Marktstr. 26.

Junger tücht . Möbelschreincr
gesucht Albrechtstraße 12.

Zahnärzte!
Für einen jg. Mann aus guter Fam. wird Lehrst,

bei einem Zahnarzt ges. N. im Tgbl.-Vl. AVI,Verloren
am Monteg Morgen vom Katb . GeseNen-
yauS nach der KeUerstraste ei» langer

schwär,brauner DttUT6Nhielz . Slb-
zugeven geg. Belohnung Ke» crstratze 1» , 1.

Verloren
ein Portemonnaie (Marktkirche— Kapellcnstr.).
7 Mk. Belohnung Rheinstraße 67.

Ein Ohrring verloren.
Geg. Bel. in Kaiser» Kaffee-Geschäft, Kjrchg., abzug.

-m Mittwoch Abend
VvliPrvll e. gold . Damen -Ubr

mit kurzem silb . Tulakettchen v. Mrchgnsse,
Webergosse , Wilhelm «, Fronkfnrtrr » viS
Moinzerstrasr «. Gegen Belohnung abzu-
geben Mainzerstratze 22.

ILntlnilspN Schäferhund , hellgelb,
l $ mUIU | Ul weiße Brust, weiße Pfoten'

Name Marco. Vor Ankauf wird gcwarnt. Abzu¬
geben Taunusstraße 42.

^naeniöNT sucht möbl . Zimmer in
q̂ llljUlllilt Süd - oder Südwcststadt,

eventl. mit Pension. Offerten mit Preisangabe
unter « 5 » 3 an dm Tagbl.-Äerlag.

gekommen . Abzugcden daselbst 2 r.
Ankauf wird gewarnt.

R“
eichshallen-

Theater.
Wiesbaden . Stiftstrasse 16 .

Allabendlich:

!!Borussia-Sextett!!
!! Hans Hansen-Trio!!
! Hubertus-Compagnie!

sowie die übrigen Attractionen.

Am 5. 9 6 . u . 7 . März
nach der Vorstellung:Ball.

Zum Ball freier Eintritt.
Kein Tanzgeld.

Vorzugskarten an Wochentageng

Shampooniren
Bt=iPreis1Mk.mit Tagesfrisur,□

im Abonnement '/v Dtzd. Karten Mk.4.50

H ritP>r«pfl Goldgasse 18,• ÜvlB ^ Erst.Ladenv.l Langyasse.

1

Schwarzer Spitz , auf Blaus hörend, mit
Halsband entl. Geg. Bel. abzug. Steudorferstr. 8.

Slufrichtig . Acad. gebild. jg.
_ _ Mann (28 Jahre ), z. Zt . hier,

wünscht mit hübscher vermag. Dame von edlem
Character behufs Heirat in näheren Verkehr zu
treten. Einheirat in solides bessere? Geschäft nicht
ausgeschlossen. Unbedingte DiScretion Voraus¬
setzung. Gef. Nachrichten unter HflUusl . a. liick
M. 503 an den Tagbl.-Verlag._

Gegründet 1865. Telephon 235.
Beerdigung » Anstalten„fricDc“«,*Jlctr

Firma
Adolf Kimbarth,

8 Ellenbogcngasse 8.
Gröjrte » Lager in alle » Arten

Holz-
mrd Metallsargrn

zu rellcn Preisen. 47g
Lieferant de?

Vereins für Feuerbestattung.
Lieferant des Kramt « verein ».

ttsterwunftcli ! Jg . Dame (225,000 Mk
Verm.), häcsl . erz . u. gut . Charact ., ersehnt bald.
BBelrut mit characterv . Herrn ; wenn auch
ohne Verm. Autricbt . Off. unter „ IvieUe «-
eliick “ , flierlin S ® . SO (Rückporto ). F10"

L. Sclißüenberü’sctie Hot-BüctuSruckerel
Kontor: Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten
AusstattungTrauer-Drucksachen.

Trauer -Meldungen in Brief- u Kartenform,
Besuchs- u. Danksagungskarten mit Trauer¬
rand, Aufdrucke auf Kranzschleifen, Nach¬
rufe und Grabreden, Todes-Anzeigen als

Zeitungsbeilagen.

AnvdenMiesbadrnerCivilstaiidsregistrrn.
Geboren. 22. Febr . : dein Schornstcinfegcrgehiilfen

Kart Abe e. T ., Ottilie Martha Luise Elisabeth.
28. Febr.) dem Kaufmann Wilhelm Diedericbien
c. T ., Marie Magdalene; dem Grundarbeitcr
Willy Siefer e. S .,' Philipp Gustav. 24. Febr. :
dem Händler Josef Stern e. S . ; dem Schaften-
macher Julius Weeber c. S . ; dem Fuhrknecht
Valent!» Mahlerwein c. T ., Katharme.
25. Febr. : dem prakt. ?lrzt vr . med. Alfred
Amlon e. S ., Kurt Jakob ; den; Bautechnrker
Philipp Mehler c. T .. Auguste. 26. Febr^ dem
Kgl. Regierung?- und Bauratb Richard Saran
e. T . ; dem Bnhnarbeiter Karl Eiseneckcrc. T ,
Frieda Karolinc. 27. Febr. : dem Dekorotions-
maler Jakob Stauch e. S ., Adolf Oskar Jakob;
dem Tclephonarbeitcr Hugo Stürtz e. S .. Ednnir
Marlin : dem Taglöhner Johann Müller c. S .,
Georg Jakob. .

Aufgeboten. Buchhalter Oskar Schräder hier mit
Wilhelmine Koch hier. HerrnschneidcrAugust
Völker hier mit Sofia Eicher hier. Prokurist
Gustav Flörsheim hier mit Emma Hamburger
liier. Kellner Johann Baumgartner hier mit
Emilie Bautz hier. Maurer August Krollmanu
in Mainz mit Klara Barbara Krünewald das.
Dachdcckermeister Ernst Heinrich August Weiberg
zn Einbeck mit Wilbelmine Auguste Charlotte
Mönkenmeher in Hilwartsbausen. Milchhandler
Ailgnst Christian Heinrich Sternberaer rn Erbcii-
beim mit Auguste Fischer hier. Musiker Paul
Man in Mainz mit der Wittwe Barbara Eber¬
hard, ged. Biehn, hier. Flaschenbierhandler
Georg Hartmann hier mit Anna Liebich hier.
HauSbursche Ferdinand Pimmel hier mit Regina
Schleimer hier. Schreinergehülfe Gottfried
Dentschendorf in Höchsta. M. mit Rosa Borst
hier. Buchhalter Heinrich Weimar hier mit
Elüabeth Bernard hier.

Verehelicht. Bäcker Konrad Schwerdtfeger m
Hildcsheim mit Anna Hofmann hier. Apotheker
Clemens Thon zu Hochheim mit Marie Zintgraff

Gestorben. 2ö>. Febr . : Willy, S . des Handels¬
manns Emil Stegmanii, 14 Tg. ; Gärtner
Johann Kolb aus Dotzheim, 65 I .; Wilhelm,
S . des GasarbeiterS Wendclin Hüfner, o M . :
Hans Feihl, 3 M. 26. Febr. : Fuhrknecht
Wilhelm Distel, 69 J . i Gerichtskasse,lrendant
a. D. Rechnungsrath Karl Koepve», 62 ^ . ;
Privatlehrer Wilhelm Priem, 61 I . ; Wilbslm
Krekel 8 Tg . 27. Febr. : Oberleutnant Karl
Hubert Josef Nathan. 32 I . ; Schulpedcll a D.
Christian Mcesc, 54 I . : Wilhelni S . des
Schreiners Wilhelm Leonhardt, 1 I . 28. Febr. :
Balletclevin Margarethe Crusius, 18 I . : Rentner
Eduard Gocbel, 49I . ; Klemens, S . des Gärtners
Eniil Simon , 1 M. _

'li--■* 11- "__ w 6-'

Todes Anrerge.
(Statt besonderer Mitteilung.)

Gott dem Allmächtigen hat cs gefallen, heute Mittag meinen innigst-
gelicbtcn Galten, unseren treubesorgten Vater,

Pfarrer a. D.

Julius Tecklenburg,
nach schwerem Leiden durch einen sanften Tod zu erlösen.

Mresttadra . den 1. März 1905.
Kevttf « Teeltlendnrg , geb. Müller.
Dv . Adolf Tecklerrbneg , Gerichtsassessor.
Hermann Tecklenburg. Pfarramtskandidat.

Die Beerdigung findet Samstag Nachmittag3 Uhr von der Leichen¬
halle des allen Friedhofes aus statt.

Todes-Anxrige.
c, statt jeder besonderenA
Gatten und bis in den 3

Jakob Ggenolf
Tiefbetrübt geben wir, statt jeder besonderen Anzeige, Nachricht von dem Hin-

scheideu tmfcit» innigstgeliebtcn Gatten und bis in den Tod sorgenden Vaters,

Weißes kleines Pudeltjündchen
1. 3. Abends Gneisenaustraße 27 abhandenVor

der nach langem, qualvollem Leiden heute in Gott entschlafen ist.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Katharine Ggenolf , geb. Knapp , Gattin.
Josef Ggenolf ,
Leonhard Ggenolf > Kinder.
Grete Ggenolf , Hamburg >

Die Beerdigung erfolgt Samstag Nachmittag 2 Uhr von, Trauerhause, Noon-
straßc 20, aus.
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